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Stleine Unzeigen. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 


„steies huba“ (odl! 


Amerikaner richteten heute pro- 
vilorifdre Regierung ein. 


— — 


Taſt als gonherneur. 


m 


Kongreß lich die Nepubtif ohne 
Regierung. 


Die letzten Stunden der Palma’fhen Ads 
Palmas denfwürdige 


miniftration. 

Abdankfung. 

Havana, 29, Sept. Eine amerifa- 
niſche propiforijche Negierung hat 
heute Bejig von Kuba ergriffen, als 
die Brotfamation des Kriegsjekretärs 
Taft veröffentlic,t wurde, worin er 
ſich ſelber als proviſoriſchen Gouver— 
neur der Inſelrepublik erklärt. 

Dieſe Proklamation wurde im 
Amtsblatt veröffentlicht, und Tau— 
ſende gedruckter Exemplare derſelben 
wurden in Havana und anderwärts 
pertheilt. Die Erklärungen der Pro— 
Hamation veruriachten allgemeine Be= 
friebiguna, bejonders imegen Der ge= 
mäßigten Ausdrüde, in welche fie ge: 
kleidet iſt, und well fie befagt, dad die 
Uebernahme der propiforifchen Regie= 
rung nur Ivegen einer Zmangslage er= 
folge, und diefe Neaterung nur zu dem 
Zwed geführt werden jolle, Yriede, 
Drdnung und üffentliches Bertrauen 
wiederherjufteller, bis eine ftändige 
Regierung begründet ei. 

Niemand fcheint geneigt, die guten 
Abdfichten des Präfidenten Roofevelt 
und feiner Vertreter zu bezweifeln, 
und man befürchtet feine ernitlichen 
Miphelligkeiten gegen die probiforijche 
Regierung in irgend einem Theile Ku- 
bas. 

Daß Gouv. Taft noch nicht Beſitz 
vom Regierungspalaſt ergriffen hat, 
liegt nur daran, daß der bisherige 
Präſident Palma erſt am Montag be— 
reit iſt, die Amtswohnung zu räumen, 
und Hr. Taft alles Mögliche thun 
will, um Unbequemlichkeiten für ihn 
zu vermeiden. . 

Die Abdankungsotſchaft 
Palmas, welche geſtern in der gemein— 
ſchaftlichen Sitzung beider Häuſer des 
Kongreſſes unter tiefer Stille verleſen 
wurde, hat folgenden Wortlaut: 

„An den Kongreß! 

Der Zuſtand, in welchen die öffent— 
liche Ordnung ſeit dem Beginn des 
bewaffneten Aufſtandes in der Pro— 
vinz Pinar del Rio gerathen iſt, und 
die Thatſache, daß jetzt in dieſerHaupt⸗ 
ſtadt eine amerikaniſche Kommiſſion 
an der Arbeit iſt, welche eine Friedens— 
kommiſſion ſein und die Waſhingtoner 
Regierung vertreten ſoll, und daß in— 
folge deſſen die Exekutive ſogut wie 
alle Autorität verloren hat, während 
die Rebellen anhaltend in Waffen ſind 
und eine drohende Haltung einnehmen, 
und anderſeits der Schreiber Dieſes 
aufrichtig und glühend wünſcht. daß 
das Land zu ſeinem natürlichen Zu— 
ſtand der Ordnung und Ruhe zurück— 
kehren möge; ferner, da es durchaus 
unmöglich iſt, die Bedingungen anzu— 
nehmen, welche die beſagte Kommiſ— 
ſion als das einzige Mittel vorſchlägt, 
dem Aufſtand ein Ende zu machen, — 
dies Alles hat mich zu dem, nach mei— 
nem Dafürhalten patriotiſchen und 
rühmlichen Entſchluß gebracht, dem 
Kongreß in aller Form meine unwider⸗ 
rufliche Abdankung vom Amt des Prä⸗ 
ſidenten dieſer Republik zu unterbrei— 
ten, filr melches ich von der Bürger» 
Ichaft und durch das Bolum des Wahls 
männerfollegiums am 16. Mai d. 
erwäahlt wurde. In der zuverſichtlichen 
Erwartung, daß dieſe Abdankung ohne 
Weiteres angenommen wird, ſpreche ich 
meinen Dank für die geſetzgebenden 
Körperſchaften aus, denen ich dieſes 
Zeugniß meiner höchſten Werthſchätz— 
ung darbiete.“ 

Sowie der Clerk dieſes kurze und 
doch langathmige Schriftſtück verleſen 
hatte — die Abdankungen der Kabi— 
netsmitglieder und des Vizepräſiden— 
. ten Capote waren jchon vorher verlefen 
worden — fprang der Mbgeorbnete 
Manduley auf und BHieli eine leiben- 
fchaftlihe Rede, worin er den Präfi- 
denten Balma für den einzigen Mann 
erflärte, von mwelhem die Nepublif 
noch Rettung erhoffen Tönne, und ben 
Kongreß aufforderte, alle Parteirüd- 
ftchten in den Wind zu fchlagen und 
vereint den Präfidenten zu erfuchen, 
feine Wbdanfung in Wieberermägung 
zu ziehen. Er erhielt aber nur von der 
Zuſchauergallerie einen ſchwachen Bet- 
fall, und fonſt gab es in der Sitzung 
überhaupt keine bemerkenswerthe 
Kundgebung. 

(Ueber die Schlußvorgänge im Kon⸗ 
greß und im Präſidentpalais ſiehe das 
Betreffende auf der Innenſeite). 

Die Nacht und, ſoweit bekannt, auch 
der heutige Tag ging ohne irgendwel⸗ 
che Ruheſtörung vorüber. Ein bemer⸗ 
kenswerther Umſtand an der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung der Amerikaner iſt 
es, daß die kubaniſche Flagge nicht 
eingezogen worden iſt. Damit wird 
ein Vorgangsfall in der Geſchicht⸗ der 


(10 Eeiten.) 
| probiforifchen Regierungen und Protef- 
| torate gejchaffen! 


Die Gefchäfisin- 
terejfen jind fehr befriedigt über den 
Regierungsiwechiel. 

Hr. Taft jagt in der Proflamaıton, 
mit melcher er die Regierung über- 
nahm: ; 

„Die, hiermit begründete propijori- 
The Regierung wird nur lange genug 
aufrecht erhaften werben, um die Ord- 
nung, den Frieden und das öffentliche 
Vertrauen wiederherzuftellen, auf Wei- 
fung und im Namen des Präfidenten 
der Ber. Staaten, und alddann Jolche 
Wahlen abzuhalten, wie fie nothmwen- 
dig fein mögen, um die Perfonen zu 
bejtimmen, denen die ftändige Verwal— 
tung der Republik übertragen werben 
fol. Eomeit eg fih mit dem Cha: 
rafter einer proviforifchen Regierung 
veriräat, welche unter der Autorität 
der Ber. Staaten gefchaffen murbe, 
wird dies eine tubanifche Regierung 
fein und im Ginflang mit der fubanis 
ſchen Verfaſſung ſtehen. 

Präſident Rooſevelt iſt ſehr darauf 
aus geweſen, den Frieden unter der 
verfaſſungsmäßigen Regierung Kubas 
zuwege zu bringen, und er bot Alles 
auf, den jetzigen Schritt zu vermeiden. 
Längeres Zögern wäre indeß ange— 
ſichts der Abdankung des Kabinets ge— 
fährlich geweſen. Bis auf Weiteres 
werden die Häupter aller Abtheilungen 
der Zentralregierung an mich rappor— 
tiren, ebenſo die Zivilgouverneure und 
Bürgermeiſter. Ich erſuche alle Bür— 
ger und Einwohner Kubas, mich in 
der Wiederherſtellung der Ordnung, 
des Friedens und des öffentlichen Ver— 
trauens zu unterſtützen.“ 

Havana, 29. Sept. Es ſcheint 
ziemlich gewiß, daß eine geringe 
Truppenmacht zur Aufrechterhaltung 
der propiforifchen Regierung der Ames 
rifaner genügen mird, obmohl ale 
Vorbereitungen auch zum militärifchen 
Einfchreiten in arofem Mate getrof- 
fen find. 

Seneraltonful Steinhart erhielt 
Weifung, fammtlichen Rebellenführern 
der Inſel die Taft'ſche Proklamation 
und die Einſetzung der proviſoriſchen 
Regierung telegraphiſch mitzutheilen. 

General Joſe Miguel Gomez und 
Andere, die unter Anklage der Ver— 
ſchwörung gefänglich eingezogen wor— 
den waren, wurden heute freigelaſſen, 
damit ſie als Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes, welcher die Inſurgenten vertritt, 
ein Abkommen mit Gouverneur Taft 
unterzeichnen können, wonach die Re— 
bellen unverzüglich ihre Waffen nieder— 
legen. 

Eine Kommiſſion, mit General 
Funſton an der Spitze, wird heute 
eingeſetzt, um die thatſächliche Nieder— 
legung der Waffen ſeitens der Rebel— 
len zu überwachen. Dieſe Kommiſſion 
iſt n ur aus Amerikanern zuſammen— 
geſetzt, um kein böſes Blut zu machen. 
Sie begibt ſich nach allen Rebellen— 
lagern der Inſel. Uebrigens wird ſie 
auch die Freiwilligen der Regierung 
entwaffnen. 

Die Kommiſſion wird auch von ei— 
nem Zahlmeiſter begleitet ſein, welcher 
die Koſten der Rückkehr der Rebellen 
nach Hauſe bezahlen wird, damit auch 
aus dieſer Quelle keine Mißzufrieden— 
heit entſteht. 

Waſhington, D. K., 29. Sept. Die 
erſte Expedition von 5500 Mann 
Truppen, welche ſo bald, wie möglich, 
von Nemport News, VBa., abaehen fol, 
wird in 6 oder 7 Tagen abfahren. 

Die betreffenden Pläne murden 
fhon vor drei Wochen vom Kriegspde- 
partement völlig aufgeltellt. 

Das Bundestrangportfhiff „Sum= 
mer“ und 9 Hanbeispampfer erden 
wahrfcheinlih zur Beförderung ber 
obigen Truppen verwendet werden. 


Inland. 


100 Todesopfer — 


Etwa ſo viele hat der Golfſturm 
gefordert! — 40 größere Schiffe 
verunglückt. —Schreckliche Heim 
ſuchung von Mobile, Penſacola 
u. ſ. w. — Große Angſt für an⸗ 
dere Orte. 

Mobile, Ala., 29. Sept. Zwiſchen 
70 und 100 Menſchen umgekommen, 
reichlich 40 Schiffe in verſchiedenen 
Theilen des Golfs von Mexiko geſtran— 
det oder in Trümmern gegangen, ein 
Sachſchaden von 44 Millionen Dollars 
in der Stadt Mobile allein und noch 
von vielen Millionen anderwärts verur⸗ 
ſacht, —ſo geſtalten ſich nach den neue— 
ſten Berichten die Folgen des ſchreckli⸗ 
chen ſüdöſtlichen Orkans und den 
Hochfluthen am Mittwoch und in der 
Mittwochnacht! 

Auf Genauigkeit kann Obiges frei— 
lich noch keinen Anſpruch machen; viel⸗ 
mehr dürfte noch eine Woche oder mehr 
vergehen, bis man genaue Zahlen hat, 
da nur langſam die Verbindung nach 
den verſchiedenen Richtungen wieder 
angeknüpft wird. 

Große Befürchtungen herrſchen be— 
züglich der Lage in Gulfport und Bi- 
lori, und man glaubt, daß au an die- 
fen beiden Plägen viele Menfchenieben 
zu beflagen find! 

Die Ortöbehörden verfichern, e3 fei 
Niemand in der Stadt Mobile felbit 
umgelommen, jondern ale ;,odesfälle 
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entfielen auf die Gegend im Umkreis graphendrähte beſchäftigt; doch fie ha- 


bon 5u Meilen bon hier. 
Soweit befannt, find die Todten: 
In Napyn Cove— Frau D. Ladimer 


' ben eine Riejenarbeit zu bemältigen. 


und zwei Töchter, Alerander Sohnjon | 


und Henry Nohnfon. 


‚sn Codan— Frau Simon Klostn, 
ihr Kleiner Snfel, Sufan Crevillon, | 
geſellſchaft theilt mit, daß Paſſagiere 


Dienſtmädchen von Frau Klosky, O. 


Werneth, Frau O. Werneth, Frau S. 


MeRae, Frl. MeRae, Frau Henry 
urner, Kapt. %. Stevens, drei Fräu- 
lein Wlerander, Edward Huelano, 
Frau Hueland, drei Hueland-Kinder. 

Drei nicht identifizirte Leichen wur 
ben am Borjtrand gefunden. 

sn Bayou la PBatrie— Zwei Brüder 
Namens Carraman, 

Zu Wabama port— Frau wlijah 
Nelfon. 

Zu Del Champs— Fzrau U. 2. Ha: 


zu 
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zen von Nemecajftle, Ba., und zwei Kin- 
der, eine nichtidentifizirte Frau, mei 
nichtidentifizirte Negerfinder; drei Ne- 
ger, welche durch Einfturz eines Hau= 
jes erfchlagen wurden; Fre Henry 
Warmid. 

Folgende Schiffe aingen in ber 
Nahbarfhaft von Mobile in Trüm— 
mer oder jtrandeten: 

Schleppboot Ze Baron, Barfentine 
Hornet, eine Schaluppe und ein Bag— 
gerboot der „National Dredging Eo.”, 
Schoner Pendleton - von Nem Hort, 
Barkfentine Trojan von Genua, Sta= 
lien; WBarfentine Corrierriore, Dam: 
pfer Sofephine, Schaluppe Minecla, 
Schaluppe Olive, Schleppboot Oveton, 
Scleppboot Hattie B. Moore, Dam- 
pfer Daifheota, Schuner King of 
Upon; Schiff Pher UglandZollpinaffe 
Alert am Unterplag verjunfen). 

Folgende Dampfer wurden befchä- 
digt: Nettie Quill und Mary. 

Außerdem ging aber no eine 
Maffe Fifcher- und andere HeineBoote 
zugrunde, 


| 


Die „New Drleans Proareffive 


Union“ bat bereits einen ihrer Beam= | 
ten nach Mobile gejchteft, um allenBei= | 
ı Stand anzubieten, welchen New Or: | 


leans geben fann. 
Die Louispile & Nafhoille-Bahn- 


bon Ne NHorf und öftlichen Städten, 
welche in den Sturm aeriethen und in 
Mobile Mittwoch Nacht feitgehalten 


' wurden, jpäter nach Scranton, Mifl., 
ı verbracht und von da per Boot nad 


| 
| 


l 


| 
| 


| Baptiftenkirche der St. Francis Str. | 
Auch find Die 


Dom MWetteramt wurde der Sturm | 


zuerjt bemertt, al& er fich in ber Ge- 
gend zmwiichen Jamaika und Kuba be 
fand. Dienitag Nachmittag tauchte er 


| 


in der Nahbarfchaft von Mobile auf; | 


der Wind nahm ftetig zu, und am 
Mittwoch vergrößerte er fich zu einem 
furchtbaren Orkan, unter ftarfem Ba: 
rometerfturz. Seine größte Schnel- 
Tigfeit, namlich 55 Meilen pro Stunde, 
erreichte der Wind aber Donnerftag 
früh. Nah 8 Uhr Donneritag früh 
eritarb er hier endlih. Mittlermeile 
waren in Mobile 6.58 Zoll Regen ae- 
fallen, und während ver Sturm auf 
feinem Höhepunft war, mwurde das 
MWaffer von der Bai mit ungeheurer 
Macht auf die Stadt zu getrieben, bi3 
in da3 Herz der Stabt hinein! 

Eine aroße Anzahl Pläge in ber 
Nähe von Mobile ift theilmeife oder 
ganz zerftört! 

Nem Orleans, 29. Sept. Ye mehr 
die telegraphifche Verbintung nad) den 
berfchiedenen Richtungen miederherge- 
ftellt wird, defto fchlimmer fieht das 
Sturmunheil aus, —jomwohl zu Waf- 
fer wie auf dem Lande! Vom Miffif- 
fippi-Delta wird indeß fein’ Men: 
ſchenverluſt gemeldet. 

Penfacola, la, liegt, wie wieder— 
holt gemeldet wird, faft ganz inTriims 
mern. 

E3 folen auh Hunderte von 
Matrofen umgefommen fein! 

New Orleans, 29. Sept. Zeitun⸗ 
gen und Gefchäftsleute haben von hier 
Pinaffen nah Mobile, Ala., und .Pen- 
facola, Fla., gefandt, und fall e3 
mit der Wieberherftellung der gemöhn- 
lien Verbindung nicht fo fchnell geht, 
wie man mwünfcht, werben diefe Pinaf- 
fen ausſchließlich als Nachrichtenboote 
dienen. 

Es ſind übrigens Hunderte von Ar— 
beitern mit dem Ausbeſſern der Tele—⸗ 


Weſt Pascaguala umbefördert 


warten ſind. 

Mobila, Ala., 29. Sept. In der 
eigentlichen Stadt iſt kein einzi— 
ges Gebäude unbeſchädigt geblieben, 
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und gerade einige der größten Gebäu- 
de haben am fchwerjten gelitten. So 
befonder® die „Ehrift 


Stadt, deffen Thurm umgemeht, das 


Dah größtentheils zerftört und alle | 


Yenjter ausgefprengt wurden. Auch die 


verlor ihren Thurm. 
Hotels jtarkt mitgenommen! 

Den größten finanziellen Verluft 
aber erleiden die Kaufleute an der 
Mafferfront. Sie waren vom Wetter: 
amt gewarnt, hatten aber nicht er- 
martet, daß die Wellen in folchem 
Mate über ihr Eigenidum anbraujen 
mürden! An der Flußfront von Mo: 
bile alein entitand ein Sachſchaden 
bon $300,000, 


Birmingham, Wla., 29. Sept. 24 


Stunden hindurch hatten wir bier ei= | 
nen Regenfall, iwie er noch nie nur in | 


einem To furzen Zeitraum dagemefen 
it, — nahezu 7 Zoll Regen! Der 
Wind erreihte eine Schnelligkeit von 
50 Meilen pro Stunde. 


In Village Creek, nörblich von hier, | 


mußte die Feuerwehr 
Familien vor 
retten. 

Penfacola, Fla., 29. Sept. Man 
weiß jebt beitimmt von 25 Perfonen, 
melche bei dem Sturm hier umgefom- 
men find. Die Zeritörung iit eine ganz 
enorme. 

New Orleans, 29. Sept. Der erite 
Zua, welcher von der Küfte über die 
Loutispile- & Nafhoillebahn bier ein- 
traf, brachte auch die Kunde, dak 
Kapt. Johnſon, Wärter des Leucht- 
thurms von Horn Naland, im Miffii- 
fippt-Sund, jowie feine Gattin und 
feine Tochter umgelommen find. Der 
Leuchtthurm wurde durch) Wind und 
MWogen in die See hinaus geriffen. 

Penfacola, TFla., 29. Sept. 
Räuber folgten bier dem Pfad des 
DOrkand! Daher find 15 Ertrapoligi- 
ften in Dienft geitellt worden. 

E3 aefchieht alles Mögliche, um den 
2000 Obpvadlofen Hilfe zu leiſten 
und die Nothleivenden zu unterftügen. 

Die YBundesquarantäneftation iſt 
auch zeritcrt. 


T Zodte, TO Berlegter 
Schlimmer Zugjufammenftoß bei Phila- 
deiphia. 


Philadelphia, 29. Sept. Zu Ed- 
dington, Pa., 19 Meilen nördlich von 
Philadelphia, rannte ein Erprehzug 
auf der Pennfylvania-Bahn, melcher 
um halb 8 Uhr Morgens von New 
Hort abgefahren war, in einen Iren 
ton’er Erpreßzug hinein. 

E3 heißt, daß 7 Perfonen getötet, 
und 70 oder mehr verleßt morben 
feien! 

Philadelphia, 29. Sept. Ein Ers 
trazug mit- ben Verlegten traf vom 
Shauplag des berichteten Bahnun= 


eine Anzahl 
dem Ertrinfungstoo 


mur= | 
den, und daß fie heute Mittag oder: 
Nachmittag in New Orleane zu er: | 


Episcopal | 
Chur”, das ältefte Gotteshaus der | 


Aud | 
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glücks in Weſt-Philadelphia ein, und 


dann wurden die Verwundeten ſofort 
an die verſchiedenen Hoſpitäler der 
Nachbarſchaft vertheilt. 

Man fürchtet jetzt, daß die Zahl der 
Getödteten auf zwölf kommen wird! 
| Sieben Leichen ſind bereits aus den 
Irimmern gezogen, und bie Berg- 
ungsarbeiten find noch nicht „u Ende. 

Philadelphia, 29. Sept. Nach jpä= 
teren Angaben beträgt die Zahl der 
Verlegten bei dem Zufammenftoß 
„nur“ 25° man fürchtet aber, daß noch 
mehrere diefer nicht mit dem Leben da- 
ponfommen werden! An Ort und 
Stelle jelbit wurden mindeitens 7 Per 
onen getödtet. 

Ihrer Politik in folchen Fällen 'ge- 
treu, toill die Penninlvania-Bahn vor- 


erit gar feine Auskunft über die Urs | 


| fache des Unalüd3 geben; von anderer 


l 
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Seite aber wird dasſelbe auf die Miß— 
achtung von Befehlen zurückgeführt. 
Die meiſten Getödteten und Verletzten 
waren in einem Pullman-Wagen. 
Philadelphia, 29. Sept. Der Gene— 
ralbetriebsleiter Atterbury von der 
Pennſylvaniabahn behaupiet jetzt, daß 
bei dem Zugzuſammenſtoß unweit 
Eddington, Pa., nur 2 Perſonen ge— 
tödtet, aber 29 verletzt worden ſeien. 


Lokalbericht. 


Granenhafte Zuſtände. 


Vorſteher einer Erziehungsanſtalt ſoll ein 
Mädchen grauſam gezüchtigt baben. 


John J. Campbell, Vorſteher des 
Weſtern Springs-Heims, wurde heute 
auf Veranlaſſung von Charles E. 
Virden, dem Superintendenten der 
Staatsbehörde für öffentliche Wohl— 
thätigkeitsanſtalten, auf Grund eines 
von Richter Hurley ausgeſtellien Haft— 
| befehls unter der Antlage dingfeſt ge— 
macht, die 17jährige AgnesHubfa, eine 
| Inſaſſin der Anſtalt, am 30. Mai mit 
einer Reitpeitſche fürchterlich mißhan— 

delt zu haben. 

Klägerin entſinnt ſich beſtimmt die— 

ſes Datums, behauptet aber, daß 

Campbell ſie, wenn immer er ſchlech— 

ter Laune war, zu ſich auf ſein Zim— 
mer kommen ließ, ſie zwang, ſich bis 
auf die Schuhe und Strümpfe ſplitter— 
nadt zu entfleiden, und fie dann mit 
der Peitfche bearbeitete, bis fie ohn- 
mächtig zufammenbrad. Sie murde 
bor Sabresfrilt von der Verwaltung 
der Evanſtoner Induſtrieſchule für 
Mädchen der Anſtalt überwieſen. 

In letzterer befinden ſich außer 
Campbell und ſeiner Frau 33 Knaben 
als Zöglinge. Campbell hält ſich zwei 
Hunde, vier Katzen, eine Ziege, einen 
Papagei und einen Affen. Letzterer 
hauſte in einer Kammer neben der 
Küche. Als Herr Virden die Kammer 
öffnete, ſprang ihm das Thier mit al— 
len Vieren in's Geſicht. 

— —ñe tt 


Mordgeheimniß? 


—_ 


Un der 39. Straße und Afhland 
Upe. wurde heute die Leiche einesMan- 
nes aus dem TFluffe gefifcht, deſſen 
Hinterfopf eingefchlagen wurde, wie 
die Polizei glaubt, mit einem ftum- 
pfen Inſtrument. Nhrer Anficht nach 
ift der Mann, beifen Perfönlichteit 
‚ noch nicht feftaeftellt werben konnte, er- 

| mordet worden. 
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Kleine Anzeigen, 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer ei mas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zroed durch die „Seinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft”, 
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Sleine Anzeigen. : 


18. Zahrgang.— No. 2323 


Bankeigenlfum verkaufl, 


James B. Forgan erwarb es für 
die Security Banl. 


Kaufpreis 870,000. 


Eides Untwort.— $etzers Miffion in Spring: 
field erfolalos, die Einleger werden auf 
ihr Geld warten müfjen. — Yeue Banf: 
vorlagr. i 


Präfident James B, organ von 
der Erften National Bank und Bertre: 
ter der neu organifirten Gecurity 


| Banf, kaufte heute im Gerichtshofe des 


Richters Brentano Gebäude und Ein- 
rihtung der verkrachten Milwaukee 
Ape.-Staatsbant für $70,000. Der 
einzige andere Bieter war Rechtsans 
malt Syoney ©. Gorham als Vertre- 
ter von X. Herbert Anderfon von Win- 
nipeg, Kanada. ALS die verjiegelten 
Angebote geöffnet wurden, ftellte fich 
heraus, daß Herr Forgan 45,000 
und Herr Gorham $53,000 bot. In 
beiden Angeboten wurde verlangt, daß 
der Maffeverwalter ein „Mechanics 
Lien“ von $S30 übernehmen follte. 

Anwalt Joſeph Weißenbach that 
dem Richter dann zu wiſſen, daß Herr 
Fetzer die Ablehnung der Angebot und 
die Ausſchreibung neuer wünſche, da— 
gegen erhob aber Anwalt Gorham 
Einſpruch, und es entſpann ſich ein 
längerer Wortwechſel. Herr Gorham 
ſagte, er habe aus einem Geſpräch mit 
Herrn Fetzer entnommen, daß ein An— 
aebot von 850,000 genügen mürie, 
aber Weißenbah und eher ftellten 
das in Abrede. Er habe nicht gelaat, 
erklärte Fetzer, daß 8550,000 ein quter 
Preis fein würde, und wenn er e3 «c- 
fagt hätte, warum fei dann mehr ala 
350,000 geboten worden? Nach einer 
Unterredung im Privatzimmer des 
Richters fam man fchlieklih überein, 
eine öffentliche Verfteigerung v>rzu> 
nehmen. 

Gorham machte den Anfang mit 
355,000, Yorgan fteigerte fein YUnges 
bot auf $56,500, und fo ging e3 mwei- 
ter, bi$ Forgan bei $70,000 angelangt 
war und Gorham erklärte, nicht höher 
gehen zu fönnen. 

Herr Forgan theilte dem Richter 
mit, daß er im Auftrage der Kaufleute 
von der Milmautee Ave. gehandelt ha> 
be und auf ein hohes Angebot vorbe= 
reitet geivefen fet. 

Eide will nicht zahlen. 


Auf das Gefuh der „Chicago Title 
& Iruft Company“, daß P. PB. Eide 
$1000 Anmwaltsgebühren zahlen folle, 
reichte gejtern Eides Anwalt Lee D. 
Mathias eine Antwort ein. Eide ijt 
betanntlich der Gläubiger der Mil- 
waukee Ape.-Staatsbant, deilen Yor- 
derung den Anlaß zu dem erjten Ver- 
fuch gab, die Tyegeriche Vermalterfchaft 
umguftoßen. Eide gibt in der Antwort 
an, er jet von Theodore Stensland 
aus feinem Wohnort Zee, U., nad) 
Chicago gerufen und nad demSpred)- 
zimmer des Rechtsanwalts ©. D. Le- 
pinfon geführt worden. Dort jei er 
dazu gedrängt worden, jeine yorbe- 
rung von $1500 an die Bank ber 
Iruft Company zur Eintreibung zu 
übergeben, und man babe ihm verji- 
chert, daß ihn das nichts fojten werde. 
Diefe Verficherung fei au von Prä- 
fivent Haugan von der Staat3bant 
von Chicago, der Vizepräfident der 
Iruft Company ift, wiederholt mwor- 
den. Nachdem Richter Gibbon® im 
Gegenjah zu der vom Superiorgericht 
eingefegten Verwalterſchaft Fetzers 
die Truſtgeſellſchaft als Maſſeverwal— 
terin eingeſetzt hatte, habe er ſeinen 
Anwalt entlaſſen und die Klage zu— 
rückgezogen. 

Es bleibt beim Alten. 


Herr Fetzer kehrte geſtern in Beglei— 
tung ſeiner Anwälte Loeb und Wei— 
ßenbach und des Ald. Beilfuß, des 
Vertreters der Einleger, von Spring— 
field zurück. Es iſt den Herren nicht 
gelungen, Generalanwalt Stead zu 
veranlaſſen, ſein Eingreifen in den 
Bankprozeß ſo zu geſtalten, daß es 
Herrn Fetzer möglich gemacht wird, 
mit der Auszahlung der zweiten Rate 
von 20 Prozent an die Einleger ohne 
weitere Verzögerung zu beginnen. Der 
Generalanwalt ſagte ihnen, er möchte 
zwar gerne die Auszahlung des Gel— 
des ermöglichen, ſehe aber keinen Aus— 
weg in der Angelegenheit. 

Das Legislaturmitglied John P. 
M:Goorty vom 5. Diftrift arbeitet 
eine Vorlage für die nächte Sitzung 
der Legiälatur aus, monad fähige 
Bankprüfer ernannt merden follen, 
deren Banfunterfuhungen den Einle- 
gern eine Gewähr der Sicherheit bie- 
ten follen. Banfprüfungen nach dem 
Jones’shen Mutter foll ein Ende ge- 
macht werben. 

— —— 


Daß Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regen und kühler heute 
Abend, morgen fhön und kühler. Lebhafter bis 
ftarfer Nordiwind. 

Ilinois: Schön im füdlichen. regen im nörbli= 
hen Theil heute Abend und kühler; morgen jchön 
und tübler im öftlichen Zu 

Indiena: Schön im füdlihen, Regen im nmörbli: 
Gen Theil heute Abend und kühler; morgen ſchön 
und fühler. 

— — Schon im noördlichen, Regen im 
üdlichen Theil heute Abend und kühler; morgen 

ön und fkühler im öſtlichen Thei 

Wiskonſin: Schön heute Abend. ausgenommen 
Regen im fjüdöftlihen Theil: kübler, im nördlichen 
und mweitlihen Theil Froft. Morgen ichörn. 

Im Chicago #ellte fi der Temreraturitand bon 
un Abend bi3 beute Mittag wie folgt: Abends 

Uhe 65 Grad; Rats 12 Uhr 66 Grep: Morgens 
6 Ude 67 Grad; Mittags 12 Uber 65 Grad, 


eil. 


Mit Ah und Kradı. 


Mayor Dunne wäre beinahe der«Ehrung 
verlufiig gegangen. 


Wie in der lehten Ausgabe ber 
„Abendpoft“ aeitern bereits berichtet 
worden, ift Manor Dunne bon der 
Städte-Liga zum Präfidenten gemählt 
worden. Das geichah aber erjt bei ber 
zweiten Abjtimmung. Bei der erften 
Abftimmung hatte Mayor Timanus 
von Baltimore 16 Stimmen, Mayor 
Dunne von Chicago 15 Stimmen, 
Mayor Hine von Pouahfeepfie 8, und 
Mayor Cost von St. LYouiß 6 Stim- 
men erhalten. E3 wurde dann bean- 
tragt, Mayor ITimanus einhellig zu 
erwählen. Herr Groffer, der jtädtifche 
| Statiftiter von Chicago, proteffirte. 
| Er fagte, Chicago hätte bei dem erften 

Wahlgang böflicder Weije überhaupt 
nicht geitimmt; falls auch Baltimore 
| fich der Abftimmung enthalten haben 
| würde, wäre Stimmengleichheit in Bes 
| zug auf Dunne und Timanus zu ber= 
| zeichnen gewefen; jet möge man ge= 
fallicft nochmals abjtimmen. Da3 ges 
fhab, und es fielen nun 25 Stimmen 
auf Dunne, 20 auf Timanus. Diefer 
| beantragte dann, die Ermählung jei- 
nes Mitbewerbers für einhellig zu er= 
flären, und das aefchah. 

Das meitere Ergebniß der Beam- 
tentwahl war folgendes: 

Vize - Präfidenten — George M. 
Hine, Mayor von Poughfeepfie; Alb. 
x. E. MeEafferty von Wilminaton; 

Ad. 2. U. Lapointe von Montreal; 
Silas Coof, Mayor von Ealt St. 
Louis; Sekretär und Schatzmeiſter — 
Sohn MacBicar von Desmoines; 
Mitglieder des Auffichtsratfeg — 
Hugo ©. Groffer, von Chicago; D. €. 
Heinemann, von Detroit; M. 1. 
Broufe, von Kofomo, And; Louis 
Beh, von St. Paul; €. DO. Lobed, von 
Dmaha; €. %. Brufh, von Mt. Ber: 
non, VD. Y.; W. J. Hoſey, von Fort 
Wanne, Ind. 

Zum Orte des nächſten Verbands— 
tages wurde Norfolk, Va., beftimmt, 
mo die Delegaten die Ausftellung ganz 
in der Nähe haben werden, melche im 
tommenden ‘ahre zur eier des 300: 
jährigen Beitehens von Yamestoron 
veranjtaltet werden fol. 


Die Ehe eines Seiftlihen. 


Sie geht wegen angeblicher graufamer B:s 
handlung in die Brüche. 


Iroß mehrfacher Bertufchungsper- 
Juche ift befannt geworden, dab Frau 
Lilltan E. Henderfon am 24. Sept. 
ihren Gatten, den Baftor Fohnjon 
Henderjon, wegen angeblicher grau— 
famer Behandlung auf Scheidung ver= 
flagt und heute im Superiorgericht die 
Scheidung bewilligt erhalten hat. Pa= 
jtor Henderjon hatte eine Antwort auf 
die Klage eingereicht, worin er die An= 
gaben feiner Frau in Abrebe jtellte. 

Frau Henderfon erzählte dem Rich- 
ter, daß fie fih am 17. Dftober 1888 
in Yorboro, Ontario, mit Pastor Hen— 
derfon verheirathet und mehrere Jahre 
glüdli mit ihm gelebt hat. Dann 
jet ihr Mann aber jähzornig gewor— 
den, und im Juni 1902 jeien jie über- 
eingefommen, ich zu trennen. Spä= 
ter jei eine Ausfühnung erfolgt, aber 
neuer Gtreit fei entjtanden. Der 
Paftor fol feine Frau gejchlagen und 
gemürgt haben, jo daß es zur zweiten 
Irennung fam. Richter MceEmen ver= 
fügte, daß das einzige Kind der Ehe- 
leute, Edlein, 16 Jahre alt, in der 
Obhut der Mutter bleiben und Bajtor 
Henderfon feiner gefchiedenen Frau 
monatlich $60 zahlen fol. 

Der einzige Baftor Johnjon Hender- 
fon, deffen Name im Wdreßbuch ver- 
zeichnet ift, wohnt im Haufe 674 50. 
Str. 

—1+ 90 — — 
Ein neuer Prozeß. 


Ridter Pind'ney bewilligte ihn dem Eohns 
futiher Robert‘ Campion. 
Richter Pindney beiilfigte heute im 
i Kriminalgericht dem Lohntutfcher Ro- 
| bert Campion, der neulich wegen eines 
| angeblichen Vergehens gegen die 22- 
jährige Helen Geigel zu $175 Geld- 
ftrafe verurtheilt wurde, einen neuen 
Prozeß. Hilfs-Staatsanwalt Erome 
kündigte an, daß er die Anklage, unter 
welcher Campion prozeſſirt wurde, nie— 
derſchlagen laſſen und die Erhebung 
einer neuen Anklage beantragen werde. 
Sn Richter Kerſtens Abtheilung 
wurde heute die Verhandlung über den 
Antrag auf einen neuen Prozeß für 
den Gattenmörder Anton Benis bis 
zum Oktobertermin vertagt. Benis 
wurde neulich zum Tode verurtheilt. 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Frank Schiller, ein 52 Jahre alter 
Mann, bekannte ſich heute vor Richter 
Pinckney eines Vergehens an einem 6- 
jährigen Mädchens ſchuldig und wurde 
zu 40 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Er nahm den Spruch unbewegt hin. 
Während das Mädchen, Mary Rau— 

banec, ihre Ausſage machte, erklärte 
Schiller, er wolle ſich ſchuldig beken— 
nen. Er hatte angeblich die Kleine in 
ſeine Wohnung gelockt und vergewal⸗ 
tigt. 


War ein ſtiller Mann. 


Der Schankwirth Wm. ma⸗ 
cher, Nr. 10200 Avenne M, uth 
Chicago, wurde heute früh von feiner 
Gattin entjeelt im Bette liegenb auf- 
gefunden. Er fchien fich geftern Mbenb 
beften Wohlfeind zu erfreuen. Man 
mutbmaßt, daß er einem $ergleiben 


erlegen ijt. 





©, diefe Engländer! 


Don Käthe van Zeeker. 


(5. Fortfegung.) 

„Wie ungalant Sie find“, unter- 
brach fie ihn mit föftlihem Ueber- 
muth. „Sie begreifen nicht, daß ic) 
mich zum Mortheil verändert habe? 
Und Sie meinen, daß bei elühe Der: 
änderung graufame Rachgelüfte mit: 
gejpielt hätten? O nein! Wir Eng» 
länder find eine prattijche Nation, wir 
thun nicht3 aus Rache, Alles nur aus 
Zujt an unjerem eigenen Vortheil!“ 

Leider hatte Gertie gerade in biefem 
fritifchen Moment ihre feflelnde Er= 
zählung beendet, und Mabels hödjit 
gefährlich auszulegende Worte Flangen 
tar und vernehmlich an die frei ge- 
wordenen Obren und Gebanten bes 
eben noch behaglich vor fich Hinjhmun- 
zelnden Hausherren. 

Er hatte biß jeßt volllommen ber» 
gefien, daß da an feinem, eined beut= 
ſchen Oberften Zifche, eine Englän» 
berin faß, eine von der verhaßten Na- 
tion, der Herz und Haus eined beut- 
ſchen Patrioten eigentlich unter allen 
Umftänden verjchloffen bleiben follten. 

Seht fuhr er aufgejchredt empor. 
Der Bann, mit dem weibliche Schön 
heit und Augenb ihn fo liebli um- 
jponnen, ik mit einem ARud. Die 
Erde, die deutfche, die militärifche 
Erbe, hatte ihn wieder. E83 waren bie 
richtigen Worte gemwefen, um ihn zu 
wecken. Da hatte man es wieder! Der 
Nationalharakter verleugnet fich nicht, 
und wenn er in einer Geftalt ftedkt, die 
mie ein Himmelägebild außfieht, ber 
englifche Teufel der Habjucht und bes 
Egoismus gudt fchließlic doch aus 
den Falten der Unfchuldstleider vor. 

„Sie ftelen Ihrer Nation eben ein 
böfes Zeugniß aus, mein gnäbiges 
Fräulein“, jagte er mit einem fehma= 
hen Verfuch, zu feherzen, während fein 
Geficht fich deutlich verfiniterte. 

Mabel war jo Hingerifien von dem 
Vergnügen ihrer Kleinen Bosheit und 
von dem mit meiblidem Inſtinkt 
empfundenen Bemußtfein des Irium- 
phes über ihren Nachbar, daß fie nur 
den Scherz, nicht bie Verfinfterung, 
veritand. 

Sie lachte unbefangen. 

„D nein, ein jehr richtigeß und tüch- 
tige3. Wir find ein Volt des Ermer- 
bes, der Eroberung, des Berbienftes, 
und das Alles kann man nur jein, 
wenn man immer und über Alles jei- 
nen Vortheil im Auge behält. Nadı 
der Seite bin fann Deutfchland noch 
viel von uns lernen.” 

Sie fagte es fo forglos, fo Fröhlich. 
Wie ein Kind- tändelte fie am Ab» 
grunde hin. 

Gertie erblaßte, die Mutter bik ji 
auf die Lippen, Benn arinjte frech, 
Urel fiel von einem Schred in den an 
deren, und. ber Oberft befam einen 
rothen Kopf. 

„Das möchten wir Deutfchen nun 
doch nicht wünfchen“, fagte er mit jehr 
iharfen Ion, dem er freilih als 
Hausherr und galanter Mann noch ein 
froftiges Lächeln mitgab. „Wir fün= 
nen uns zwar auch rühmen, ein Bolt 
der Eroberer zu fein, ja, ich meine o- 
gar jehr —” 

„Sewiß“, fiel Mabel mit leuchtenden 
Augen ein, „o, ein ftolzed, ein fieg- 
reiches, ein edles Volk, wirflih! Nie- 
mand fann das mehr anerkennen, al3 
wir Engländer! Wir lieben Deutjch- 
land!” 

„Hm!“ machte der Oberit farfa= 
ftifh und doch ein bischen entwaffnet 
in jeinem Zorn durch den aufrichtigen 
Entbufiasmus der fehönen Englän— 
berin, und Arel fiel eifrig ein: „Das 
ift vielleiht das liebensmwürbige und 
fehr münfchenswerthe Empfinden Ein⸗ 
zelner, aber die Nation, mein gnädis 
ges Fräulein, eriveift fich gerade nicht 
bejonders liebevoll gegen und.“ 

„Ach!“ Mabel fah ehrlih über» 
rafht aus, „Das mißverftehen Sie 
dann nur. Wir Engländer find eben 
die Uelteren, Erfahreneren unb Stärs 
keren, die ſelbſtverſtändlich dadurch ein 
erzieheriſches Vorrecht haben.“ 

Das löſchte Alles wieder aus. Der 
Oberſt richtete ſich empört auf. 

„Verzeihung, meine Gnädigſte, im 
Völkerleben gibt es keine erzieheriſchen 
Vorrechte, am allerletzten einem Volke 
gegenüber, das bewieſen hat, wie feſt 
es auf eigenen Füßen ſteht, und wie 
genau es weiß und kann, was es 
will.“ 
„Aber Deuitſchland tritt doch überall 
— in unſere Fußtapfen, und das 

ei 

Weiter kam ſie nicht. Der Oberſt 
lachte empört auf. 

Nies 


„In englifche Yußtapfen? 
mals!“ 

„Aber —“ verſuchte Mabel ſchwach 
einzufallen. 

Da Hang die Stimme der Haus⸗ 
berrin energifch bazwifhen: „Steine 
politifhen Gefpräche, wenn ich bitten 
barf! Lieber Mann, ift daß eine ges 
mütbliche Abenbunterhaltung? Fräu⸗ 
lein Mabel, bebenten Sie, dat Sie 
bei einem deutfchen Offizier im Haufe 
find. Da heiht e3 in allen Dingen: 
Deutfchland, Deutfchland über Alles!“ 

„D, daß verftehe ich“, gab Mabel 
lebhaft zu. „Seber Menfch ift ftolg 
auf fein Vaterland und Tiebt e8, und 
bie Soldaten, bie e3 vertheibigen, müf« 
en das am meiften thun, da8 begrei 
ic) wohl. Sch habe einen Vetter in ber 
englifchen Armee, in einem jehr feinen 
Kavallerieregiment, der ift ebenfo ftolg 
wie ber Herr Dberft. Er hat damals 
egen die abfcheulichen, wiberfpenftigen 
— gekämpft, — furchtbar tapfer 
natürlich. O, da hat unſere Armee 
auch etwas geleiſtet! Das war ein 
Krieg! Der hat Opfer gekoſtet! Aber 
wir fonnten auf unfere tapfere, jeder 
Entbehrung trohende Armee auch ſehr 
ſtolz ſein. Das müſſen Sie doch auch 
Jagen!“ 

Sie fah mit großen, unfehulbig 
aläubigen Augen aufforbernd zu bem 
Oberſt hinü 


über. 
.. Der war fait blauroth un befam 
\ 


— 
wir EEE N) 2 5 


ſung gemäß an und ich 


jetzt einen heftigen Huſtenanfall, in 
deſſen Pauſen er mühſam einzelne 
Ausrufe fallen ließ. „Im, — ja, — 
bat viele Opfer gefoftet! — War ein 
böfer Krieg! — Läßt fi nit bat- 
über reden!“ 

Er hatte wirklich nicht das Herz, 
diefer naiven Unjchuld gegenüber mit 
all dem herauszuplagen, mas ihm auf 
der Seele brannte. Schließlich; war fie 
eben noch ein Kind, man tonnte jie 
nicht ernjt nehmen. Es hieß ſich 
lächerlich machen, wenn man fie be= 
lehren wollte, — ging auch gar nicht 
an, wenn man nicht brutal vernidh- 
tend in ihre Heimathägefühle eingriff. 
Nein, eine Engländerin follte ber 
Dahs ihm doch nie wieder in ba3 
Haus bringen; man fam baburd) in 
zu fatale Situationen! 

Die Englänberin hatte fi} mittler- 
meile an ihren Nachbar zur Linten ges 
wandt und forderte mit ihren unfchuls 
digen, gläubigen Bliden biefen zur 
Zuftimmung auf. 

Urel fah verzmeifelt da. E53 war 
zu viel auf einmal! Gie hatte einen 
Vetter in der enalifchen Armee, einen 
Vetier, den er nicht nur als Englän- 
der, fondern aud) al3 bemunberten 
Helden hafte, und dem zuliebe follte er 
nun auch noch in da8 Zob diefer mije- 
rablen, au allen möglichen Banbditen 
zufammengefegten Armee und biefes 
ruhmlofen Räubertrieges einjtimmen? 

Unmöglih! — Aber ein beutjcher 
Dffizier ift eben doch jeder Lebenslage 
gewachſen. Axel lieferte ſeiner erwar⸗ 
tungsvoll blickenden Mutter den Be— 
weis ſeiner Qualifikation zum künfti⸗ 
gen Regimentskommandeur. Er neigte 
fanft den hübſchen dunklen Kopf, ſah 
jehr tief in die fchönen, Haren Nuß- 
braunen und fagte viplomatifch: „Sie 
haben ganz recht, mein gnäbiges 
Sräulein, jedes Volt fol und muß auf 
feine Armee ftolz fein, befonder& dem 
Auslande gegenüber, das gehört zum 
nationalen Preftige. Wir haben ja 
au die Weberzeugung, daß unfere 
Armee die beftgefehulte und tapferite 
der Welt ift, trogbem da8 in Ihren 
Ohren gewiß mie häßliches, übertriebe- 
nes Selbftlob Klingt.“ 

„D nein, nein, da3 glaube ich un- 
bebingt, da3 fage ich ſelbſt“, betheuerte 
Mabel mit enthufiaftifchem Ton. „Die 
deutfchen Soldaten find alle Helben; 
ich beivundere die deutfche Armee, Jie 
ift geroif noch großartiger als unfere!“ 

Des Oberften Züge glätteten fich, 
Axel ſah triumphirend felig aus, und 
= beiben Damen athmeten erleichtert 
auf. 

Da fuhr das Unglüdsmäbchen 
freundlich fort: „Das heißt das Land⸗ 
heer, — mit ber Marine find mir 
natürlii allen Völfern mweit voraus, 
da ftedt Deutfchland noch ganz in ben 
Kinderfchuhen und muß nod} viel von 
ung lernen.“ 

Mit fehnellem Entfhluß hob bie 
Hausfrau bie Abendtafel auf. 

„Sefegnete Mahlzeit, meine Herr- 
fhhaften! Die Tafelgenüffe und Tafel: 
geipräche find beendet. Bitte, nichts 
davon in meinen gemüthlien Salon 
mit hinüberzunehmen. Wenn ihr rau= 
chen mollt, geht in Papas Zimmer, 
Kommen Sie, liebes Kind.“ 

„D, — rauchen in Deutfchland die 
Damen nit?” fragte Mabel be= 
dauernd. „In England thun fie e3 
meifteng.” 

Nun Hatte fie auch noch ihre Iehte 
Hilfstruppe beleidigt. Die Frau Oberft 
fegte eine ftrenge Miene auf: „Nein, 
Fräulein Mabel, in Deutfchland, me- 
nigftend im Haufe eines beutfchen 
Dffizierd, rauchen die Damen nicht.“ 

„O wie komiſch!“ Mabel ſchüttelte 
mitleidig den Kopf. „Das hat doch 
nichts mit dem Stande zu thun. Oder 
haben deutſche Offiziere beſondere 


xchrecilich juchender 
RopſhuulAusſchlug 


Schlimm mit Wunden und Kruften ge- 
Hlagt — Dehnten fi His hinter den 
Ohren aus— Etliche Jahre fpäter bra- 
hen fchmerghafte und juckende Puſteln 
am unteren Theil des Körper aus — 
Sohn war ebenis leſdend. 


— ——— — 
Eine dreifache Heilung 
durch Cuticura⸗-Mittel 
⸗ — 

„Vor ungefähr zehn Jahren mar mteine 
Ropfhaut hlimm mit Wunden und juden- 
den Geſchw ‚ Kruften etc. biß hinter den 
Ohren bebedt. Mein Haar fiel ſiellenweiſe 
auß, war fehr beforgt; wie ih erfuhr 
war es Eczema. Verſuchte verſchiedene —— 
nannte Mittel, die keine Wirkung ausübten. 
Ich hatte Ihre Cuticura⸗Anzeige gelten und 
faufte e8 fogleich. Ich wandte e8 der Untvei: 
glaube nad) zimeitwd- 
Kg hen Gebrauch war id wieder rein 
wie je. 

„Auch möchte ich no; fagen, dak fpät im 
Serbft, im Ottober und 8 — 1904, ich 
plozlich einen ſchlimmen Au ajhlas, ſchmerz⸗ 
afte und judende Puſteln r ben untern 
I bes Körpers belam. 

wei Monate unter der geiihiäten Behand- 
ung meines Doktors, zuſammen mit Tuti⸗ 
— und Cuticeura⸗Salbe, brachten 


„Vor ſechs Jahren lag mein Sohn an 
einer ſtarken Erlältung und einem heftigen 

uften barnieder und fchlieklich be er 
einen fähmerghaften Ausſchlag 
gen Rörper. &o bald ich kann 
die GuticurasMittel und ef 
Wochen geiffenaft bebraucht hatte, war er 
fo gefund mie je, fo gefund, tie ih ihn je 
geiehen hatte. &o wiel id weiß, ift Das Lei: 
ben nie twiebergelehrt. 

= ug empfehle ich bie unge 
ta; u euge Mirkjamteit, 
bin ein Beteran Des  Blirgerte de, 
im Alter zwiſchen und achtzig Jah⸗ 
ren. Achtungksvoll d. Mag. #, Koſe⸗ 
mond, Chrtftian Co., IE. 31. Wug. 1905.* 


var br Auutieiben, Sen Qinnen- Bi —* 


bon „ 
Kim von * 


ticure ae ® 
«Al abbar che Skin, 


“Bow to Cure Renema,” and 
Scalp, —8 and Hair 


ö— — —ñ — — — ——— — — — — —— nn — — — nn anna — 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 29. September 1906, 


Sicherheit für weniger 

als 2 Cents per Tag. 

9,724 Polizei⸗Aufrufe wurden über 
das Telephon während der letzten drei 
Monate geſchickt. 

1,244 Feuer⸗Alarme gingen über 
das Telephon während derſelben Zeit. 

Die Zahl der „Kranken-Aufrufe“ 
über da3 Xelephon täglich laffen fic 
nicht fchäßen. 

Ein Ertenfion-Zelephon in Eurem 
Schlafzimmer koſtet nach dem Meß— 
dienſt weniger als 2 Cents per Tag. 
- Damit erreiht Ihr das Polizei— 
Hauptquartier ſofort, lautlos und ohne 
aufzuſtehen. 

Ihr könnt das Feuer-Dept. rufen 
und alarmiren in weniger als einer 
Minute. 

Und Ihr könnt Euren Doktor er— 
reichen und Hilfe in jeder Nothlage er— 
langen in einem Zehntel der Zeit, die 
er bedarf, in irgend einer Weiſe. 

Iſt Sicherheit 26ts. per Tag werth? 

CHICAGO TELEPHONE Co, 


Kontraklt-Dept.: Main 294. 
203 Baihingten Str. 


Sitten und Vorurtheile? An England 


ift man jehr vorurtheilsfrei in auße- 
ren Kleinigkeiten.“ 

„Das finde ich famos“, ergriff Arel 
lebhaft ihre Partei. 

Seine Mutter warf ihm einen ber= 
richtenden Blid zu. „Sch aber finde 
das gar nit. Cine Frau jo gerade 
im Beobachten äußerer Kleinigkeiten, 
fofern diefe in das Gebiet der Sitten 
fallen, jehr jtreng jein. Wenigjtens 
gehört das zur Erziehung einer deut- 
jhen Frau und einer Offizieräfrau.“ 

„>, Sie find böfe und unzufrieden 
mit mir!” Mtabel eilte erfchredt auf 
Die yrau Dberft zu und ergriff bittend 
deren Hand, „Sch habe gemih etwas 
fehr Ungefchicttes gefagt. Aber bitte, 
bitte, Sie müffen e3 mir verzeihen. 
Sch wollte nichts jagen oder thun, mas 
Sshnen mißfällt, und ich will gern ler— 
nen alle Sitten, die Sie für richtig 
halten.“ 

Begütigt 30g Frau vd. Mengernheim 
die weiche, warme Hand durch ihren 
Arm. Man tonnte dem lieben, un= 
befangenen Kinde nicht böfe fein. 

„Kommen Sie, — das fol ein Wort 
fein. ch werde Sie gleich ein bischen 
im Reglement und Umgangston unfe- 
res deutſchen Offiziershaufes unter- 
richten. Dann wird die Sache glatter 
gehen.“ 

Axel und Gertie blieben allein im 
Speifezimmer zurüd. Der Vater hatte 
fich gleich in feinen Dachsbau begeben, 
und Benn mar auf einem ndianer- 
ftreifzug nad) dem Refte des Hering3- 
Talates, der feinem Herzen .augenblid- 
lieh näher jtand, al3 die Gefellichaft 
ferner Familie, 

Kaum mar ber legte Schleppenfaum 
Mabels hinter der Portiere verfchwun- 
ben, da jtürzte Gertie mit verzmeifel- 
ter Geberde auf Arel zu. 

„Axel, es iſt ſchrecklich! Wie Hatteft 
Du recht mit Deinen Unglücksprophe— 
zeiungen! Es geht nicht, es geht nicht! 
Hätte ich ſie doch nur nie eingeladen! 
Es iſt ja wahr, ein deutſcher Offizier 
kann kein Wort mit ihr reden, ohne 
ſich zu ärgern, und ſie keins mit ihm, 
ohne ihn zu beleidigen!“ 

„Na, na, na — was iſt Dir denn 
in die Krone gefahren, Dachs? Iſt 
das Freundſchaft? Ich weiß über— 
haupt gar nicht, was Du willſt!“ fuhr 
Axel die Verftörte grimmig an. „Was 
ift denn fo Furchtbares gefchehen? Es 
mar doch fehr gemüthlih! Man kann 
mit ihr ganz reizend plaudern!“ 

„aber, Arel —!" z 

„Na ja, was war denn los? Daf 
Bater immer glei” wie ein Kampf 
bahn auffuhr, wenn fie von ihrem 
Vaterlande |pradh, fand ich fehr un: 
recht. eber liebt fein Vaterland, 
wir auch, und deshalb jollten wir folche 
Ireue auch an Anderen fhägen. Daß 
das arme Mädel von Geburt eine Eng: 
länberin ift, — na ja, daß ift eben eine 
Mikgeburt, — gar fein übler Wit! 
Bejonder3 wenn man das fühe Ge: 
fchöpf fieht! Du, Dachs, ich muß aber 
fager, Du haft Dich fchofel benommen, 
— ihr zu erzählen, daß ich fie für eine 
rothhaarige,häßliche Hopfenftange ge= 
halten habe, das ift doch toll!“ 

„Ah? Nein, hör mal, fo grob tit 
man felbft zu feiner beften Freundin 
niet. Aber Du fcheint ja aus einer 
fehr veränderten Ionart zu pfeifen. 
Mie hieß e3 doch vorher? Eine bon 
bem verhaßten Volt, bei deſſen Er— 
mwähnung fich unfer deutfches Herz im 
Bufen fehrt!“ 

„Ach, Dummheit! Hör auf! Volt, 
Dolf, — natürlich das Volt bleibt un- 
angenehm, aber der einzelne ijt doch 
nicht das Volt! Befonders nicht, wenn 
e3 fol ein unfchuldiges, Tiebreizendes, 
füßes Mädel ift mie biejes!“ 

„Na, Du bift tatifeft! Du reprä- 
fentirft die MWiderftandafähigfeit ber 
beuifchen Armee gegen England auss 
gezeichnet!” fpottete Gertie, halb amüs 
firt, Halb überrafdht. „Yahr’ nur fo 
fort! England Hat den dummen 
beutfchen Michel wieder mal klein ge- 
triegt!” 

„Dada!“ 

Urel fah fie wüthend an, und Gertie 
erfchrat. Nicht gerade über den dro- 
benden Blid, aber über ihre eigene 
Dummbeit. Yhr konnte ja gar nichts 
Lieberes paſſiren, als wenn dieſes 
England wirklich den deutſchen Michel 
klein kriegte. Aber mit Spott begün⸗ 
ſtigt man das nicht. So ſubtile Dinge 
wollen verſtändnißvoll und mit zarter 
Hand angefaßt werden. Daher legte 
ſie dieſe zarte Hand ganz ſanft auf 
Axels Schulter und ſagte begütigend: 
Verzeih'. Ich finde es ja ſo natür—⸗ 
lich, daß Du in Mabel nichts Anderes 
ſiehſt, als das reizende, liebenswürdige 
Mädchen. Ein kluger Mann läßt ſich 
überhaupt nicht von Vorurtheilen be— 
ſtimmen. Du biſt eben doch ſchon 
neue, aufgeflärte Generation, — aber 
was machen wir mit Vater?“ 


(Hortfehung folgt.) 


„Ein Waldfeft‘‘. 


Idyl aus der BVogelichau. 
Von Ernſt Georay. 


Tagelang hatte es geregnet und ge— 
ſtürmt. Die Wipfel unſeres Buchen— 
waldes hatten ſich fügſam vom Winde 
hin⸗ und herbiegen laſſen, und in ih— 
ren Blättern rauſchte und brauſte es 
geheimnißvoll. Dicke Nebelſchwaden 
ſtiegen von den Thalwieſen und niedrig 
gelegenen Gehölzen empor und um— 
hüllten zeitweilig den Forſt mit dich— 
ten grauen Schleiern. Kein Menſch 
wagte ſich, außer auf den breitgebahn— 
ten Chauſſeen, in die naßkalte, grüne 
Wirrniß hinein. Unbeſchränkt gehör— 
te dieſe heut dem Gethier. 

„Die dummen Menſchen ſagen jetzt: 
„wir kochen“, bemerkte die Häſin zu 
ihrem Gemahl, der am Rande eines 
Haferfeldes Männchen machte. Eine 
Nebelwolke ſtieg vor ihm auf. 

„Das Wetter iſt mir höchſt ſympa-⸗ 
thifh. Die langes Zweibeiner ſtören 
uns nicht, wenn wir die Neiter aus: | 
nehmen, und bie liegenden bleiben 
daheim!” rief ein fchmarzes Eichfäh- 
hen einer braunen Verwandten zu. | 
Mit graziöfen Sprunge fhwang «Ss | 
ih von einer fehlanten Tanne auf eine 
breitäftige Buche und hufchte am 
Stamm in die Höhe, | 

Sn dem verlaffenen, moo3- und | 
farrenbemachfenen Steinbruch hielt | 
fi) eine Rehfamilie auf. Die Zide | 
grafte, und die Kiten umfprangen fie | 
fröhlid. Der Weg führte dicht an ber | 
Schludt vorbei, den nur die Näger | 
benugten. Dort hatte e3 fo fonderbar | 
gefraht und gefnadt. Darum ftand | 
der Bod mit laufchend gehobenen | 
Kopfe und mitterte. „Ich fan mir | 
nicht denfen, daß die Grünen jebt | 
fommen“, bölfte er, „jeit der Alte mit | 
dem linten Fuße nachfchleppt und das | 
Reiten hat, haufen mir bei folchem | 
Metter meit ungeftörter. Ich denke, | 
ich fpringe "mal zu meinem Wechfel.“ | 
Und er führte feine Abficht aus. | 

Weniger entzücdt von der Kälte und | 
der Teuchtigkeit waren die Wögel. | 
Mitten im Walde befand fich ein rieft- | 
ger, runder Plaß, auf dem vermitterte | 
Steinbänte und Tifehe ftanden. Hunz ! 
bertjährige Starte Eichen, Buchen und 
Tichten befchatteten ihn. Junge Bir- 
fen hoben ihr zartgrünes, zitterndes 
Gelaub anmuthiq von dem tiefen | 
Duntelgrün der Tannengruppen ab, 
und dichtes Bufchwerf, hohe Farren, 
Kräuter und Gräfer, leuchtend rothe 
und gelbe Pilzfolonien zmifchen flo- 
bigem, au3 dem Boden ragenden Wur= 
zelgeäft erhöhten den malerifch poeti- 
Then Reiz diejes NRepierd. Hier mar 
das Reich der gefiederten Sängerfchar. 
Jäger und Waldhiter hielten vorforg- 
lich alles Raubgefindel und fonitige 
Störenfriede fern, jo daß gerade hier 
fich ein buntes Vogelgetriebe entfalten 
fonnte, — Eine uralte Eule, die in ei= 
nem Zoche, oben im einer Riefeneiche 
haufte, hatte den andern erzählt, mas 
fie von ihrer Großmutter gehört ha= 
ben wollte. Nämlich: daß hier — früs 
ber, viel, viel früher, die Mönche des 
nahen Klojters frohe Zechgelage ges 
halten hätten. Und daß die Fürften, 
die nunmehr in dem fchlofartigen Ge: 
bäude hauften, diefen Waldplag noch 
heute den „Spielplag der Mönche” 
nannten. Oh, fie rühmte fich gar 
überrafchender Kenntniffe, Die ehr= 
mwürdige Eule! Zumeilen erzählte fie, 


aber gewöhnlich fand fie nicht viel Zu= 
| 
| 


| 


börer, denn fie jchlief am Tage und 
wurde erft des Nahts mad. Dann 
mollten jedoch die übrigen, die jo viel 
zu fliegen und zu fingen gehabt hat- 
ten, immer auädruben. 

„sch felbft habe da unten, am Mit- 
teltifch, ein Menfchenmädchen geſehen. 
Das meinte, weinte. Ind neben ihm 
ftand ein Menfchenmann ganz vers 
ftöort. Der meinte au. Sie küßten 
fih ohne Ende. Darauf gaben fie 
fich die Hände und gingen traurig aus— 
einander. Die Dummen, warum find 
fie nicht in einen andern Wald aeflo- 
gen und haben ich dort ein Neit ge= 
baut! Hören wir auf unfere Eltern? 
— Die Dummen! Aber das ift lange 
ber, viele, viele Xahre“, meinte die 
Eule und begab fich in ihr Höhlchen. 

„Was fiimmert das uns?“ flötete 
eine Meife. „Wir müjlen brüten. 
Mir müffen für unfere Jungen for- 


gen. 

„Sch habe noch nie ſolche ungemüth— 
liche Brutzeit gehabt,” zmitjcherte eine 
Vögelin. „Die Näfle, die Kälte! ‘Bien, 
es ift arg! Schneden gibt e3 genug; 
aber die mögen meine Kleinen nicht. 
Und mein Mann muß meit fliegen, ehe 
er ein Würmchen oder ein fettes \n= 
feftchen findet. Wir brauchen Sonne, | 
fhhon der Müden und Trliegen willen!“ 

„Ah Sonne! Ya Sonne!” 

So piepfte, zmitfcherte und flötete e3 
von allen Seiten fehnfuctsvoll. Am= 
feln, Finten, Grasmüden, Hänflinge, | 
die ringsum in Bäumen und Büfchen | 
nifteten, waren fid) darin einig. Cos | 
gar die Häher und Kräben hatten ges | 
nug von dem fchlechten Wetter, und | 
nur die Spechte Zlopften ungeftört 
und unbefümmert meiter, daß e3 durch ! 
den Wald halte. Wo font fröhliches 
Gezmwitfcher, jubelndes Gefchmetter er= 
Hang, hörte man heute nur zagendes | 
Piepen und Schirpen. Die Kreatu= 
ren jehnten fih nad der Allmutter | 
Sonne, nad ihren heißen Strahlen. 

Die Naht fam. Der Wald raufch- 
te mie ein mwilbbrandendes Meer. Ein 
fräftiger Oftwind hatte fich erhoben, 
ber fegte zmifchen das Gemölt, das 
Tchwarze, daß e3 nur fo über den Ho= 
tigont davon jagte. Der prejchte in 
die Nebel, daß fie fich löfen mußten 
und nicht mehr zufammenballen fonn- 
ten. Unb ald die liebe Sonne drü- 
ben, Hinter den Bergen, heraufkam, 
fog fie bie feuchten Dünfte unmider- 
ftehlich in fih auf. E83 murbe immer 
Marer, und lichter. Bi3 endlich das 
goldene Licht am tiefblauen Himmel 
ftraßlend lachte: „Sei mir gegrüßt, du 
Sommermelt!“ 

Alles trete fich der Nahruma- 
ſpendenden bereitwillig entaegen. 
Und auf dem Spielplag der Mönde 
erklang ein jubiltrendes Gefchmetter, 


ein füßes Dantesflöten, ein Tiriliten 


und fröhliches Gepiepe aus jungjun= 
gen Kehlchen von Sonnenaufgang an. 

„Was fommt denn da bergan gerat= 
tert?“ fragte eine brütende Meife und 
beugte fich au3 dem Neit. Alle andes 
ren Vogelmütter folgten neugierig ih— 
tem Beijpiel. „Pieppiep, dahiii?” 
fagten fie, und das hieh fo viel mie: 
„Was fol dag?“ 

Da3 war aber auch ein ungewohntes 
Sthaufpiel für die MWalbeinfamteit. 
Da famen mehrere Leiterwagen, hoch: 
gepadt, durch den glifernden Morgen 
thau. Knechte und Mägde führten die 
Pferdes» und Ochfengefparme Und 
dann begann gefchäftiges Leben: 
Bretter wurden geleat, Tifche und 
Stühle aufgeitelt. Auf zamei breiten 
Steinbänfen der Mönche wurde unter 
Lachen und Schwagen ein Podium 
gebaut. Diefem Aufbau gegenüber 
errichtete man einen Ausfchant. Zahl: 
lofe Bierfäjfer wurden wie Soldaten 
in Reih und Glied gepflanzt, und eine 
mahre Armee von Bierjeideln und 
Krügen auf den riefigen Tifch geftellt. 

„Ein Waldfeit foll hier ftattfinden. 
Die Menfchen wollen ein TFeit feiern,“ 
rief ein int, der unter dem mittleren 
Steintifch aefeffen und purrte auf. 
„Ich hab’ es gehört!” Bon Baum zu 
Baum trug er die Kunde, Und von 
Neit zu Neft ging ein Piep der Empo- 
rung. Die Vogelväter und -Mütter 
zmwitfcherten bunt durcheinander vor 
Zorn, und die Jungen piepten bumm= 
lih und aufgeregt nad. 

„Endlich ein fchöner Tag! Endlich 
fann man feine Familie bequem dur 
im Sonnenfhein tanzende Müden er- 
nähren, und nun fommen diefe Men- 
Tchenthiere auf unferen Plag. Das it 
eine Unverfchämtheit!" erregte fich ein 
Meifenmänngen. 

Er hatte recht! Alle waren gleich ihm 
über diefe unerlaubte Störung entrü- 
ftet. Eine förmlihde Empörung im 
Bogelreih brad aus. Das flatterte 
und fchmwirrte durcheinander und aab 


feinem Xerger in allen Tonarten Muss | 


drud. 
Was half es? 


Auf dem Plate erfhien eine Menae | 
Herren, theild mit weißen, theil3 mıt | 
Die ga= | 
ben Befehle und rannten unruhig hin 
und ber und aankten fich und mider= | 


rothen Schleifen geihmücdt. 


riefen ihre Anordnungen und gaben 
neue. 
viel Bier, immerfort Bier. 

„Das ift der Vorftand und der 
Ausfhuß des Vereins, der das Felt 


aibt. Die haben ven Verantwortungs: | 
ı toller vor ihren Weibchen,“ zippte eine 


Schmalbe, „das ift gerade wie bei ums, 
wenn wir im Herbft nach dem Süden 
ziehen. Das ijt fchmer!“ 

„Was gefchieht nun? Was ift das?“ 
Ein paar porwigige Gradmücden fielen 
bald aus ihrem Nefte, fo neugierig 
äugten fie au8 dem Bufchwerk heraus. 
— „Bielleiht bauen fie Nefterchen für 
die Menfchenjungen”, antwortete ein 
Spab. Uber was der Proletarier re- 
dete, war Unfinn! Unten zogen fie 
Bindfäden von Baum zu Baum und 
hängten Yampions, recht bunte und 
luftige, für den Abend daran auf. 
Ammerfort gab es etwas Weues zu 
fehen. Bald flatterten Fahnen und 
Guirlanden an hohen Mäften. Dann 
brachte man wahre Berge von Kuchen 
und Broten und dedte fie mit Tüchern 
forglich zu. 

„Das gibt Krümel, fette Biffen zur 


Nacht! Haltet euch dran!“ fchrie eine ı 


Droffel. Das ganze Vogelvolf Thaute 
fieberhaft erregt herab. 
den Waldweg, vom Schloffe her, nahte 
fih ein langer Zug bon 


pon heil gefleideten Kindern 
fprungen. Voran jehritten Leute mit 
fonderbaren, glänzenden Dingern. — 
— Kaum näberten fie jich der Lifiere 
— ſo — 
„Huppla! Jupp! 


Brr!“ Da 


ſchwirrte das Gevögel entſetzt in die 


Lüfte davon. Und die brütenden Vo— 
gelmütter wären vor Schreck und 
Angſt faſt mit davongeſtoben und hät— 
ten ihre Eierchen im Stich gelaſſen. 
Denn unten bummte und gellte jetzt 
eine grelle, fröhliche Muſik los, nach 
der die Menſchen im Takte luſtig mar— 
ſchirten. Das Feſt begann. 
Schwatzend und lachend ließ man 
ſich nieder. Bier, 


Die Kapelle ſetzte ſich auf das Pobdium. 
Der erſte Vorſtand hielt eine Anſpra— 
che. Und dann gab es viele Hochrufe 
und einen Tuſch. — Junge Pärchen 
trennten ſich von der Allgemeinheit 
und gingen in den Wald hinein. Die 
Kinder bildeten Gruppen und “fpielten 
abjeit3. 

Almählich gemöhnten fi die Vö— 
gel an all das ungewöhnliche Treiben 
und die laute Mufik, die ihren Gefang 
übertönte. Sie kehrten auf ihre Xeite 
und Smeiglein zurüd, fütterten raſch 
Weib und Kind und hielten Ausfchau. 
„Sieh doch, der Dide da, mit den 
bunten Sternen auf der Bruft,“ mein- 
te ein Spab, „das ift der Bürgermei- 
fter. Ich fenne ihn, denn ich nifte an 
feinem Dad. Mber die Leute mögen 
ihn nicht; ich Höre fie leife jchelten, 
wenn fie borbeigeben und bie enter 
find gejchloffen.“ 

„Das tft der Pfarrer!” — — „Und 
das der Lehrer.” — — „Der dort der 
Doktor!" Die Schwalden mußten ge= 
nau Bejcheib mit all den Gäjten, und 
fie nannten fie alle den anderen Bö- 
geln. Da machten fi die Kleinen 
Sänger fchön luftig über die Menfchen. 


Das mar ein Gefpotte und Gelache in 


dem Gezmwitfcher. 


„Die da zankte fich mit allen Nacdh- | 


u 
* 


barinnen!“ — „Und die war böſe zu 
ihren Dienſtboten!“ — „Pfui, und 
was hatten fich mande bunt und ge= 
Ihmadlos angezogen. Solch' Gefie— 
ber hätte nie ein Vogel!“ — „Und 
bort all die Menfchenfrauen Hatfchten 
und fagten nur Schlechtes von ihren 
Mitfchmeitern; aber ganz Ieife, nad 
vorfichtiger Rundichau.“” Nur bie 
Grasmüden im Bufc, por dem fie fa- 
Ben, hörten ed. — Pfui! Welcer an: 


Bor allem tranfen fie furchtbar | 


Denn durd | 


Menfcen. | 
Ssmmer Männlein und MWeiblein. Oft 
ums | 


Kaffee, Selters, | 
Kuchen und Brötchen wurden vertheilt. | 


Zaubbeit furirt. 


Ic Habe die wunberbarjte Entdefung für die pofitive Heilung Don Taubhelt und 
Obrenfanfen gemadt. 


Mittelit diefer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung fonnten Leute, die jahre» 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Tiden einer Uhr hören. 


Schidt fein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlih Aber Euren Fall unb ih 
fhide End umgehend per Pojt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer fegensreihen Entdedung, 


welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Ratienten jind meine beiten Empfehlungen. 


Rah jabrelangen Forfhungen und gründlichen mwifienfhaftliden Stndien in Amerifa mie 
au in Europa entdedte ich die Uriadbe und Heilung bon Zaubbeit urd Obrenjaufen, und biefe 
ausihlieglihe Kenntni und Nraft fegt mid in den Stand, vielen unglirdlihen und leidenden 


und werde heilen, und zwar nachhaltig. 
für Euch thun. 
den lönnt. 
twas die Urfahe Eurer Taubbeit iit. 
baltig wieder ber. 


Sub GElifford Bomell, 1 


Neit gefprohen? Keiner! 


Neben dem Buffet hielten fich die | nenverwaltung kaufte 
Das waren die Frech: | Jahren von 1901 bi3 1905 in Weft- 
Ste paßten feharf auf und hol» | preußen 86 Befigungen mit einem Ge- 
„Pfui, | fammtareal von etwa 42,000 SHeltar. 


Spagen auf. 
ſten. 
ten ſich abfallende Bröckchen. 


deute und ich ſchide Euch volle Auskunft abſo lut frei, Umgehend der \ 
1370 Sant Building, Reoria. Ill. Beachtet ſougt fein Geld — nur 
Euren Namen und Mdrefie. Ihr erhaltet fofort Antwort und dolle A 


Verſonen tadelloſes Gebör wiederzugeben. und ich jage allen denen, Die ihr Geld für billige 
Apparate, Ealben, Luftpumpen, Isarhmitteln, Touchen nnd unzäblige andere Echundartifel, 
welde dem Publilum in zündenden Anzeigen offerirt werden, fortgeworfen haben, ih Tann 
"Was ib für Andere getban babe, Tanır ih au 
Meine Metbode ift fo einfab, das Ahr fie in Eurem eigenen Haufe anmwen« 
Es fheint bei dieier neuen Methode aleich zu fein, wie lange Jbr taub feid oder 
Dieie neue Behandlung ftelt das Eebör fhnel und nad» 
Ganz aleih. wie viel Mittel fehiilugen — aans gleich wie viele Aerzte 
Euer Hau als boffnungslos erflärt haben, diefe neue, unieblbare Methode ? 
Sch beweife Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenheit.ehe Jbr einen Gent dafür — ng = 
i effirt: 


wird beilen, 
Voſt. its: Dr. 


usfunft umgehend per Roit. 


ftändige Vogel hätte je jo von Neft zu | twerb in die Grundbefignerhältniffe ge- 


tommenen Bemealichkeit. Die Domä- 
in den fünf 


unanftändig Bettelvolt, hat feine Ne= | die Anfievlungstommiffion 50 Güter 
fter und feine Manieren. ihnen fehlt | und 50 Rittergüter mit einem Areal 


der anftändige Bürgerfinn!” fchalt ein | von etwa 45,500 Hektar. 


Star empört und neidpoll. 


„Was diefe Menfchen trinten, prrr! | tar, 
die | fichern. 


Nicht zu glauben! Nichts thun 


Der Staat 
erwarb mithin nahezu 100,000 Hel- 
um fie der beutfchen Hand zu 
Ermägt man, daß felbit die- 


Männer da unten, als trinfen und | jer zahlungsfähige Käufer wiederholt 
Rauch aus braunen Stödchen ausfto- | von polnifcher Seite überboten worden 


ben!“ 
„Was die Frauen nur immer 
ſchwatzen haben. 
ı Nefte bleiben und brüten!“ 


zu 


Sie fallen lieber im | 


| 
| 


it, To ift es nicht wunderbar, baf die 
Grundftüdspreife eine ftart auf: 
twärtsfteigende Richtung annahmen. 
©o betrug bei den Käufen ber Anfieb- 


„Da ift ja Annchen,” piepte plöß- | lung3fommiffion der Preis 


lich eine Schwalbe zur anderen, „er= 
fennft du fie nicht? Des Lehrer blon— 
des, hübfches Annchen, da8 uns immer 
gefüttert hat. Wie niedlich fie 
aber blaß, ara blaf.“ 

„Geftern war ich an ihrem Yeniter 
ı Abends, da meinte fie,“ antwortete der 
Bogel. „Wie ftill fie bei ihren Eltern 
'figt. Warum geht fie nicht mit den 
Freundinnen?“ 

Nach einigen Stunden fam eine 
Meife aus dem unteren Iannengrund 
zum Tyeitplaß geflogen. „Piep, das 
müßt ihr jehen“, zwitjcherte fie, „tmie 
' das heute im Walde ausfhaut! Ueber- 
| all, wo e3 ganz ftill und einfam ift, 
| figt ein Menfchenpärchen und jchnäbelt 
ſich.“ 


„Nicht möglich!“ riefen einige und 
huſchten davon, um das zu ſehen. 

„Wozu haben wir denn Sommer 
und Sonne? Ich rufe fortwährend 
mein Kuckuck,“ ſagte dieſer Vogel. 
IIch bin glücklich und rufe meinen 
Namen zehnmal, hundertmal. Alle 
hören es gern. Grad ſo hören's die 
Menſchenweibchen gern, wenn ihre 
Männchen ſagen: ich liebe dich —zehn— 
mal — hundertmal!“ 

„Du Böſes, haſt dich an einem 

Wurm verſchluckt,“ ſchalt eine Gras— 
mücke und ſchlug mit dem Flügel nach 
ihrem Jungen, „ſiehſt du, ich mache es 
wie die Menſchenmütter, die prügeln 

auch die unartigen Kinder. Du haſt 
| es heute jhon oft beobachten können!“ 

„sit dir heik, Väterchen?“ fragte 
eine brütende Wildtaube ihren Yäu= 
berich. 

„Gurru, gurru, weshalb meint 
du? Nie ift mir heiß, nie!” 

„Mir auch nicht; aber fieh die Men- 
| chen an, wie fie roth werden, pujten 
und fchmwiten! - Pfui!! — — „Sie 
trinfen zuviel, fie find unvernünftig! 
Gurru!“ 

Der Abend däammert. 
ein Hauch durch den Forft. Auf dem 
MWaldplah erklingen Iuftige Weifen. 
: Die Jugend dreht fih im Tanz. Die 
; älteren Leute hüllen fih in Mäntel 
‚ und Tücher. Sie [wagen und rau— 
chen, trinten und efjen. 

„Brut, wie fie unmäßig find,“ jchilt 
eine Meife, „die Sonne ilt hinter den 
Bergen verfunfen, der Himmel ift noch 
roth. Man foll jubeln, To lange e3 
Tag iſt. Jetzt foll man ing Neft ge= 
hen. — Uber fie ftören uns!“ 

„Meine ungen piepen ganz änagit= 
lich, fie fönnen nicht jchlafen! 
' fie doch aufhörten!” jammert eine an-= 
ı dere. 
„Bah die! Die Menfchen fönnen nie 
genug haben, Gie müflen erit ganz 
müde fein und aanz vollgetrunfen, 
und das nennen fie Vergnügen!“ 

Der Mond jtieg lanafam empor. 
Schließlih fand au das Walbfeft 
fein Ende. Tobmüde wankten einige, 
übermäßig erregt und lebhaft zogen 
die anderen davon. Schlaftrunken 
taumelten die Kinder. Die Mufit 
ſchwieg. — Wüſt 
lag der poetiſche Platz. 

„Ich habe des Lehrers Annchen ge— 


Lind ſtreicht 


Wenn 


| 
| 


if; | 


| 
| 


— — — — — — 
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195: facdhe 
146:fade 
INsfahe 
196: tache 


1001 minimal das 35:, megimal das 
102 minimal das =, magimal das 
1X, minimal das 72, marimal das 
1004 minimal des 76-, marimal das 
WI) minimal das 76, marimal Das 214-fadhe 


des Grumbiteuerreinertrages, Diefe 
Entwidlung betradtet man hier in 
weiten, namentlih aud landwirth— 
Ichaftlichen Kreifen nicht ohne jehmere 
Sorge. Zunächit bringt fie ja freilich 
pielen Landmwirtfen unmittelbaren 
Vortheil. Schwantenden Eriftenzen 
berfchafft fie neue Krebitfähigteit, 
Verfaufsluftige find in der Lage, rei= 
che Konjunkturgewinne zu realifiren. 
Aber die Lage des landiwirthichaftli- 
chen Gewerbes hat mit diefen perjönli- 
chen Vortheilen einzelner nichts zu 
thun. Für feine Gefundheit ift es 
erforderlich, daß die Vodenpreife in 
einem angemejjenen PBerhältnig zu 
den Reinerträgen jtehen. Bilbet fich 
bier ein Mißperhältniß heraus, fteigen 
die Grundftücdspreife zu einer Höhe, 
die eine Verzinfung des Anlagefapitala 
nur noch zu einem Zinsfuß geitattet, 
der hinter dem landesüblichen mehr 
oder weniger zurücdbleibt, jo verfällt 
die Landwirthichaft in eine chronifche 
Krankheit, deren Folgen für das oft- 
märtifche DeutfchthHum feine Oſtmar— 
fenpolitit mehr zu befeitigen vermag. 
Daß die Grundftüdspreife diefe friti- 
fche Höhe bei una bereit3 erreicht ha= 
ben, ift ziemlich allgemeine Anficht. 
Die Landiwirthsfammer berechnet in 
ihrem Bericht die Verzinfung des An 
lage- und Betrieb3tapital3 auf Grund 
von fünf Buchführungsabichlüffen für 
die fünf Nahre von 1900/01 „bis 
1904/05, alfo unter Suerundle- 
gung der Grundftüdspreife vor 1900 
auf 0,86 bis 1.56 0. 9. Solche Rein- 
erträge geben doch wirklich feinen An 
laß zu der jet den Gütermarft be— 
berrfchenden Hauffe. Die Lage wäre 
minder fritifch, wenn mir einen reichen 
Grundbefigerftand hätten, ber ſei— 
nen Pächtern dennoh angemeffene 
Pacht gewähren und fich bei der Ber: 
tingerung feiner Revenien beruhigen 
fönnte. ‚Aber fo liegen die Verhält- 
niffe bei ung nicht. Wir haben einen 
ganz überiviegend felbft mwirthfchaften- 
den und, tie erft die Iehte Statiftit 
gerade für Weitpreußen gezeigt hat, 
ho, in der Regel von & bis 3 ver- 
Ichuldeten Grundbefigerftand. Wer 
aber ein Werthobjeft von 100,000 M. 
nur mit 2 v. 9. verzinfen fann, da= 
bon aber 60,000 M. Hnpotheten mit 
mindeitens 33 vo. 9. verzinfen muß, 
ver fann fih den Zeitpunft feines 
Banterott3 vorausberechnen und be- 
ginge wirthichaftlich Selbftmord, wenn 
er nicht bei Zeiten durch Verkauf den 
Reit feines Kapitals rettete. So fe- 
ben wir denn jeßt zahlreiche weſtpreu— 
Bifche Gutäbefiger der hiefigen Land- 
wirthichaft und damit vielfadh ber 
Provinz überhaupt Balet jagen. Der 
langjährigen Yandfluht der Arbeiter 


| ift jeßt eine Zandflucht der Beſitzer ge— 


| 
| 
| 
I 


| 


folgt. Befonders brüdend geitaltet 
fich die Zivangslage im Tyalle eines 


und unorbentlich | Erbganges.” Die Miterben erheben 


den fubjeltiv berechtigten Anfpruc, 


daß der Erbiheilung der Verkehrswerth 


jehen. Sie hatte rothe Baden und | des Gutes zu Grunde gelegt iverbe. 


lachte, und ein junger Mann fchnäbelte 
fie,“ meinte eine müde Schwalbe und 
flog hoch in den Wether hinauf. 

„Sch Tah e8 auch,“ erwiderte bie an- 
dere neben ihr, „er hielt fie im Arme 


| 


| 


Das aber bedeutet bei den jebigen Gü- 
terpreifen, daß der Haupterbe, wenn 
das Gut nicht fo ziemlich fehuldenfrei 
mar und au nur drei bi3 vier Ge- 
ſchwiſter auszuzahlen find, feine Lauf- 


und jagte immer wieder: oh Waldes bahn mit ftarfer Ueberſchuldung be— 


zauber, oh Sommeräluft!” 


ginnt. Daß diefe BVerhältniffe meit- 


„Dh Waldeszauber,“ widerholte die | beutfche Landmwirthe, die früher auf 
erite Schwalbe, „mas mwiffen die Men- | dem hiefigen Gütermartt gern gefehene 


Then davon. Nett ift er da, 
fort find, jeßt!” 

„Kimitt, tiewiet, für Anndhen und 
den Menjchenmann war er aber heute 
den ganzen Tag dba.“ 


mo fie | Runden waren, nicht anloden fünnen, 


liegt auf der Hand. Für Anfieblungs- 
fommiffion und Domänenfistus liegt 
die Sache fo, daß fie entiweber eine im- 
mer wachfende Zubuße des Staates in 


„Ag, was mwilfen die. Menfchen?“ ihren Etat einftellen oder Pächtern 


Damit verfhwand die zmeifelnde Eleine 
‚ Schwalbe den Augen ihrer Gefährtin. 


— —— — — 
Gefährliche Politit. 


Ueber das ſtändige Steigen der Bo— 
denpreiſe infolge der preußiſchen An— 
ſiedelungspolitik in den polniſchen 
Provinzen iſt oft geklagt worden. 

Jetzt wird der „Oſtdeutſchen Korre— 

—— aus Weſtpreußen geſchrie—⸗ 
en: 

Der ſoeben erſchienene Jahresbericht 

der weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 

tammer beſchäftigt ſich auch mit der 
durd) den nationalpolitifchen Wetibes 


und Anfiedlern immer fehwerere und 
Tchließlih unerträgliche Bedingungen 
auferlegen müffen. nm dem einen lie 
gen fchwere politifche, in bem andern 
fchmere mirtbichaftlihe und politifche 
Gefahren für die yortführung ber na 
tionalen Bodenpolitif. 

Der Reichatanzler aber ift „feft ent- 
fchloffen“, an der bisherigen Polenpo- 
litik feſtzuhalten. 

— — —— —— 


— In der Töchterſchule. Fraͤulein 
Klara, fünnen Sie mir etwas nennen, 
mas ebenjo durdjfichtig ift wie das 
Glas?— Das Schlüffelled! 





Telegraphifihe Depefäien. 


Geliefert bon ber "“Associsted Press”, 


Inland. 


Rooſevelt ſieht Schießübungen an. 

Barnſtable, Maſſ., 29. Sept. Die 
Regierungsjacht „Mayflower“ mit 
Präſident Rooſevelt an Bord ſchloß 
fich den Schlachtſchiffen des nordat— 
lantiſchen Flottengeſchwaders an. Es 
wurden ſofort Vorkehrungen für die 
Schießübungen getroffen, wegen de— 
nen Präſident Rooſevelt von Oyſter 
Bay hierber gekommen iſt. 

Für Thaws Bertheidigung. 

Nem Mort, 28. Sept. Adolph 
Marks, ein EChicagoer Anmalt, 
ift ebenfalls für die Vertheibigung des, 
megen Ermordung de8 Millionärs 
Stanford White angeflagten Millio- 
närs Harry K. Iham engagiri wor- 


ben. 
— —⸗7 — J⸗ 


zeustaro. 


Münzdiedbftahl aufgellärt. 
Das Münchener Münzamt hat den größten 
Theil des Geldes wieder. —Heflens Groß: 
berzog nad Rußland? -- Zwei fenfationelle 
Selbſtmorde in Deutſchland u. Oeſterreich. 


(Spezialfabeldepefhe der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 29. Sept. Die Behörden in 
München befunden über die neuerliche 
Entdedung der Diebe, welche am 20, 
Sept. aus der fönigliden Münze den 
Betrag von 130,000 Markt in Zehn: 
marfjtüden gejtohlen hatten, große Ge= 
nugthuung. Von vornherein hatte ich 
der Verdacht rege gemacht, daß in der 
Münze Beichäftigte mit der Gefchichte 
zu thun gehabt hätten, und in diejer 
Annahme war man denn auch nicht 
fehl gegangen. Unter den Verhafteten 
befindet fich ein Soldat des Beleid- 
ungsamts, Namens König. Die Mün- 
ze befindet fich bereit3 wieder im Befik 
de größten Theild der genannten 
Summe. 

Die Entwidlung der braunfchmweigi- 
chen Frage wird in meiteften reifen 
mit Spannung verfolgt. Der Bor= 
fiende des braunfchmweigifchenStaat3= 
minifteriums, Dr. vd. Otto, melcher 
auch an der Spite des Regentichafts= 
raths jteht, hat in Homburg v. d. Höhe 
des Längeren mit dem Reichsfanzler 
v. Bülom fonferirt, doch wird über das 
Ergebnif der Erörterungen borber= 
hand Stillfehmeigen beobachtet. 

Nach einer Meldung aus Darmitadt 
iit der Großherzog Ernft Ludwig plöß- 
(ich von dort abgereift, und zwar in= 
fognito. Won fonft qutunterrichteter 
Seite verlautet, daß das Reifeziel des 
heffifchen Fürften Rußland ift. 

SropeTheilnahme findet dDiegamilte 
des Generalleutnant 3. D. v. Liebert, 
ehemaligen Gouverneurs von Deutjch- 
Dftafrifa, welche durch eineSchreden3- 
botfehaft aus Baiern in tiefe Trauer 
verſetzt worden iſt. Ein Sohn des Ge— 
nerals Leutnant Hermann v. Liebert, 
hat am Starnberger See Selbſtmord 
begangen, indem er ſich eine Kugel 
durch den Kopf jagte. Der Unglück— 
liche, welcher dem Königin Auguſta 
Garde-Grenadier-Regiment No, 4 ans 
gehörte; Titt am einer unbeilbaren 
Krankheit. 

Der vielfach erörterte Fall der 
Schaufpielerin Helene Odilon dürfte 
demnädjit in ein neue Stadium tre= 
ten. Sie tft foeben in Berlin einge- 
troffen, damit ihr Geifteszuftand durch 
Berliner Piychiater unterfucht merbe. 
Auf Grund des Gutachtens der hiefi- 
gen Sachveritändigen will fie die Auf- 
hebung der, über fie inDefterreich ver= 
bängten Kuratel erwirfen. 

Aus Wien mwird gemeldet: Größ— 
tes Aufjehen erregt hier die Affäre des 
Dr. Ehrenzmeig, eines Sohnes des be= 
fannten Bantierd. Der junge Ehren 
zweig hat fich erfchoffen, u. gleichzeitig 
mit der Nachricht von feinem jähen 
Ende verbreitete fich die Kunde wie ein 
Zauffeuer, daß er Wechfelfälfchungen 
zum Betrage von 600,000 Kronen be= 
gangen habe. 

Am Yarenreid. 

St. Peteröburg, 29. Sept. Aber» 
mals wurde eine Verfhwörung gegen 
das Leben des Zaren im AWlerantria= 
palafte zu Peterhof entvedt! mei bes 
waffnete Terrorijten — darunter eine 
Frau — und ein Bebienter, fowie :in 
Bedientenfohn wurden verhaftet. Der 
Zar wird noch diefe Woche in Peterhof 
aurüdermwartet, und es heißt, daß beab- 
fichtigt gemwefen jet, ihn nieberzufchtes 
ben, während er fpazieren gehe oder 
mit feinen Kindern im Park fpiele. 

Auch wurden in St. Petersburg eis 
ne Menge Verhaftungen und Haus» 
juchungen vorgenommen, anläßlich des 
fürzlichen Eintreffen® einer Gruppe 
polnifcher Sozialiften, die angeblich 
aud in St. Peteröburg eine Schre> 
densherrfchaft organifiren wollten. 
Viele Waffen nebft Munition wurden 
in St. Petersburg, Warſchau, Mos—⸗ 
kau und anderen Städten beſchlag— 
nahmt. 

Der Moskauer Bürgermeiſter er—⸗ 
ſuchte die Regierung, der Stadt 8500,⸗ 
000 vorzuſchießen, da es ſchwer iſt, ei⸗ 
ne Anleihe zu bewerkſtelligen, ſolange 
das Land ohne Parlament iſt. 

Aus Libau (Dftfee) wird gemeldet, 
daß in dem Garnifonsftädich.: Gols 
dingen die Kaferne, die Schule, das 


Theater und 11 Wohnhäufer von Agi= 


tatoren niebergebrannt wurden 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Vork: St. Louis nach Sonthampton; Lus 
cania nach Liverpool; Finland nah Belgien; König 
Alert nah Genua: Pila nah Hamburg; Sicilia 
Nrince nad) Neapel; Minnetonfe nah London; St. 
Andrew nah Antwerpen; Erna pad Trieft über 
Malta (letgere jechs Dampfer obne Briefpoft); Prinz 
Maldemar nah Kolumbia u. 1. w.; Morro Gaftie 
nah Auba; San — nach Portorikzo; Queen 
Luiſe nah Eüdamerike. 

Dongtong: Gmbteh of China nab Vancouver. 

San Franzisto:. China nah Hongkong u. f. m. 

Gihraltar: Slevonta, don Xrieft u. T. wm. nad 
New Port. 

Ralermo: von Neapel nad 
Bew Dort. 

Trieft: Gerty nad Neo Vcrf. Ar 

Siverpool: Republic nach often; Pictorian nach 
Bentreai. Alcrantrian nah Vera Eruz, Merilo. 

&irtgoin: Qaurentian nah Xolton. 

Neapel: Königin Luife, von New York nad Ges 
wma. 

‚Valerme: Giuelia, von New York nah Trief, 
' über Neapel. 
London: Yafe Michigan, von Montreal nah Ants 


werden 
Siruria und Gerste wen New Port; 


Naroliten Prince, 


Sipsipeo!: 
ı Deronion und Gpmric von often. 

Vymoutb: New York, von Nein York nah Souths 
empton; Tolesby, von Penfacole u. Reinport News. 


Kubas Wehen. 

Havana, 29. Sept. Nah) Eröff- 
nung der gemeinfchaftlichen Situng 
beider Häufer des fubanifchen Kon- 
greife, geftern Nachmittag zmifchen 
3 und 4 Uhr, wurde unter großer Auf: 
regung die Botjchaft des Präfidenten 
Palma verlefen, welche jeine Abdan- 
fung jowwie diejenige des Vizepräſiden— 
ten und der Sabinetämitgliever ent- 
hielt. Palma beklagt fich in der Bot- 
Ihaft darüber, daß dur) den Auf: 
tand und durch die Unmefenheit ber 
amerifanifchen Rommiffion die Auto- 
rität der fubanifchen Regierung ſogut 
wie zu nichte geworden jet, und erflärt 
jeine\’bdanfung als einen patriotifchen 
Alt, um dem Lande die Ruhe mwieder- 
zugeben; er fagt, auch die Vorfchläge 
der amerifanifchen Kommiffion ſeien 
nicht annehmbar. 

Der liberale Führer Zayas ergriff 
das Wort und Sprach fich entrüftet da- 
rüber aus, daß Präfident Palma feine 
neue Ernennungen an Stelle der aus: 
ſcheidenden Kabinetsmitglieder ge— 
macht habe. Abg. Betancourt erwider— 
te, der Präſident habe ganz in Ueber— 
einſtimmung mit ſeinen Rechten ge— 
handelt, und beantragte darauf, ihn 
und alle die anderen Herren zu erſu— 
chen, ihre Abdankungen zurückzuzie— 
hen. Zayas erwiderte, der Kongreß 
ſei genöthigt, die Abdankungen an— 
zunehmen, worauf Betancourt ant— 
wortete, bei ſolchen außerordentlichen 
Anläſſen müßten die Geſetze beiſeite 
gejegt werden,-—-denn Palma fei der 
Einzige, melcher die Republit retten 
fönnte; auch die amerifanifche Kom- 
miffion folte auf der Zurüdziehung 
feiner Abdanfung beftehen. 

Sämmtlihe Senatoren und Abge- 
ordnete begaben fich nach dem Präji- 
dentenpalaft und erfuchten Palma un 
ter ergreifenden Auftritten, feine Ab— 
danfung zurüdzuziehen. Diefer fagte 
jedoch, fein Entihluß fei unmwiderruf- 
lich, Das war um halb 6 Uhr Abends. 

Mit kühlem Abjchied zogen fich die 
Senatoren und Abgeordneten zurüd. 

Die Gemäßisten (Regierungspar- 
tet) befchloffen, nach der Paufe in die 
Situng zurüdzufehren, um die Er: 
mwählung eines neuen Präfidenten zu 
berhbindern, — tomit ben ame- 
rifanifchen Kommiffären thatfächlich 
die Kontrolle übergeben mirb! 

Noch geitern Abend landeten die 
Amerifaner 25 Marinefoldaten zur 
Bemahung des Schatamtes, und heu- 
te murden noch mehr gelandet. Taft 
proflamirt fi heute ala Militärgou- 
verneur. 

Der deutſche Sozialiſtentag. 


Mannheim, Baden, 29. Sept. Der 
Parteitag der deutſchen Sozialdemo— 
kraten faßte Beſchlüſſe, welche für die 
ruſſiſchen Revolutionäre Sympathie 
ausſprechen, aber von einem General— 
ſtreik als politiſchen Mittel im Allge— 
meinen abrathen. 

Auch wurden mit großer Mehrheit, 
nämlich mit 386 gegen 5 Stimmen, 
beſchloſſen, von einer Kundgebung zu— 
gunſten der ruſſiſchen Revolutionäre 
am Maitag des nächſten Jahres Ab— 
ſtand zu nehmen, da ſolche Kundge— 
bungen in der Regel ohne allen Nutzen 
ſeien. 

Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 

New Dort: Sofia Hobenbera don Trieit ır. j. m.; 
Philadelphia von Southampton; Goumbia voıt 
Glasgow. 

Bhiladelphia: Madinatv von London, 

Aftoria, Treg.: Aragonia don Hongkong. 

Montreal: Canada don Xiverpool. 

Suebec: Entpreß of Ireland von Lipverpool. 


Genua: Gitta di Milano von New PVorf, über 
Neapel. 


— Im „Madifon Square Garden” 
in New Norf, der bis zu feiner außer: 
ten Faflungsfähigfeit gefüllt mar, 
wurde das Staatstidet der Unabhöng- 
igfeitsliga qgutgeheißen. SHearft und 
Ehanler hielten die Hauptreden, und 
der frühere Kongreßmann Kohn De 
Witt Warner führte den Vorfih. Die 
New Horker Demokratie wurde dazu 
beglüdmwünfcht, daß fie fich von der 
Kontrolle der Korporation befreit und 
Hearft al3 Yannerträger erforen habe. 


ne 
CENT 
* 


Weißbro 
bringt viele 
Leule zum 
Veräungern, | 


Ein Stüd Brot, dad troden, meiß 
und fehr leicht ift, erfcheint einem den- 
fenden Menfchen als fo viel Schaum 
oder ein fonftiges nußlofes und merth- 
loſes Erzeugniß. 

Wenn man ein Stück ſeuchtes, leich— 

tes Brot oder das Innere eines Bis— 
cuits zwiſchen denFingern rollt, ſo er— 
gibt ſich als Reſultat ein Ballen Teig, 
ſo feſt und ſolide, daß man ſich fragt, 
wie die Magenſäure einen ſolchen Bal— 
len aufzulöſen vermag. 
Es iſt durchaus kein Wunder, daß 
ſolche Nahrung Beſchwerden erzeugt 
durch Gährung, Gas und nachfolgende 
Leiden. 

Viele Leute finden große Linderung, 
indem ſie das gewöhnliche Brot ganz 
aufgeben und ſtatt deſſen Grape-Nuts 
genießen, in welchem die ſtärke- und 
ſtickſtoffhaltigen Subſtanzen gründlich 
und perfekt in der Fabrik gekocht wer⸗ 
den, ehe es verſchickt wird. 

Es iſt keine Möglichkeit vorhanden, 
daß dieſe Speiſe die Form von Teig— 
klumpen annimmt. Im Gegentheil, 
ſie iſt bereits vorverdaut, die Stärke 
des Getreides iſt bei dem Herſtellungs⸗ 
prozeß in Zucker verwandelt und wird 
ſchnell und direkt vom Blut aufgenom— 
men. 

Grape-Nut3 liefert die Elemente, die 
der Körper braudt, um den grauen 
Stoff im Gehirn und den Nervenzen- 
tren im Körper wiederherzuſtellen. 
Diefe Behauptung wird durch den Ge- 
brauch beftätigt, Sie ift mohlfchme- 
dend genug, um fich felbft zu empfeh- 
Ien. Hergeitellt in den reinen Nahs 
rungsmittelfabriten der Poftum Eo., 
in Battle Ereel, Mid, 


ZIhendpoft, Shicagd, Sammag, den 29,.-September 1906. 


Telegrapfifhe Kolizen. 


Inland. 


— Neue Ausſchreitungen japani—⸗ 
ſcher Robbenwilderer, die auchSchnell⸗ 
Den haben follen, werben von 

er Beringzfee berichtet. 

— 182 Banfersite in ben Ber. 
Staaten während der, geftern Abend 
abgejchloffenen Woche, und 22 in Ka 
nada, gegen 240, bezw. 22, in derjiel- 
ben Woche des Vorjahres. 

— In Port Au Prince, Haiti, wur: 
den El Matrie und GSantjago bon 
San Domingo, welche der Ermordung 
der amerifanifchen Zollbebienjteten 
Ihurfton und Milburne befchuldigt 
find, den Behörden von San Domin— 
go und den amerikanischen Zollbeam- 
ten übergeben. 

— Die irrfinnige Bertha Beilftein, 
melche ihre Mutter tödtete und Selbit- 
mord berfuchte, damit ihr dahinge- 
fhiedener Vater „mit den Seinen mie- 
berbereinigt werde”, ift aus dem Xr- 
renhaus in Dirmont, PBa., entflohen. 
Ein Chicaaoer fol ihr dabei be- 
hilflich gemefen fein. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Philadelphia 3, 
Chicago 7; New Yorf 8, St. 
Louis 2; Brooklyn 5, Pittsburg 4; 


u } 


Brooklyn 0, Pittsburg 1 (2. Spiel); | 


Bolton 1, Cincinnati 2. „American 
League”— Cleveland 0, New York 2; 
Gleveland 2, New York 1 (2. Spiel); 
Detroit 4, Philadelphia 7. 

— Bei der Eröffnung des 153. aka— 
demifchen Jahres der Kolumbia-Uni- 
perfität in New York wurde in feierli- 
cher Weife durch den Präfidenten But- 
ler Prof. Herm, Schumacher vorgeitellt, 
pon der Univerfität Bonn, welcher dem, 
von Kaifer Wilhelm angeregten Pro- 
fefforenaustaufh entjprechend über 
deutfche Gefchichte und Einrichtungen 
leſen ſoll. 

uni 
Ausland, 


— Wieder fol in Spanien eine Mi: 
nilterfrife drohen. 

— PBapit Pius empfing 50 Matro= 
fen von den, in Neapel liegenden 
Kriegsichiffen der Ver. Stacten. 

— Präf. Fallieres fuhr von Paris 
ab, um verfchievene Pläbe feines Hei— 
mathsdepartements zu befuchen. Weit- 
gehende Mahnahmen für feine Sicher: 
heit wurden getroffen. 

— Gegen den mwelfifchen Reichstags= 
abgeorbneten dv. Hodenberg hat die 
deutfche Boftverwaltung auf Strafan: 
trag geitellt, weil er diejelbe der Ver— 
legung des Briefgeheimniſſes beſchul— 
digt. 

— Der frangöfifche Brigadegeneral 
Picquart, welcher durch fein jelbitauf- 
opferndes Eintreten für Dreyfus fo 
befannt wurde, ift neuerdings zum Di- 
pifionsgeneral ernannt worden. 

— Die fchmwedifche Regierung be= 
Thloß, den VBorfchlag der Ver. Staa= 
ten betreff3 eines Patentvertrages 
zwifchen beiden Ländern in feiner 
jeßigen Geftalt anzunehmen. | 

— in aufßerordentlicer Situng 
hießen die Aktionäre der Hamburg= 
Amerikaniſchen Dampfergeſellſchaft die 
Vermehrung des Stammkapitals die— 
ſer Geſellſchaft um 20 Millionen Mk. 
gut. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Lokalbericht. 


Am Wege geſtorben. 


Leiche eines Unbekannten harrt in Oak 
Park ihrer Identifizirung. 


Zwiſchen den Geleiſen der Aurora, 
Elgin KChicago-Bahn an Lyman 
Ave. und Harriſon Straße, wurde heu— 
te Morgen die Leiche eines etwa 65— 
jährigen Mannes gefunden, der muth— 
maßlich durch Elektrizität getödtet 
wurde, als er auf die „geladene“ dritte 
Schiene trat. Es iſt aber nicht ausge— 
ſchloſſen, daß er von einer Car erfaßt 
wurde. Die Leiche harrt in Dreſchlers 
Beſtattungsgeſchäft, Oak Park, ihrer 
Identifizirung. 

Nicht ſeine Schuld. 

An W. Monroe Straße wurde ge— 
ſtern Abend die 55jährige Frau Eli— 
zabeth Chafie, Nr. 148 Morgan Str., 
bon einem der J. T. Ramleigh Feed 
Company gehörigen Fuhrmwert über» 
fahren und lebensgefährlich verlekt. 
Der Kuticher Milton Sargent, Nr. 
944 N. Bauline Straße, betheuert, daß 
er die Pferde nicht rechtzeitig zum 
Stehen bringen fonnte. 

Beide Beine achrochen. 


Dem am Marfhall Field - Neubau 
an State und Wafhington Straße be> 
fchäftigten 23jährigen John Calven, 
Nr. 5317 Center Ave, fiel aejtern 
Nachmittag ein Haufen Bretter auf die 
Beine. Lebtere murden gebrochen. Der 
Berunglüdte fand Aufnahme im Grace 


Hofpital. 
Zur leten Ruhe. 


Um 1 Uhr Nachmittags wird mor= 
gen vom Irauerhaufe aus, 516 Wells 
Str., eine alte Unfiedlerin, die im 
Alter von nahezu 62 Jahren beritor- 
bon Herrn John Eggſtein, Gattin 
bon Herr Kohn Egaitein, nad) dem 
St. Bonifazius-Kirchhof zu Grabe ge= 
tragen werden. Vorher wird die Leiche 
in der Kirche zur Unbefledten Em- 
pfängniß eingefegnet werden. Die 
Verftorbene, die fich allgemeiner Ach- 
tung erfreute, Hinterläßt außer dem 
Gatten eine Tochter, Augusta, und 
zwei Söhne, Henry und ojeph Egg— 
ftein, meld’ Tlebterer Mitglied der 
EUR Nr. 1 
it. 


=—-+0-— —— 


— Unmaßend. — Herr: Eine alte 
Hofe wollen Sie?— Bettler: Ja, und 
braun hätt’ ich j’ gern! 


Bierde der Zunft. 


Angeblih berühmter Langfinger 
nach aufregender Jagd verhaftet. 


Beraubt und mighandelt, 


Albert €. Adams ringt im Sherman-BHofpi= 
tal, Elgin, mit dem To)e. — Don feinem 
Werfführer erichoffen.—Diel Gefhrei und 
wenig Wolle. —Als Schwindlerin entlarvt. 


Deteftives der Hauptmache verhafte- 
ten gejtern Wbend nach aufregender 
Hab, in deren Verlauf fie megrere 
| Schüffe abgefeuert hatten, einen von 
drei angeblihen DIafchendieben, die 
furz zuver verfucht haben follen, bie 
Fahrgäfte einer Harrifon Str.-Elef- 
trifchen auszuplündern. Die angeb- 
| Tichen Zargfinger fprangen, fobald fie 
| der Schergen anfichtig wurden, ın 5. 
| Ave. und Adams Straße ab. Die Ver- 
folgung der Ausreißer, ſowie die 
Schüſſe, die ihnen nachgeſandt wur— 
den, verurſachten hochgradige Aufreg— 
ung unter den Straßengängern. Der 
Häftling entpuppte ſich als ein gewiſ— 
| fer Charles Williams, alias „Der De- 
mofrat“. Seine angeblichen Spiehae- 
| fellen bemertftelligten ihre Yludt. 
Williams ift einer der gewandteiten 


| 
| 


” 


| ITafchendiebe des Landes undUnführer 
| einer Bande, die uns während des leh- 
ten Jahres viel zu Schaffen gemacht 
hat,“ jo äußerte fich Leutnant Roban 
über den Häftling. „Er ift der Poli- 
zei jeder arößeren Stadt der Vereinig- 
ten Staaten befannt. Um 16. Sep- 
tember erleichterten er, Edward ad» 
fon, Kohn MeNichol® und „Red“ 
| Done einen Beamten der Chicago 

& Weftern Indiana-Bahn, um einen 

Diamantinopf. Seine drei Kumpane 

wurden verhaftet. Er ging uns durch 

die Rappen. Am 25. September wur: 
den er umd die drei Genoffen don den 
| Stoßgefehtmorenen in Anflagezuftand 
| perfeßt. Williams ift hier ſchon häu— 
fig verhaftet, aber noch nie eines Ver- 
brechens überführt worden.“ 
| Wehrte fib einer Bant. 

Der 26jährige Farbige Eugene Bai- 
| ie, ein Angektellter der Collins ‘ce 
Gream Company, 16. Straße und 
Indiana Mvenue, murbe gejtern 
Abend von feinem weißen Werfführer 
| Marcus MWhitelyg por Peter MeCues 
Wirthichaft, Nr. 1559 Indiana Xbe,, 
erſchoſſen. 

Whitely befindet ſich in der Bezirks— 
wache an der 22. Straße in Haft. Er 

| gab an, daß die ihm unterjtellten Far— 
* ſich ihm gegenüber wiederholt 
| auffäffig gezeigt hätten. Geftern Abend 
; hätten mehrere ber ‚Burfchen mit ihm 
einen Streit vom Zaune ' gebrochen. 
ı Als einer der Mohren ihn mit einem 
TIodtichläger bedrohte, habe er inNoth- 
| mehr von feiner Waffe Gebrauch ge: 
| macht. 
Zeigte Löwenmuth. 
Frau. James Brennan behauptet, 
daß ſie geſtern in ihrer Wohnung, Nr. 

327 Orleans Straße, von ihrem at— 
| ten und einem gewiffen John Dona- 
| hue überfallen wurde. hr Mann ba 

be fie niedergejchlagen, feinem Genof- 
fen aufgetragen, fie zu bewachen, und 
dann den VBerfuch gemacht, ihre Leiden 
Kinder im Alter von vier und fechs 
Sahren zu entführen. Sie habe fi 
mit dem Muthe der Verzmeiflung die- 
fem Vorhaben miderfeßt, obgleich e3 
Hiebe auf fie regnete, wie unfinnig um 
fih geichlagen. und geftoßen und Zeter 
und Mordio gejchrien. Als Hilfe 
nahte, hätten fich ihre Angreifer un 
verrichteter Dinge aus dem GStaube 
gemacht. 

Später erwirkte fie einen GHaftbefehl 
gegen die Beiden. Die Angeklarte- 
wurden in einer in der Nachbarfchaft 
gelegenen Wirthichaft dinafejt gemacht, 
aber Abends gegen Bürafchaft auf 
freien zu gejebt. Sie ftellen in Ab- 
rede, die Frau thätlich angegriffen zu 
haben, mweigern jich aber fonit, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 

Ranbmordverfuh. 

Sm Sherman =» Hofpital, Elgin, 
ringt Albert E. Adams, Haupt:Elef- 
trifer der Aurora, Elgin & Chicago 
Bahn, mit dem Tode. Er murde am 
Donnerstag Abend aegen Mitternacht 
in einer der belebteften Straßen El- 
gins überfallen, um $100 und Werth- 
fachen beraubt und furdtbar mißhan= 
delt. Eine Stunde fpäter fand man 
den Bemwußtlofen, hinter Büfchen Iie- 
gend, und fchaffte ihn nach dem Ho- 
fpital, mo fejtgejtellt wurde, dah er 
unter anderen VBerlegungen eine Ge 

| Hirnerfchütterung erlitten bat. Sein 

Zuftand wird ala nahezu hoffnungs- 

[08 bezeichnet. Die hiefige Polizei vit 

aufgefordert worden, auf feine Anyrei= 

fer zu fahnden. 

Um 11 Uhr Abends jtand Adams 
in der Nähe des Bahnhofs der Chi- 
cago & Northmweltern-Bahn an Natio= 
nal Uve., Elain, und unterhielt fich 
mit zwei Männern. Sinapp eine 
Stunde [päter fand man ihn bemußt- 
los, mit Wunden bededt, die Kleider 
zerfeßt und blutbejudelt hinter dem 
Gebüfh. Seine Tafıhen waren bon 
innen nad außen gekehrt und leer. 
Außer dem Gelde hatten ihm die Räu- 
ber auch feine fämmtlichen Werthia- 
chen abgenommen. Theile feiner in 
Fegen geriffenen Börfe fand man auf 
der Straße bis auf eine Entfernung 
von einem Straßengeviert von der 
Ihatort. 

‘m Fieber fafelte heute der Mik- 
handelte von zwei Männern in einem 
Buggy. Die Polizei jolle nur einen 
der Burfchen fangen, den anderen mer 
de er fih faufen. Dann verfiel er wie- 
der in Bemußtlofigkeit. Die Polizei 
fahndet auf zwei, von Adams fürzlich 
entlaffene Angeftellte der borerwähn- 
ten Bahngefellichaft. 

Adams ift einer der befannteften 
Bewohner Elgins, 33 Jahre alt, ver= 
heirathet, Water zweier Kinder und 
wohnhaft Nr, 415 Xrlington Road, 


Elgin. George ©. Adams, Präfident 
be3 Elgin Ball Teams, und Frederid 
⸗ Adams, Chicago, ſind ſeine Brü⸗ 
er. 

Unter falfcher Slaage. 

Eines Anfalla von Kleptomanie mes 
gen, bon dem jie in einem Laden an 
State Straße befallen wurde ftrafte 
geitern Richter Prindiville ein Frau, 
die angab, Eifi: Lofty zu heißen und 
die Gattin des Profeſſors Charles 
Lofty, Vorftehers der Hochfchule zu 
Salina, Kan., zu fein, nur der Form 
wegen um $1. 


Einer geftern cu3 Galina bier ein= ! 


getroffenen Depefche gemäß, reifte die 
Diebin unter faifcher Flagge. Frau 
Lofty wurde nicht verhaftet. Sie und 
ihr Gatte weilen in Salina. Auch heißt 
fie Lulu, und ihres Gatten Vorname 
ift John. Beide erfreuen fich der größ- 
ten Achtung ihrer Mitbürger. In Sa- 
Iina glaubt man, die Schmindlerin zu 
fennen. Man beit fie für eine Frau, 
die dort früher mohnte und mit der 
Yamilie Zofty verfehrte. Sie fol mohl- 
babende Berwandte in Chicago haben 
und zur Zeit hier wohnen. 
War ein befannter Chicaooer. 

Auf dem Armenfriedhof in Kenofha 
wurde gejtern die Teiche eines Mannes 
ausgegraben, der am Mittwoch in der 
Nähe der Ortichaft Selbitmord began- 


| gen hatte. Der Iodte wurde von Welz- ı 


fea A. Stadger, dem Mitglied einer 

hiefigen Yreimaurerloge, als Henry R. 
| Folter, ein befannter hieſiger Bücher— 
reviſor, erkannt. $hn hatten viele hie- 
ı Tige große Firmen bejchäftigt. In letz— 

ter Zeit war er frank und nicht imftan- 

de geiwefen, feiner Beruf nachzugehen. 

Shm wird ein anttändiges Begräbniß 

zu Iheil werden. 

Unter furchtbarem Derdact. 


Unter dem Verbadt, fih am 9. 
September an der Ermordung eines 
ungarijchen Arbeitsgenofien in n- 
dianapolis betheiliat zu haben, wurde 
geitern während jeiner Arbeit in ber 


der 3öjährige Louis Soltis verhaftet. 
Er hatte unmittelbar nach dem Morde 
Indianapolis verlaffen und fich da— 
durch verdächtig gemacht. 


Kann’s Steblen nıcht lafjen. 


Edward ©. Tate, alias 
Gentleman Burglar“, 


„Ihe 


Soliet probemeife entlaffen 


Nr. 3739 Yndiana 


l 
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die DOeffnung miederhergeftellt 


ı Alles aus oberen Iheilen des | 


— — — 


Der grimme Barken, 


Geht abermals gegen Marfhall Field & €o. 
vor. 


Baulommiffär Barken hat befannt- 
lich feine Erlaubniß zum Beginn der 
Bauthätigkeit an dem Neubau, mel- 
hen Marjhall Field & Eo. an der Ede 
von State und Wajhington Straße 
aufführen laffen, nur gegen die Zu- 
fiherung gegeben, daß darin ein Trep⸗ 
penhaus mehr vorgefehen werden jol- 
le, als nach den urjprünglichen, 
ſchon vor dem Inkrafttreten der jetzi— 
gen Bauordnung entworfenen und ſei— 
nerzeit auch behördlich gutgeheißenen 
Plänen beabſichtigt war. Geſtern 
wurde dem Baukommiſſär gemeldet, 
daß die Oeffnung, welche für die An— 
bringung der zweiten Treppe in dem 
Fußboden des zweiten Stockwerkes ge— 
laſſen worden war, von den Bauunter— 
nehmern wieder geſchloſſen würde, 
und daß dieſe über der früheren Oeff— 
nung keinen Raum für das Treppen— 
haus laſſen, das nach der Anordnung 
des Bauamtes dorthin kommen ſollte. 
Kommiſſär Bartzen hat dann gleich ge— 
ſtern befohlen, die Arbeit an der 
Schließung der Treppenöffnung ein— 
zuſtellen. Heute hielt er perſönlich in 
dem Bau Umſchau. Er hat dann ver— 
fügt, daß die Bauthätigkeit an dem 
Neubau überhaupt zu ruhen habe, bis 


den 
Neubaues entfernt iſt, was die An— 
bringung der zweiten Treppe verhin— 
dern könnte. — In Bowmanvpille hat 
der Kommiſſär heute das Schulhaus 
an der Ecke von Winona Straße und 
Lincoln Avenue ſperren laſſen. Das 
Gebäude hat nur eine Treppe und dieſe 
ermangelt des vorgeſchriebenen Ge 
Jänders. Herr Bartzen ſagt, er werde 


die Benutzung des Gebäudes erſt wie— 


der geſtatten, nachdem an der vorhan— 


denen Treppe ein Geländer und au— 


| 
| 
| 
' 


| 


| 


der erit vor, 
jfechs Wochen aus dem Zuchthaufe zu 
wurde, 
Iprang geftern, in der Wohnung von 


Une., bei einem Einbruch überrumpelt, | 


aus einem Tyenfter des zweiten Stockes. 


Er landete in den Armen des Poli: | 


zilten Mulcahy und wurde eingefäfigt. 
Den Angaben der Polizei gemäß ilt er 
einer der erfahrenjten und beriwegen- 
ften Einbrecher der Stadt. 


Sand in die Augen 


einer geprüften Kranfenpflegerin ge- 
worfen hatte, verfchaffte fich geftern 
Nachmittag mittels Nahfchlüffels Zu— 
tritt zur Mohnung der Frau E. X. 
Dofe, Nr. 382 Garfield Ane., ftahl 
Schmud und Kleider im Gefammt: 
merthe von $400 und entlam unbes 


helligt mit ihrer Beute. Nachbarn ſa— 


Berdem menigjtens eine 


und | 


zweite Treppe in oder an dem Gebäude | 
MeCormid’fhen Erntemafchinenfabrif : angebracht fein wird. ' 


Ein Teppich verdorbei. 


geitellten des Herrn Ames, der in fei- 


Zaunbbeit: 
Buch frei! 


Wic daS Gehör wieder zu erlangen. 


_ Tas Bbeite Buch, das fe über Taußbeit ae 
Ihrieden wurde und wie fıe aebeilt werden 
fann, wird abfolut frei mweggegeben bon dem 
Zerfafier, dem ZIaubheit-Spezinliften Sproule, 
— der größten Autos 

= > zitat über Taub⸗ 

E beit und alle © 


von. groben 3 
if Es 


Bi wurde gefchrieben, . 

# im Allen, die an 

ji Taubbeit leiden, 

Mi au _beifen, und“ 

erzäbli bon deu 

J —— Gefab⸗ 

Mren und der Hei- 

EAR SPECIALIST SPROULE fl una don Taube 
en beit in berftänd- 

Iiher Reife. Es 

e zeigt, wie die in- 

neren Röhren des Ohres fi derſtopfen, wo— 
durh das Gebör berioren gebt, und erflärt 
das Ichreflide Klingen und Summen in dei 
Ohren, und wie e3 befeitiat wird. Feine Zeich- 
nungen von den beiten Künitlern illuftriren 


£ Jor don Taubbeit furirt werben wollt, 
ichreibt wegen dem Buch, und ertabret mas Jhr 
tbun müßt. Taubbeit fan jest Turirt werden 

d dieies Puh erflärt Euch auf melde Weiſe 
E83 steht in aroker Nachfrage. desbalb fchreibt 
beute. Schreibt Euren Namen und Adrefle dent: 
lih auf die pimftirten Linien, fchneidet den 
freien Koupon aus und iebidt ibn fogleib an 
Taubheit-Spezialiſt Sproule. 2 bis Trade 
Building, Boiton. Schreidt deutih oder engliich. 


| Freier Taubheit-Buch-Koupon. 


RaME naar ne ee 
HOREIE: -i0000nu nun area ee ee 


Herr Fred B. Merrill aus einem der: 
füdlichen Counties des Staated, Fri-; 
Nichols wohnt im Hull Houfe und it" 
mit den Beitrebungen von Frl. Ads 
dams und deren Mitarbeiterinnen: 
identifizirt. Herr Merrill war jchon 
auf dem Nominationstonvent für die 
Kandidatur inBorjchlag gebracht mor= 
ven, unterlag aber bei der Abjtimm- 
ung Herrn Cameron, der auf die Kan— 


. — \ didatur gar feine Anmwartichaft erho- 
temporäre | 


ben hatte. — Die Ernennung von Un- 
terausihüffen für die Staatd-fam- 


| paqne, welche befonders3 in zmweifelyaf- 
| ten Kongrefbezirten fehr lebhaft ge=: 
z ! 
Snfolge der Unachtfamteit von Anz | 


ı Iheil der Tagesordnung. 


ner Eigenfchaft als Zolleinnehmer zu- | 
| aleich Kuftos We3 Bundesaebäudes ift, 
wurde gejtern das arofe Dedenfeniter | 


im Oerichtsjaale des Richters Ames 
nicht dicht verfchlofjen.. Es hat num 
während der Nacht inStrömen zu dem 
Saale hineingeregnet, und der werth 
bolle Teppich, welcher den Boden des 
Saales bededte, dürfte durch die ein- 
gedrungenen Regenfluthen total vers 
dorben worden jein. 


Marten’s ab. 
Die Herren B. M. Winiton und 
Sames Deering vom South Shore 
Country Club fpraden heute Mittag 


| im Rathhaus vor, um fih zu erfundis- 
Eine Diebin, die fi) in die Tracht | 


hen jte, als fie das Haus verließ, lie- | 


Ben fie) aber durch die Traht täu— 
fchen und fie entwifchen. Frau Vofe 
mar zur Zeit ausgegangen. 

Arbeit für den Koroner. 


Syn ihrer Wohnung, Nr. 71 Larra= 
bee Str., ftarb geitern Abend die 43- 
jährige Wittwe Anna Curtis muth— 
maßlich an den Folgen einer verbreche- 
tifchen Operation, die angeblih am 
Montag Nachmittag von einem meib- 


I.chen Arzte vollzogen wurde. Die 


| 
| 
| 
| 


gen, ob die Polizei irgend etwas zu 
thun gedächte, um den Klub bei der 
beute Abend ftattfindenden Finmweih- 
ung jeines neuen Vereinshaufes am 
Ausſchank geiſtiger Getränke zu ver— 
hindern. Chef Collins erklärte den 
Herren, er wüßte von keiner Abſicht 
auf Seiten des Klubs irgendwelche 
Geſetzesübertretungen zu begehen. Er 
werde abwarten, was geſchieht. 
Korporationsanwalt Lewis ſagte, 
die Behörden ſetzten keine Geſetzesüber— 
tretungen voraus und würden deshalb 
auch keine Schritte thun, um ſolche zu 
verhindern. Sollten ſeitens der Hyde 


Part Protective. Aſſ'n. Verhaftsbefehle 


Polizei und der Koroner haben eine 


| 
| 
| 
Sohn ©. Flint, 
| 
| 
| 
| 


Unterfuhung einaeleitet. Der Gatte 
der rau ijt vor zwei Monaten geitor= 
ben. 

Diel £ärm um Wichts. 


Sn einer Kammer derWohnung von 


| 
Brette auf die Dielen. 
fprang entjegt auf. „Halt Du das ge= 
ı hört, Vincent?“ fragte fie jchredens- 
| bleich ihren Mann. Da murde fchon 
wiederum ein Geräufch vernehmbar, 
| „Einbrecher, Einbrecher, Hilfe!“ fchrie 
ı nun Frau Rice, eilte auf den Hof hin- 
aus und fanf einer Nachbarin ohn= 
| mächtig in die Arme. 
den Sachverhalt erfuhr. Snziifchen 
hatte aber Herr Rice ein Feniter auf: 
geriffen und jehs Schüffe abgefeuert. 
ı In wenigen Minuten waren Schergen 
zur Stelle. Die Revolver in der Hand, 
drangen fie todesmuthig in die Kam= 
mer, wo ihnen — der Teppichfeger ent: 
gegenrollte. 


Niedergeknallt. 


Hinter dem Hauſe Nr. 152 Halſted 
Str. wurde heute Morgen der Farbige 
Marcus Stewart, Nr. 190 W. Jack— 
ſon Boulevard, durch einen angeblich 
ohne erſichtliche Veranlaſſung von ei— 
nem ihm unbekannten Weißen abge— 
feuerten Schuß am rechten Schenkel 
verwundet. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten De— 
tektives wollen ermittelt haben, daß er 
in angetrunkenem Zuſtande einen 
Weißen thätlich angriff und von letz— 
in Nothwehr niedergeknallt 
Der Thäter iſt entkommen. 

—1 — 

Nannte in ſein Berderben. 


terem 
wurde. 


Beim Verſuche an der 27. Str. ei⸗ 
ner nördlich fahrenden State Str.⸗ 
Elektriſchen auszuweichen, rannte 
heute der 40jährige John Jefferſon 
in den Pfad einer ſüdlich fahrenden 
Car, wurde über den Haufen gefahren 
und erlitt lebensgefährliche Verlegun- 
gen. Die Polizei ſchaffte ihn in einer 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung Nr. 
2540 Dearborn Str. Dort wurde von 
einem ſofort geholten Arzte feſtgeſtellt,. 
daß er Wunden an Kopf und Leib 
und wahrſcheinlich auch innerlich Ver— 
legungen bavongetragen bat. 


Ave., fiel geitern Abend mit großem | 
Gepolter ein „Ieppichfeger“ von einem | 
Frau Rice | 


l 


I 
\ 


Vincent K. Rice, Nr. 7431 Stemart | 


! 


gegen Klubmitglieder oder Klubange- 
ftellte erwirft werden, jo würde man 
dieje Befehle natürlich vollitreden, zu 
Spipeldienften aber werde die Polizei 
fi nicht hergeben. 

Berittene Tolizei. 

Kapitän Barber, der von Chef Eol- 
lin zum Befehlshaber der berittenen 
Polizei ernannt worden ijt, hat dieje 
jegt auf ganze 25 Mann gebradit. 15 
davon werden in der unteren Stadt 
Dienst thun, 10 aber werden nädhite 
Mode zum Patrouilledienit nad 
Rogers Park und nah Summerdale 
abfommandirt werden, aljo jozufagen 


‚ ala „berittene Yandgensdarmen”“ für 


die öffentliche Sicherheit zu 
haben. 


jorgen 


Unter Unfiaae geftellt. 


Don den Großgefchworenen it heute 
eine Antlage gegen den Fleifchhändler 


a \ ; b 
Der Nacbarin A. J. Rauch, von Beriwyn, erhoben 


ichwanden gleichfall3 die Sinne, als fie | 


worden, der von Dr. T. A. Luce und 
Anderen bezichtigt wird, Mitte Juli 


| verborbenes Schmweinefleifch verkauft 


! 
i 


und daburdh die Gejundheit jeiner 
Kunden gefährdet zu haben. Es iſt 
da3 die erite derartige Anklage, welche 
beim hiefigen Kriminalgericht eine 
gereicht worden ilt. 

Oeffentlichfert des Derfahrens. 


Gefundheitsfeınmiffär Dr. Whalen 
bat vor einigen Tagen dem Chef Mur- 
tan von der AbtHeilung fürlahrungs= 
mittel-Infpeftion' unterfagt, dieRamen 
von Tirmen, bei denen er verborbene 
Waaren verfindei, ohne Weiteres der 
Deffentlichfeitt preiszugeben. Der 
Mayor het nun Diefes Verbot dahin 
abgeändert, daß die Befanntgebung 
nach wie vor erfolgen folle, fofern jach- 
gemäße Unterfucjungen ergeben haben, 
daß die betr. Wacre wirklich‘ verdorben 
mar und nicht etva „nur To ausge- 
fehen“ hat.“ 


Dafanzen ansarfüllt. 


Der demofratiihe Staats - Aus 
fhuß.war heute Mittag im Sherman 
Houfe in Sigung. Sein wichtigſtes 
Gefhäft ‚„Beitand in der Ausfüllung 
von Balanzen, die:auf der Kandida= 
tenlifte der Partei dadurch entftanden 
find, daß Herr Cameron von bier und 
Frau Bourland von Peoria die ihnen 
übertragenen Kandidaturen für die 
Mitglievfhaft im Auffichtsrathe der 
Staat3 = Univerfität nicht angenom= 
men haben. An Stelle von FrauBour⸗ 
land murde, auf: Empfehlung von 
Frau Henrotin und perfchiedener Da- 
men vom Hull Houfe, Frl. Annie €. 
Nichold aufgeftellt; an: Stelle von 
Herrn Gameron, auf Empfehlung ven 
Richter Boggs, der im Nominations- 
tonvent den Vorfig geführt hat, ein 


| 
| 
| 


führt werden fol, bildete den zweiten : 
Für Ehi-, 
cago wurde, wie Jchon vor zwei Jah: : 
ren, wieder Er-Ald. MeGillen zum« 
Hauptvertreter des Ausjchufles er— 
nannt, und diefer wird, mit dem 
Schriftführer Hogan, die Letiung der 
Geſchäfte des Ausſchuſſes beforgen. 
— — — — 


Seine Geduld erſchöpft. 


Erhob Einſpruch gegen die Verſchleppungs⸗ 
politif der Shea’fhen Dertheidiger, 
Bon feinen Gehilfen Fred Tale,- 
Robert Holt und U. Kimbarf beglei- 
tet, Tprach heute Staatsanwalt Healy 
perfönlich in Richter Ralls Abtheilung 


| des Kriminalgerichts vor, in dem Die 
ı Auswahl der Gefchworenen ftaitfin- 
| det, die iiber Shea und Konforten zu 


Gericht Jigen follen. Veranlaffung zu 


; feinem Befuch gab das Verhalten der 
ı Vertheidigung, die in zehn Fallen be= 
ı dingungsweile Gefchiworene angenom- 
| men, jie dann aber, nachdem fie fon 


in einzelnen Fällen eine Woche lang 
auf BA Geſchworenenbank ihren Siß 


‚ eingengygmen hatten, furzer Hand ab: 


gelehni hatte. Diejfe Verfchleppungg- 


| politik hatte zur Folge, daß über 600 


| Kandidaten geprüft murbden, 


bisher 


| aber nicht einer endgiltig angenommen 
| worden tft. Als der Vertheidiger An- 
| walt Eruice den Eifenbahnelerf John 
U. Roberts, Nr. 268 Cheftnut .Str., 
ı nachdem diefer vor mehreren Tagen be- 


| jaal betrat, 


| Gtr. 


ı leßtere eintraf, 


dingungsweife angenommen morden 
war, ohne Grundangabe ablehnte, tik 
dem Staatsanwalt die Geduld. Er 
beichloß, perfönlich geharnifchten Pro= 
tejt gegen Diefes durch Nichts gerecht: 
fertigte Verfahren zu erheben. 

Als der Staatsanwalt den Gerichts- 
befanden fich vier bebin=. 
aungsmweife angenommene Gefchtnorene 
auf der Gefchworenenbant: Milton. 
Erlih, Nr. 570 46. Str., Verfäufer; 
„safob Beterfon, Nr. 2057 Hermitage 
Uve., Uhrmacher; Fred 2. Bomwman, 
Nr. 819 W. 65. Str., Eifenbahnclert, 
und ohn Roberts, Nr. 268 Chejtnut 
Als Anwalt Eruice Herrn Ro- 
bert3 ablehnte, erhob Hilfsftaatsan- 
malt Fate Einfpruh und begründete 
diefen durch Appellhof- und Dberge- 
richtsentfcheidungen, denen gemäß vier 
bon beiden Seiten angenommene Ge- 
Ihworene aefeglich ein Theil der Jury 
werben, auch wenn fie noch nicht ver= 
eidigt worden find. 

—| +82 — J⸗— 


Mußten Flammen weichen. 


Dienfimädchen vom Rauch überwältigt und 
gerettet. 


In dem von zwei Familien bewohn— 
ten Gebäude Nr. 8953 Superior Ave: 
nue brach heute früh gegen drei Uhr 
Teuer aus, welches das Leben der Be: 
mwohner gefährdete. Ein Dienftmäbd- 
hen, dejien Name nicht ermittelt 
werden fonnie, brad) vom Rauch über- 
wältigt zufammen, wurde aber recht- 
zeitig aufgefunden und ins Freie ge- 
tragen. Der 103 Yahre alte Anthony 
Marsti wurde von feinem Sohne aus 
dem brennenden Haufe geleitet. Im 
eriten Stod betrieb Yojeph Marsti” 
eine Kolonialmwaarenhandlung; im 
zweiten Stod wohnten Jofeph Fifcher‘ 
und Familie, und feit gejtern früh, 
Sojeph Marsti und Angehörige. 

Ein Polizift entdedte den Brand, 
als die Flammen zur Hinterwand hin- 
augfchlugen. Er mwedte die Bewohner 
und alarmirte die Feuerwehr. - Als 
hatten die Bewohner 
ihre Flucht bemerfitelligt, bis auf eim’ 
bon Marsfi beichäftigtes Dienftmäd- 
hen. Diejes wurde von Feuerwehrleu⸗ 
leu ohnmädtig auf den Dielen ihres : 
Hinterzimmers liegend aufgefunden 
und gerettet. Man trug die Bemußt- 
lofe nad} dem Sprechzimmer eines Arzs? 
tes. Nachdem fie fich dort erholt hats: 
te, begab fie Jich nad} der Wohnung ih=” 
rer Eltern. Das Feuer war auf bis-> 
ber unaufgellärte Weife im hinteren 
Theil der Kolonialmaarenhandblung 
ausgebrochen. E3 verurſachte insge 
fammt etwa $1000 Schaden, 

— — — 
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Il, as 


Groberer wider Willen. 


Mit der Unabhängigkeit Kubas, die 
ja nur dem Namen nad) beftanden hat, 
ift e83 nun wirklich vorbei. Der Prä- 
fident Palma hat aus Gründen, die je 
dem anftändigen Menjchen einleudhten 
müffen, fein Amt niedergelegt, mit ihm 
hat das ganze Kabinet abgedantt, und 
der Konareß ift auseinandergegangen, 
ohne die erlebigten Stellen. neu zu be⸗ 
ſetzen oder auch nur für eine Zwiſchen⸗ 
regierung zu forgen. Es beſteht alſo 
im wahren Sinne des Wortes „Anar⸗ 
chie“, d. h. es iſt gar keine Regierung 
vorhanden, und da die ſchon dicht vor 
den Thoren Havannas plündernden 
und ſengenden Patrioten ſich dieſen 
Zuſtand ſehr bald zu Nutze machen 
würden, ſo müſſen natürlich die Ver. 
Staaten eingreifen. Daher hat ber 
Kriegsſekretaͤr Taft bereit ameritani» 


iche Seetruppen fanden, das kubaniſche 
Schasamt, das angeblich $20,000,000 | 


verwahrt, mit Wachen umftellen und 
die Befeftigungsiwerfe bejegen lafjen. 
Fortan fann es Ti) nur noch fragen, 
ob die Ver. Stiaten Kuba ganz ans 
gliedern oder fi) mit einem Protefto- 
rat begnügen wollen. So oder jo wer— 
den fie die Anfel beherrichen. 

Das Ausland wird vermuthlic 
glauben, daß e8 darauf von pornherein 
abgefehen, und Herr Taft insgeheim 
angewiefen war, unter dem Dedman- 
tel der Vermittelung auf den unheilba- 
ten Bruch zmwifchen der tubanifchen Re- 
gierung und ihren fogenannten libe- 
ralen Gegnern binzuarbeiten. Troß- 
dem er aber fein Spiel nicht anders 
hätte fpielen fünnen, wenn das wirklich 
fein Auftrag geweſen wäre, ſo iſt die 
Verdächtigung doch völlig unbegründet. 
Präfident Roofevelt ift kein Schleicher, 
der auf Filzpantoffeln herankriecht, 
damit fein Schritt nicht gehört werben 
fann. Er hat in Panama, San Do- 
mingo und bei vielen anderen Gelegen- 
heiten ich ala forfcher Draufgänger er= 
wiefen. Hätte er alfo Kuba nehmen 
wollen, fo wären nicht erft die ſchon 
gelandeten amerifanifchen Truppen 
wieder zurücgerufen und zwei Yrie- 
densftifter abgefandt worden. Daß 
diefe hinterher eine Sachlage Tchufen, 
die e8 dem Präfidenten Palma gerade- 
zu unmöglich machte, im Amte zu 
bleiben, mag lediglich ihr eigener eh- 
Ier oder unmittelbar auch der des Prä- 
fiventen Rooſevelt geweſen ſein. Letz— 
ierer mag ſich allzu ſehr auf die Klug— 
heit des Herrn Taft verlaſſen und 
nicht früh genug erkannt haben, daß 
die Anerkennung, die ſein Bevollmäch— 
tigter den Rebellen zutheil werden ließ, 
die legitime Regierung zum Rücktritt 
zwingen und das bewaffnete Einſchrei— 
len der Ver. Staaten unvermeidlich 
machen würde. Es liegt aber kein 
Grund vor, an ſeiner Aufrichtigkeit 
zu zweifeln und ihn als tückiſchen 
Ränkeſpinner hinzuſtellen. 

Dagegen läßt ſich nicht beſtreiten, 
dab Herr. Taft ſeine Aufgabe überaus 
ſtümperhaft betrieben hat. Wer das 
Entlaſſungsgeſuch Palmas vorur— 
theilslos lieſt, muß ihm in allen Punk⸗ 
ten beiſtimmen. Er konnte unmöglich 
weiter regieren, nachdem ſeine politi— 
ſchen Gegner einen Aufſtand gegen ihn 
begonnen, und die Ver. Staaten die— 
ſen gewiſſermaßen ſanktionirt hatten. 
Wäre er auf den „Vermittlungsvor— 
ſchlag“ Tafts eingegangen, ſo hätte er 
zugegeben, daß er ſich auf eine Bande 
von Wahlbetrügern geſtützt und gar 
kein Recht auf ſein Amt gehabt hatte. 
Wie er ſich nach einem derartigen Zu— 
geſtändniſſe noch hätte Achtung ver— 
ſchaffen und ſeine Stellung behaupten 
können, mag Herr Taft zu erklären 
verſuchen. Palmas bisherige Partei— 
freunde hätten ihm nie verziehen, wenn 
er ſie preisgegeben und nur ſich ſelbſt 
gerettei hätie. Sie würden ſich an den 
auszuſchreibenden Neuwahlen nicht be— 
theiligt und ihn den „Liberalen“ aus⸗ 
geliefert haben, die ihn als einen Uſur⸗ 
pator und Deſpoten verſchrien hatten. 
Niemand kann mit Gehilfen regieren, 
die ihn als ihren Todfeind betrachten. 

Die Ver. Staaten mögen auch jetzt 
noch den Verſuch machen, die nomi— 
nelle Unabhängigkeit Kubas zu erhal—⸗ 
ten. Herr Taft, der ſich bereits als 
Militärgouverneur angekündigt hat, 
mag nach einigen Wochen einem eben⸗ 
falls amerikaniſchen Zivilgouverneur 
weichen, und dieſer mag dann Neu— 
wahlen anordnen. Es iſt aber ſo gut 
wie ficher, daß die „Gemäßigten“ ſich 
der Abſtimmung enthalten und die 
aus den Wahlen hervorgehende Regie⸗ 
rung nicht unterſtützen werden. Als— 
dann wird Kuba entweder der „Nig⸗ 
gerherrſchaft“ verfallen, weil die ſoge— 
nannten Liberalen größtentheils Ne— 
ger und Miſchlinge ſind, oder die 
Der. Staaten werben von den „gebil- 
beten und beſitzenden Klaſſen“ ge— 
zwungen werden, das Heft ſelbſt in 
die Hand zu nehmen. Man braucht 
fein Prophet zu fein, um richtig vor— 
berzufagen, welche von dieſen beiben 
Möglichkeiten zum Ereigniß iverben 
wird. 


Gin Sieg der Wahrheit. 


Es iſt unmöglich, ein ganzes Volt 
auf die Dauer zum Narren zu haben 
und es tft ebenfo unmöglich, auf bie 
Dauer die Wahrheit gu unterbrüden. 
Sie ift wie die Hefe, die fchließlich den 
ganzen Teig durhdringt und ihr 
„gehen“ macht, fo viel man fich aud 
bemühen mag, ihn niederzudrüden. 
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Als unter Führung der Deutſchen 
die als „United Societies for Local 
Selfgovernment“ bekannte Vereini—⸗ 
gung von Vereinen, Geſellſchaften u. 
ſ. w. gegründet wurde, damit fie, mie 
der Name andeutet, auf die Bewilli— 
gung der örtlichen Selbſtregierung für 
alle Gemeinweſen im Staate in allen 
„örtlichen“ Fragen hinwirke, da ver—⸗ 
ſuchte die engliſch ſchreibende Preſſe, 
wie auf Verabredung, die Bewegung 
todtzuſchweigen, bezw. lächerlich zu 
machen, oder ihr ganz andere als die 
wirklichen Ziele und Abſichten unter⸗ 
zuſchieben. Auf die Platform der 
Vereinigung ging kein einziges der 
engliſch ſchreibenden Blätter ein. Und 
das hatte ſeinen guten Grund. Denn 
gegen dieſe Platform konnten ſie 
nicht gut etwas ſagen, wenn ſie nicht 
dem echt demokratiſchen und amerika— 
niſchen Gedanken möglichſt weitgehen— 
der Selbſtregierung, denn auch die 
„republikaniſchen“ Blätter gern para— 
diren und auf dem ſchließlich unſer 
ganzesRegierungsſyſtem aufgebaut iſt, 
verleugnen wollten. Billigen und un— 
terſchreiben aber wollten ſie die Plat— 
form nicht, erſtens, weil ſie damit hät— 
ten zugeben müſſen, daß die „Foreig— 
ners“, die ihrer Behauptung nach erſt 


für das echte und gute Amerifaner- 


thum erzogen werden müſſen, darin, 
ſozuſagen, ſtärker ſind als ſie und die 
Führung übernahmen in einer Bewe— 
gung, die darauf abzielt, jenem echt— 


amerikaniſchen Gedanken beſſere Gel- 


tung zu verſchaffen, und zweitens, weil 
ſie es mit gewiſſen Kreiſen, die ſich 
echt amerikaniſch nennen, aber engher— 
zig und unduldſam ſind, nicht verder— 


ben wollten. 
* * * 


&3 gelang ihnen nicht, die „United 
Sorieties“ todtzufchmweigen, und nod 
biel weniger, die „Wahrheit“, die biefe, 


unterbrüden. Diefe hat jich im Gegen- 
theil, jeit fie von den „United So- 


cieties“ in’3 Denken der Bürgerſchaft 
hineingemworfen wurde, überall hin und | 
in allen Streifen verbreitet, bi3 fie jebt 


jelbft in den Spalten der „englifchen“ 
Preffe zutage tritt. Go fchrieb 
borgejtern ein ehr verbreitetes 
Nachmittagsblat, daß zmwar lie 
beral fein, e8 aber au  beı= 
leibe nicht mit jenen Anderen verder- 
ben mwill, e3 beftche die „meitnerbreitete 


Forderung“, daß in den neuen Frei | 


brief, den Chicago zu. befommen hofft, 
der Gelbftvermaltungsgrundfaß an— 
erkannt und durchgeführt werde; e& 
berrfche das Verlangen, daß der 
Stadt die Macht gegeben werde, ihre 
eigenen Angelegenheiten jelbft zu leiten 
und ihr Gefchic felbft zu beitimmen. 
Unter Anderem follte diefer, Grund- 
ag auf die Wirthfchaftsfrage Anwen 
dung finden. Das Staatsgefeh, wel- 
ches die Schliegung aller Wirthichaf- 
ten am Sonntag verlangt, werde nicht 
befolgt. 
Durchführung den fjtäbtijchen Behor- 
den, und bieje hätten feit dreißig Jah— 
ten feinen dahingehenden Verfuch ge- 
macht; in der Regel verpflichteten fich 
die Kandidaten für das Bürgermeifter- 
am: im Voraus, auf jeven folchen 
Berfuh zu verzichten. Dann fährt 
das Blatt fort: „Ein derartiger Zus 
Iftand wirft fehr demoralifirend. Er 
führ: zur Mikachtung aller Gefete. 
Sedes Gejeb follte entweder durch- 
geführt oder widerrufen werden. Der 
Staat Hält das Sonntagfhlußgefeg 
aufrecht, aber er fiimmert jic) nicht um 
die Durchführung. Die örtlichen Be: 
amten erflären, die öffentliche Mei- 
nung made ihnen die Durchführung 
unmöglid; jie haben aber nicht die 
Nacht, das Gefeh zu mibderrufen! 
Unter diefen Umjtänden ift es offen- 
fichtlih, daß die ganze Frage der ört- 
lihen Kontrolle übermwiefen merben 
folte. Der neue TFreibrief follte der 
Stadt die Macht geben, in diefer Frage 
ihre eigenen Gefege zu machen und 
diefe Gelege dann durchzuführen. Es 
wird dann die einfache Pflicht der 
jtädtifchen Behörden fein, die Wirth: 
Tchaftsgefege mit der örtlichen öffent- 
lien Meinung — mie immer die fein 
mag — in Einklang zu bringen, und 
fie dann ftreng durchzuführen.“ 


* * * 


Den Lefern der „Abendpoft“ mer- 
den diefe Worte jehr vertraut flingen. 
Sie haben fie fchon oft gehört und 
gelefen. Und wer die Grundjaterklä- 
rung der „Unitev Gocietie3“ bei ber 
Hand hat, wird finden, dab fie jich 
mit diefer faft völlig deden. Einige 
Säte jcheinen wörtlich von ihr über- 
nommen, Doch wenn dba3 feitgeitellt 
wird, jo fol darin fein Vorwurf lie- 
gen. Die Vereinigten Gejellichaften 
haben feinerlei Urheberreht darauf, 
fondern es find einfah alte und 
ewig neubleidende Wahrheiten, die 
darin ausgefproden werden. 
einen Entwender ihres „Donners“ 
werden die „United Societies“ in 
jenem Blatte ſehen, ſondern als will— 
fommenen Mitftreiter für die gute 
Sache werden fie e3 begrüßen. Denn 
eö befürmortet ja für Chicago genau 
das, mwa3 fie felbjt anjtreben. Der 
einzige Unterfchieb ift der, daß jie 


auf’8 Ganze gehen und die GSelbit= | 


regierung in örtlichen Fragen nicht nur 
für Chicago fordern, fondern für alle 
Gemeinden des Staates, und die ftaat: 
liche Gejeßgebung da, wo fie fich mit 
jfolhen örtlichen Fragen, die ihres 
Amtes nicht find, befaßt, widerrufen 
haben wollen. „Reinen Tiſch“ iſt ihr 
Motto, und im Vertrauen auf bie 
mwirfende Kraft der Wahrheit (und ver 
Stimmenzahl) darf man prophezeien, 
daß man ihr in Bälde au) dahin fol: 
gen mirb. 

Die „örtliche Selbftregierung” mar: 
fchirt und hat fchon einen großen Sieg 
erfochten. Andere werben folgen — 
umfo fchneller, je mehr jeder Einzelne 
in feinem reife den Gedanfen ver- 
tritt und für ihn wirkt. Der öffent: 
lichen Meinung und „meitverbreiteten 
Forderung“ Haben meber die „ton- 
angebenden“ Zeitungen noch die Polı- 
titer jemals ihr Ohr auf die Dauer 


verfchloffen. 


Der Staat überlafje feine | 


Nicht | 


Abendypolt, Chiecaao, Samftaa, den 29. September 1906, 


Stadtwahl:Neform. 


Unabhängige Ausübung des Stimm- 
rechts bei ftäbtifchen Wahlen zu fürs 
dern, ift der löbliche Zmed de3 neue- 
ften, im GSchoße des  ftäbtifchen 
Charter = Konvent? aufgetauchten 
Reformoorfchlages. Wird der Vor- 
Tchlag angenommen, fo mwird e3 fünf- 
tig bei ftädtifchen Wahlen auf bem 
Mahlzettel feine Parteiticlet3 mehr 
geben. Jeder Amtsbewerber, deſſen 
Namen auf den Wahlzettel ſoll, muß 
darnach „durch Petition“ nominirt 


werden. Wer für das Amt des Mayors 


oder für ſonſt welches, durch allge— 
meine ſtädtiſche Abſtimmung zu be— 
ſetzende Amt „laufen“ ſoll, deſſen 
Petition ſoll von wenigſtens 2 vom 
Hundert ſämmtlicher ſtädtiſcher Wähl— 
ler unterzeichnet ſein müſſen. Wer 
Alderman werden will, deſſen Petition 


muß unterzeichnet ſein von wenigſtens 


2 v. H. der betreffenden Wardwähler— 
ſchaft. 


mehr voraus haben vor anderen Kan— 
didaten. 


tommt auch der Parteikandiat nur mit 
ſeinem Namen auf den Zettel, und 


nicht mit dem Namen ſeiner Vartei. 
Die Bewerber um jedes der zu be— 
jegenden Uemter werden unter der ent= | 
| [prechenden Aufichrift („For Mayor“, | 
ı fer Gemeindevertretung erfüllt und es 


| „For Alderman“ etc.) in alphabeti= 
fcher Reihenfolge auf den Zettel ac- 
| drudt, ohne Bezeichnung ihrer Partei- 
zeihnung. Es wird alſo jeder MWäh- 
ler, er mag wollen oder nicht, die Leu— 


te, für die er ftimmen till, fich heraus | 
| fuchen müffen. &3 geht nicht mehr an, | 
Jogufagen, vertreten und verfünden, zu | 


durch einfaches Anfreuzen eine Par- 
; teinamens für die fämmtlichen betref- 
fenden Parteikandidaten zu ſtimmen. 


ler ſeine Stimme abgibt, ohne zu wiſ— 
ſen, wem er ſie gibt. Selbſt der blin— 
deſte Parteigänger, der gewohnt iſt, 
ſein Parteiticket zu ſtimmen, „und 


wenn ein gelber Hund darauf ſteht!“ 
— ſelbſt er wird künftig ſeine gel— 
ben Hunde wenigſtens bei Namen ken— 
| nen müffen. 

! Und das ift immerhin fehon etwas. 
| Die Hauptfache 
Stimmen 
| 
| 
| 
| 


aber ift, daß das 
als blinder Parteigänger 
nicht mehr leichter fein wird als das 
unabhängige Stimmen. Ob Jemand 
für die Kandidaten nur einer Partei 
ftimmt, oder ob er für Unabhängige 
ftimmt oder feine Yusmwahl trifft aus 
den Kandidaten verfchievener Parteien 
— auf alle Fälle muß er die Leute, für 
die er ftimmen will, wenigftens bei Na= 
men kennen; muß die Namen Sich her= 
ausfuchen aus dem alphabetifch geord= 
neten Verzeichnig und muß por jeden 
| einzelnen Namen fein Stimmzeichen 
maden. Womit übrigens, nebenbei 
| bemerkt, nur nacdhgeahmt wird, mas 
| jhon vor vielen Jahren die Auftra= 
' Tier uns vorgemacht haben, von Teren 
| Wahl = Verfahren unjer amtlicher 
Stimmzettel feinen Namen her yat. 

Als früher bier noch jede Partei 
und manchmal jete Parteifattion, oder 
mer fonft gerade mollte, jich eigene 
Stimmzettel druden ließ, hat das be- 
fanntlih zu alierhand bedenfklichen 
Uebelftänden geführt, denen dur) Ein 
führung 383 „Australian Ballot” ab- 
geholfen werben follte. Statt jebod) 
das auftralifhe Verfahren ganz 
anzunehmen, wırde e8 nur angenom= 
men fomweit, ala es den Parteimafchi- 
nen zuträglich fchien. Wo das nicht der 
Tal war, machte man e3 zuträglid. 
Der Staat drudte und lieferte nun Die 
Mahlzette! und nahm damit den Par: 
teifaffen eine große Ausgabe ab. Statt 
der einfachen Kandidatenlifte jedoch, 
die den unadbängigen Kandidaten 
gleiche „Chancen“ bietet mit den Par- 
teifandidaten, wurden die Parteitidet3 
als folche auf den Stimmzettel über- 
nommen unter dem Namen und befon- 
deren Mbzeichen ver Partei. Lnd diefe 
murden vornan ceftellt, jo daß der 
Wähler förmlich mit der Nafe darauf 
ſtößt. Erſt hintennad, zeritreut und 
! unüberfichtlich, folgen die unabhängi- 
gen Kandidaten . Wer auf einem die- 
jer Zettel von bettuchartiger Größe, 
mit ihren manchmal Hunderten bon 
Namen feine eigene unabhängige Mus 
I mahl treffen mwill, hat eine Arbeit vor 
| fih; und wenn er nicht fehr vorfichtig 
iſt, jo macht er unbemwußt einen Feh— 
ler und geht feiner Stimme verluftig. 

Während der wirklich auftralifche 
Stimmzettel, wi: er nun hier wieder 
zu Ehren fommer fol, das unab- 
| bangige Stimmen fo leicht wie möalich 
gemacht hatte, macht e3 die hiefige 
Nachahmung ſo ſchwer wie möglich. 
| Mer nicht ein Stücf pon einem Schrift- 
gelehrten iſt, iſt förmlich gezwungen, 
| gänzlich das eine oder das andere Par— 
teiticket zu ſtimmen, wie anſtößig es 
zum Theil auch ſein mag, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, daß ſeine 
Stimme überhaupt nicht gezählt wird. 

Wird durch den neuen Charter in 
der bemeldeten Weiſe hierin Wandel 
geſchaffen, ſo wird das jedenfalls dazu 
beitragen, die Durchſchleppung anrü— 
chiger Kandidaten durch den Parteiein— 
fluß ſchwieriger zu machen. Und es 
wird leichter ſein. unabhängigen Kan— 
didaten zur Erwählung zu verhelfen, 
als e3 bi3her der Fall war. Die Be: 
berrfchung der fadtifchen Verwaltung 
durch Parteibofje und Parteimafcht- 
nen und ihre Ausbeutung im Intereffe 
der Boffe und Majchinen wird fhiwie- 
riger gemacht fein. Was Alles nur 
mit Genugthuung zu begrüßen fein 
würde. 

Nicht zu billigen aber iſt der Vor— 
ſchlag auf Beibehaltung der Erwah— 
lung durch nur verhältnißmäßige, ſtatt 
durch unbedingte Stimmenmehrheit. 
Das Pluralitätsſyſtem führt ſchon 
jetzt häufig zu Minberbeitswahlen. 
Nimmt das neue Shitem den Partei- 
fandidaten den Vortheil den fie jet 
haben, und erleichtert die Aufftellung 
und Ermählung von unabhängigen 


Kandidaten, jo wird das—mie dies ja’ 


|te ermöglichen, 


Und wenn das nicht aus | 
ſchließt, daß die politifchen Parteien ! 
nad) wie bor ihre Parteifandidaten | 
ins yeld Stellen, fo ift doch dafür ges ; 
Jorgt, daß die Parteifandidaten nichts | 
| Wilmersdorf, 
' des Kreifes Teltom, dazu auserfehen, 
Gleich den unabhängigen Bewerbern 


| daß von dem 
| ftellung oder fonft welche befondere Be- | 


E3 geht nicht mehr an, daß ein MWäh- | 


‘auch bezwedt ift — zur Berimehrung 
der Kanbibaturen führen. &3 werden 
die Wähler eine größere Auswahl ha= 
ben als jet. Sie werben nicht mehr 
zu fürdten brauchen, ihre Stimme 
megzumerfen, wenn fie fie einem an- 
deren al3 einem der „requlären“ PBar- 
teifandidaten geben. Unter jolchen 
Umftänden das Pluralitätsfgftem bei- 
behalten, hieße die Webertragung der 
wichtigsten ftädtifchen NMemter an Leu— 
für die vielleicht nur 
ein Sechitel oder auch nur ein Zehntel 
der Wähler geftimmt hat, die alfo fünf 
Sechftel oder auch neun Zehntel der 
Wählerfchaft gegen fich hatten. Dap 
in folhen Fällen, mann immer eine 
Wahl feine undedingte Mehrheit für 


einen Kandidaten ergeben hat, eine 


Stihmahl ftattfinde, iſt unbedingt 
nothivendig, damit diefegierung bleibe 
was fie fein foll — eine Mehrheitäre- 
gierung. 


Eise neue Stadt bei Berlin. 


Man Schreibt aus Berlin: Wie 
Thon furz berichtet wurde, ift unter 
ven Berliner Vororten das im Süd- 
weiten an die Hauptftabt arenzende 
bisher Landgemeinde 


am 1. April des nächiten Jahres in die 
Reihe der deutichenStädte aufzurücden. 
Mit diefem Entjehluß der Behörden, 
der nun die Genehmigung des Kaijers 
gefunden hat, wird ein ſeit ſieben Jah— 
ten in Anträgen und Petitionen aus- 
gejprochener Wunfch der Wilmersdor- 


vollzieht fih damit wieder der Prozeß, 
Zug der Gropjtadtbevöl- 
ferung in die neuen Wohnungdpiertel, 
bor allem dem ſprichwörtlich geworde— 


nen Drang der Berliner nach dem 


„Weſten“, die Vororte ſo lange ihren 
Nutzen ziehen, bis ſie ſelbſtändige und 
zumeiſt reiche Städte werden. Nach 
Schöneberg und Charlottenburg iſt 
Wilmersdorf nun der dritte Ort, der 
Stadt wird. Wilmersdorf nimmt 
nach den genannten Orten die Stel— 
lung des drittgrößten Berliner Vor— 
orts ein, und es kann zur Zeit noch 


des Ruhmes ſich erfreuen, das groß— 


ſtädtiſchſte und am ſtärkſten bevölkerte 
„Dorf“ Preußens zu ſein; zuſammen 
mit ſeinem Nebenbezirk Halenſee zählt 
es heute rund 70,000 Einwohner. 
Seine techniſchen Einrichtungen ſtehen 
natürlich auf der Höhe Berlins, im 
Wohnungskomfort bietet es mit ſeinen 
modern ausgeſtatteten, hochherrſchaft⸗ 
lichen Etagen und den ſauberen Hin— 
terhäuſern noch beſſeres als die Mut— 
terſtadt, und wer ſeine graden, breiten 
und asphaltirten Straßen durchwan— 
dert, den berührt es faſt romanhaft, 
daß von all dieſer ſtundenweit ſich er— 
ſtreckenden Herrlichkeit vor fünfzehn 
Jahren noch keine Anfänge zu ſehen 
waren. Damals lag am Ende der 
Uhlandſtraße, die heute bereits vom 
Kurfürſtendamm-Luxus zehrt, noch 
das wirkliche alte Dorf und ſonſt 
nichts. Eine Kolonie von Bauern hatte 
ihre alte Kirche, ihre Schöffen und ih— 
ren Vorſteher. Durch die Berührung 
mit den Ausläufern der Großſtadt 
kam das Baufieber und mit ihm der 
ZIerrainhandel zum Yusbruc,..und 
GrundbefigersVereine warett bier mie 
in allen meitlihen Berliner Vororten 
die eigentlichen Kulturbringer. Heute 
it Wilmersdorf bis zur Ringbahnfta- 
tion gleihen Namens, feiner Grenze 
im Süden, parzellirt und faft ganz 
ausgebaut. Die villenmäßig bebaute 
Kaiferallee und der Kaijerplaf find 
jeine jüngften Errungenfchaften, und 
der einftmalige berühmte Candausflug 
der Berliner, Schrams „Seebad“ — 
eines ber größten Tanzlofale — liegt 
fammt feinem Teiche num in der Kreu- 
zung ftädtifcher Straßen. Aus dem 
Landausflug ift ein ftäbtifcher Spa- 
atergang geworden. Ein neues Rath- 
haus it im Bau, und um den Haus: 
halt des Drtes fteht es fo qut, daß er 
die großen Abfindungsfoften der 
Stabtiverdung tragen fann. Gern 
gönnt man den Berliner neuen Vor- 
orten folchen Erfola. Sie haben einen 
modernen und polizeilich etwas freie- 
ren Zug als die Neichshauptitadt. 
Aber man fann troß alledem nicht ver— 
geffen, daß fie doch nur willkürlich 
bom aroßen Stadtgebiet getrennte Or- 
gane find und ohne einen umfaffenden 
Zmwedverband mit der Hauptitadt auf 
die Dauer nicht werden ausfommen 
fönnen. Ein „Oroßberlin“ ift das A 
und DO einer vernünftigen Vermwal- 
tungspolitif. 

Ein Andreas Sofer:-Dentmal für 

Wien. 

E3 ift eigentlich Schwer zu glauben, 
daß der Sandwirth von Paſſeier in 
Wien noch kein Denkmal beſitzt, und 
es war wirklich Zeit, daß ſich ein „Er— 
ſter Tiroler Andreas Hofer-Verein in 
Wien, Komite zur Errichtung eines 
Andreas Hofer-Denkmals in Wien“ 
bildete. Das Komite erläßt einen Auf— 
ruf, in dem es heißt: 

„Es iſt wohl die Romantik ſeines 
Schickſales, das die ungeheure Volks— 
thümlichkeit dieſes Mannes erklärt: ein 
ſchlichter Bauer ohne hervorragende 
Begabung, nur eben ausgeſtattet mit 
allen Tugenden eines richtigen Tiro— 
lers, iſt er der Vertrauensmann ſeines 
Volkes geworden: ſein Heerführer, der 
die unbezwungenen Kolonnen Napo— 
leons dreimal über die Grenzen jagt, 
fein Staatömann und Gefehgeber, der 
in der Burg des Kaifers Refidenz hält. 
Und nicht einen Augenblid überhebt 
fi diefer Mann. Er hat fich jelber 
nie gefuht; mas er gethan, das war 
für ©ott, den Kaifer und fein Vater: 
land gethan. In diefer Gefinnung, 
die jein ganzes Bolt befeelte, bat er 
feine Siege erfochten, feinen Fall getra- 
gen und deutlicher wie je im Tode fich 
erwielen: treu der Fahne feiner Väter, 
treu fi felber. Die Gejchichtsfchrei- 
bung zäflt ihn zu den großen Befrei- 
ern Deutichlands. An einer Zeit, wo 
die Machthaber allein die Gefchide der 
Völker -zu lenten glaubten, hat Tirol 
und Vorarlberg der überrafchtenDiplo- 
matie dag Schaufpiel eines fieghaften 
Volkes, den gefnechteten Deutjchen das 


-Yeifpiel freier Männer geboten, und 


dFred, Senrh, 
s Go 


dieſes Beiſpiel, von deſſen ungeheurer 


Wirkung die zeitgenöſſiſchen Quellen 
Zeugniß geben, entfachte allerorten die 
glimmenden Funken zum hellen Bran— 
de, riß Deutſchland aus ſeiner Ver— 
zagtheit wach: nicht allein und nicht ſo 
ſehr ſeine Strategen und Politiker, als 
vielmehr diejenigen, welche wie An— 
dreas Hofer die ſchlummernde Kraft 
des deutſchen Volkes weckten, ſind im 
Kampfe gegen Napoleon ſeine Befreier 
geworden. In dieſer Erkenntniß hat 
man in der Hauptſtadt des deutſchen 
Reiches neben den Standbildern eines 
Blücher, Gneiſenau, York, Bülow und 
Scharnhorſt auch die Hermen eines 
Arndt und Uhland, eines Körner, Rü— 
ckert, Kleiſt und Schenkendorf errich— 
tet; wir aber in der Hauptſtadt Oeſter— 
reichs haben zwar die Denkmäler des 


heldenmüthigen Erzherzogs Karl und 


des Fürſten Schwarzenberg, aber kein 
auch noch ſo beſcheidenes Monument 
erinnert an die Mithilfe des Volkes in 
jenem Kampfe. Uns fehlt ſogar ein 
Denkmal jenes Volksmannes, der den 
Ruhm Oeſterreichs bis zu dieſem Tage 
in die fernſten Lande trug. Man hat 
ſich einmal, vor mehr als vierzig Jah— 
ren, mit dem Gedanken beſchäftigt, dem 
Sandwirth von Paſſeier in unſerer 
Kaiſerſtadt ein beſcheidenes Monument 
zu errichten; der Gedanke iſt damals, 
nicht zuletzt am Unverſtande der herr— 
ſchenden Zeitrichtung, geſcheitert. Heu— 
te, wo das Heimathland des Helden ſich 
anſchickt, die hundertjährige Gedenk— 
feier des Jahres 1809 in großartiger 


Weiſe zu begehen, heute hat ſich aber- 


mals in Wien ein Kreis von Männern 
zuſammengefunden, um von Oeſter—⸗ 
reich zu erbitten und zu fordern, daß 
es dem Manne die Ehre nicht länger 
vorenthalte, die alle Welt ihm zollt, daß 
es, ſeines eigenen Ruhmes eingedenk, 
ein Standbild des Tiroler Helden im 
Innern der herrlichen Kaiſerſtadt er— 
richte, unfern den Bildern des Erzher— 
zogs Karl und des Fürſten Schwar— 
zenberg, weil, was dieſe zuletzt erreich— 
ten, doch zur Vorausſetzung hatte die 
Geſinnung des Volkes, deren herrlichſte 
Verkörperung der Sandwirth Andreas 
Hofer iſt. In Stein und Erz wollen 
wir ſein Bild ſich erheben ſehen, damit 
es den Fremden verkünde, daß doch 
auch Oeſterreich ſeine Helden zu wür— 
digen weiß, und damit es uns ſelber 
für alle Zeiten zum Bewußtſein bringe: 
Kein Ruhm währt länger, als der 
Ruhm der Treue!“ 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Marie Antharina Hartmann 
nah langem fchiweren Leiden am 28. September, 
Abends 8:30 ihr, felig im Herr entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 1. 
Oftober, Nahm. 1:30 Uhr, von ihrer Wohnung, 
4943 Fiftb Ude, mac der Emarıels =» Kirche 
(Baltor Hattendorf), 46. ımd Dearborn Str., 
von da nach Oalwood Cemetery. Um itilleTheil: 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Hans Hartmann, Gatte. 
Frau Philtpine Engelhardt, Frau Ga- 
roline Lawjon, Hran War Berg, 
Töchter. 
Charles Engelhardt, E. P. Lawion 
und 2eonard Berg, Schtwiegerlöbne. 


Tode8- Anzeige. 
‚greunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, dab meine liebe Gattin umd ınmfere liebe 
Mutter EHER \ 

Victoria Egnitein 

im Alter bon 61 Sabren ımd 11° Monaten felig 
im Herrn enti&lafen it. Beerdtaung findet ftatt 
am Eonntag, den 30, September, um 1 Ubr 
Nahm., bom TIranerbaue, 516 Wells Eitr., 
bon da nad der Kirche zur Unbefledten wm- 
pfängniß umd dann nad dem St. Bontfazius 
‚srieobof. Um ftille Theilmnahme bitten die bes 
trübten Sinterbliebenen: 

ohn Eggſtein, Gatte. 

enry, Auguſta und Joſedph, Kinder. 
frſa 

Todes - Anzeige. 


‚Sreunden md DBelannten die traurige Nach: 
tiet, daß umjer lieber Water 


Wm. Matthei, 


unferer veritorbenen Mutter Emilie Matthei im 
ZIode gefolgt ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Montag, den 1. Oftober, von der Wohnung iei- 
ner Iocter, Frau Geo. U. Mever, 688_ ©. Hal» 
ited Etr., mit Kutiden nad) Concordia: Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Xena, 2ottie und Aler. Matthei, Frau 
9. Buehler, Fran G. W. Thnmanıı 
und Frau Geo. A. Wiener, Ktinder. 


Todes» Anzeige. 
‚Freunden md VBefannten die traurige Nach 
riet, daß mein geliebter Gatte und umier lieber 
Vater 

Johann Friedrih Gundel 
am 29. September im Herrn entichlafen iit. Die 
Beerdigung Findet itatt am TDienitag, den 2. 
Oftober, 12 Übr Mittags, vom Irauerbauie, 927 
Datdale ve., nah Bethlebemssiirche und don da 
nach dem Eden-Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Eva Maria Gundel, Gattin. 

Georg, Barbara, Sopihia und red 

Gundel, Kinder. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden umd PBelannten die traurige Nad 
richt, dab; meint geliebter Gatte 
Win. Rambow 
im Alter don 27Iabren und 5 Monaten geitor: 
ben iit. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 1. Dltober, 11 Ubr, bom Irauerbaufe, 96 
Burling Str., nah Voncordia-Gottedader. Ilm 
itile XIbeilnabme bitten die trauernden Hins- 
terbliebenen: 
Tohanna Nambow, Gattin. 
Diive, Xivlette, Kinder. 
Sohn u. Tora Schule, Schwieger- 
eltern, nebit Verwandteit. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere geliebte Tochter 


Glara Tenftges 


im Alter bon 1 Jabr und 9 Vionaten fanft ent» 
i&lafen iit. Die Veerdigung findet itatt amZonns 
tag, den SO. Septentber, um 10 Uhr, vom Trans 
erbaufe, 3639 Marfbfield AMve., nah der Via 
ritins-ftirhe, nad dem Grand Irunf Depot und 
bon da ver Zua nad dem St. Marien: triedbof. 
lim ftille Tbeilnabhme bitten die trauernden Hitts- 
terbliebenen: 


Peter und Monika Tealtges, Eiteri, 
nebit Geichwiiter. 


Todes» Anzeige. 
‚Freunden umd PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Sobn und Bruder 
Sriedrih Müller 

am Samitag Morgen, den 29. September, im Nl- 
ter bon 38 Jahren und & Tagen janft im Herrn 
entichlafen iit. Die_Beerdigung findet ftaft am 
Diemitag, den 2. Titober, um 1 Uhr Nacm., 
vom Irauerhaufe, 83 String Ztr., nad Concor- 
dia. Im jtille Theilnahıne bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Auguft Müller, Sophie Müller, geb. 


Sünerberg, Eltern: 
Wildeim u. Emma Müller Gefchmwiiter. 


Zodes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß uniere liebe Mutter 
Maria Schnegg, geb. Grieher, 
im Alter von 62 Jabren felig im Herrn entfchla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
um 9:30, dom Zrauerdaufe, 1234 Maribfield 
Ade., aus na der St. Iherefia-Kirche, mo Hohe 
amt gefeiert wird, dann nad dem Bonifaziu 
Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hauck, 


Rofina Hörmann, Clizabet 
Marie Ausmus, Kinder, ® 

Geftorben: Charles Fay, 29. Sept., 7:45Borm., 

es lany E S u Le 

un ntag, ag 2 ‚ bom Traus 
Eule, 4350 — Ade., aus. 

Gefturben: John P. Roſen jaf, in Francisco, 

Calif., geliebter Bruder bon ee = Ditt- 

41 Jahre und 4 Monate alt. Beerdigung 

—— 2 FJ rg — Wohnun 

e Oa 
mit ſeutſchen nach Waldheim. — 


Geſtorben? Geo 
Sabren und 3 


— 


famo 


I. Wolf, im Alter von 73 
Monaten, Vater von Charles, 
William, Frau WRm. Rogel, Frau 
> ede. Beerdigung Montag, 1 Uhr Ram. 
bom Zranerhaufe, 301 Nembercy Ape., aus nad 
Waldheim: . 


Todes » Anzeige. 


Srennden und Belannten die traurige 
Nadrict, dab mein bdielgeliebter Gatte 


Lonis Straßer 


am Mittwoch, den 26. September, nach 
langem Leiden ſelig im Herrn entichla— 
fen iſt im Alter von 51 Jahren und 10 
Mongaten. Die Beerdigung findet ſtatt 
am ——** den 30. September, Rad 
mittags 1 ihr, bom Zrauerbaufe, 200 
Wafhburne Ave, nah Waldbeim. Um 
ftille TIheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bertha Straßer geb. Bardeleben, 
Gattin. 
Louis, Arthur, Fran? umd red, 
Kinder. 
zan Amanda Klerdner, Tochter. 
m. Aloedner, Schwiegeriohn. 
Bincent Straßer, Pruver, nebit 
Berwandten. — 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und ıumfer lie: 
ber Vater 

Fritz Vabſt 

am Freitag, den Sedtember 1906, im Al— 
ter von 74 Jabren und 11 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlaſfen iſt. Beerdigung findet itatt 
anı Sonntag, den 30. Septenber, um 1 br 
Nadm.. vom Irauerbaufe. 30 Newton Zitr., 
na&b der St. Nobannesfirde, Ede SHobhne Mpe.. 
und Gornelia Str... don da nah dem Koncor- 
dia Gottesacker. Um ſtille Tbeilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Minna Pabſt, Gattin. 

Cart, Johann, Lonuis Pabſt, Söhne. 
Lena Wegner, Martba Rahn, Töchter. 
Sophie, Minna, Guſtu Pabit, Schwie— 

gertöchter. 
Charles Wegner und Charles Rahn, 
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Schwiegerföhne, mebſt Enkel. # 


Todes - Anzeige. 


Sreunden ımd Belannten die traurige Mad 
richt, dat mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater 

Sohn Hennings 

im Alter von 465 Iabven und 4 Monaten fanft 
im Herrn entidblaien ilt. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Sonntag, den 50. Zept., 1 Ülbr. vom 
Irouerbaufe, 105 Of Superior Str.. nab Wald 
beim, lim ftilfe Ibeilnahme bitten die trauern- 
den Sinterbliebenen: 

Sedwig Henninn®, Gattin. 

Edward, Hermann, Ernft, Thereia u. 

Emma, Ntinder. 
Anna Hanien, Echwelter. 


Zube »- Anzeige. 


greunden ıumd Vefannten die traurige Nah 
richt, daß unfer aeliebter Gatte ınd Pater 
Sacob @. Kramer 
im Alter von 45 Jahren plöglid geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 1. 
Oftober, pom Trauerbaufe, 7110 Union Mve.. 
um 10 Uhr Vormittags, nach Wunders Kirchbof. 
Um ftile Theilnabme bitten: 
Agnes Kramer, Gattin. 
Lilian, Grace, Edward, Kathryn und 
William, Kinder. 
dran George G. Fuerit, Frau W. 9. 
Thiele, Xydbia 3. Kramer, Adolph 


Kramer (deritorben), Geichwilter 





Todes - Anzeige. 


yreunden und VBefammten die traurige Nadhe 
riht, dab ıumfer lieber Water 


Mathias Kaib 


im Alter von SI Jabren. 11 Monaten und 27 
Tagen am 27. September fanit berichieden tit. 
Die Veerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
30. Eeptember, um puntt 1 Ubr Nachmittags, 
bom Trauerbanie, 1159 W, Chicago Ape., nad 
der Ct. Alonfinsfirbe, don dort zum St. Bo— 
niiazius Friedhof. Die trauernden Söbne: 


fin John Frank und Joſeph Halb. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 


richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Charlotte Seinemann 


nach langem Leiden fſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 8 
Ceptember 1906, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
TIranerbanfe, 620 Well Str.. nab dem Grace 
land „riedhof. Um stille Tbeilnabme bitte: 
irfa Die tranernden Hinterbliebenen. 


Geitorben: Iohn G. Bremer, im Wlter von 73 | 


Sabren und 11 Monaten. Betrauert don Ama» 
lte Bremer, Gattin; Cälar, Henrb ımdb Tä&car 
Bremer, Söhne; Ylırna, ? 
mer, Schwiegnertöchter. Beerdiaunga 
den 30. September, vom Trauerbaufe, 629 Nel- 
fon ©tr.,, nad Graceland. frfa 


Geſtorben: Adele Violet Jantzen, ſtarbſamſtag, 
den 29. September, im Alter bon 13 Nabrern, "1 
Monat und 24 Tagen, geliebte Toter von Hru. 
und Frau Cha. Nangen, Zchweiter bon Walter 
und Charles, 83 Cliflon Ave. Beerdigungs-An 
zeige ſpäter. 


Danffagung. 

Hiermit ipreche ich meinen Freunden unbNad- 
barı meinen tiefgefühlten DTanf aus für Die 
Ibeilnahme und mir bewiefenen Beileid forte 
fiir die Blumenipenden bei dem Begräbnit mei» 
ner theuren, undergeßlihen Gattin 

Garoline E. Neundarf, 
insbefondere danke ich berzlih Herrn md Frau 
Mar Ludwig, fowie Herrn und Yrau Wil Clap- 
ton für den mir gütig eriviefenen Beiltand; eben» 
fo danfe ich herzlich für dad am Grabe gelungene 
Lied: „Still rubt das Herz“. Der tiefbetrübte 

Leander Neundorf. 


7 Biel Geld zu verdienen mit Deutihe An- 
Iender für 1907. Kaifer-ftalender LabrerHinfende 


Bote ufw. Kalender:Liite auf Wunfch zugelandt. | 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Str. — Telephon: Central 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Peihhenbeflatiter, 


30 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don allen heilen der Stadt prompt 

bejorgt- Tiep,bidofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzeine Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadlene, $10. 
5 Gent3 Car-fare bon irgend einem 
Theile der Etadt. 
Sclephbone Humboldt 1512. 
13n09£* 


Waldheim. 


Einziger deutiger Tonfeffiondlofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metrovolitan-Hohbahn für dc zu 
erreichen. Billige Begräbnikpiäge find in diefew 
f&bönen Friedhof auf dan hablungen u das 
ben. — Office: Dat ——— 273 Weſt 
Etadt-Dffice 670 W. Ebicago Abe. Tel. 51 Weſt. 


Pbiliyy Dans, Selr. 


28. 
Sliflungsfefl u. Ball 


arrangirt bom 


Sonntag, den 7. Kltober 1906, 


in Vondoris Halle, Ede North Ave. ıı. Salited 


Str. — Eintritt 2öe. — Anfang 4 Uhr Nachm. 
20fpöotl 


Stanz Rainers Tgrofer Sänger 


Großes Abihiedsfonzert! 
Nordfeite Turnhalle, 


Sonntag, den 30. September 1906. 


Nachmittags und Abends. 
fep23,26,29,30 


20. Zubiläum, Bonzert u. Ball, 
verbunden mit bumoriftiihden Aufführungen, 
— beranitaltet bom — i 
Arion Mäunerdhor 
m Conntag, 30. .„ Abends 7 . 
in der aroßen ucoin erabale, Diverfen Sind. 
und Sheffield Ade.. Eintrittöfarten im Botaus: 
25e für Herr und Dame; an der Stafle: 25c bie 
Berfon. 22,29fp 


Grosser BAZAR 


beranftaltet bom 


Isolde Deutscher Frauenverein 
zn Mitt w i 


Marié und Carla Bre-— 
Sonntaa. 


| Bonser 


' fällen für 2 Jabre; 


"Verein Saxonia. | 


| Eientert: POWERS 


Theater in 
Leon Wachsner 


Direktion 
Sonntag, den 30. September 1906. 
2. Abonnement3 + VBorftellung 
Erited Auftreten von Conrad Bolten. 


Comleſſe uckerl 


Quftipiel in 3 Alten von F. don Schoentdan 

und Noppel-Ellfeid. 

50c, 75c, $1, $1.50 jest au haben, 
friaio 


Sise: 2öc, 


| Für Kontraftoren 


Berfiegelte Angebote werben in der Dffice dei 
| Geihäitsfübres ded3 Board of Education, Zim- 
! mer 730 Iribune Gebäude. Südoit-Ede bon 
‘ Dearborn und Madtlon Str., big punft 13 Uhr 

nıttags, Freitag, den 5. Oftober. 1906, entge» 
gen genommen für Zement. und Ginder-Gänge, 
Brie-Pilaiter nud Metall-Arbeiten an verichiede- 
nen Schulen, er 

Die obige Arbeit nad ben Plänen und Eye 
zififationen, welde zur Anfiht aufliegen in 
der Tifice des Repair Tepartınents, Zimmer 700, 
Irtbune Gebäude. 

Angebote mülfen auf ben regulären ? 
ter sormularen gemadt werden, die in der Di- 
fice beiugten Nepair Devartments zu haben 
find, und ımülfen im stouverts eingefhloffen 
iein, adreiiirt an das Komite für Gebäude und 
Wrundititde, überichriebenr: Angebote für Tement 
YSalf3 oder wie e3 der Fal fett mag. 

Ale Angebote jeder Art mülfen bon ent« 
ſprechenden Depoſiten wie vorgeichrieden beglei- 
tet fein: Bei Angeboten von $1L0 oder mentger 
20 Prozent: zwilben $100 und $200 15 Proz.: 
swiihen $200 und $500 10 Prozent: amifchen 
$500 und $2000 5 WBrozent: über $2000 
3 Brozent. Depofiten müflen in der Form 
ton Vaargeld oder beglaubigtem Chef auf tr» 
gend eine autitchende Banf, die in Chicago Ge- 
ichäfte madıt, beiteben, und aab!kar fein an die 
Srdre des Pond ofCducation. 

Nah der in diefer Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine PInaebote entgegengenons 
men. Der Roard bebält fih vas Met bor, ir- 
aend eines oder alle Angebote oder irgend ci» 
nen Tbeil irgend eines gemadten Angebotes 
su berwerfen. 

Komite für Bebaude und Grundftäde, 

Chicago, den 25. September 1906. 


edrud» 


er Damenverein der ehemaligenSafdaten ber 

dentichen Armee und Marine bon Chicago 
fetert am Sonntag, den 7. Oftober 1906, fein 
zweites Stiftungd- seit, verbunden mit Ball und 
öffentliher Initallirung der Beamten, tı Schün- 
hofens kleiner Halle, Miilmaufee und Mibland 
pe. Anfang 3 br Nacın. Tidets 25e die Per» 
fon. Kameraden init VBereind-Udgeichen baben 
freien Eintritt. 20ſpbot 


16. Stiftungsfeſt u. Ball 


arrangirt vom 


KoLuMBIaA DAMEN - VEREIN 


Samitag, den 13. Oftober 1906, 
in Kretloms Halle, 401403 Webiter Abe, — 
Anfang 8 Ubr Abends. — Tickets Be die Perſon 
an der—an der Kaffe 508. 29fp1Cot 


— 


— — und — — 
RING CORN 
heißen End willlommen zu ihrem großen 
KRKARNEVAL 
Kommt und amülirt Cu. — Eintritt 108. 


| 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
Wegenüber dem Lincoln Bark 
Erfriſchungs ⸗Lokal und erſter Klaſſe 
Familien-Reſort. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend aud Sonm 

tag Nachmittags. Adtungspoll 
ma6,didofa* John Weis, Eigenthümer, 


Volks- Garten, 


| 198—200 €. North Ave. Henrh Fiider, Mgr. 

Konzert jeden Abend! 

Ein febr unterbaltungsreihes Programm _iit 

ı für die nädhlte Woche auf dem Revpertoir: Die 

Duettiiten Thaten un. Willow, der tomifer Hugo 

Gotihall und Sophie Probit, fowie der Romiler 

Aldert Theiins ımd Fri. Saft. Zum. Schluß die 

tomiſche Voſſe „Dr. Looſe“. Anfang Santftag 7 
Ubr, Sonntag 2 Über 30 Nachm. Eintritt frei. 


HILLINGER GARDEN 


Belmont und Ehefficts Ave. 
Grofartige Bühnenanfführungen 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


* Eintritt 10 Gent®, 
2taug,dofemo,im 


THE BARRY 


Elegant eingerichteles Famifien-Refort 
1606— 1612 Barry Ave., Ede N. Clark Str. 
jeden Sonntag Nachmittag von 
+ ilhr an und jeden Abend von 
8 Uhr, ausgeführt bon namhaften Künitlern. 


«m. Rlovempfen, A. Richemann, Eigentbiimer. 
B 22ip,fadidoig 


Amnenen Blaf. 


Lade Freunde und Belannte ergebenft ein: 


F.H. Kretschmar 


420 Lincoln Ave., Ede Dunning. dfdi 
während des 


Frei Zernens, 


RVoler Kurfus in der 


Buchführung und im Stensgraphicen. 

Dugende unferer Schüler baden feinen Dollar 
Usterrichtägeld bezahlt bi& fie eine gute Stel» 
lung inne batten. -— Abendichule, Privatunter- 
richt, 3 Monate, $10. — Xafien Sie fid einen 
Katalog neben oder holen Sie ihn ſelbſt. (Es 
mwird deutih geiproden.) 


MILES COLLEGE, 


94 LaSalle Etr., aegenüber der Eity Hal. 
* u 18ib,mifafon,im 


Kretlows Tanzschule, 


401—403 Beniter Avenue, 
Eröffnung der Ehule Montag, 
den 1. Ettober 1906. Bırkulare 
werden gneihidt. Auslunft wird 
erteilt und Ylnmeldungen mer» 
den in meiner Wobnung, Nr. 
401 Webiter Arenue, entgenenaes 
nommen. Die_Hale ift zu am 
Vreiſe zu bermie 
12fp.mifajo.im 


nebmbarem 
earborn 3594. 


Haben Sie fhon die North American 
Aeeident Hand in Hand Policy gelefen? 


Diefelbe aarantirt Ahr Ealair bei allen Un» 
bei allen Krankheiten für 


6 Monate. Roftet pro Monat $1.00. Schreibt 


oder fpreht dor bei 


Louis Reinecker. 
Diitr. Eupt., 88 LaSalle Str.. Bimmer 12. 
Gute Agenten verlangt. 

6iep,dofadi,ima 


BandwurmmilKopf 


vertrieben? 
VWurmis Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit⸗ 
tel für Kinder und Erwadiene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen. 


Yeicht einzunehmen. 
Garantirt. Breid $2.00. 


2. RA Geiipig, Apotheter, 757. Hal ſted Etr. 
Ede Willow Str. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Raudolyh Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photegr. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ, 


ar !20 Randoipn Str. 
SE HEHFE 





“ 
— —— 


Estalbericht. 
Find gewarnt. 


Gejet bezügl. „Lünftlic; gefärbter“ 
Nahrnugsmittel wird durchgeführt. 


Hadernde Shulctommilläre. 


Gehaltsaufbeflerung für die Cehrerſchaft 
vorläufiz nicht thunlich. — Keine Umgeh⸗ 
ung der Polizeiſtunde mehr. — feuerweht: 
Gewerkfbatt und ftädtifche Behörden. 


Alte intereffirten Händler find hier⸗ 
mit aufmerkſam gemacht auf eine vom 
ſtaatlichen Kommiſſär für die Verhü⸗ 
tung von Nahrungsmittel = Verfälich- 
ung ausgegangeneAnfündigung. Dieje 
befaat, dak ein Staatsgeſetz die yeil- 
haltung von fünftlich gefärbten Nah- 
rungsmitteln verbiete, die nicht als 

.„fünftlih gefärbt” bezeichnet find. 
Ausgenommen von biefer Beltimmung 
find nur Kuhbutter und Käfe. Die 
Kommiffion hege nun die Abficht, das 
befagte Gefeß durchzuführen, und ba- 
nach jollten, um fi Ungelegenheiten 
au eriparen, alle Händler jich richten. 
Soll tbärter zugreifen. 


Chef Collins hat geitern dem Boli- 
zeiinfpeftor Wheeler Weilung zugehen 
lafen, dafür zu forgen, daß die In— 
haber der Dirnenfneipen auf der Süd- 
feite die Polizeiftunde einhalten; es 
fönne nicht geduldet werden, daß in 
diefen Zofalen der Schanfbetrieb in 
Hinterzimmern auh nah 1 Uhr 
Nachts noch fortgefeßt werde. Die 
Abtheilunasmwände, melde den Blid in 
die hinteren Räumlichkeiten diefer Lo» 
fale verfperren, müßten fallen, und 
zwar bald. 

Dem Stadtraths-Ausfhuß für Li- 
zensmwejen laq geitern ein Antrag bor, 


der darauf abzielt, auf der Nordieit- | 


feite einen weiteren Prohibitionsbezick 
abzugrenzen. Als Grenzlinien in Aus: 
ficht genommen find die Seeufer-Pro- 
menade, die Dear’orn pe, Dat, 
Maple und Eedar Straße. Abgejeher 
Scheint. e& befonders auf die Nagel’fche 
MWirthichaft, Nr. 322 N. State Str., 
zu fein, welche erjt im vergangenen 
Frühjohr eingerichtet worden ift. Die 
Gegner der Vorlage jegten es Durch, 
daß diefe bis zur nächſten Sitzung zu— 
rücfgelegt wurde, und die Befürmorter 
befürchten nun, daß die Erledigung 
binausgezögert werden wird, bis Na- 
ael die VBetriebslizens für ein meiteres 
halbes Jahr erwirft hat. 

Polizeianwalt Comerford arbeitet 
an dem Entwurf für eine Verordnung, 
melche in Zufunft eine befjere Kontrole 
über die Hoteld ermöglichen und den 
Betrieb von bloßen Abjteigequartieren 
für Liebespärchen erfchweren foll. 


Tie feuerwenr-Öewerfitaft. 


Mayor Dunne Takt fich vorläufig 
noch nicht darüber aus, wie er fich zu 
der in der Bildung beariffenen Ge- 
mwerfichaft von Feuerwehrleuten und 
deren für morgen geplanten Anfchluß 
an die „Federation of Labor” jtellen 
wird. Er habe nichts dagegen, jagt 
er, dab vie Feuerwehrleute jich orga= 
nifiren, aber daß fie fich einem Ver— 
bande anjchlöffen, der fie möglicher- 
meife verpflichten würde, feindlich ge= 
gen fogenannte „Scab3“ aufzutreten, 
mürde nicht geduldet werden dürfen. 
Er, der Mayor, würde fich über bie 
einichlägigen Verhältniffe noch erjt des 
Näheren erfundigen und vor allem mit 
Feuerwehr-Chef Horan Rückſprache 
nehmen müſſen. Herr Horan ſagt, er 
perſönlich habe gegen Gewerkſchaften 
nichts einzuwenden. Er ſei im Jahre 
1878 ſelber Mitglied eines Arbeiter— 
verbandes geweſen, dem der Leitungs— 
arbeiter im Dienſte der Bell Telephone 
Co. Es habe dann einen langen 
Streik gegeben, und infolge dieſes 
Streiks habe er, Horan, ſich für die 
Feuerwehe anwerben laſſen. Die im 
Feuerwehr-Departement angeſtellten 
Handwerker hätten übrigens ſchon 
von jeher zu Gewerkverbänden gehört; 
die Feuerwehrleute ſelber würden frei— 
lich auch in Zukunft etwanige Be— 
ſchwerden nicht als Gewerkſchaftler 
vorzubringen haben, ſondern als 
Feuerwehrleute. Im Uebrigen könne 
man ſich darauf verlaſſen, daß die 
blauen Jungen „all right“ ſeien; ſie 
hätten in den Brandwachen viel Zeit 
zu Diskuſſionen, und da begeiſterken 
ſich denn die Einen für das Ballſpiel, 
die Andern für Fauſtkämpfe und 
Fauſtkämpfer, wieder Andere für be— 
ſtimmte politiſche Richtungen und noch 
Andere für die Gewerkſchafts-Bewe— 
gung. Schaden erwachſe hieraus für 
Niemanden. — Die Beamten der Ma— 
ſchiniſten-Union erklären, daß ſie die 
Feuerwehr-Maſchiniſten — es ſind 
deren etwa 215 — für ihren Verband 
beanſpruchen würden; ſie wollen Ver— 
wahrung dagegen einlegen, daß die 
Feuerwehrgewerkſchaft als ſolche zur 
„Federation“ zugelaſſen wird, falls "te 
auch Maſchiniſten zu Mitgliedern zäh— 
len ſollte. 


CLebhafte Verhandlungen. 


Geſtern haben der Schulraihs-Aus—⸗ 
ſchuß für Liegenſchaften und Bauten 
und der für Unterrichts-Angelegenhei— 
ten Geſchäfts-Sitzungen abgehalien, 
und in beiden ging es ungemein leb— 
haft zu. Im erſtgenannten Ausſchuß 
beſchwerte Dr. White ſich über die völ⸗ 
lige Nichtachtung, mit welcher die Son⸗ 
der⸗Kommiſſion für das Lehrer⸗Semi⸗ 
nar behandelt wird. Er habe es ſatt, 
erklärte er, Empfehlungen zu machen, 
ohne daß ſich Jemand darum befüm- 
mere; er fpiele nicht mehr mit.und lege 
ben Vorfik der befagten Kommiffion 
nieder. Den Anlaß zu der Be- 
Ichwerbe des Dr, White hatten Klagen 
bon Nachbarn über den ungepflegten 
Zuftand des Geminar-Grunbftüdes 
aeaeben. Cine Zeitlang hatte man zur 
Pflege diefes Plages einen Gärtner 
angejtellt, einen gewiffen Zerrence Ros 


ee nenne — 


| Dura) Dik und Dünn, 


ger3. Der Mann hatte feinen PBlah 
auf dem Wege einer Zivildienft-Prü- 
fung erlangt, war aber mwieber nerab- 
I&iedet worden, ehe feine halbjährige 
Probezeit abgelaufen war. Die übri- 
gen Ausfhuß-Mitglieder waren nun 
für die Wiederanftellung des Rogers, 
deffen Name noch immer alß erfter auf 
der betr. Anmärterlifte fteht. Dr. 
White wollte davon aber nichts mwiffen. 
Erjtens meinte er, brauche man wäh: 
| rend des Winters feinen Cärtner für 
den PBlab, zweitens hätte Rogers fich 
unfähig erwiefen. Das wurde bon 
anderen Ausfhuß-Mitglievern beftrit- 
ten. Bräfident Ritter ftellte fejt, daß 
Rogers den Umtrieben von Sontrat- 
toren zum Opfer gefallen fei, denen er 
nicht geftatten wollte, jtatt der kon— 
traftlih ausbedungenen artenerde 
Ihmarzen Sand zur Auffüllung des 
Srundftüdes anzufahren. Dr. White 
mollte fich nicht davon überzeugen laf- 
jen, daß die Sache fih jo verhalten 
hat. Er gerieth in ein heftiges Wort- 
gefecht mit Dr. Weil, Dr. De Bey und 
dem Ausſchuß-Vorſitzer Duddleſton, 
die ihm vorwarfen, er wolle die Zivil— 
dienſt-Ordnung über den Haufen wer— 
fen, während er im Gegentheil der An— 
ſicht war, daß die andere Seite etwas 
derartiges beabſichtige. Der Aus— 
ſchuß entſchied ſich ſchließlich für die 
Wiederanſtellung des Rogers. 

Beim Ausſchuß für Unterrichtsan— 
gelegenheiten liefen Beſchwerden eini— 
ger Schulvorſteher darüber ein, daß die 
neu angeſchafften Wheeler'ſchen Fibeln 
zu mager ſeien. Sie reichten für den 
Unterrichtskurſus der unterſten Klaſſe 
| nicht aus, fo daß für diefen das erjte 

Jones'ſche Leſebuch zu „yilfe genom= 
men werden müßte, welches eigentlich 
für die zweite Klaſſe beſtimmt geweſen 
| fei. Frau Kevugh brachte ihren An= 
! trag zur Spracde, daß die Lehrerge- 
| halter erhöht merbden follten. Das 
| Anfangsgehalt von $550 erklärte fie 


| für einen Hungerlohn, der nicht zu 
| rechtfertigen fei, wenn man berüdfich- 
| tige, welch’ langen Lehrgang die Lehr: 
amtsanmärter durchzumakhen haben. 
| Sm Verlauf von fieben Jahren fünn= 
ten die Lehrfräfte e3 auf ein Nahres- 
| gehalt von $850 bringen, auf mehr al3 
$1000 überhaupt nicht, das aber fei 
bei den heutigen Berhältniffen nicht qe= 
nug, um ihnen ein anftändiges Aus— 
| fommen zu ermöglichen. Andere Au3- 
—— pflichteten den Aus— 
führungen der Antragſtellerin bei, fo 
auch Vorſitzer Spiegel vom Finanz— 
Ausſchuß. Da aber dieſer erklärte, daß 
bei der gegenwärtigen Finanzlage des 
Schulrathes große Mehraufwendun— 
gen ausgeſchloſſen ſeien, ſo wurde die 
Angelegenheit vorläufig zurückgelegt. 
Her Spiegel ſtellte in Ausſicht, daß 
man in kommendem Jahr über erheb— 
Pe größere Einkünfte zu verfügen 
| haben würde, dann ließe fich meiter 
‚ über Frau Keoughs Antrag fprechen. 
| Auf Frau Blaines Antrag wurde eine 
Kommiffion eingefegt, welche den Ge— 
genjtand eingehend prüfen und dar- 
ı über berichten joll. — Angenommen 
| wurde die Empfehlung, in den Schu: 
| Ten weder Lehrer noh Schüler mehr zu 
| dulden, die mit der Lungentuberkuloſe 
behaftet find. Bis zur nädhiten 
Situng zurüdgelegt wurde ein Proteit 
bon Methodiftengeiftlichen dagegen, 
daß bei Scuffeftlichkeiten getanzt 
wird. 

Auf dem Schulhof der Hochichute 
bon Auftin hat, mit einem Koftenauf- 
wand von $2500, eine Rennbahn an- 
gelegt werben follen. Wer das verfügt 
hat, fonnte gejtern im Ausfhuß für 
Liegenfchaften und Bauten nicht feit- 
geitellt werden. 3 liefen aber Be: 


Burfchen, welche die Bahn benußen, 
da3 in gar zu fpärlicher Gemandung 
thäten. Präfident Ritter, Raymond 
Robbind und Charles D. Sethneß 
hatten gegen die Gewandung nichts 
einzuwenden, Dr. Weil, Dr. Kuf: 
lewätt, Philip Angften und Vorfiker 
Dudbdlefton dachten anders über tie 
Frage und ftimmten für Einjtellung 
ber Urbeit an der Nennbahn. Mit 
ihnen ftimmte auch Präfident Ritter, 
aber nur, weil ihm die Ausgabe für 
die Rennbahn überflüffig erfchien. 
— —— — — 
Ehicagoer Sfatverband. 


In der Jahresverfammlung des 
Chicagoer Statverbandes, die in John 
Profiers Halle, 76 Fifth Ave, abge- 
halten wurde, find folgende Beanite 
gewählt worden: Präfident, Sohn 
Schloeſſer; Vizepräſident, J.A.Kreutz— 
berg; Schatzmeiſter, Fritz Kohl; Se— 
kretär, John M. Barth; Direktoren: 
Nordſeite ,Tony Hagemann; Süd— 
ſeite —Arthur Guenther; Südweſtſeite 
—Wm. Braun; Nordweſtſeite; Chas. 
Opitz. Im November findet das erſte 
der ſechs Skatturniere ſtatt, welche 
der Verband während des Winters 
veranſtalten will. 

— N ⸗ 

Muſiker⸗Gewertſchaft vertlagt. 


Je 85000 Entſchädigung fordern 
die nicht zum Muſiker-Verbande ge— 
hörenden Muſiker J. Chomira und 
Bohumil Kyrl in einer im Superior⸗ 
gericht eingereichten Klage vom hieſi— 
gen Xofalverband Nr. 10 der Mufi- 
ter. Gie geben an, dab jedesmal, 
wenn fie Beichäftigung erhalten hät- 
ten, ein Beamter ber Gemerfjchaft ihre 
Entlaffung durchgefegt hätte, und auf 
diefe Weife jet e8 ihnen unmöglich ge— 
macht worden, in Chicago ihren Un- 
terhalt zu verdienen. 


„Welcher Unterſchied 
am Morgen!‘ 
nad 10 Tagen mit. 


POSTUM 


„8 hat feinen Grund“ , 
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| Augenblid gezögert, 
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Abendpoft, Shicago, © 


Der Mayor fteht zu den bemofra- 
tiihen Kandidaten. 


Ein ‚„unentimegter‘‘ Parteigänger. 


Kepnblifaner bankettiren in der „White 
City’. — Ihre Kandidaten angeblich durch 
die Banf einwandsfrei.—,‚Progreffive A!- 
liance‘ und „Independence £eague”. 


Sn dem Gejchäftsplag des „Open 
Board of Trade” fand geftern Abend 
eine VBerfammlung demofratifcherBar= 
teigänger aus jammtlihen Stimmbe- 
zirten jtatt. Der Hauptredner des 
Abends war Mayor Dunne, der fi 
Mühe gab, jeden Zweifel daran zu zer= 
ftreuen, daß er mit der Partei-Orga: 
nifation dur Did und Dünn geht. 
Er fünne weder noch wolle er beitrei- 
ten, fagte er, daß er vor den Primär: 
wahlen für die Aufitellung von anbe- 
ten als den nunmehr nominirten 
Leuten eingetreten fe. Nachdem 
aber bei den Primärmahlen die 
Entjcheidung gefallen, habe er feinen 

he diefer Ent- 
Theidung zu fügen. Er. gehöre der de- 
mofratijchen Bartei an jeit er volljäh- 
rig geworden und habe nie für andere 


| Kandidaten geftimmt, als für die bon 


| 
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Ichwerden darüber ein, daß die jungen | 


| Gerücht ala falfch, 
an Meifters Aufftellung zum 


attf 
für den Gtaat New 


der bemofratifchen Partei aufgeftellten. 
So gevenfe er’3 auch ferner zu halten, 
folange die Partei ihren Grundfägen 
treu bleibe und befonders folange er 
fih als Vertreter der Partei in Amt 
und Würden befinde. Der Mayor er- 
ging fich dann in Lobeserhebungen für 
die aufgeftellten Kandidaten und madı- 
te befonders den Sheriffs-Kandidaten 
Gibbons, den Schatzmeiſter-Kandida— 
ten Hummel, den Countyrichter-Kan— 
didaten Hoyne und die Stadtrichter— 
Kandidaten Werno, Dever und Zim— 
mer namhaft. Auf den öfters gehör— 
ten Einwand, daß ſich unter den demo— 
kratiſchen Stadtrichter-Kandidaten zu 
viele Polizei- und Friedensrichter be— 
fänden, hatte der Mayor die Frage, ob 
der Richter Geo. Kerſten, der ſo lange 
Jahre Polizeirichter geweſen ſei, ſich 
etwa in ſeiner jetzigen höheren Stel— 
lung nicht gut bewähre. Die als Kan— 
didaten für das Stadigericht aufge— 
ſtellten Polizei- und Friedensrichter 
ſeien für die Stellungen, welche ſie jetzt 
innehaben, bom Kreisrichter-Kollegium 
wieder und wieder empfohlen worden, 
und dabei habe die Mehrheit dieſes 
Kollegiums faſt andauernd aus Repu— 
blikanern beſtanden. — 

Als weitere Redner traten vornehm— 
lich die Herren John E. Träger und 
ber frühere Abwaſſer-Kommiſſär 
Thomas Webb auf. Herr Träger ſag— 
te, daß vor den Primärwahlen die vier 
Anwärter auf die Sheriffs-Kandida— 
tur vereinbart hätten, ſich der Ent— 
ſcheidung zu fügen, welche von der 
Wählerſchaft bei den beſagten Wahlen 
gefällt werden würde. Gibbons ſei 
als Sieger aus dem Ringen hervorge— 
gangen; er, der Redner, und Stadt— 
ſchreiber Anſon hätten ſich jn die Lage 
geſchickt, der vierte Mann aber, Gray, 
ſei wortbrüchig geworden und wolle 
nun unabhängig kandidiren. Für ſeine 
Parteitreue ſpreche das jedenfalls nicht 
und ebenſowenig für ſeine Zuverläſ— 
ſigkeit im Allgemeinen. — Herr Webb 
erklärte es für die Pflicht jedes Demo— 
kraten, für die ganze demokratiſche 
Kandidatenliſte einzutreten. Innere 
Streitigkeiten der Partei ſollten von 
den Parteiangehörigen unter ſich aus— 
gefochten werden; dem Gegner zu hel— 
fen, indem man gegen Parteigenoſſen 
Front mache, ſei nicht nur unſchön, 
ſondern auch dumm. 

Republikaniſches Tiebesmahl. 

Faſt ſämmtliche republikaniſche Kan— 
didaten waren geſtern Abend bei dem 
Parteiklub der 7. Ward zu Gaſte, der 
ſie zu einem Bankett nach dem Ber: 
gnügungs-Etabliſſement „White Tity“ 
eingeladen hatte. Gouverneur Deneen 
und Steuerreviſor Roy O. Weſt, der 
Vorſitzer des Staats-Ausſchuſſes der 


Partei, nahmen die Ehrenplätze bei der 


Veranſtaltung ein. Es wurden zahl— 
reiche Reden gehalten, doch war die 
Dauer einer jeden auf zwei Minuten 
beſchränkt. Die Redner ergingen ſich 
theils in Lobpreiſungen für die repu— 
blikaniſche Partei und deren Errun— 
genſchaften, theils in Verſicherungen, 
daß die von der Partei aufgeſtellten 
Kandidaten durchaus einwandsfrei 
ſeien. Gouverneur Deneen übernahm 
gewiſſermaßen eine perſonliche Garan⸗ 
tie für die Stadtrichter-Kandidaten. 
Diefe, fagte er, ſeien faſt ſämmtlich 
aus dem Bureau der Staatsanwalt 
{haft herborgegangen, und ba3 follte 
genügen, um fie den Wählern zu em- 
pfeblen. Ueber nationale Fragen ſprach 
faft nur der ald Kandidat für die Wie- 
derermwählung aufgeftellte Kongreß 
Abgeorbnete Mann, der die leitenden 
Männer der republifanifchen Partei 
als thatkräftige und zielbewußte Män- 
ner binftellte, Bryan aber und deflen 
Racjläufer als Kindstöpfe, die nicht 
wiffen, wa fie wollen. 

Für heute Abend find republifani= 
fche Verfammlungen nad) Mahntes 
Halle, an 26. und Butler Str., und 
nad dem Parteihauptquartier der 24. 
Ward, an Fullirton, nahe Elifton 
Ave,, einberufen. 

Ush immer nmeins. 

Am Briggs Houfe fand geftern eine 
lange Friedenskonferenz zwiſchen Ver⸗ 
tretern der von Gewerkſchaftsführern 
organiſirten „Progreſſibe Alliance” 
und ſolchen der Hearſt'ſchen „Inde⸗ 
pendence League“ ſtatt. Präſident 
Gompers von der „American Federa⸗ 
tion. of Labor“ führte dabei ben 
Borfig, aber e8 ift feinem Zus 
reden nicht gelungen, einen Ausgleich 
ztoifchen den beiden Gruppen anzubab- 
nen. Die Hearft-Leute bezeichnen das 
daß ihres Herrn 

demo⸗ 
Gouverneurs » Kanbibaten 
Hort die Auflös 
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ben werde. Man traut aber diejen 
Verficherungen nicht recht, fondern hält 
e3 für mahrjcheinlich, daß die geplante 
Anmeldung der bon der Liga auäge- 
fuchten unabhängigen Kandidaten un= 
terbleiben wird. 
— — — —ñ—— 
ſtann nicht bevorzugt werden. 


Richter CLandis weiſt das Geſuch von Frau 
Jane Tomie ab. 


Gelegentlich des Gefuchd von Frau 
Yane Doivie, der Gattin des geftürz- 
ten Propheten von Zion City, um ihre 
Ausscheidung aus dem Rechtsftreit um 
das Eigenthum, weil der Richter in ih- 
rem Falle nicht zuftendig fei, äußerte 
geftern Richter Landis, dah er auf der 
Stelle das Eigenthum von Zion City 
verfaufen und die Gläubiger befriedi- 
gen würde, wenn er das fünnte. Die 
Lage erfordere das einmüthige Zufam- 
menhalten aller Betheilioten. Er habe, 
fagte der Richter, dm Morgen drei 
Briefe von betagten Frauen erhalten, 
die eine habe $14,000, die zimeite 
$4000 und die dritte ihre Erfparnifle 
pon 39 Jahren in Zion angelegt. Lie 
Briefe jeten jo mitleidenerregend, dat 
er für einträchtiges Handeln eintreten 
müffe. Der Fall müffe fo bald wie 
mögli erledigt erden. 
Landis mies dann das Gefuh von 
Frau Domie ab. Sie beanfprumgt den 
Sommerfig Domies in Michigan als 
ihr Eigentkum und erklärt, fie fei erit 
in den Prozeß gezogen worden, nach— 
dem der Richter einer Maffevermalter 
für Zion eingefegt hatte, und das ſei 
den Gefegesvorfchriften zumiber. 

—+1-— —— 
Sudt feinen Outfel, 


Robert Splitt, Nr. 5236 Ma 
Straße, bemüht jich, die Adreſſe ſei— 
nes Ontel3 John Splitt zu ermitteln. 
Lepterer ftammt aus Bromberg, Pro- 
pinz Pofen, ift ein Fleifcher und hat 
bor 22 Jahren auf der MWeitfeite ge- 
wohnt. PVerfonen, die über ihn Aus— 
funft geben fönnen, werden höflichit 


| erfucht, fi mit Herrn Robert Splitt 
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in Verbindung zu ſetzen. 

Dem hieſigen Adreßkalender gemäß 
wohnt Frau Mary Splitt, Wittwe 
eines John Splitt, Nr. 8 St. Michaels 
Court. 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athen. 


Nchler Geruch von Unverdaulichfeit, Rau: 
then, Trinfen oder Efien fann mu: 
genblicklich bejeitigt werden. 


Probe: Paret frei verichidt. 


Andere Leute bemerken Euren üdlen 
Athem, wo Xhr ihn nicht bemerfi. Es 
efelt andere Leute an vor Euch zu jte= 
ben und im Laufe des Gelprahs Eu- 
ren üblen Athem aufjufangen. Ge— 
wöhnlich rührt er von Speife her, die 
im Magen in Gährung gerathen iit. 
Manchmal habt Yhr ihn Morgens — 
den jchlechten, fauren, biliöfen üblen 
Athem. Ihr könnt dies ſogleich beſei— 
tigen, wenn Ihr ein oder zwei von 
Stuarts Charcoal Lozenges, die wirk— 
ſamſten Gas- und Geruch-Abſorbirer, 
einnehmt. 

Manchmal verräth Euer Athem an— 
deren Leuten, mit denen Ihr ſprecht, 
was Ihr gegeſſen habt. „Sie haben 
Zwiebeln gegeſſen,“ oder „Sie haben 
Kohl gegeſſen“ und plötzlich ſtoßt Ihr 
Gaſe auf, direkt in das Geſicht Eures 
Freundes. Holzkohle iſt ein wunder— 
barer Abſorbirer von Gerüchen, wie 
ein Jeder weiß. Deßhalb beſeitigen 
Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver— 
daulichkeit. 

Gebraucht keine Athem-Parfüme. 
Sie beſeitigen nicht den Geruch und 
abſorbiren nicht das Gas, welches den 
Geruch hervorruft. Außerdem weiß 
ein Jeder den Grund, weßhalb Ihr ſie 
anwendet. Stuarts Charcoal Lozen— 
ges beſeitigen erſtens ſaures Aufſtoßen 
und Aufſtoßen von Gaſen und machen 
Euren Athem rein, friſch und ſüß 
gleich nach dem Eſſen. Dann wird ſich 
Niemand von Euch abwenden, wenn 
Ihr athmet oder ſprecht, Euer Athem 
iſt rein und friſch und außerdem 
ſchmeckt Euch das Eſſen bei Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 
nur. 

Holzkohle bewirkt noch mehr wun— 
derbare Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort angeſammelten Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem verurſachen. 
Holzkohle iſt ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abſorbirungsmittel. 

Holzkohle iſt jetzt bei weitem das be— 
kannteſte, beſte, leichteſte und mildeſte 
Abführmittel. Eine ganze Schachtel 
voll würde nicht ſchaden; Thatſache iſt, 
je mehr Ihr nehmt, deſto beſſer iſt es. 
Stuaris Charcoal Lozenges find aus 
reiner Weidenkohle gemacht mit ein 
wenig Honia vermiſcht. um fie ſchmack⸗ 
haft zu machen, ſind aber nicht au ſüß. 
Ibr kaut ſie wie Candy. Sie ſind ab— 
ſolut harmlos. 

Erhaltet einen neuen, reinen, fühen 
Athem, erfriſcht Euren Magen für 
Eure nächſte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingeweide in quter Ordnung. Dieſe 
amei Dinae find das Gebeimni guter 
Gefundheit und langen Lebens. “Ahr 
findet alle zur Verrichtung dieſer 
munberbaren aber einfadhen Sachen 
nöthiae Holzkohle in Stuart? Char- 
coal Lozenaed. Mir wünfchen, bak 
Abr diefe Kleinen Wirndermirfer Telbft 
verfücht, ehe Ahr Tie lauft. Schidt 
una Euren vollen Namen und Adrefie 
megen einer freien Probe von Stunrts 
Chorcoal Lozenaed. Dann menn hr 
die Probe verfucht babt und iiberzeuat 
feib, geht zu Eurem Woothefer und 
fauft eine Sc Schachtel berfelben. 
Ahr befindet Euch im Allaemeinen bef- 
fer. onnenehmer und „reiner” innen. 

Schidt ung heute Furen Namen 
und Abreffe und mir fchiden Euch fo- 
aleich ver Bolt eine Vrobe-Padet frei. 
Ndreffe: FR. Stuart Co., 50 Stuart 
Blda.. Marfbal. Mid. 


fung bet hiefigen Liga zur Folge ha» 


ı und feine Arbeiten ala 60Ojähriger 
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Charles Schober begraben. 


Eröffnete die erſte lichographiſche Anſtalt 
in Chicago. 

An den Folgen eines am letten 
Sonntag erlittenen Straßenbahn-Un- 
falleg am Mittwoch in ſeiner Woh— 
nung, 12 Belden Place, verfchieden, 
wurde heute Herr Charles Schober, 
Gründer der eriten lithographifchen 
Anftalt in Chicago, zu Grabe getra= 
gen. Der nun PBerftorbene war am 
1. Februar 1831 in Deutichland ge= 
boren, erlernte dort die Kunit des Li- 
thographirens und fam im ahre 
1854 nad Nem Nort, wo er ein Ge- 
Ichäft betrieb. Nach Chicago fiedelte 
er im ‘ahre 1871 über und gründete 
die erite lithographijche Anftalt hier. 
Das große Teuer zerftörte zwar bie 
Anlage, Herr Schober baute fich aber 
fofort fein Gefchäft neu auf und ging 
zwei Jahre fpäter eineTheilhaberjchaft 
mit Edward Carqueville ein. Bor 
zwanzig Jahren trat Herr Schober 
bon der Firma Schober & ECarquenville 
zurüd, um SKunftjtudien zu treiben. 
Er mwurde ein tüchtiger Deforateur, 


Student der Berliner föniglichen 
Kunftgewerbe-Atabemie fanden hohe 
Anerkennung. Eine Wittwe und vier 
Kinder überleben ihn. 

In feiner Wohnung, 7110 Union 
Avenue, iſt der Grundeigenthumsmak— 
ler J. W. Kramer im Alter von 45 
Jahren plötzlich geſtorben, vermuthlich 
an einem Herzleiden. Er klagte kurz 
vor Mitternacht über Schwindelgefühl, 
ließ aber keinen Arzt holen. Um 8 
Uhr Morgens verlor er das Bewußt— 
fein, umd wenige Minuten darauf war 
er tobt. 

— — — — 
Regenwetter. 


Aber der Wettermann ſtellt einen ſchönen 
Sonntaz in Ausficht 


Als Folgeerfheinung des großen 
Sturmes an der Golffüfte fehte ge- 
ftern furz nah Mittag in Chicago 
und Umgebung ein ftarfer, zeitweilig 
unterbrochener Regen ein, 
bon fräftigem Nordmeftiwind, der eine 
Schnelligkeit von 25 Meilen die 
Stunde entmwidelte.e Die Quftwärme 
blieb in Chicago mit dem Höchftitande 
von 66 Grad um die Mittagftunde 
die für diefe Jahreszeit gewöhnliche. 
Der Regen war in den Nachbarftädten 
ltärfer al3 hier. Für morgen ftellt das 
Metteramt fehones Wetter in Ausfich. 

Viele heimtehrende Iheaterbefucher 
mußten geftern Abend zu dem naflen 
Wetter auch noch einen Unfall auf der 
Cottage Grove Ave.-Rabellinie an 39. 
Str. in Kauf nehmen. Nah einer 
Verfehräunterbrehung von mehr als 
einer Stunde imurden zmifchen 39. 
Str. und dem Endpunft Pferdebahn- 
magen in Betrieb gefet. Die Linie 
fol am Montag in eine eleftrifche 
umgewandelt werben. 


Bom Grundeigenthbumsmarkt. 


Die Udams Erpreö Company Fauft ein 
Grundftüc auf der Weitfeite. 


Die Adams Erpreß Company hat 
bon W. J. Chalmers und Anderen die 
Südoftede von Desplaines und Mon- 
oe Str., 200 bei 120 Fuß, für $120,- 
000 gefauft. Sie will dort ein Lager- 
und Bureaugebaute bauen. 

Frau Lolita Sheldon Armour und 
ihr Gatte, %. Dgden Armour, haben 
an Wlbert Haeıhe, bon der firma 
Haente & Wherler, 84 Grundftüde 
zwiſchen Milwaukee, Addiſon, N. 40. 
und 42. Ave., für 340,000 verkauft. 

Thomas W. Griggs von Davenport, 
Ja., hat von David R. Forgan und 
Walter G. Coolidge einen Dreiviertel— 
Antheil an 37 Acres zwiſchen 75. und 
79. Str. und St. Louis und Central 
Park Ave. erworben. 

Philipp J. Foley hat von Frank P. 
Graves 30 Grundſtücke für $21,000 
gekauft und 17 Grundſtücke auf 10 
Jahre für 86240 gepachtet. DieGrund— 
ſtücke liegen zwiſchen 25. und 26. Str. 
und Weſtern Ave. und Rockwell Str. 


— — — 
Erpreßzũge. 


Sie wurden heute auf der Südſeite-Hoch⸗ 
bahn eingeführt. 

Auf der Südſeite-Hochbahn wurde 
heute Expreßdienſt eingeführt, der erſte 
Expreßzug ging um 6.56 Uhr Mor— 
gens von Stoney Island Ave. ab, und 
ihm folgten in kurzen Zwiſchenräumen 
andere bi3 um 8.41 Uhr Morgens. Die 
Züge halten an den nördlich von 43. 
Straße gelegenen Bahnfteigen nicht an, 
Yahraäfte, die nach Halteftellen zmi- 
jhen dort und Enngreß Str. fahren 
wollen, müffen an 43. Straße abitei- 
gen und mit Lofalgügen fahren. Diefe 
berfehren wie bisher. Die Erpreffahr- 
ten in füdlicher Richtung beginnen um 
4.49 Uhr Nachmittags an Kongreß 
Str. und werben Eis 6.13 Uhr fortge- 
fegt. Auch diefe Züge halten nördlich 
bon 43. Straße nicht an. Die Erpreb- 
züge haben zum lnterfehteb von den 
Lolalzügen am Tage grüne Schilder 
und Abends grüne Lichter, auch find 
Schilder an den Seiten der Wagen an- 
gebracht. Sie verfehren täglich, außer 
Sonntag?. 

— — — — 
Verdient Nacheiferung. 


F. F. Jacques, Nr. 2771 Sheridan 
Road, kann Kraftwagenfahrer nicht 
ausſtehen, die blödſinnig darauf los⸗ 
fahren und die geſunden Knochen oder 
gar das Leben der Straßengänger ge— 
fährden. Als er geſtern erfuhr, daß 
ſein Chauffeur Louis Clark wegen zu 
ſchnellen Fahrens verhaftet worden 
war, entließ er kurzer Hand den⸗Bur⸗ 
ſchen. Heute theilte er dem Richter 
Mahoney mit, daß er Clark obendrein 
wegen Beſchädigung des Kraftwagens 
gerichtlich belangen werde. 


— Bosbaft. — Gaſt (in der Geſell⸗ 
ſchaft zum anderen): „Ob uns die 
Tochter des Hauſes wieder auf dem 
Flügel etwas vorklimpern wird?“ — 
Keinesfalls; iſt ja geſtern auf dem 
Eiſe gefallen und hoffentlich für vier 


Wocken flugellahm!“ 


begleitet 


„Ich betrachte Pe⸗ru⸗na 
das beſte 
Mittel im 
Markt, 
welches das 
Verttauen 


allet guten 


DIIHELO HIHI IHRE HEHE II 


Leute 
verdient.“ 


Frau Celeſte 
Covell. 


ERREICHEN 
Empfiehlt Be:ru:na 


HEIL IHOI ELIA HAI IAHI III Dt 


„Nur Diejenigen, die 


daß ein Xeder wüßte, wie vorzüglich 


Do RIO HION 


Empfiehlt Ke:ru-na. 


Frau Alice J.Bordner, 1311 Maple 
Uve., Harrisburg, Pa., fchreibt: 

„I babe ein Heilmittel in Peruna 
gefunden. ch kann e3 nicht genug em= 
pfehlen. Auch danke ich Ihnen für Xhre | 
Aufmertfumteit, die Sie mir fchent- 
ten. Jch bin fo aefund mie ich nur fein 
fann, jeit ih Peruna zu nehmen be- 
gann.“ 


Gin Brief an das Rublifunt. 


Herr Iefft ohnfom 1929 85, 
Straße, Rath Beach, Brooklyn, N. Y., 
Tchreibt: 

„In meiner ganzen Erfahrung mit 


In der Mohrenapoiheke, 


Aus Bayreuth wird vom 31.Auguft 
geichrieben: Einen feltfamen Befuch 
erhielt am Donnerftag Mittag die 
Mohrenapothele in Bayreuth. Mar- 
Thirte da fittfam und fondern Harım 
ein fräftiger Stier inmitten zweier 
Begleiter, die ihn am Stride führten 
die Marftraße herunter. Ilm fein leicht 
erregbares Gemüth nicht in Berfu- 
Hung zu führen, war ihm ein bDides 
Tuch über die Mugen gebunden. An 
der Ede der Sophienftraße jchien es 
plöglih dem Stier rathjamer, nicht 
mehr auf der Marftraße und deren 
Fortſetzung (wo ſich das Schlachthaus 
befindet) weiter zu luſtwandeln, ſon— 
dern fich feitmärt3 in die Sophien— 
ftraße zu begeben, mohl in der aller- 
dings irrigen Meinung, daß am Ende 
doch nicht alle Wege nad demSchlacht⸗ 
baufe führen. Die beiden Begleiter 
verichloffen jedoch ihr perhärtetes Ge- 
müth diefer Stieranfchauung, und bei 
dem gegenfeitigen Meinungsaustauf 
ohne Worte tanzten die drei plöglich 
um einander herum; d. 6. getanzt 
wurde eigentlich nur von den Führern. 
der Stier drehte fi nur. Auf einmal 
war der Stier auf dem Trottoir und 
retirirte mit der ganzen Breite feiner 
Kehrfeite auf die offene Ihüre ber 
Mohrenapothete zu. Da aber die Fübh- 
rer offenbar mit ihrem hier nicht in 
die Apothefe wollten, ihner auch wohl 
lar war, daß dort ebenfalls feinfraut 
gegen den Tod zu holen fei, bemühten 
fie fich eifrigft, den Stier von feinem 
Vorhaben abzuhalten. Bergebliche Lie- 
besmühe! Mit unheimlicher Schnellig- 
feit und Sicherheit verfchvand ber 
Beſucher rückwärts in der Apotbefe, 
und der Herr Apothefer mag wohl et= 
was fehr erftaunt hinter jeinem Ge- 
heimfabinet aufgetaucht fein, al3 ber 
feltfame Runde fich anmeldete. Es 
war Mittagszeit, und in wenigen Aus 
genbliden füllte eine große Schaar 
Neugieriger mit vergnügt- arinjenden 
Gefihtern den Schauplag. Als aber 
der Stier Miene madte, ih noch 
weiter in das innere zurüdzuziehen 
und fich häuslich einzurichten, waren 
im Nu eine Maffe hilfäbereiter Hände 
bemüht, ihn herauszubefärdern. Und 
nun begann ein fröhliches Seilziehen! 
Hie Stier... hie Menih! Eine Weile 
ſchwankte das Zünglein derKraftwage 
hin und her, bald ſiegten die Menſchen 
— bald der Stier. Da gelang es einem 
handfeſten Mann hinter den Stier zu 
tommen. Mit Schläue und arger Liſt 
begann er den Schwanz ves Thieres 
als Drehorgel⸗Kurbel zu benützen. 
Dieſer muſikaliſchen Ausführung und 
„hinter“liſtigen Handlungsweiſe war 
das harmloſe Gemüth des Stiers nicht 
gewachſen. Er zog es vor, langſam 
den Abmarfch anzutreten, fräftig bier- 
bei angeregt von zahlreichen Püffen 
und draußen Ziehenden. Aufs freu- 
digfte begrüßt, fand er bald nicht 
mehr „Intra Muros“, fondern trot- 
tete feinen Weg meiter... er fonnte ber 
Beitimmung alles Yyleifchrs nicht ent= 
gehen. Sein Wile zum Leben fand 
fein Verftändniß bei der gefühllofen 
Menge. Schnöbe war er Cefiegt mpr- 
den von den theuern frletfehpreifen und. 


als 


ihren Freundinnen. 


Frau Celeſte Covell, früher Präſidentin der Betſy Roß Educational 
and Benevolent Society, ſchreibt von 1482 Harriſon Str., Chicago, Ill.: 
an Influenza litten und kurirt 
verſtehen, wie dankbar ich bin, daß eine ſo vorzügliche Medizin wie Peruna 
im Bereiche eines jeden Mannes und einer jedenFrau iſt. Ich wünſche nur, 


murben, 


es iſt. 


„In Fällen von Katarrh des Magens und des Kopfes habe ich mehrere 
wunderbare Heilungen geſehen, die durch deſſen Gebrauch erzielt wurden. 
Ich betrachte Ihr Peruna als das feinſte Mittel im Markt, welches das 
Vertrauen aller guten Leute verdient.“ 


Medizinen in der Bemühung, meinen 
Zuſtand zu beſſern, der durch Ueberar— 
beitung hervorgerufen war, fand ich 
nichts, was ſo viel Gutes erzielte, als 
Peruna. Als Tonic iſt es großartig. 
„Mit Vergnügen empfehle ich es 
profeſſionellen Leuten wie auch dem 
Publikum im Allgemeinen.“ 


Lob für Pe⸗ru⸗na. 

Frl. Ella L. Matthews, Box 111, 
Hill City, Tenn. ſchreibt: 

„Aus Erfahrung kann ich ſagen, 
daß es keine groͤßartigere Medizin in 
der Welt geben kann, als Peruna. Ich 
bin immer bereit, es meinen Freundin— 
nen zu empfehlen.“ 


dem daraus reſultirenden Fleiſchhun— 
ger des Volkes. 


— — — 
gZur Erinnerung · 


Dieſelben Glocken, welche alljährlich 
den Sedantag einläuten in der Wart— 
burgſtadt Eifenach, klingen zugleich 
auch zur Erinnerung an ein folgen— 
ſchweres Ereigniß aus den Zeiten, da 
Deutſchland noch ſeufzte unter dem 
Druck der napoleoniſchen Herrſchaft. 
Da die bevorſtehende Jahrhundertfeier 
der Schlacht bei Jena jene Zeiten mie: 
der lebhaft in die Erinnerung zurück⸗ 
ruft, ſei auch dieſes Schrecenstages 
kurz gedacht. Es war am 1. Septem⸗ 
ber 1810, Abends gegen 9 Uhr, als 
am Ausgang der Meſſerſchmiedgaſſe 
in die Georgenſtraße, unfern von dem 
Gaſthof zum „Halben Mond“, ein fran⸗ 
zöſiſcher Transportwagen, der mit 
Pulver, Bomben und Granaten bela— 
den war, ſich entzündete und noch zwei 
andere in Brand ſteckte. Durch dieſe 
Pulverexploſion, bei der 36 Zentner 
Pulver und 11 Kiſten mit Kugeln in 
die Luft flogen, wurden die Häuſer zu 
beiden Seiten der Straße zerſchmettert 
und ihre Bewohner verſchüttet. Furcht⸗ 
bar über alle Beſchreibung waren die 
Wirkungen der Exploſion. Sieben 
Stunden weit, in Gotha, ſah man den 
Blitz, der für einen Augenblick das 
Dunkel der Nacht erhellte und dann 
verſchwand in einer ſchwarzen Dampf—⸗ 
wolke. Ein furchtbares Donnerkrachen 
verhallte dumpf über dem Thüringer⸗ 
wald. Zehn Häuſer der Georgenſtraße 
wurden zu gleicher Zeit zertrümmert 
und ein Raub der Flammen, die uns 
glüdlihen Bermohner, zu Afche vers 
brannt, fanden den entfeglichiten Tod. 
Nicht nur in der Nähe ber betroffenen 
Straßen, auch in dem größten Theil 
der ganzen Stadt warf der gewaltige 
Drud der Luft viele Menfchen befin- 
nungslos zu Boden. - Verfehlofiene 
Schränte fprangen auf, Thüren wur— 
den aus den Angeln geriffen und zer- 
fchmettert, Defen ftlirzten zufammen, 
Kamine und Schornfteine murben, 
felbft in den entfernteften Theilen der 
Stadt, befhädigt und gefprengt. Sn 
wenigen Minuten ftanden 24 Häufer 
in Flammen, und bas Tyeuer griff fo 
rafh um fi, daß man ihm madtles 
gegenüber ftand. Das Elend murbe 
noch vermehrt durch den Anblid ver» 
ftümmelter und halbverbrannter Lei- 
hen von Menfchen und Thieren. Richt 
weniger ald 47 Menſchen Hatten in 
dem Augenblid der Erplofion ihr Le- 
ben verloren, viele ftarben an ben er= 
baltenen Wunden, und nicht Tlein war 
auch die Zahl derer, die auf mannig« 
fache Weife verftümmelt und an ben 
Yolgen der Befchädigung zeitlebens zu 
leiden hatten. Seit dem 3. Septem= 
ber 1817 erinnert ein fchlichtes Dent- 


mal, der „Schwarze Brunnen“, an je 
nen Schredenstag; alljährlich aber, am 


1. September, Abends 9 Uhr, erfönen 
bie Gloden von der in der Nähe ber 
Unglüdsftätte 
und der*Kirchenchor fingt an bem 
mwähnten Dentmal einige Choräle, 


en 


gofet Die „Sonntagponu. 


fehenden Hauptfirde 


— 


J 
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Zolalberidt. 


Bevorfiehende Bergnügungen. 


Seinen jährlichen Herbitball mit fomifchen 
Vorträgen veranftaltet der Nord Chica> 
g.0 deutjche gegenjeit. Unterftügung% 
perein am heutigen Samftag in Hads 
Halfe, 519 Larrabee Straße. - Ter aus dent 
Mitgliedern H. Cicdhoff, Präjident; Minna 
Mödel, Vorjigende, und ©. Klug, Sekretär 
und Schahtzmeiſter, beſtehende Feſtausſchuß 
wird den Gäſten ein paar unterhaltende 
Stunden verſchaffen und auch für gute Er— 
friſchungen ſorgen. Da der Verein über 150 
Mitglieder zählt und ſehr beliebt iſt, ſteht 
ein ſtarker Beſuch ſeitens der Mitglieder, 
Freunde und Gönner in Ausſicht. Das Feſt 
beginnt um 8 Uhr Abends; Eintrittskarten 
tloſten im Vorverkauf 15 Et3., an der Kaſſe 
25 Ets. die Perion. 

In den Tagen vom 
bis zum 7. ft. veranftaltet der Soziale 
Turnverein in jeinen Näumlichkeiten, 
an der Raufing Str. und Belmont Ape., eine 
„Kirmeß“, für welche die umpfafjenditen 
Vorbereitungen getroffen worden find. Der 
große Saal, der Turnjaal, ſowie die ande— 
ren Räume der Halle iwerden in aejchnads 
voller und paſſender Weiſe geſchmückt ſein, 
und in beſonders errichteten Schaubuden 
werden Gegenſtände aller Art zur Ausſtel— 
lung aufliegen. Es iſt die Abſicht, dem 
Jahrmarkt einen echten deutſchen Charakter 
zu verleihen, und den Beſucher wird es or—⸗ 
dentlich „anheimeln“, hauptſächlich im 
Turnſaal, denn dort wird eine Weinſtube 
errichtet, ein Plätzchen, welches heimathliche 
Erinnerungen wachrufen wird. Gauklertrup— 
pen, Tyroler-Sänger, Komiker, Athleten, 
Zauberer und andere Artiſten ſind 
engagirt, die zur Unterhaltung der Gäſte 
auf der „Kirmeß“ beitragen werden. Außer— 
dem werden ſämmtliche Turnvereine durch 
Riegen vertreten ſein, und die hervorragend— 
ſten Geſangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugeſagt. 

Auf ein zwanzigjähriges Wirken in der 
Pflege deutſchen Männergeſanges und deut— 
fcher Gejelligfeit fann der Arion Mänz 
nerhor zurüdbliden, eine erfreuliche 
Thatjache, welche den Anlak zu einem frohen 
Seite. am morgigen Sonntag in der Linz 
coln Turnhalle gibt. Am großen Saale die: 
jer Halle wird der Nerein im Kreije jeiner 
vielen Freunde jein 20Ojähriges Aubilium 
feiern, und er hat jidy zu diefem Zived Die 
Mühe nicht verdrieken lajjen, ein prächtiges 
Seitprogramm aufzuftellen. Die Feſtbeſucher 
werden mit Konzert, hHumoriftifchen Auffüh- 
rungen und Ball unterhalten werden, und 
man fieht allerfeit3 in den Kreifen der Sän: 
ner einem denfwürdigen Abend entgegen. 
Das -Teit beginnt um 7 Uhr, Gintrittsfarten 
im. Vorverfauf berechtigen ein Paar zum 
Eintritt, an der Kaffe zahlt jede Perjon 25 
Ernte. 

Auf Munich vieler Freunde der belichten 
Alpenjänger hat Herr Franz Rainer 
por feiner Abreije nach Kuropa ein Abjthieds- 
Konzert vorbereitet, welches am morgigen 
Sonntag in der Nordjeite-Turnhalle, md 
zwar Nahmittagg und Abends, ftattfindet. 
Allen Freunden und Gönnern diejer Gefell- 
jchaft ift jomit noch einmal Gelegenheit ge= 
geben, die Thproler in ihren Alpen=Liedern, 
Jodlern und Schuhplattler-Tänzen zu be- 
wundern, ehe ſie die große Reiſe über den 
Ozean antreten. Es ſollte ſich Niemand die 
Gelegenheit entgehen laſſen, dem Alpen— 
rg no ein „Bhitt Dieb Gott“ zuzuru: 

en. 

Am Eonntag, dem 7. Oftober, feiert der 
Bayern=- Frauenperein des Tomn 
of Late in der Teutonia = Turnhalle, 53. 


heutigen Sanftag 


und Ahland Ave, jein jechjtes" Stiftungs- 
Konzert, Theater, Tomijche Vorträge 


feft. 
und Ball ftehen auf dem Programm, 
ber Feſtausſchuß arbeitet raſtlos, um den 
Gäſten vergnügte Stunden zu bereiten. Von 
früher her iſt bereits zur Genüge bekannt, 
daß dieſer Verein ſich trefflich auf die 
Arrangirung fröhlicher Feſte vorſteht und 
auch den Ruhm ſeiner Mitglieder als gute 
Köchinnen bei jeder Feſtlichkeit auf's Neue 
zu bewähren pflegt. Der Verein iſt einer 
der größten der Südſeite und erfreut ſich 
ſchönen Gedeihens. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen: Elizabeth Tähfet,. Rräj.; 
Margareige Wahl, Klara Peter, Anna 
Sirngiebel, Katie Nagel und Katie Friedrich. 
. Der Verein Saronia feet am 
Eonntag, dein 7. Oftober, in Nondorf3 Halle 
fein 26. Stiftungsfeft unter Mitwirkung des 
Chicago Konzertina:Klub und der Liederta- 
fel Freiheit. Die Herren Mar 
nel, Win. Fiſcher, Arthur Sommer, 
Brunner und R. E. Kuehne ſind mit den 
Vorbereitungen betraut und ſtellen den 
Gäſten ein Vergnügen in Ausſicht, das dem 
Iegtjährigen zur Feier des ſilbernen Jubi— 
läums des Vereins nicht nachſtehen wird. 
Ein großer Ball iſt ſelbſtverſtändlich mit dem 
Feſt verbunden. Der Anfang iſt auf 4 Uhr 
Nachmittaas. der Eintrittspreis auf 25 
Cents feſtgeſekt. 

Am Sonntag, dem 7.Oktober, feiert der 
Melcome Frauenverein in der 
Wicker Park-Halle ſein elftes Stiftungsfeſt. 
Der Verein, der ſich eines großen Freundes— 
kreiſes erfreut, hat große Anſtrengungen ge— 
macht, um ſeine Gäſte bei dieſer feſtlichen Ge— 
legenheit aufs Beſte zu unterhalten, und 
vor allen Dingen für gute Tanzmuſik ge— 
ſorgt, aber auch Speiſe und Trank und an— 
dere Luſtbarkeiten nicht vergeſſen. Der An— 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſegt, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents, Kinder zahlen 10 Cents. 

Sein zweites Stiftungsfeſt mit Ball, ver— 
bunden mit öffentlicher Inſtallirung der 
Beamten,feiert der Damenpereinehe 
maliger Soldaten der deutihen Ar: 
nice und Marine an Sontag, dem 7. Ofto- 
ber, in Schoenhofens Halle. Die Anftallis 
rung wird mit den üblichen Feierlichkeiten 
vor jich gehen, und was den gejelligen Theil 
de? TFeftes anlangt, jo hat der Feſtausſchuß 
ticht8 unterlajien, um den Gäften angenehs 
me und fröhlihe Stunden zu bereiten. Fol⸗ 
gende Danıen haben die Tyeftleitung in Häns 
den: Clifaberh Hollftein, Margarethe fyreeie, 
Minna Meffert, Viktoria Traub, Hulda Has 
ne, Katharine Bed und Minna Hastrod. 
Bei der Inſtallirun 
tim A. Momwis und 
amtiren. 

Der Lake View Männerchor hat 
jest 25 Yahre lang Gefang und Gefelligtett 
gepflegt und gedenft am Sonntag, dem T. 
Oktober, in der Lincoln-Turnhalle jein fils 
bernes - Aubiläum zu feiern. Ein Konzert 
unter Leitung des tichtigen Dirigenten, Hrn. 
Aulius Ehmohl, wird einen Hauptthetl des 
Feitprogramms bilden, und die Sänger has 
ben für Diefe Gelegenheit eine Reihe hübfcher 
Rieder einftndirt. Tab auch getanzt werden 
wird, bedarf faum der Erivähnung, und der 
Weftausihuß gibt fid) überhaupt große Mü- 
be, das Jubiläum zu einem dentwürbigen 
zu geftalten. Der Anfang ift auf 7 Ihr feft- 
gejeht, der Eintrittspreis auf 25 Cent$. 

Sein jehjchntes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Ball, feiert der Eolumbia Das 
menderein am Samftag, dem 13. Oft., 
in Sretloms Halle, 401403 Webfter Ave. 
Die Vorbereitungen zu dem eft liegen in 
den ‚Händen der Damen Krauspe, Präjts 
dentin; Hoyer, Kahn, Kiüfter, Neidler, 
Schwarzkopf und Weber, welche fich die er- 
denflichfte Mühe geben, den Tyeittheilnchmern 
‚den Aufenthalt auf dem fyeftplak fo unter- 

altend md angenehm twie möglich zu ma= 

nn. Der Unfang des fyeftes ift auf acht Ihr 
feitgeiegt. Cintrittsfarten werden im Bor: 
verfauf für 25 Cents, an der Kaffe für 50 
Cents verlauft. 

Eine ſchöne Unterhaltung ſteht den Beſu⸗ 
chern des Stiftungsfeſtes in Ausſicht, das 
der Germania-Frauenverein 
am Eonntag, dem 14. Oftober, in der gro—⸗ 
sen Wider Park:Halle, 501 W. North Abe., 
abhalten. wird, Nicht nur wird eine tüdıs 
tige Mufilfepelle zum Tanz auffpielen, jon- 
dern ‚die Freittheilnehmer merden auch Durch 
alferlei ‚Norträge unterhalten werden. So 
ift 3. ®. der „Recreation Club“ und -die be: 

‚Zeinnte Tanzmeilterin Frau Minng Schmidt 
engagirt morden, um dur Gejang und 
San; zur-Unterhaltung- beizufragen, und 
außerdem stehen nod Geiange: und andere 
Vorträge auf dem Programm. Der Anfang 


Hae⸗ 
Ed. 


werden Großpräſiden⸗ 
roßführerin H. Sprafke 


iſt auf drei Uhr Nachmittags feſtgeſet, der 
Eintrittspreis auf 25 Cents die Perſon. 

Der Wilhelmine = Frauenver- 
ein, dejien Präfidentin rau Milhelmine 
Dorn ift, feiert am Sonntag, dem 14. Okto— 
ber, jein drittes Stiftungsfeft nebft Ball. 
Das in der Arbeiter-Hale an 12. und Waller 
Straße ftattfindende Feſt veripricht jeher um= 
terhaltend und genußreich zu. Werden, Da 
feitens des ſachkundigen Feſtausſchuſſes nichts 
ungethan gelaſſen worden iſt, um den Gä— 
ſten angenehme Stunden zu vereiten. Der 
Anfang iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt, Einttitts— 
larten koſten 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Frauenverein 
ladet ſeine vielen Freunde und Gönner zu 
feinem Etiftungsfeit ein, das am Sonrtag, 
dem 14. Oktober, in der Nordjeites-Turnhalle 
abgehalten wird. Das mit dem Welt ver: 
bundene Konzert verjpricht großartig zu iwer= 
den, da mehrere befreumdete Gejangvereine 
ihre Mittwirfung zugefagt haben unp Herr 
Ludwig Grobeder ımd jeine beiden Töchter 
durch humoriſtiſche Geſangsvorträge zur Un— 
terhaltung beitragen werden. Für gute Mu— 
ſit, ſowie vorzügliche Speiſe und Getränke 
iſt ebenfalls geſorgt, und der Ausſchuß gibt 
ſich die größte Muͤhe, den Gäſten angenehme 
Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis iſt 
auf 25 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Leor Heine: Männerdhor wird am 
Sonntag, dem 21. Oktober, in der Enzialen: 
Turnhalle, Ede Paulina Str. und Belmont 
Ave, fein 6. Herbittonzert abhalten. Der 
Verein errang befanntlich lettes Frühjahr 
mit jeinen Aufführungen von „Jar umd 
Zimmermann“, unter Leitung feines Diris 
genten, Herrn ©. Berndt, einen brillanten 
Erfolg, und er wird auch diesmal nichts une 
verfircht lajjen, jeine Gönner in jeder Weije 
zufriedenzuftellen. Die Hauptnummer Des 
Konzertes ift die einaftige fomijche Tper „Die 
Gerichtsjikung“ von H. Kipper, ein gelunge: 
nes und äuferft melodienreiche Werf. Die 
Eolopartien liegen in den Händen der Her- 
ren ‘. Schulze, 9. Gasper, Yrig Walter 
und ChHrift. Ammer, und den Proben nah zu 
ichliegen, twerden die Rollen in vorzüglicher 
Weije wiedergegeben werden. Neben diejer 
Oper werden mehrere neue Kompofitionen, 
darıınter zwei von Herren G. Berndt, zu Ge: 
hör gebracht werden. Auch werden Herr 
Berndt und Frl. Regneri als Eoliften auf: 
treten. 

Ter Banner Wohlthätigtettö- 
Verein wird am Sonntag, dem 21. Stt., 
den zehnten Jahrestag jeiner Gründung feft: 
fi) begehen, und ziwar in der Lincoln-Turn- 
halfe. Der Perein trifft umfajiende Vorteh- 
rungen zu ber feier, mit der ein Ball ver: 
Müpft ift, umd ftellt den Theilnehmern ein 
ihönes Vergnügen in Ausjicht. Das fyeft be= 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Fintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 35 
6t3., Kinder zahlen 15 Gt. 

Der junge, ftrebfame deutihe Verein 
Ehillertrewe veranftaltet am Sonn: 
tag, dem 21. Ckt., in Schönhofens Halle jein 
erſtes Stiftungsfeſt. Der Feſtausſchuß, be— 
ſtehend aus den Damen Margarethe Krohn, 
Präſidentin; Barbara- Griffen, Bertha 
Scheubert und Luiſe Merle und den Herren 
Nick Bäger und Julius Fränkel, ſcheut keine 
Mühe und Arbeit, um das Feſt glänzend zu 
geſtalten und den Beſuchern ein paar fröh— 
liche Stunden zu bereiten. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents. Der Verein nimmt achtbare 
und geſunde deutſche Männer und Frauen 
für die geringe Aufnahmegebühr von 50 Ets. 
auf. Er verſammelt ſich jeden zweiten und 
vierten Sonntag Abend um 7 Uhr im Hauſe 
235 S. Weſtern Ave. 

Am Samſtag, dem 27. Okt., feiert der 
Lake View Damenverein ſein 12. 
Stiftungsfeſt nebſt Ball in der Lincoln— 
Die Damen Krauspe, Präſi— 
dentin: Hendle, Kelle, Van der Kolk, Krem— 
ſer, Zensky und Schellenberg bilden den 
Feſtausſchuß und ſind eifrig an der Arbeit, 
das Feſt zu einem in jeder Hinſicht genuß— 
reichen zu geſtalten. Der beliebte Verein er— 
wartet eine ſtarte Betheiligung. Das Feſt 
beginnt um 8 Uhr Abende. Gintrittsfarten 
koſten 25 Cents im Vorverkauf und 50 Ets. 
an der Kaſſe. 
ee 


Volksgarten, 

Am Volfsgarten, 200 8. North Apve,, er: 
freuen Thaten und Wilkow die Anweſenden 
allabendlich mit ihren originellen Duetten 
und Solovorträgen. Nicht minderen Bei— 
falls erfreuen ſich auch Hugo Gottſchalk mit 
ſeinen humorvollen Kuplets, die feſcheWiener 
Liederſängerin Frl. Probſt, der tüchtige Ko— 
miker Albert Theſius und die Sängerin 
Thaten, Wilkow und Theſius 
„Die verfolgte In: 
jeden Abend einen direchichlagenden 
Frfolg. Am Schluk jeder Vorftellung ge: 
fangt Die überaus Fomiiche Wojie „Dr. 
Looje* zur Aufführung. Die Vorftellungen 
beginnen Abends um 8 Uhr, Samjtags um 
7 Uhr, um 2:30 
Uhr. 


Frl. Schöft. 
erzielen mit dem Terzett 
ſchuld“ 


Sonntags Nachmittags 


— — — — — 
Sans Souci⸗Part. 


Nach einer außerordentlich erfolgreichen 
Saiſon wird der Sans Souci-Park, der be— 
liebte Vergnügungsplaz an Midway und 
Cottage Grove Avenue, morgen zum letzten 
Male in dieſem Jahre dem Publikum ſeine 
Thore öffnen und dann bis zum nächſten 
Sommer geſchloſſen werden. Zum letzten 
Male wird ſich den Freunden des Parks Ge— 
legenheit bieten, Veſſellas populäre Kapelle 
zu hören und ſich an den zahlreichen Belu— 
ſtigungen zu erfreuen, und ohne Zweifel 
wird der Park heute und morgen noch ein— 
mal Alle in ſeinen Mauern vereinen, denen 
er in der verfloſſenen Saiſon ſo viel ange— 
nehme Zerſtreuung geboten hat. Heute iſt 
„Arbeitertag“ in Sans Souci. 


ee 


The Barry. 


Das Lürzlih von den Herren Klocmpten 
und Niehemanır eröffnete elegante Yyamilien- 
Iofal „Ihe Barry, Ede von Barry Ave. 
und N. Clark Str., erfreut fih großen Zu: 
fpruchs, bejonders Abends und Sonntag 
Nachmittags, wenn das aus tüchtigen Künſt— 
lern beſtehende Hausorcheſter Tonzertirt. 
Sonntags beginnt das Konzert um 4 1lhr. 
Das heutige Nrogramm umfaßt u. U: „Die 
Wachtparade“ von Eilenberg, die Ouverture 
zu „Die Zigeunerin“, von Balfe, „Immer 
pder nic“. von Waldteufel, Auswahl aus 
Verdis „Troubadour“, Mendelsfohns „Früh: 
lingslied« und das Sertett aus „Qucia“ von 
Bonizetti. 

— — — — — 


Europaäͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
ée Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf....$23.68 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.2 
Schmetz: 100 Francs 2 
Holland: 100 Gulben........ 
Dänemark: 100 Kromen.... 2 


RNupland: 100 Kronen....... 51.20 


Hatte keine ſchlechte Abſicht. 


Der ſtädtiſche Angeſtellte James 
Johnſon, der vor zwei Wochen auf die 
Angaben der elfjährigen Jerry Sulli⸗ 
van, Nr. 44 Ann Straße, hin verhafs 
tet morben war, murbe geflcrn von 
Richter Dooley freigefprohen. Das 
Mädchen beichuldigte ihn, ihr zehn 
Gent3 angeboten und verfucht zu has 
ben, fie in einen Seitengang zu loden. 
Richter Doolen erklärte, daß‘ die Aus- 
fagen des Mädchens auf eine jchlimme 
Abfiht Yohnfons nicht Tchließen Tie- 
ben. Mehrere Nachbarn. Johnfons, der 
60 Jahre alt ift, ftellten ihm ein gutes 
Leumundäzeugniß aus. 


nm 


" Ganz wie bei uns. 
Unter der Spigmarfe „Die Seele 


Zeitung“ aus Berlin gefchrieben: Im 
Berlin [hießen die neuen Waarenhäu- 
fer wie Pilze aus der Erde. Die zu= 
nehmende Rolle, die fie im Kleinver- 
fauf fpielen, offenbart fih in bem 
Bau immer neuer prächtiger Paläfte, 
die an allen Eden und Enden ber 
Reichahauptftadt entftehen. Am Kott- 
bufer Damm, jener breiten Verkehrs— 
aber, wo die füblichen Arbeiterquar- 
tiere Berlins mit Rirdorf, der großen 
Fabritftadt, zufammenftoßen, hat eine 
befannte Firma ein neues Waaren- 
haus in romanifchem Gtil.erbaut; am 
MWittenbergpla im vornehmen Weiten 
entfteht ein gleicher Stoloffalbau, in ber 
Königstraße, am Dönhoffzplak, auf 
der Stelle des alten Landtagsgebäudes, 
find ebenfalls Waarenhäufer im größ- 
ten Maßjtabe aufgeführt. Tieg und 
Wertheim an den beiden Enden ber 
Leipziger Straße bleiben freilid, im= 
mer die Häuptlinge in diefer Schaar. 
Aeußerlih haben bereit3 alle Ddieje 


befommen, der fogenannte Meffelftil 
herrfcht in ihnen vor, alatte Bauflä- 
chen, Pfeiler ftatt der Säulen, menig 
Drnamente; der fonftige Schmud be- 
fteht in farbigem Marmor und vergol- 
deter Bronze. Wie das in Berlin 
felbitverftändlich ift, wiel Licht, mei- 
jtens jehr bequeme Treppenanlagen 
und eine große Sauberkeit, jo daß 
man nur mit Grauen an die daneben 
ganz veraltet wirkenden PBarifer Waa- 
renhäufer denken fann. Im Innern 
find diefe Berliner Waarenhäufer mie: 
der untereinander ganz verfchieden. 
‘edes hat von der Gegend, die e8 be- 
herrfcht, einen anderen Charafter, 
man möchte fagen, eine andere Geele 
befommen. Der Kaufmann jeder Ge- 
gend, jedes Ortes hat eben mit ande: 
ren Bedürfniffen, mit anderen feeli- 
[hen Eigenthümlichkeiten, gegebenen 
Falles auhh mit „Schrulfen“ feiner 
Kunden zu rechnen. Daran mir 
nichts geändert, ob diefer Kaufmann 
ein fleiner Krämer mit einem Kommis 
oder einem Lehrling ift, oder ob er als 
Maarenhausbefiger an der Spike von 
Taufenden von Angeftellten jteht. Wer 
da weiß, mie verfchieden die fcheinbar 
fo einförmigen Riefenquartiere Ber— 
ins find, wie das, was am Potsda- 
mer Plab gilt, am Wleranderplaß gar 
nicht begehrt wird, mie der gebildete 
Unmohner der Tauenzienftraße (am 
Zoologifchen Garten) den Yargon in 
der Frankfurter Allee im Dften gar 
nicht mehr versteht, der wird begreifen, 
daß das auch auf die Waarenhäufer 
abfärben muß. Vom Keller. bis zum 
oberiten Speicher hat da jedes bejon- 
dere Manieren und Ausdrucdsweifen, 
feine befondere Art, die Runden anzu= 
ziehen. Ein zufünftiger Anderfen, der 
einmal moderne Märchen jchreibt, wird 
und auch die Märchen vom MWaaren- 
haus erzählen fönnen, diefem neuzeitli- 
chen LZepiathan, der zuerit begriff, daß 
man auf die Mafjen nur mit Mafjen 
wirken fann.... 

‘ Die Zugmitel für die Kunden wers 
den immer vielfeitiger, die Reflamemit- 
tel, die bei ung angewandt werden, im: 
mer amerifanifcher. Daß in beftimm- 
ten Waarenhäufern die Kunden bei ei- 
ner gewiffen Höhe des Einkaufs id 
gratis photographiren laffen fünnen, 
it in den Weihnahhtswochen befonders 
häufig. Es iſt auch ſchon vorgekom— 
men, daß Kaufhäuſer große Gartenan— 
lagen und Reſtaurants mietheten für 
beſtimmte Nachmittage und dort eine 
Maſſentraktirung —mit Vorliebe Kaf— 
fee und Kuchen — veranſtalteten. An 
einigen Kaufhäuſern, beſonders im 
Süden, kann man zuweilen die In— 
Schrift Iefen: „Heute von vier Uhr ab 
eine Tafje Schokolade nebit Gebäd 
und Sahne gratis bei 1 Marf Ein- 
fauf.” Und die Arbeiterfrauen mit ib- 
ren Kindern und die fleinen Leute des 
Viertel3 fommen darauf hin, um ein- 
zufaufen. Die Taffe Schofolade mit 
Sahne lodt. Einem vornehmen Waa- 
renhaufe wie Wertheim liegen natür- 
Ih folhe Zugmittel fern; es hat fie 
nicht nöthig. Hier gilt der einzelne 
Käufer mehr al Nummer, der An- 
drang von befonder3 gut zahlenden 
Leuten ift zu groß, ala daß man ih- 
nen befondere Achtung Ichente. Ir den 
Maarenhäufern des Südens tft das 
anders. Dort ift die Lebensmittelab- 
theilung gewöhnlih die bejuchteite 
Stätte; da hat jeder feine beſtimmte 
Liebhaberei und Geliifte, die er befrie- 
digen toill, und um derentiwillen er jich 
mit der Verkäuferin in gutes Einver— 
nehmen fegt. Da übergibt man dem 
Portier nebit Padeten auch die Hunde, 
die man nicht ins Innere führen darf, 
zur Aufbewahrung, fo daß bei großem 
Andrang der gute Mann nad) einiger 
Seit wie in einem Thierzwinger da— 
jteht, von einer Horde bellender und 
fchnuppernder „Amis“ umgeben. Da 
gibt e3 noch jogenannte „Rejte-Tage”, 
mo man Stoffe „Merveilleur“ und 
„Sretonne“ zu fabelhaft billigen Prei: 


De Poren ſind die Si⸗ 

cherheits » Dentile 
des Rörpers. MDenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in- 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Krank: 
heits-Gefahr vermieden. 
DHand-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirffamer 
Eröffner der Poren. 


des Waarenhaufes“ mird der „Köln. 


Maarenhäufer eine gewiffe Aehnlichkeit | 


! fen und fogenannte - „Beilchen-Seife”, 
das Stüd zu 10 Pfennig, einhandeln 
fann. Das alles hat einen gemüthli- 
‘hen Anftrich und führt eigentlich ein 
bischen zur - Kleinftabt zurüd. Die 
Kunden jehen hier natürlic” anders 
aus als bei Wertheim, imo die Leute 
bornehm und fteif fpazieren gehen, 
Bronzen, Bücher und Kunftfachen be- 
fichtigen und die theuren Iheater= und 

| Konzertbillette kaufen. Anfpruchspoll 

‚ jind fie indeffen hier mie da, und nur 
auf eine moralifhe Errungenschaft 
kann. das Waarenhaus thatfächlich 
ftola fein — das Marften um den 
Preis hat die Damenmelt, die es be- 
ſucht, nothgedrungenerweiſe doch fehr 
einſchränken müffen. 


Zur Geihidite der Ausftellungen. 


Sm zweiten Jahrhundert vor Chri- 
ftus fandte Ptolomäus Philometor 
ein mit fojtbaren Möbeln, herrlichen 
Bajen, prächtigen Stoffen, auserleje- 
nen Schmudgegenftänden aus Gold 
und Silber beladenes Schiff ponXler: 
andria, feiner pruntoollen Refidenz, 
nad) dem Hafen Athens um in diefer 
Stadt eine Ausftellung aller diejer 
Schäte zu veranftalten. Sein Zweck 
mar ce3, den Griechen einen Beariff 
bon feinen Reichthümern und von dem 
Aufwand feines üppigen Hofes und 
dadurd; einen Beweis feiner großen 
Macht zu geben. 

So wäre alſo dieſer egyptiſche Kö— 
nig eigentlich der Erfinder der Aus— 
ſtellungen. Um aber den erſten Ur— 
ſprung der modernen Ausſtellungen 
zu finden, müſſen viele Jahrhunderte 
überſprungen werden. Im Jahr 1648 
fand in Paris die erſte Kunſtausſtel— 
lung jtatt. Eine Anzahl von Künſt— 

lern hatte etwa-zmeihundert Gemälde 

und Skulpturen in einem hierfür ge- 
mietheten Saale vereinigt und das 

Publitum zu deren Befichtiqung ein- 

aeladen. Freilich geichah dies nicht 

ohne vielfache Hinderniffe. Die da- 
mals allmädtigen Zünfte hatten gegen 
‚ diefeg MVoraehen Einfpruh erhoben 
und ein Verbot der Ausftellung be- 
wirft. Xa, die ausgeftellten Werte joll- 
ten fogar in Befchlag genommen und 
bernichtet werben. ie Künftler rie- 
fen aber den Schuß des Adels an und 
es gelang ihnen, ein fönigliches Patent 
durchzufegen, das eine Akademie für 
Malerei und Bildhauerei anerkannte 
und die Ausftellung der von ihr ge= 
ichaffenen Kunftwerfe geftattete. Doch 
ftellten die Zünfte den Kampf gegen 
die freien Künftler noch nicht ein und 
"jehten ihn fo lange fort, bis Colbert 
| im Jahre 1653 den König beiwog, ber 
genannten Akademie feinen bejonderen 
Schuß zu verleihen, fo daß fie ohne 
meitere Schtwierigfeiten ihre periodi- 
fhen Ausstellungen veranitalten fonn=- 
te. Erft im ahre 1793 murbe fie 
durch den Konvent unterdrüdt, welcher 
in ihren Vorrechten eine Verlegung 
der demofratifchen Gleichheit erblidte. 

Doch entitand noch im jelben Jahre 
republifanifche und volfäthüm- 
für fchone Künfte, 

Revolutionzftürme 
628 Gemälde, 172 plaftifche Werte 
und 24 architektonische Zeichnungen 
zu einer für damalige Begriffe impo= 
nirenden Ausftellung vereinigte. Nach 
| und nad) bildete fich in Pariß die 
| jährlihe Kunftaugftellung zu einer 
ftändigen Einrichtung heraus und ver- 
breitete fi von hier au3 über ganz 
Europa. In‘ Stalten folgte zuerit 
Jurin diefem Beifpiel und veranital- 
tete im Jahre 1805 im Palazzo Ma— 
donna die erfte italienifche Runftaus- 
ftellung.. Das Berdienft, die erfte 
SInduftrieausftellung verfucht zu ha— 
ben, gebührt der böhmischen Haupt- 
ftadt Prag, die im Jahre 1791 der 
| Thon damals qut entwidelten Indu— 
| ftrie VBöhmens Gelegenheit gab, ihre 

Erzeugniffe in einigen Sälen des 

Landhaufes zur Schau > Stellen. Der 

franzöfifhe Minijter Neufchateau ver- 

ordnete im fechiten Jahre der revolu— 
tionären Vera, dab alljährlih eine 

Induftrieausftelung in Paris abae- 

halten mwerde. Auf dem Marsfeld 

wurde eine Galerie mit 68 Bogenöff- 
nungen errichtet, welche einen quadra= 


tiichen Pla einfchloß, in deffen Mitte 


eine 
liche Geſellſchaft 
welche trotz der 


ſich der Tempel der Induſtrie erhob. 
110 Ausſteller aus Paris und dem 
Seine-Departement betheiligten ſich 
und gaben ſo von dem hohen Stand 
der gewerblichen Künſte in Frankreich 
Drei Jahre ſpäter hatte Na— 
als erſter Konſul auch die 

zur Theilnahme an einer 
Ausſtellung eingeladen, welche im 
großen Hof des Louvre ihren Platz 
finden ſollte. Die ſtolzen Meiſter des 
Pinſels und des Meißels wieſen es 
aber als ihrer unwürdig zurück, zu— 
ſammen mit Gevatter Schneider und 
Handſchuhmacher auszuſtellen. Im 
Jahre 1806 wurden auf dem Pariſer 
Invalidenplatz geräumige Säulen— 
gänge erbaut, um eine 1422 Ausſteller 
zählende Ausſtellung zu beherbergen. 
Die Verordnung Napoleons, daß ſich 
dieſe Ausſtellung jedes dritte Jahr 
wiederholen ſollte, wurde durch die 
ſtürmiſchen Ereigniſſe der folgenden 
Jahre außer Kraft geſetzt und erſt 
unter Ludwig XVIII. fand im Jahre 


Kunde. 
poleon 
Künſtler 


1819 die nächſte Induſtrieausſtellung 
ſtatt, welche von 1662 Ausſtellern be— 
ſchickt wurde. Die Pariſer Induſtrie— 
ausſtellungen der Jahre 1828, 1827, 
1834, 1839 und 1844 bemeifen eine 
ftete Zunahme der Ausfteller. Die erfte 
%dee einer internationalen Ausftellung 
in Paris hatte der republifanifche Mi- 
nifter Zouret im bewegten NRebolu- 
tiongjahre ausgedaht und fein Plan 
war e3, für das Yahr 1849 alle zipili- 
firten Nationen zu dem frieblichen 
Mettbewerb einer aropen Anbuftrie- 
ausjtellung einzuladen. Er fand aber 
bei den franzöſiſchen Induſtriellen 
und Hendelskammern lebhafteſten Wi— 
derſpruch, da dieſe fürchteten. ſich 
durch die Zulaſſung nicht franzöſiſcher 
Kollegen eine empfindliche Konkurrenz 
zu bereiten. So mußte ſich Touret be— 
anügen, die franzöſiſche Induſtrieaus— 
ſtellung in einem großartigeren Stile 
als bisher zu veranſtalten, und nicht 
weniger als 4532 Auäfteller nahmen 


} 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 29. September 1906. ER 


an ihr theil, Das erfte Mal murde | Kindern Vaterftelle. Bei den Hererog 


damals aud der Landmwirthichaft ein 
wenn auch befcheidenes Pläbchen ein- 
geräumt. Was Frankreich nicht wagte, 
unternahm zmwei Yahre jpäter Groß- 
britannien. m Londoner HHdepart 
erhob ſich die erſte MWeltausftellung, 
welche eine Bodenfläche von 73,150 
Qm. bedeckte und fünf Monate dau— 
erte. 17,000 Ausſteller hatten ſich be— 
theiligt, während die Anzahl der Be— 
fucher 12 Millionen betrug und ſich die 
Einnahmen auf 13 Millionen Franken 
beliefen, welche nach Abzug der 8 
Millionen Franken betragenden Ko— 
ſten einen Reingewinn von 5 Millio— 
nen Franken ergaben. Dieſes ermun— 
ternde Beiſpiel fand raſch Nachah— 
mung. Dublin, New York und Mün— 
chen folgten ihm, wenn auch mit weit 
weniger Glück. Frankreich veranital- 
teie im Jahre 1855 ſeine erſte Welt— 
ausſtellung. 
a 


Bon dar Krebskrankheit. 


Ueber die Ausbreitung der Krebs— 
frantheit find nachitehende Angaben 
aus dem Gefundheitsbericht des preu= 
Bifchen Kultusminijtertums für das 
Sahr 1904 von ntereffe: Die Frage, 
ob der Krebs im Berichtsjahre eine 
Zunahme erfahren hat, wird nur für 
wenige Regierungäbezirte, wie 3. 8. 
für Potsdam, Lüneburg und Osna- 
brüd bejaht, während eine größere 
Anzahl der Bezirköberichte ausdrüd- 
lich feine Zunahme oder größere Häus 
fung feitjtellt, und andere auf biefe 
Trage bei dem Mangel an zuverläflis 
gen ftatiftifchen Unterlagen überhaupt 
nicht eingehen. Auch die auf Grund 
der Mittheilungen der Standesämter 
gewonnenen Ziffern über die Todes— 
fälle an Krebs gaben für die Beurthei- 
lung der Häufigkeit diefer Krankheit 
feine genügenden lUinterlagen, da ficher 
häufig noch Krebätodesfälle unter un- 
richtigen Bezeichnungen gebucht iver= 
den. Würden die ftandesamtlich ver- 
zeichneten Angaben als zutreffend gel- 
ten fönnen, jo müßte von 1898 bis 
1902 eine ftändige Zunahme der To— 
desfälle an Krebs, fomohl nad der ab- 
foluten Zahl als auch auf 10,000 Xe- 
bende- berechnet, ftattgefunden haben. 
E35 ftarben an Krebs und anderen Neu- 
bildungen 1898 im ganzen 18,695 Ber: 
fonen, dagegen 1904 25,050 (11,454 
männliche, 13,596 weibliche) und 1904 
an Krebs allein 22,586 (10,394 männ= 
liche, 12,192 weibliche). Ob aber eine 
wirkliche Zunahme der Krebstodesfälle 
ftattgefunden hat, 
bleiben. Denn da die von Jahr zu 
Sahr fich beflernde Technik in ber 
Diagnofe, die ausgibige Verforgung 
der ländlichen Bezirfe mit ärztlicher 
Hilfe und die nach und nad) aud) in den 
ländlichen Bezirken immer mehr ein- 
geführte obligatorifhe Leichenſchau 
eine genauere Yeititellung der Iodes- 
urfachen herbeigeführt haben, fönnte 
bielleicht fchon hierauf allein die grö— 
Bere Zahl der unter „Krebs“ verzeich- 
neten Todesfälle zurüdgeführt werden. 

Sm befonderen fällt auf, daß unter 
dem. weiblichen Gefchleht meit mehr 
Todesfälle an Krebs vorkommen, als 
unter dem männlichen, jomwohl abjolut 
wie im DVerhältniß zur Zahl der ge= 
fammten Todesfälle und zur Zahl der 
Kebenden. Daß diefe größere Häufig- 
teit des Krebfes unter den Frauen auf 
den zahlreichen Erfranfungen der Ge- 
Ihlehtsorgane und der Bruftdrüfen 
beruht, ift Schon in früheren Berichten 
betont worden. Was die Beziehungen 
zwifhen dem Auftreten des Krebſes 
und befonderen örtlichen Verhältniffen 
anbelangt, jo wird auch für das Be- 
richtsjahr wieder mehrfah erwähnt, 
daß in feuchten, Jumpfigen Niederun- 
gen und in den Geländen längs "ber 
Ylußläufe Krebs häufiger beobachtet 
wurde, ald auf Höhenzügen und auf 
fumpffreien Wald- und Aderflächen. 
Aber derartige Beobachtungen find 
weit davon entfernt, die Regel darzu- 
ftellen. Die im vorjährigen Bericht 
herporgehobene Ihatjacdhe, daß die auf 
Grund mehrjähriger früherer Beobadj- 
tungen aufgeitellten Behauptungen 
über da3 Befallenfein fomohl wie über 
die Immunität bejtimmter Gegenden 
fich nicht fortgefegt ala gleichmäßig zu> 
treffend ermweifen konnten, findet auch 
im ‘Jahre 1904 wieder ihre Beftäti- 
gung. Zur Entjtehung und Berbreis 
tung des Krebjes werden ferner in Be- 
ziehung gebracht ſchlechte Trinkwaſſer— 
verſorgung, mangelhafte Beſeitigung 
der Abfallſtoffe, ungünſtige Woh— 
nungs- und Ernährungsverhältniſſe, 
Unſauberkeit und Dürftigkeit der Be— 
wohner. Ein Kreisarzt im Reg.Bez. 
Breslau hat eine auffällige, beſtändige 
Zunahme des Krebſes unter einer zum 
Theil rein vegetarifch lebenden Bevöl- 
ferung wahrgenommen. Ein anderer 
till Hingegen bei Berfonen mit reichli- 
her Fleiſchnahrung eine beſondere 
Häufung des Krebſes beobachtet haben 
und beſchuldigt außerdem den Genuß 
ſtärkerer Alkoholika als einen mächti— 
gen Faktor für die Entſtehung des 
Krebſes der Unterleibsorgane. Auch 
äußere Gewalteinwirkung wird gele— 
gentlich als Urſache des Krebſes be— 
ſchuldigt. Erblichkeit des Krebſes wie 
auch feinellebertragbarfeit wird in ein⸗ 
zelnen Zerichten angenommen, in an— 
deren geleugnet. 


Das Recht der Herero. 


In der „Zeitſchrift für vergleichende 
Rechtswiſſenſchaft“ veröffentlicht Prof. 
Kohler über das Recht der Herero ei— 
nen Artikel, der angeſichts der Ereig— 
niſſe in Südweſtafrika beſonderes In—⸗ 
tereſſe erregen dürfte. Das Familien— 
recht der Herero befindet ſich gegen- 
wärtig auf einer Bmifchenjtufe zwi- 
Then dem Bater- und dem Mutter- 
recht. Unter dem Mutterrecht ift be- 
fanntlid ein Zuftand au verftehen, bei 
dem das Kind lediglich mit der Mut- 
ter und deren Verwandten in einer 
Berwandtfchaftsbeziehung fjteht; die 
mutterrechtliche yamifie beiteht alfo 
nicht etwa aus Bater, Mutter und 


muß dabingeftellt: 


nun gibt e8 einen boppeltenBerwandi= 
fchaftsverband, den mutterrechtlichen, 
die „Eanda”, und den vaterrechtlichen, 
„Drugo“, die in verjchiedene Grade 
und Unterftufen zerfallen. Baier, 
Mutter und Kinder leben zufammen, 
iwie überhaupt das Vaterrecht die Ten- 
denz hat, das Mutterrecht zu verbrän- 
gen; das leßtere-ift im allgemeinen für 
die Erbfolge entfcheidend. Nur bei der 
Häuptlingsſchaft ift Die mutterrecht- 
liche Nachfolge des fchweiterlichen Nef- 
fen jelten, und die Nachfolge des 
Sohnes gebräuchlich. Ferner wird ge: 
möhnlich im legten Willen des Vaters 
das Vermögen an die Kinder vermacht 
und beftimmt, daß der Schweiterfohn 
nach dem Iode des Vaters nicht in die 
Hütte fommen dürfe. Eine beitimmte, 
ausfchlieglich gebräuchliche Form der 
ehelichen Gemeinfhaft aibt es nidt. 
Zwar ift die Alleinehe jehr häufig. 
Doc entipricht fie dem NRechtsbemußt- 
fein des Volkes durhaus nicht. Vor 
der Eheſchließung müſſen ſich Die 
Brautleute möglichſt verbergen. Denn 
die Einzelehe gilt als Verletzung der 
Götter und erregt Abſcheu, Furcht und 
Scham des Volkes. Häufig iſt die 
„oupanga“, eine Gemeinſamkeit von 
Gütern und Frauen. Sie iſt gleich— 
zeitig Vermögensgemeinſchaft und po— 
Handriſches Verhältniß, erſcheint ge— 
genwärtig als eine Art von Blutsbrü— 
derſchaft und iſt auch unter Frauen 
gebräuchlich, in der Art, daß mehrere 
Frauen denſelben Mann haben. 
Merkwürdig ſind die Zeremonien, 
welche erforderlich ſind, damit irgend 
etwas in den „Oruzo“ eingebracht 
werden kann. Alles Familienfremde 
muß nämlich von dem Familienhaupt 
zunächſt „beſchmeckt“ werden. So wer— 
den Nahrungsmittel, wie z. Milch zu— 
nächſt vom Hausvater beſchmeckt, ehe 
ſie genoſſen werden. Aber auch die 
Braut, die in den „Oruzo“ eingeführt 
wird, wird — „beſchmeckt“. Die Spei— 
ſeverbote können übrigens durch ge— 
wiſſe Sühnakte, wie durch Beſprengen 
mit Waſſer, aufgehoben werden. Bei 
den Hereros befinden ſich auch An— 
klänge an den Totemismus, eine Art 
von Symboliſirung der gemeinſamen 
Abſtammung der Menſchen und ge— 
wiſſer Thiere und Pflanzen, die auch 
rechtlich von mancherlei Bedeutung iſt. 
So beſteht die Sage vom heiligen 
Baum, von dem die Menſchen und das 
Großvieh abſtammen; das Kleinvieh 
ſtammt vom Felſen. Sagenhaft iſt 
auch der Fluch, der auf den Zwillin— 
gen liegt. Dieſer Fluch, der ſonſt dem 
Stamme verderblich würde, muß ge— 
ſühnt werden. Die Eltern werden 
ausgeſchieden, ſie müſſen ſich mit den 
Zwillingen in eine beſondere Hütte be— 
geben. Dann findet eine ſcheinbare 
Bewerfung mit Erde ſtatt. Bei alle— 
dem wird völliges Stillſchweigen be— 
obachtet. Hierauf werden die Eltern 
reich beſchenkt, und die Zwillinge gel— 
ten als geweiht und heilig. Gegen— 
wärtig dürfte das Gebot der Blut— 
rache von Bedeutung ſein. Wird ein 
Herero getödtet, fo gilt die Rache nicht 
nur als Recht, fondern au ala 
Pflicht. Die Blutrache geht von Fa- 
milte zu Familie und von Stamm zu 
Stamm. Die Einrihtung ift um fo 
berhängnißpoller, als beinahe jeder 
Iodesfall als Wirkung böfen Zaubers 
eines Tyeindes ausgedeutet wird. Die 
Iodten werden gefürchtet und verehrt. 
Man nimmt an, daß fie fih in befon- 
dere Arten von Thieren verwandeln 
können. WUlS Vertreter der angebete- 
ten Ahnen gelten aemeihte Holzitäbe, 
die mit Farren ummidelt werden. 


— — 
Dedber Wünfhen und Wunſchel⸗ 
ruthen. 
(Bon Tr. E. Fifder.) 


Sp lange die Erde fteht, fo alt ift 
der Wunſch. Wunſch it Wille und 
Wille heißt Leben. 

Unbemußt und doh von dieſem 
Drange befeelt hat der Menjch bis in 
die grauen Vorzeiten hinein verjucht, 
fich dies lebendige Wunfchempfinden 
greifbar zu geftalten. Er jhuf fich 
feine Märchen und Sagen, die das 
Mejenlofe in körperliche, feinem Ber- 
ftändni zugängliche Formen verman= 
delten, fo daß zum PBeifpiel die Göt- 
terfagen als eine Verfinnbildlihung 
ethifcher Begriffe erfcheinen. 

Ddin, Wuotan, der Allgegenmwär- 
tige, führt unter feinen vielen Beina- 
men auh den des „Wunfchagottes.” 
Er umgibt fih mit „Wunfchmädchen” 
— Walfüren, die feiner Befehle harren, 
Sein vielfarbiaer Mantel, das fchim- 
mernde MWoltenkleid, aus taufend bun- 
ten Läppchen aewebt, dedt den Him- 
mel, und wo eines der Stüdchen zur 
Erde fliegt, wachjen grünende Tyelber, 
herrliche Wälder und ftolge Burgen 
empor. Dder der Gott fliegt auf fei- 
nem Roß Sleipner über die Erbe, 
aleich den jtürmifhen Wünfchen bes 
Menfchenherzend. Ungezählt tropfen 
bon dem glüdlihen Ringe „Draup- 
nir“ die Wunfchtropfen nieder, jo daß 
das MWünfchen als rein göttlichen Ur- 
fprung® erfcheint. — Da gibt e3 
MWunfhhüte und Tarntappen, Wunfch- 
ringe und Wünjchelfteine und befon- 
der3 mer dieje bejitt, wirb bald alle 
Schäße der Welt fein eigen nennen. 

©&o leben und meben von den 


Himmliſchen ſelbſt geſchickt die Wün— 


Kind, ſondern aus Mutter, Mutter⸗ 


bruder und Schweſterkind, und "ber 


Bruder der Mutter vertritt an den 


ſche im Menſchen in ewiger Unſterb— 
lichkeit. Er wird zum Sucher des 
Glückes, das ſich ſichtbar für ihn im 
Beſitze des Goldes verkörpert. Aber 
immer warnt dabei eine gütige Fee: 
„Vergiß das Beſte nicht!“ — denn ſiets 
gab es Weiſe unter dem Volke, die den 
Begriff des wahren Glückes zu ver— 
edeln fuchten. 

Am bekannteſten iſt und blieb bis 
in unſere Zeit der Glaube an die 
Wunderkraft der Wünſchelruihe, der 
nun, durch bekannte Ereigniſſe geför— 
dert, von neuem die Deffentlichkeit 
beſchäftiat. Er wurzelt befonders feſt 
im Bolfe da, wo Bergbau getrieben 
wird. m den Harzbergen gibt e3 
no heute „Ruthengänger“, die ihre 
Wiffenfhaft, von den “Vorfahren 
übernommen, jtrena geheim’ halten. 
Manch einer fehreitet mit der Sewiefel 
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(die zmeigetheilte Gabel. D. Red.) 
übers Feld, von dem Wunfche geführt, 
geheime Schäge zu finden. Bald ijt 
es der Teufel, der jeine Hand mit im 
Spiel hat, dann wieder muß ein from- 
mer Segen vorher gejprochen werben. 
Drei Kreuze fhlägt der Führer und 
murmelt: i 


„Gang uf min_ rütleiı 
Zug güld’nen Ebdelitein!” 


‚m Oberharz ift e8 die geheimnif;- 
bolle Erfcheinung eines riefengroßen 
Mönches, der fuchend bei Nacht über - 
die Grubenfelder fchreitel. Wehe, wer 
ihn ftört! Ober ein Alraun kauft fi 
mit dem Gefchent einer Ziwiefel aus 
der Gefangenſchaft los. Zwerge hüten 
im Inneren der Berge goldene Ru— 
then. Auch das Nibelungenlied er— 
zählt, daß der Hort ein „ruetelin“ von 
Golde berae. 

Iac dar under 


bon golde ein ruetelin.* 


Ueberall, befonders bei den nerbis 
Then Böltern, findet fih in nur mes 
nig veränderter Forın diefes Glüdfu- 
hen mit der Wünfchelruthe, und das 
führt zu der Annahme, daß die Wiegen 
der Völker in vorgefchichtlicher Zeit 
bielleiht näher beieinander geftanden 
haben, al3 wir gemeinhin anzunehmen 
geneigt find. 

In Schweden wird die Wünfhelru- 
the von der Eberefche gefchnitten. Der 
Baum war Donar geheiligt und galt 
mit feinen glühenbrothen Beeren als 
eine BVerförperung des Bliped. Bei 
uns nimmt man Kreuzborn und Ha- 
jel. Um dünne Hafelruthen wurden 
die Schnuren gezogen, welche bie heili- 
gen Haine fchüßten; jo mag man ber 
Ihmantenden Gerte befondere Wun: 
derfraft zugeitanden haben. 

Aber immer mußte die Ruthe Zivie: 
felgeftalt haben, damit fie „aletch ei- 
nem Männlein“ über die Erde fchrit- 
te. Wo edle Erze liegen oder Quel- 
len im Inneren der Erde verborgen 
rinnen, neigt fich beim Schreiten mit 
der Ruthe diefe oft mit folder Kraft 
zur Erde, daß „nicht zmeen ftarte 
Mannfen vermögen fie von der Stelle 
losz3ubringen!“ E8 gab Zeiten, mo 
ein Rutbengänger durch feine Erfolge 
in hohem Anfehen jtand, benm! bald 
berfuchte man mit der geheimnikbolien 
Gewalt Heren, Diebe und Mörder 
ausfindig zu machen. Der Glaube an 
die Wunderfraft der Ziwiefel murzelt 
fo tief im Volte, daß e3 nicht wunder 
nimmt, wenn fie plößlich, wie in uns 
feren Iagen, wieder erwacht. 

Spielen nun mirflich bei dem Erz- 
und Waiferfinden magnetifche Kräfte 
mit? Gibt e8 noch unbenannte Strö- 
mungen, bie wir nicht fennen? Ber- 
mag ein ftarfer Wille des Menfchen fie 
in Schwingungen zu jegen? Gibt es 
ein Feingefühl für Empfindungen und 
Vorgänge, über deren urſächlichen und 
natürlichen Zuſammenhang wir noch 
nicht klar ſind? Die Wiſſenſchaft 
führt eine ſcharfe Zwieſel — vielleicht 
findet ſie einſt Erklärung für den ge— 
heimnißvollen Vorgang, um ihn als 
ſelbſtverſtändlich erſcheinen zu laſſen. 
Immer jedoch eilt die Seele voraus, 
ſie faßt gleich einem Kinde ahnend 
nach dem Wunder und freut ſich des 
Spiels und flicht einen bunten Mär— 
chenkranz um das Unergründliche. Im 
Harze ſingen die Kinder: 

„AL hundert Jahr — all hundert Jahr 


Bluht nur die blaue Blume — 
Gang aus mit deinem Nütelein 


Im Herzen und Gemüthe dein, 

zu Tannit die Blume pflücden, 

Sie ftebt am dumflen Felfenthor — 

Zraus rinnt ein Bächlein Llar hervor — 

zrägt Gold in feinem Grunde, 
———- - —— 


Die Zar Nitolaus II. freite. 


Die Szene, wie der damalige Groß» 
fürft-Thronfolger um die Prinzeffin 
Alix von Helfen freite, joll ji, wenn 
man einer rührenden Mittheilung 
Slauben fehenten darf, die der Voſſi— 
[hen Zeitung aus Peteräburg zugeht, 
folgendermaßen abgefpielt haben. Sn 
DWalton an der Themfe war Nikolaus 
zum erften Male mit der jungen Prin- 
zeffin zufammengetroffen, und jein 
Wunfd, fie zu feiner Lebensgefährtin 
zu machen, fand die Zuftimmung 
Aleranders des Dritten. Nun mußte 
der Zarewitfch um die Prinzefjin wer— 
ben... An einem jchönen Sommer: 
abend traf er die Auserforene feines 
Herzen3 in einem fleinen Papillon, two 
fie in Iräumereien verfunten ‚allein 
faß. Die Gelegenheit war fo günftig, 
wie der junge Großfürjt fie fih nur 
mwünfchen fonnte, aber e3 fiel ihm 
fchwer, das entfcheidende Wort in ber 
fteifen Yorm zu jprechen, wie e8 bie 
alte ftrenge ruffiiche Hofetifeite ihm 
borfchrieb, und die Worte blieben ihm 
faft im Halfe fteden, ala er fchließlich 
Muth faßte, fich neben die Prinzeffin 


fegte, ihre Hand ergriff und feierlich 


erklärte: „Der Kaifer, mein Vater, 
hat befohlen, Ihnen meine Hanb und 
mein Herz anzutragen.“ 

„Die Königin, meine Großmutter,” 
erwiderte die Prinzeffin lächelnd und 
ihre. Augen bliten jchelmifh, „bat. 
mir befohlen, Jbre mir angetragene 
Hand anzunehmen.“ Dann aber brad) 
fie in Lachen aus und fehte Hinzu: 
„Das Hera nehme ich aus eigenen: 
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Anzeigen-An ahmefleen 


An ‚den madfolgenden. Stelen werden kleine 
Anzeigen für die „Avendpoft“ und „Sonntag 
toft“ su Denfelben „SBreilen entgegengeuommen 
die in der Haupt-Difice des Yluites. Wenn die- 
eiben bis 10 Uhr Bormitinas aufgegeben wer⸗ 
ten, erjheinen fie noh am nümlichen, Tage, 
vährend für die „Sonntaapoft” bis um 10 Uhr 
Zamitag Ubend Anscigen entgegengenommen 
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: Norpfette. 

DE ‚Basibeler, 254 Sincolt Ube,, Ede 
hard Etr, 

bulle & Shinnid, Apotheler, 156 Center Str. 
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e Haljted Etr 275 Elnbourn 


Rrieminstt, C. E. Avotheler, 
e. 
Bntk Freberid G., Anotbeier. 285 Rufb Gtr.. 
Ede n lace. 
&ivotbeter, 632 Larrabee Etr., 
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gcınfe, T, N., Apoiberer, 30 Bit Chicago Abe, 
find Er & Gump., Chas. ©. Apotbeler, 98 
e Str. i 
Daloııe, ©. ©., Anatbefer 148 N. Clark Etr. 
Martens, U., Apotheler, 186 Center Str, Ede 
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u * Abpotheter, bos Wells Str., Ede 
Schiller Str. 
——— Danak. Apotheker, 117 Wells Eir, 
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Bindt, 3. M., Mbotbefer, 277 Zarrabee Str, 
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Bindt. 2.%.. Nonthefer, 557 Gebawit Etr.. Ede 
Menominee Er. 
Late Biemw. 
Ahlborn, rantd., Uvotbefer. 1202 Brun Maivr 
be., Ede Coanitom Ade. 
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Ede Noten Etr. 
Ehmitt, X. %., Apotheker, 1127 N. Clark EStr., 
PR... Zelingion, !Blare. 
nbrecder. ont®, Mpothefer, 80 } 
Abde.. Ede Enırthhort Abe. — 


| 
Etarr. Fred. G.. Mpothefer, 1105 MW, m i 
Abe“ | 


Ecke Elſten Abe. 
Beireter, &.. Summerdale Vharmaen, Ece Ra— 
benawond Narf Abe. una SKofter be, 
Bobel, &. G., Apothefer, 1373 Cheffield Abe. 


VBeſtſeite. 
Bacsian, Tim. u. Upotheler, 


e 1118 Urmitage 
Behmer, Ctte, Mpotheler, 305 Yugufta 
Ede Mood Str. MP AR, 


Behrens, G., MAdotbeler, 807 S. Halſted 
— — 
ernard, Ed. Axotheler, 882 W. Str 
z Sie Raben Er. n ablor Eir.. 
ertram;' Ghn3. Npotbeler. 2132—36 

Abe.. Ede Slkanh be. er 


Su. 5 %, Apotbeler, 10561—1063 Milwanse 
editer, A. S., Apotheker, 6 rt Ave. 
ee A Merten ei 
ernis, ©., otbeler, 418 W. on . 
Ede Mobeh er — 
Gabert, A. Abotheler, 1312 N. Weſtern Avbe. 
Ecke Füllerton Abe, 
Goll. W. ẽ Avothetler, 3386 W. VanvBuxen Ste. 
Graßly. E. Wa Abotheler. 4W. 12. Str., 
Ede Hallted Etr, 
Graehle & NKuchler, Apo:heler, 748 W. Chicago 


xibe. 

Grinfer, David, Apoidefer, 14. Etraße, Ede 
Afbland Abe. * 

Gruener, Kart, Lipotheler, 1184 W. North Ave., 
Eile Cpaulding Ave, 

Haller, ©. G., Apotbeler, 474 W. Norib Ave. 
Ede Milmaufee Abe. 

Hartwig, D. X, Apotbeier, 1570 Milmaulee 
Ade., Ede Weftern Ave. 

Hartwig, ©, Avotbeter, 476 Milmaufee 
<Ibe., e Chicago Ave. 

—— 

Desplaines Eir. 


| Seine, Seintich, MWotheker, ode Armitage Ave., 
be 


de Kedzie A 


| Geiß, €. %., Anotbeker, 736 W. Divifion Eir., 
Ede M 





Siboe Bharmach. Eae date u. Campbell Abe. 


Bicrte, 
Montieello Abe. 
Brill, E. ©. %., Apothefer, 949 MW. 


e. 21. 
Brod, John, Chemical GCv.. 349 1. 98 


North Vive 


ohn G., Apotheler, Wr | 
p iabtwood und ! Ehmist, 8 3, Abolbeter, 21118 South Chicaa⸗ 
9 


Gentral Part Avenne Pharmach, 1190 Armitage | 


Arte 


tuntelf, X. %., Apotbeier, 22. Etr. ie | 
= 3 . RE ' Schmidt, 9., Apntbeler, 4465 ——— 


nk so, 1600 28. Göicage U 
entur armach, . Chicago Ade., 
Et. Routs Abe. N 


' Etrauß, Simon, 79 EC. 


a Mm. ©, Apotneler, 200 W, Sandoiph | 


tr., Ede Salfteb Str 


Denis, hen. 9., Anoibeler, 2404 Milmautee : 
e. 
ODreft⸗ Mm Mnnthefer, 325 ©. Meftern Mpe. + 


(ers te 


Guomrifan 


Sungern und vichungern. 


Das Hungern hat, wie die alltäg- 
liche Beobachtung lehrt, nicht auf alle 
Ihiere und Menjchen die gleiche Wir: 
fung. Wird ein thierifcher Drganis- 
mus dem Hunger ausgejegt, jo muß 
er von feinen VBorräthen leben: er ver=- 
brennt jein Yeti und fein Musfelge- 
mwebe und geht in Ermangelung ihres 
Erjaßes zugrunde. Da diefe Vorräthe 
und die fonftigen Lebensbedingungen 
bei den verfchiedenen IThierarten und 
innerhalb diefer bei den. verfchiedenen 
Sndipiduen fehr ungleich find, zieht 
fi) dementfprechend das Sterben ver 
Tchieden lang hin. Die kleinen Thiere 
fönnen die Entziehung der Nahrung 
nur furze Zeit vertragen. Ein Sper- 
ling geht jchon nach zwei Tagen zu: 
grunde, ein Meerfchweinden nad 
Techs, ein Hafe nach. vierzehn und eine 
Kate erit nach fünfunddreißia Tagen. 
Natürlich fpielt hierbei der Gefund- 
heitszuftand des einzelnenThieres eine 
große Rolle; die angeführten Zahlen 
haben demnach nur die Bedeutung bon 
Mittelmerthen. Eine Kate fol in ei- 
nem Fall nicht weniger als 61 Tage 
gelebt haben, ohne irgend welche Nah- 
rung zu erhalten. Sehr mefentlich ift 
in diefer Beziehung der Interfchied 
zwifchen den fogenannten Warm=- und 
Kaltblütern. Die erfteren haben eine 
Eigentemperatur, die unter dem Ein- 
fluß der Umgebung nicht unter einen 
beftimmten Betrag herabjinten darf, 
wenn das Ihier nicht Schaden neh- 
men oder überhaupt am Leben bleiben 
fol. Die Kaltblüter hingegen, 3. 8. 
die Reptilien und Amphibien, haben 
ungefähr die Temperatur ihrer lUlmge- 
bung und maden auch ihre Schwan— 
fungen mit. Einige Säugethiere, die 
einen MWinterfchlaf Halten, wie die Fle— 
dermaus, das Murmeltbier u. a. m., 
find zum Theil als Kaltblüter zu be- 
zeichnen, denn ihre Temperatur ‚fintt 
zur Zeit ihres Winterfchlafes fat auf 
den Wärmegrad ber Umgebung hber- 
ab, Da die PVerbrennungdporgänge 
im Körper der Kaltblüter und der im 
Winterfchlaf befindlichen Ihiere fehr 
lanafam vonitatten gehen, mirb ihr 
Gewebe nur wenig verbrannt. Wegen 
der geringen Verbrennung haben fie 
eine niedrige Temperatur, und fönnen 
demgemäh lange Zeit ohne Nahrung 
bleiben. Gemwiffe Reptilien fünnen 
ern, ja zwei und drei Jahre hungern, 
ohne zugrunde zır gehen und ohne auch 
nur beirächtlih an Gewicht abauneh- 
wien. Während andere niedrig tes 


apleivood Abve. 
Heller, Robert, Apotdeter, 361 BluegJsland Abe. 
Hellmuth, $., Apotbeler, 1071 N. Roben Gr, 
—— &. 3. Apotheker, 413 ©. Californit 
e 


Spelzer, B. N. G., Apotheker, 688 W. North 
Upe., Ede Weftern Abe. * 

Kavuus, Bros, Apotheker, 1901 Milmaufeelbe. 
Ede Kalifornia Abe. ; 

Karajid Pros,, Abotheter. EN Nrmitage Abe. 

Kann, Nic. Apotherer, 471 Yi Athland Abe. 

Key _& Ceibert, Apotheler. 432 W. Tale Eit. 
Ede Eheldon Etr. 

Zange, Lonis, Apotbeler, 674 2. ale Etr.. Ede 

Hailted Ett. 


8e Bo Str. 

e. John P., Abnothefer, 262_©. 
Seinh, 2. @., Abotdefer 234 Milmautee une, 
Sichtenberger, $._X., Mpotbeter, 883 Milmansee 


Ibe,, Ede Sipifion tr. Eir.. Ede 


Ein, 3. ©., Mpotbeler, 649 MW. 21. 
Paulina Etr, 
Sivefeh,_ N. %., Anotberer. 849 Grand Abe. 
Zogan Square Bharınach, 2242 Milmaufee Abe, 
enbeisn, 9 ®., Apotherer, 455 W. Belmon 
Abe. 
Matthai, Ghas,, Apotäct:r, 626_W.ChicagoAbe. 
Diatthei, Emil, Mpotbeler, 890 ®. 21. Etr., 
‚Ede Hobne Abe. "za ai 
Macıenheimer, Bow. ©, Apotheler, 1754 El 
%Xortb Ave. 
ung Rros., Apotheler, Madiion und Throod 
North Aue. Pharma, 3. Shachter, Inhaber, 
215 ®W. Nortb Ape. 2 = 
Belitan BroS., Mpotheler, 570 Alue Zeiand Ab?. 
Bil, Einil E,, Apoibefer, 477 Dgden Ade._ 
Nayıie, Dtto G.. Apothefer, 616 W. 12. Str. 
Ede Raflin Str. 
—— — 1788 W. Chicago Ave., Ecke 
Hamlin Ave. 
Kivard, %. *., Mpothefer, 962 W. 12. Str., Ede 
Nood Etr. ö 
Robin, %., Mvotheler, 465 5. Pauline Er. 
Ede Tahlor Etr. ec 
u Gr sn, 296 8. BDirifion Str. 
Ede ood Etr. 
um, * onee 915 W. North Ave., Ede 
alifarnig Abve. a 
Chaper. 9. M., Mnotbefer. 1339 TR. North Abe. 
sanit — meister, 568 Meft Chicago 
Abe., Ede Wood Eir. 
Eifsernienn. Geo.. Apotheler, 268 S. Loomis 
Etr., Ede Boll Er. 
®., Apotheter, 437 Centre Abe., 
. etr. 
R „6: M., Nnothefer, Ede Meftern Ale. 
und Nuarfta Er. 

— —— — !bothefer. ı083 Milmwantee 
be., e Fullerton * * 
Stußenrauch Geo Wotheter. 477 W. Div'ſton 

Str. Ecke Hoyne Ave. 
Diei, Ehas Avotheter 1620 Oaden Ave. 
Shorfon, &. M., Annthefer, 208 Grand “be. 
Ede Carpenter Etr. 
Anton PRharınach, 1488 Milmantee Me 
Kelnmeny, X. @.. Mnntherer, 706 Mittwaufee 
Abe. Ecke Nohle Str. 
Auſtin, Ihl. 
Romer, E. C., 5811 Chicago Abvenue. 
Nogers Part, JE 
Zewel, 3. 2., Ede wreenleaf uno Eaft Haven» 
wood PBarf Abe. 
Sadſeite. 

Bachcelie, R. Apotheler, 48. Str,, Ed? ENiS Ave. 
Tatte. Heury J., Upotheler, 43. und St. Law⸗ 
rence Abe. 
Burger, Albert, Mpotheler, 5100 Nfhiand Mbe. 
Card, Thomas E., Mpotbeler, 35. Str. und 

Cottage Grobe Ave. und Vinſennes Ape. 
Ghantler, B. 9., Zlpotdeler, 1410 m. 35. Str, 
Ede Pauling Etr. 


Jon, Spoipeler 386 Oincoln be. | Denen & 00. Mt. PD, Mpstteler, 33. Eir. und 


Snalefide Abe. 
Sich se ‚ Apotholer, 444# State Er. 


Gvens, Albert, Aypotbeler, 57. Eir. und Afhland 
Ave, 

Sinninaer, Banl, Anotheler, 429_E. 26. Etr. 

Srant, ©. ®., potbeler, 41. Str. ımd EMS 
Apenue. 

Grund, G., Apotheler, 3511 Archer Ape. 

Serman Nharmacy, €. von, 22. tr. und 
Michigan Apr. 

His, N. E., Apotbefer, 3100 Auenttworth Abe, 

potheter, 29. unb Canal Str. 

Aniaht, E. ©., Anothefer, 2601 MWentmorth Abe, 

Surce, Wilftam %., Apotbeler, 6053 S. Halfte 
Str. 

Qrenßler, E. C., Apotheker, 6059 State Ste. 

— RW. ©., Apothbeler, 5501 S. Halſted Str. 

Kürraih, €. B. Apothb⸗ler, 2839 Cottage Grove 
Ave. 

Senz. Gen., Anothefer, 51. und Halfted Etr. 

Mares, %., Mpothefer, 2876 Arder Abe. 


pn, Euren, Apotbeler. 23286 Indiana Abe. 
ne John, Spotbefer, 26. ©tr. und 


RX Sir. 
Wallace Sit 2 smotdeter, 47. Er. und 


——— 
r x E 

Kadard, S. W., Abothefer, 4959 Menttoortd Av. 

Nahlie, Geo. 9... 3659 ©. Halfter Etr. 

Echmelina, %., Apothefer, 5458 ©. Halfted Etr. 


Ave. 
Schroͤeder. W. H., Anotheler, 2517 W. b1. Str. 
Ede MWeftern AUde. 
Schwfter, C. @., Apotbeler, 1256 WR. 69. Str. 
Steinfraung, Herm.. Anotbeler. 48 oft 43. Str. 


Etemernnael, Tr., Apntheler, 958 31. a 
27. Eir., Ede Indiana 
Ave, 


Ceibert, @. ®., Mpoiheler, 1257 Meft Garfield 
Ponledard, Ede Centre Me und 55. Str. 

Miniams, N. G., Mnotbefer. 1700 M. 63. Str.. 
Ge Nfhland Me... und 63. und SHalfted 


Str.. Enolewood Bharmacyh. 


hende Thiere eine Verringerung ihres 


Gewichtes um 75 Proz. ertragen kön— 
nen, ſterben höhere Organismen, wenn 
ihr Körpergewicht auf vier Zehntel 
des urſprünglichen Gewichtes herab— 
gegangen iſt. Der Menſch kann, von 
den berufsmäßigen „Hungerkünſtlern“ 
abgeſehen, natürlich nicht zu experi— 
mentellen Zwecken für längere Zeit 
dem Hungern ausgeſetzt werden, leider 
aber bietet das Leben vielzuvielen Ge— 
legenheit, die Standhaftigkeit zu er— 
proben, in den alltäglichen Fällen der 
Noth und in beſonderen Kataſtrophen, 
wie kürzlich bei dem Bergwerksunglück 
in Courrieres oder bei Schiffbruͤchi— 
gen. Eine dauernde Entziehung der 
Nahrung führt wie die Ueberanſtren— 
gung zu Halluzinationen (Sinnes— 
täuſchungen) und Delirien. Die Hun— 
gerdelirien ſollen nach Dr. Laſſignar— 
die in folgender Weiſe verlaufen: Zu— 
nächſt erfahren die geiſtigen Ihätigfei- 
ten, insbefondere die Phantafiethätig- 
feit eine Steigerung. In einem meite- 
ten Stadium treten Oereiztheit, 
Selbftjucht, ja Graufamteit auf. 
Dann läßt das Gedähtnig nach, das 
Sndividuum zeigt große Willens— 
Ihwäde, fann zumeilen aanz unver- 
mittelt Antrieben nicht widerſtehen, 
außerdem wird es Taa und Nacht von 
Zräumen, Jlufionen und Halluzina- 
tionen heimgefucht. Namentlich Ießtere 
find für das Hungerdelitium charaf- 
teriitiich. Sie haben gelegentlich einen 
Ichredhaften Charakter, doch find 
mehrfach auch angenehme Halluzina= 
tionen als Begleiterfcheinung des 
dauernden Hungern3 beobachtet wor- 
den. Einzelne ber Geretieten bon 
Courrieres haben ebenfalls berichtet, 
daß fie lebhafte, qlänzende, meift an- 
genehme Viftonen gehabt haben. Diefe 
Störungen im Ablauf der geiftigen 
Ihätigfeit find auf eine Selbitveraif: 
tung bes Nervenfpftems zuriczufühs 
ren. 
—-1+0 — e zr 


— Begründung. —Kohn (mit feinen 
Gläubigern einen Vergleich anftrebend): 
Ich Tage Ihnen, meine Herren, der 
Menich hat nur einen Kopf und aud 
nur ein Herz, tönnte ich Ihnen alfo 
bieten auch nur ein Perzent. Sch vente 
aber anders, denn der Kohn it ä 
grundreeller Mann; ich. fage, der 
Menich hat zivei Beine, der Menjch hat 
zwei Füß, der Mienfch hat zwei Arme, 
der Menjh hat awei Händ’, alfo biete 
ich Ihnen auch zimei Perzent, denn der 
Kohn ift 3 ehrlic; denfender, ä recht: 
Thaffener, & anftändiger Dann. 


———— 


Brieftaiten. 


Thos. R. — 1) Die bedeutenditen Indu- 
ftrieitädte Kanadas find Toronto und Monts 
real. 2) Die in Kanada anfäliigen Deutihen 
berizagen fih_fehr aut mit den Engländern. 3) 
Die Holzinduitrie Kefert den weitaus werth— 
bolfften Wusfuhrartifel Stanadas. Holslager 
umd große Sägemübten befinden fich zum, aron= 
ten Theil an der äußeriten Grenze des Toloni» 
I Iheiles der Provinzen. 4) Wer in Mir: 
ouri auf Scheidung flagen will, muB ein Jabr 
in dem Staate anfäflig fein. Ob er amerifas 
niſcher Bürger ober frifh Eingewanderter TE, 
macht feinen Untericied. 5) Nene Erzählungen 
find noch nicht in Buchform ericienen. 

G. P. N. Hawthorne. — Eben zwilchen Ges 

Ihwiiterfindern find erlaubt in Michigan, Mitz 
nejota, SKtentudy, Nebrasfa und mod in ver— 
Ihiedenen anderen Staaten. 
_AUR. — Wenn Ihre in Deutichland Iebende 
Echweiter bon dem nach Amerila durchgegange— 
nen Mann geichieden fein mıll, jo muß, fe Die 
Scheidung in Deutfchland erwirten, Hier läßt 
th in der Sade nichts th, 

Stan & W. PBotomac Ave. — Wenn Ihr 
Rectsbeiftand fagt, das die Papiere micht 
fchnellerv geliefert werden tünnen, fo erden 
für die Berzögerung ja twohl aute Grinde bor- 
tiegen, Um das mit Sicherheit feitzuftellen, 
müßte cite gründliche UWirteriuchung gefübrt 
werden, Trauen Sie dem Rectsbeiltand nicht, 
fo müllen Sie jih eben an einen anderen welt 
den. Bebält der Agent die Nbnen zulommende 
Rente ein, fo lönnen Cie bei irgend einem 
Sriedensrichter gegen ibn lage erbeben. 

J. Wu. — Cie find nicht verpflichtet, fir den 
Unterhalt ShrerZwiwiegernmtter zu Jorgen. Aber 
deren Söhne find dazu verpflichtet und fünneit 
von Geicg wegen dazu gezwungen Werden. 

Chba3. 9, Milwaufee Ave, — Was in dem 
Bertrage geichrieben iteht, gilt. Zagt alio der 
2ertrag, dab der Mietber verewbrigt sit, nad 
Ablauf der Pachtfriſt die gemietheten Räumlich— 
leiten unter „denſelben“ Bedingungen zwei 
Jahre weiter zu behalten, ſo lann ihm der Ei— 
genthümer feine anderen Bedingungen ſtelien. 
Nachträgliche Anhängung einer den Vertrag 
andernden stlaufel Tann muxr mit beiderfeitiaer 
Zultimmung erfolgen. Sind beide Parteien da: 
mit einveritanden, jo gibt es fein Gejeg, wag 
fie hindern föinte, den Vertrag zu Ändern 

MB. Auf Schmucjacen ruht ein Einfubr- 
zoll don 60 Prozent des Ysertbes. 

EB. Sie fünnen Billings, Mont., fowoblt 
mit der Chicago, Buyiingten & Zuinch, wie mıt 
der Northern Paciſſe Bahn erreichen, „Ueber 
Fahrpreis u. ſ.w werden Sie von den Paſſagier— 
agenten der Bahnen allen gewünſchten Aufſchlutz 
erhalten. 

H. 1,. 2. — Das ruſſiſche Konſulat befindet 
fin jegt im Sanfe DL Lincoln Part Boulevard. 

9. &t. — 1.) Das fteuerpflichtige Eigentbunm 
immerbalb des „Abwalferbezirts Chicago” (der 
aufer der ganzen Stadt Chicago auch noch ver— 
ſchiedene umnégende Dörfer einſchließt) bildet 
die Sicherheit für die fraglichen Pfandbriefe. 
2.) Zeichnungen auf die Pfandbriefe werden im 
UAmtslotal der Abwaſſerbehörde entgegengenom— 
men, das ſich im 15. Stockwert des Gebäudes Nr. 
125 Monroe Str. befindet. 

Leſer“. — Halbdollarſtücke vom Jahre 1875 
beſitzen nur ihren Nennwerth. 

N. W. — Die gewünſchte Adreſſe iſt: 134 Oſt 
60. Str., New Vort eity. 

Münchner Kindl. Da Sie die Sa— 
chen ſelbſt mitbringen, wird man Ihnen bei dem 
geringen Werth leinen Zoll abverlangen. 

N. A. — Wie oft müſſen wir noch wiederho— 
len, daß Anfragen, die ſich auf das Kartenſpiel 
beziehen, im vBriefltaſten nicht beantwortet wer— 
den. 

H. A. Ex 3. — Ihr „Eingeſandt“: „Loos Nr. 
1hat die Statue gewonnen“ iſt uns zugegangen, 
aber nicht veröffentlicht worden, weil wir unſe— 
ren Leſern doch mindeſtens daruber hätten Auf 
ſchluß geben müſſen, bei welcher Gelegenheit die 
Statue gewonnen wurde. Wenu Sie, ſiatt in Ih— 
ver zweiten Zuſchrift in gänzlich grundloſer 
Weiſe unfläthig zu ſchünpfen, uns mitgetheilt 
hatten, wer die betr. Verlooſung veranſtaltete, To 
hatten wir Ihremxunſche ſchon heute entſprechen 
tönnen. Die Berzögerung 11 daher lediglich Ih— 
rer Nachläſſigteit zuzuſchreiben. 

Frau T. M. 5. -— Diesmal bat der Schwabe 
recht. Schriftdeutſch iſt: „Ich habe Sehnſucht nach 
ibm“, „Ich bange mich nad ibm” ı1l norddeut- 
ſcher Provinzialismus. 

C. 3., Late Geneva. — Das vor Inkrafttreten 
des neuen Einbürgerungsgeſetzes erwirtte „erſte 
Papier“ behält ſeine Gutigteit. Sie jonnen da 
raufhin das Bürgerrecht erwerben, ſobald, die 
porgeſchriebene Zeit verſtrichen iſt. Das heißt, 
fobaıd Ste füni Sabre ım Lande gelebt haben 
umd das „eritie Rapıer“ zwerı Jahre im Beſitz 
gehabt haben. Die Einbürgerung ſelbſt jedoch 
bat zu erfolgen nach den Boricnriiten Des neuen 
Welepes. 

F. W. — 


maßes im 


Ein Ar iſt die Einheit des Feld— 
metriſchen Syſtem und gleich 100 
Quadratmeter; 100 Ar, ſind gleig 1Hertar. 
Der Morgen, nach dem früher in Deutſchland ge— 
rechnet würde, war in den verſchiedenen Staaten 
verſchieden groß. In, Preutzen 3. B. gleich 2558, 
in Medlenburg gleich 2167, in Holſtein gleich 
5466, in Sachſen gleich 2767, in Baiern gleich 
3407, in Wurttembderg gleich 3151, in Baden 
gleim 3600 Quadratmeter, 

TäglihbeXeferim — Eine derartige Fa: 
brit iſt im „City Directory“ micht aufgeführt, c3 
wird daher auch feine ſolche hier in Betrieb ſein. 

Für Kaffee-Surrogate (alſo auch Feigentaäaf— 
fee) iſt ein Einfuhrzol von 256 Cents das Pfd. 
zu entrichten. 

” — * 

Rechtsaänwalt Fred Vlotte, Nr. 79 Dear— 
born Str., Zimmer 1044-1048, Unity-Gebäude, 
gibt nachiteyende Mustunft auf ihm übermittelte 
Yinfragen: 

F. H. Haben Sie einer anderen Perſon eine 
Vollmacht ausgeſtellt, als Ihr Vertreter zu han— 
deln, ſei es hier oder im Auslande und Sie wol— 
len dieſe Vollmacht nun widerrufen, ſo bleibt 
nichts übrig, als allen betheiligten Parteien 
Nachricht zu geben, daß Sie die Vollmacht wi— 
derrufen und nichttg gemacht baben. 

Marie Hat das Gericht einer geſchiede— 
nen Frau Alimente zugeſprochen und die Ali 
mente bleiben unbezaäahlt, ſo ſollte die Frau vor 
Gericht beantragen, daß der Mann, da er der 
gerichtlichen Anordnung nicht geborcht, wegen 
Gerichtsmißachtung geſtraft werde. Doch rathen 
wir ihr, Sub Dazu eines Rechtsanwalts zu be— 
dienen. 

M. W., Sedawick Str. — Hat eine Frau einen 
Stiefſohn, der nicht bei ihr wohnen will und 
ſeine Kleider von ihr heraushaben will, ſo iſt es 
rathſam, daß ſie ihm die Kleider gibt, weil ſie 
fern Bigentpum find Gr fünnte andernfalls 
durch gerichtlides „NReplepin"=Berfabren Die 
Herausgebung erzmwingent. 

GE. D.— Hält jemand eine Hhyvothel auf Grund- 
eigentbum, die Seit vier Iabhren füllig jft, fo iit 
ſoiche Hypothel trog der Ueberfälligleit nicht blos 
iegt, Jondern noch fur weitere ſechs Sabre gut, 
da unter dem bierigeit Gefeg erit nach zehn Jah— 
ren »Berjahrung eintritt. 


m ⸗ — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 

fice des Countp⸗Elerts ausgeſtellt: 
Harold S. Welton,, Gertrude A, Hanſon, 24, W. 
W. Przylylsti, Katherina Agoſta, 23, 18. 
Thomas Krupa, Agate Mazurvet 2, 2. 
Stanisiam Etabula, Agçala Stancht, 23, 2. 
Herbert H. Levy, Karoline G. Teich, W, 18. 
Ferd. Richberger, Eltzabeth Beſendorfer, 19, M. 
Annie Slavick, Ehlert Eſenoff, 2, B. 

Herbt M. Vowman, Mamie W. Fletcher, 28, 
Joſeph Deſharow, Mildred S. Ruſſell, B, 21. 
Joſ. Bejgrowiez, Wladislaw Brbanowski, W, 
Arthur G. Stochmar, Edith Ellers, W, W. 
Frederick N. Boſſon, Beſſie M. Chambers, K, 
Buy Eugen? Summers, Emma B. Ulman, 21, 18. 
Ihomas %. Tiernan, Nora E, Ziernen, 27, 24. 
Edwin Perth, Lillien Ludwig, 25, 29. 
Patrick Cahill, Katharine Curran, 45, 38. 
Jatob Schwerſon, Jennie Hirſch, 8, 28. 
Fraut Halſtrom, Nina Olſon, 34, 24. 
Emil CWilhe, Elſie E. Garbino, 2, 21. 
Adolph J. Raſer, Fannie J. Diniſton, 38, 24. 
Harry Arlington, Harrie; Gridion, 28, 28. 
Rob:rt Boyd, Grace Eimore Witel, 36, 2 
Henry W. Muclter, Emma Wenzel, 25, 21. 
Youis Ban Zandt, Karolina Ban Stacn, IR, 19, 
Edagar Rothſchild, LUian Payne, W, A. 

Stefan Blaͤtuat, Elizebeth Harasnet RN, A. 
Harvey Heß Weaver, Cecilia A. Mahouey, 32, 23. 
Charles Becht, Sadie Battles, 27, 24. 

Charles Hoppentath, Auguſt Kieſe, 47, 37. 
Antonia Franckt, Anna Tyvotat, 23, D. 

A. Clark Andecſon, Ella Vond Leland, 45, 33. 
Emil Moeſchte, Adeline Vorttſher, W, 50. 
Herbert Clare, Mayme Brodbed, 22, IR. 

John Attinſon, Jennie B. Britton, 32, 33. 
Clarence S. Brown, Nellie Grogan, 21, 21. 
George Ranitadt, Dar &. Hmridion, 8, 2 
Ludwig Weißhaupt. Hedwig Guder, 25, 21. 
Sohn D’Meill, Florcice Taylor, 50, 4. 
CEhriſtoffer Rood, Renſe Thompſon, 68, 
Sophus Hanſen, Olar Zorenjon, 20, 27 
Sency Pech, Karrınce Smetyubove, 8, 2. 
Judſon A. Bowlind. Margaret M. Wotb, 
Raphael A. Rudolphien, Tagmar Nielſen, 23, IS. 
Charles Walter Glatfeller, Lizzie VBail, 32, 20. 
Robert B. Wallace, Joſephine Pernan, AM, 21. 
John Kazmierzat, Mathilda Leſniewiez, B, 24. 
Horman Joſeph Rau, Gertrude Bauer, W, W. 
Herman Linneman, Anna Hagenof, 30. 18. 

Vert C. Blakeslee. Ediih Vark. B. 21 

George Morton MeBean, Louiſe &. Wifb, 21, 18 
Jan Jadawicki, Zofit Kania, 7, N. 

Marzin Gridzinski, Francis Wojtis, W, W. 
Frant Gridjon, Alice Edauift, 2, 

Nobın Sedacet, Fanri: Nemecet, %, 23. 

Malfred Wandland, Silma Stold, 8, 8. 
Clinton R. Poll, Vrudnce E, VieElure, 27, 
Alerander- Kerel, Martha NRoufty, 21, 18. 
Anton M. Straud, Vlarp Roant, 41, 37. 

Daniel 8. Dorney, Minnie M. Atherten, 26, 
Horace 9. Sireas, Mery J. Adams, 35, 26. 
George Ellijon, Jennie Dripre, 26, %. 

Alfred Hermann, Rellıe Bacon, 26 

Joſeph Sedlat, Antonia Spec, 23, 21. 

Earl Graf, Mary Mihovsty, 2, 21. 

Sojepp Montina, Rojalie Chernas, 5, B. 
James Duffy, Mary Hurlen, 35, 3b. 
ranciscet Walud, Aöjalie Gerat, 25, 8. 
eorge 3. Blifh, Lilien Lenog O’Neill, 21, 
Mozcieh Budrif, Jercefa Knasna 23, 23. 
William Carlftrom, Gurlie Anderfon, 24, 2. 


— > —n 
Scheidungsklagen 


; wurden eingereit bon S 
William 9. ge en Minnie Afblev, — 
Barney gegen Rebecca Schneidermann, graufame 
Besonlung: Anderſon gegen Sarah terion, 
Berlafien; Zberefa gegen James Campbell, grau: 
fane ——— Lillian gegen, Daniel Leslie, 
Verlaffen: Mabel gegen Jra W. Iobniton, arau- 
ame — Thomas gegen Katberine 
ougan. Ehebruch: Iſabel gegen Jay Clart Me: 
— Verlaffen; Frant J. gegen €. Ulman, Ehes 
ruch. 


3.1 


it. 


30, 26. 


! George 8, 


—_ 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen twtr die Ilamen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gelundheildamt 
Meldung zuging: 

Bergen, Maria, 4 Stunde; 360 R. Frantlin Stt. 

Puder, William, 3 3.; 20 Belmont Ave. 

—— Henry, 6 J. 154 Crtosby Str. 

reehlin. Bertha, 60 J. 5113 Indiang Avbe. 

Jacobs, Xifette, 66 I; 5399. Part Ave. 

Kilian, Eva, 1 Y.; 4522 Wihland pe, 

Kalb, Matoras, &3 Y.; 1159 W. Chicago Ape. 

Klinger, John; 104 Gleaver Str. 

Yabmann, Aibert, 44 N.; 35 Wells Sir. 

Mandel, Auguft, 48 .; 194 Webiter Ave. 

DOrzel, Harry, 1 X; 207 Henry Str. 

Radtte, Diichael, 68 I.; 585 %. Aihland Abe. 

Strohmaier. Helena, 1 M.; 1808 Warshfield Alpe, 

Schuls, Katherine, 33 I3.; 135 KRalifornia Ave. 

Supert, Henrietta, 79 I; AT WM. 23. Str. 

Straßen, Yonis, 51 3.5 20 MWajhburn pr. 

Walter, Auguft, &2 3; 4749 Yoomis Str. 


— — — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Berbindlichleiten 
ſuchen im Diſtrisgericht nad: 

Sherloct, Schulden 32810; Beſtände 
y2bV, e “ * 
Neno L. Sherlock, Schulden 81218; Beſtände 850. 
Gus. Kalogtanis, Schülden 32078; Beſtande 8660. 
Samuel Perriſy, Shulden 560660; Beſtande 8192. 


—————— 
Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigentyums » Uebertragungen 
in der Hohe don SlUUV und Darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Longwood Ave., 149 F. nördl. von 100. Str., 50 bei 
150.93 Thomas Worthington an Zora Scott Mer— 
tritt, FI. * * 

Carpenter Stri, 125 F. nördl. von Madiſon, Oſt— 
front, Bbei 125; Charles Drintwater an Euma 
Bodeen, 84500. 

Carroll Ave., WM 
front, U bei 6; R. J. 
Mekamara, 3A. 

Carroll Ave, &2 9. 
freut, 25 bei lw; 
man T. Edwards, 

Curtis Stri, SW 
front, 24 bei 110; 
Brown, ROW, n 

18. Rlace, 165 F. weſtl. von Fisk Str, Nordfront, 
25 bei 86; T. Protes an Nobn Heb, IWW. e 

45. Ape., 141 5%. füdl, von Jadıon Str., Weit: 
front, 25 bei 1095 3. M. Cole u. And. an James 

J. Quinn, 86000. — 
SE53 Aven, 137 F. ſuüdl. von Jowa Str., Weſ⸗ 

front, 371% bei 120; O. J. Halvorſon an Halvor 

Nelſon, 8750. 
Gurley Str, Südoſtecke Morgan, Nordiront, 25 bei 

80; Michael Deir an Nleſandro Melone, 8450. 
Homan Aven, 25 F. nördl. von 15. Str., Weſtfront 

2 bei 124; Victoria M. Coghlan an Chriſtine 

Kai, "ET. 
Humboldt Str., 

3a bei 127%; E. 

linger, 5000. 
Eſtes Ave, Ar. 0, 3 bei 1518; A. F. Olgen an 

Theodore W. Suveland, S100. 

Addison Str, 81%. ötl. von Ward, Süpfront, 25 
bet 125; U. U Shumalfer an George Biſhop, 


83500. 

Byron Str., 122 F. Southport Ave., 
Eüdfront, 25 ba Ro an William 
Bader, HEN. e 

Clark Str,, 113 %. füdl. von Arlingten Place, Cit: 
front, 34 bei 200: Thomas R. Taly an iyranf 
Victor Gosgrape, $2] 1 

Hermitage Ave., 320%. ſüdl. von Berteau, Cit: 
front, 2693 bei 14%; 2. H. Xloyd an Beijie ©. 
Yindborn, 3000. 

Maple Square Une, 49 F%. jüdl. von Grace Str., 
Weitfront, 30 bei 17; 8. S. Serum an Mary 
Vezina, 57000. 

Marianna Str., Südweſtecke Herndon, Nordfront, 
25 bei 125; M. Bernſtein an Denen Xedene, MI. 

Sherman Place, 303 F. weſitl. von W. Clark Stt. 
Nordfront, 25 bei 180; G. €. Reßner an Jan 
Ihling, $4000. 

St. James Blace, 407 F. öftl. von ClarlZtr., Nord- 
front, 2312 bei 50: Andrew X. PBruitt u. And, an 
Rudolph Hering u. And. KR. 

Tictor Str, 58 F. öftl. von Clark, Nordfrent, 25 
bei 115; E. Newauiſt an Guſtav Heinz, II. 
MWinthrop Ave., Südweſtecke Ainslie, Oſtiront, 80 bei 
147; Charles T. Rihen an George X. Williams. 
N. 40. Ave, DO 7. fünf, von Belle Plaine, Cit- 
front, $ bei 113; 4. ©. Bromn an Thora ©. 


weitl. von Francisco, Nord: 
Delaneyg an Beni. 3 


öitl. von Elizabeth Str., Süd⸗ 
Emanuel B. Kepnet an Sher— 
BR. 
nvcDi. 


4 
vie 


Ave. Ch 
Charies 


von Anitin 
Zhoreren an 


100 F. füdl. non Cortez, Sitfront, 
Schroeder an George Y. Bil: 


weitl. von 
150; John 


Gromn, 84500. 

N. 53. Court, 50 F. füdl, von Belden Ape., Weit 
front, 25 bei 125; 3. Ojlomwäft an Yofeph P. Sa: 
dar, 82200. 

Troy Etr., 75 %. Tüdf, von NRoscoe, Meitfront, 25 
ge 127; 5. M. Walter an Wolfgang Neivmeier, 
3100), 

Mrightivood Ave, 58 F. dftl. von N. 43.. Nord: 
front, 100 bei 195; €. F. Miller an John 3. 
Pollak, 84800. 

Adams Sitr., 16 bis ®, 81 ber 80: Alerander 4, 
MeKay an Thos. Murdoch, 8250. 000. 

Grand Blod., 318 F. nördl. von 309. Str., Weſt⸗ 
front, 52 bei 132: Arthur %. Hardin an Frau 
Helen ©. Garjon, 40,000. 

Midi:gan Ape., 1728. 241% Get 172, Oftfront, Wil: 
liam %. Hale an Dtto Greihan, 24,000. 

Sit 3). Str, 69 und 71, 33 bei &4: Gevrge 3. Wil: 
liams an Herbert M. Yoomis, 820,000. 

Commercial Ave., 55 %. nördi, von 89. Str., Weſt— 
front, 25 bei 140; Matt Torjheid an Morris 
Taremfin, KU. 

Torrsitville Ave, 241 F. ſüdl. von 48. Str., Welt: 
front, 27 bei 125; Louiſe Baker Dodge an Eliza— 
bety U. Medovern, SONO. 

Indiana Ave, 5714, 21 bei 161: Mathee Fy. Roi: 
tree an .Kbas. E. Moore, 88000. 

Kinnen Are, ah F. nördl. von 70, Str,, Weſtfront, 
27 bet 162; ME Yarjon an Cornelius Carmody, 
220, 5; 

Late Ave, Süpdoftede Dafenwald. Siüpdmweltfront, 22 
bei 125; Frau Helen &. Garrjon an Arthur X. 
Hardin, 818. 0. 

Ontario Ave., 5 
2) be 130: U. 


. füdf. von 9, Etr., Oftfrent, 
Kremer an Wm, €, Wette 
u. And., $4000. 


77. Blace, 100 7. öftl. vonRailroad Ape., Eidfront, 
= bei 120: T. &. Tesmond an John Gunnea, 
2406. 

Emerald “ve, 150 F. ſüdl. von 43, Str., Weit: 
front, 25 bei 1285; R. Dillon an Rofie Tauiig, 
$1150. 

Green Str., 37 F. füdl. don 77., Citfromt, 40 bei 

124; 3. Dlion an Rahel Kart, $2000. 

Green Str., 150 %. füdl. von 50., Cftfront, 25 bei 
124: M. Berion an Chas. WM. Anderion, K3IW, 
Halftev Str., Nordoftede 56. Str., Weitfront, 25 bei 

122: ©. 3. Dilg an Nora Wirted, 8260. 

Lincoln Str., 24 F. füdl. von 62,, Oftirount, 24 bei 
—— Eunſon an Andrew Groundwater, 
2550. 

Aberdeen Str., Nrn. 218-0, 58 bei 100; James 
Harven an Annie Goof, 10,0, 

Adams Str, 125 fr. weitl. von &. 42, Ave, Nord: 
front. 25 bei 121; W. Bublig an Edward 3. 
Tonohue, 3600. 

Albany Ave, 182 %. nördl. von Logan Square, 
Weitfront, 25 bei 125; Youis N. Kramme an Ans 
ton Rauch, SW. 

Paumwans Str, 120 FF. nördl. von Elf, Ojtfront, 
24 bei 186; 2%. Hamann u. And, Durch den M. 
in Ch., an Henry Graff, HTW. 

Garpenter Str., UV F. nördl. von Lake, Meftfront, 
25 bei 125; M. 3. Friend u. And. an James 
B. Hearey, 84000. 

Center Are., 125 F. ſüdl. von 21. Str., Oſtfront. 
25 bei 125; Fiau L. Troch an Win. J. Calla—⸗ 
nan, 800. 

Curtis Str., Südofſtecke Ohio. Weſtfront, 88 bei 116: 
F. John Boſchen an Pietro Ruſſo u. And., 
*12350. 

Diviſion Stri, 10 F. 
front, 25 dei 125; 2. 
dahi, $230. 

Fillmore Str., 151 F. weitl. von Springfield Apc., 
Ciüofront, 25 bei 13; %. I. Ravmond an Wır. 


D. Strous, BO. 

e. 22. pe, 283 F. jüdl. von 16. Str... Welt: 
jrons, 25 bei 125; I. Staftny an Frant Etaftny, 
SM, 

Yıanciico Ave. 160 %. jüdl. von Lale Str,, Weit: 
front, 25 bei 130; Gpvergreen Ave... 175 F. öftt. 
von Homan, 75 bei 124, jewie 50 Lots in Boorh's 
Subpivifion in Jefferſon; Albert G. Lane an 
Frances Smallwood Lane, 81000. 

Hermitage Ave. 50 F. ſüdl. von Haddon, Oſtfront, 
25 lei I38; Auguft Jeſske an Anton Meisner und 
Gattin, W40. 

Irving ve, 274 W. nördl. don Harriion Str., Oft: 
front, Gh bei 14; M. &. PBanfs an Oliver Y. 
Watſon, 8840. 

Kendal Str.. 43 F. norböftl. von Taylor. Südoft⸗ 
front, 24 bet 100: U. Durmgwinfel u, Und, an 
Beſſie Maun, 22W. 

Kinzie Str., W #. weitl. von Nefferion, Südfront, 

20 bei 72: James DT. Murpby an Jos. Wolfen⸗ 
ftelter, KIUOW. 

Serington Str., OF. öftl. von Springfield Ape., 
Südiront, 25 bei 124%: Aames Kincade an Tis 
mortby G. Gronin und Gattin, TRUG, 

Sincoln Etr., 106 $. ſüdl. von Diviſion, Oſtfront, 
25 bei 125; 4. SKlauert an Jonas Mereluan, 
$4000. 

Lytle Str., 
bei 125: 

Owasco Str. 
front, 25 bei 
Morris, $2100. 

Rarf Ape., 100 F. 
213:5 bei 131: 
Whitman, HOW, 

Polt Str, 309 7. weitl. von Galifornia Ave, Süd: 
front, 25 ber 1245 Yudwig Ploes an Xouiia, 
James umd Nohn Ilccello, KOM. 

Eangamon Etr., 133 #. tüdl. von Sarriion, Met: 
front, 25 bei 12; James Harvey an Annie ECoof: 
35000. 

Sangamon Etr., 108 #. üb, von Harrifon, Weit: 
front, 25 bei 102: derjelde an diejelbe, 500. 
Spaulding Ave, PS F. nördl. von 3. Str, Wet: 
front, 50 bei 125; M. lida an Malej Etory, 

8530. 

Epaulding Ape.,. 108 FF. nördl. von 297. Str., Ofte 

front, 25 bei 125; 7. Rotaiit an Chas. Bothaer, 


bei 115; 3. Beterfon an 
30 Springfield Ape., 25 bei 115; derielbe an Dies 
felbe, K6HW. 


Euprrior Str, 25 F. teltl. von -Rodiwel, Nord: 
front, 25 bei 122; Nas. I. Donnelly an Linzi 
Rorcaro, KIM. 

Taylor Etr., 353 f. weftl. von Meftern Ave, Rord: 
front, 25 bei 124%; 9. Nice an Murray Wolbadh, 


RUN. 
Turner Ave. 141 $. jüdl. von %. Str., Melt: 
25 bet 125; B. Vepert an Chat. 2, Alima, 


0: 
3000, 
13. Str., 71 8. öftl. von Loomis, Südfront, 24 bei 
98; Lottie Verkſon an Leber Öreenberg, 82450. 
Wade Str., 78 $._nörbl, von Gurzier, Eüpmeltfront, 
25 tis Eurrier Str.; M. Pientel an Zeofil Stan, 


33600. 

Walnut Str., MO F. Hl. von MWeftern Ape.. Eüd- 
Bin 2.00 BB: do I. &. Thurfton an 

tanley 3. unstı, SI. 

297 Jeiferion Str., 25 bei 10; T. €. Ehra an Gio« 
vanni Quijo, 24000. £ 

Jobufton Apde., 527 5. weil. von Sacramento, Süd: 
sront. 50 bei 10: Veople’3 2. and 2. Yif'n. an 
Frant Kadler. $2230. 

Reoria Etr., 365 W. nörbl. von 12.. 
bei 100; 2. Meinberg an Robert Mb 


weitl. von Sumbolbt, Mord: 
O. Boeſch an Knute Rein— 


141 F. ſüdl. von Taylor, Citfront. 25 
F. H. Prehm an Verta Brisinan, 830, 
45 F. öſtl. von S. 50. Ave., Norb: 
124; E. S. Hale an Arthurt E. 


weit!. von Hermitage, Nordfront, 
Emily Young an Orlando N. 


. 
IN Sprinafield Abe, 3 
Minna Kamble, So). 


ite, STR. 


__Abendpoit, Chicano, Samftag, den 2U. September 1y06, 
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Oftfront, 43% 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentfums - Nebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtliy eingetragen: 

Lawudale Ave., 141 F. nördl. von Karriion Str., 
ftfront, 50 bei 1; M. A. Pingdam an Selig 
Morris, 220%. * * 

Lamndale Ape., 72 F. 26. Str., Weſt⸗ 
24 bei 135; N. John Y. Bolen, 


N, 

Maripfield Ave, 25 %. fünf. von Haddon, 25 bei 
1233; Emil Janket an I. S. Weib und Gattin, 
Kulm. — 

Polt Str., 113 F. meitl. von Springfield Ape., 
Rordfront, 1614 bei 1243 L. R. S. Kirt an Adlia 
Horan, KIM). 

Rhine Str., 212 F. öftl. von Weitern Ape., Nord: 
front, 24 bei 10; 9. E. Wuller an Alwin Mar: 
tens, 82. 

Nodwell Etr., 173 5. füdl. von Le Moyne, Welt: 
front, 25 bei 126; Theo. E. Mund an Yonis 
Soldiine, 8000, 

Sacramenio Ave., Südweſtede Willetts 
front, 1588 bei 3 bei 120; A. M. 
Edith De Grant, HTW. 

Samrer Mve., 171 5. nördl. von B. Str. Weſt- 
front, 24 bei 15; J. Kreicha an Marie Novotny. 
Horw, 

Samyer Ape., 151 5. jüdi. von 19. Str., Citiront 
2 bei 125; Mary €. Egan u. Unpd., duch deu 
M. in CH, an Kames 9. Moore, SW. 

Sennott Place, 24 F. öftl. von Mlizabetb Str, 
Süpfront, ?3 bei %:; ©. Bunderion an Un Ti 
Zomajo und Gattin, KIN. 

Springfield Ave, ziwiihen 21. und MD. Str., 
front, 25 bei 120; 3. Sralov: an Marie Germy, 
KR). * 

Troy Str. M F. nördl. von Franklin Blyd., Wet- 
front, 25 bar 126; Frank A. Wandericy an Bertha 
Diez Vloran, KU. 

13. Str., zwiicher Yoomis und Throop, Südfront 
24 dei SE: 5. A. Blafa an Yottie Berffon, 8210). 
2, Wlace, 59 5. öftl. von Yeapitt Str, Südfrour. 
25 tei 124; 8. Moc u. And. ai Noiepb Yoeners, 
83450, 

Waller Str., 78 F. ſüdl. von 12, 
0; Louis Paderofsſy au Gudalia D. 
$12,500. 

Warren We, Nordoitede Falls Südfront, 
96 bei 7218; S. B. Jones an Larkin Co., 80. 

Waiyıngton Blod., 50 F. ditl. von 33. Str., Süd— 
front. 41% bei 123; F. A. Hill an Thos. N. 

Hogan, 8700. 

Waſhington Blod., 141 J. weſtl. von Lincoln Str., 
Süpdfront, 2 bei 125: 3. N. Freeman an Franf 
N. und Ebna Etubbe, M700. 

Wood Str., 9 #. nördl. von VYort, Weitiront, 43 
bei 186; Nadlak von G. Y. Crosby an Philip 
Wolf, 87750. 

Auftin, Yombard Ave. Adpd., 

121 bis 126 von Yots 16 bis 
man an Adolph Pike, 850. 
Berwyn, Andrew K P. 3. Add. 
Block 43; Struckmann an Wu. 

81200. 

Lavergne, Lot? 16 und 17, Wod 5; 2. 
Lohn WM. Dubbs 8150. 

Zomnibip 39, nördl. 374%. 
6, weil. 16 18, 30, 13; T. 
2. Williams, KOM. 

Warren Park, Borden's Add. Lots 40 
Block 3; H. Kuhn an Arnold Hollinger 


— — — — 
marttoericht. 


— — 


Chicago, den 29. September 1M6. 
gelten mur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie). 

Wintermweizen, Nr. ?, rotb. Til; Nr. 3, 
sorh, TI—Tie; Nr. 2, bart, % sie: Me & 
hart, T2Tdlac. 

Yyrübjahbrsweisen Nr. 1 SIR; 
WR; Ar. 3, T0—8lc. 

Nazis, Ne 2, He; Nr. 2, weiß, 
2, gelb, HI7%c; Nr. 3, 40% 
weiß, ie; Nr. 5, aelo, Iie: Nr. 4, 

Dater, Ar. 2, neu, dar: Nr. 2, 
Nr. 3, nem. B3lae; Nr. 3, ik, PS 
4, weiß, neu, 23; Standard, neu, 
316e. 

Mehl. Winter- Patents, 83.20-99.25 das Faß: 
„Straights“, 8.10.15; Minnejota Hard Ba: 
tent, Straight, Erport Bags, 83.15-84.00; bes 
jondere Marten, $4.70, 

Heu (Verkauf auf den Geleiſen).—Beſtes Timothy, 
814.0—$15.00; Nr. 1, $13.50-814.00; Nr. 2, 
$12.50— 813.00: Nr. 3, S11.50-812.50;  beitss 
Brairie, $13.50-814.00; ditte, Nr. 1, $10.00— 
813.00; Nr. 2, 82.00-810.00; Wr. 3, 87.50 
RW. Nr. 4 87.00-87.50. 

(Muf künftige Lieferung). 

MWeigen, September, 72%c; Dezember, T5lı-- 
FR; Mai, TON ie, 

Mais, September, AöTgc; Tezember, Ze; Mai, 
I He. 

Hofer, September, ac; Dezember, ZHlge: Mat, 
Ru c. 

Die — Zufuts von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ich auf 4.900, von Hafer auf 378,000 
und vor. Mais auf 487,200 Buibels. 
hier wurden 34,906 Bıribeils WMeizeıt, 
Safer und 321,554 Buſhels Mais. 

Vrovifionen. 

Shmalz, Eeptember, 8.85; Cktober, 
November, 8.4214; Januar, $T.82%. 

Gepöteltes Shweimefleiid, 
bir, $17.00; Nanuar, $13.3212. 

Ripphen, September, 88.75; 
SJunuar, $7.10. 

Del 


WR 646 
LEERE TEE EN 
geebleht, 
BE anne â—α 
Sajolin . 2 
Lein ſamen-Oel, roh, ber 5 
dv., gercinigt, per 5 * 
Zerpentin, 


jüdl. don 
xeni an 


Court, Dit: 
Stanley au 


Die 
an.“ 


Sitfront, 20 bei 
Golpftein, 


- 
Zır 
SItr., 
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2 Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.7586. 890 per 10) Biund: gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.10—$4.75: gute bis ausge: 
juchte Kühe, B.75—$5.25; gewöhnliche bi8 mitts 
lere tälber, B.00-$7.25: que bis ausgejuchte 
Kälber, 88.00-58.25; Yullen, geringe bis aus: 
oefuchte, $2.25—$4.65. 

Shmweine. Ausgeiuchte biß beite (zum Berfandt), 
86.45—$0:674% der 100 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86.50-$0.12146; mittlere 
bis gute Ferkel, 8.59-86.45; leichte gemijchte 
Waare, .I-W.55; -Culls“, .00-$5.W, 

Shafe. Beſte ſchwere Hammel; per 100 Pfund, 
*1. 5. 303 qute bis ausgeſuchte Schafe $4.50 
—.20;: gute bi3 ausgejuchte „Vearlings*, 8.25 
—$6.00; „Native Yambs*. 86.50-87.70. 

Molterei-Brodufte. 

Butter— 

„Greamery”, ertra, per Piund....$ 

ET: RR — * 

ER 

oGooleys®, per Vfund. ..5 

Nr. 1, per Pfund..... ———— 

Padwaare, friich, per Pfund 

Riic 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 k 
„Daijie3*, das Pfund 0.1250. 
„»Voung America“, das Piunv... 0, 
Limburger, das Pfund 08 0. 
Brid, da3 Pfund 0.116—0.12 
Schweiger, rund, das Pfund 0.13 

Gter— 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Riften zus 
rüdgeiandt oder eingeichlofien).. 

Firſts“ das © 

Prima, Vrozent friſch 

Ertta für den Stadtverlauf ver⸗ 


0.16 
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0.14 —0.18 
0.20 
0.2113 
0.24 
Geflügel, Fiihe,. Kalbileiii. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, Das Biund...... ud 
„‚Eprings*, das PBfund..... een 
Bäbne, daS Pfund....ouocccncce» 
Truthübner, da3 Pfund... 
Gänje, dad Dukend...... — 
Enten, das Viund........ — 
Beſfhügel Gühlſdeicher — 
Hühnet, das Pfun 
‚Springs“, das Pfund 
Trutbhübner, das Vfundo 0.1245—0.15 
Enten. das Pfund .............. 00 -12 
diid e— 
Werbfiſch. Rt. 1. das Pfund.... 0.12 
Echwarzer Parih, dad Bfund.... 
Weiter Barfh, das Pfund 
Biderel, das Piund..cccccccenee . 
Öchte, das Plund...oceeecceneee 
Rarpien, daS Bfund.......... “.. 
Berh (zugerichter), das Pfund.. 
Lahd, daS Pfund...norooonnneuse» 
Schell fiſch. das Pfund............ 
S—, 
lundern, das Pfund...... 
ale das Pfund 
Sering, de3 Piund....... 
Trout. Wr. 1, das Biund 
Maderel, dag Pfund — 
Summer (aeloht) das Bfund.... 
Kälber (geihladteni— 
5I— 8% Bid. Gewicht, das 
I 75 Rid. Gewicht. das 
8838110 VD. Gewicht, das Piund C. .10 
150-175 Vid. Gewicht, das Rund 0.05 —0.00%4 
Briihe wrüdte, Gemüfe. 


Uentel, das Fab......... Börner .25 
Grab-Aepfel, 4% 2.35 
itronen, Ralitornia, per Stifte 

rangen, Kaliforhie, per SKifte 

Bananen, Jumbo, das Yund........ * 
Melonen, Gems, die Kifte..... — 1.25 
Bilaumen, 16 Quarts............. «. 045 F 
Wirfihe, Michigan, 1:5 Buibel 0.15 —0.35 
Weintrauden, 8_ WundsKorb........ O.1216-0,18 
Birnen, ver Buibel... 0.9 —1.25 
ton&beeren, Gape Eod, das Fab.... 6.25 —6.50 
traut, per Kifte —1.0 
Ropiialat, per Kübel. —1.0 
PBlattjalat, per Kite. a -—1.%0 
Sellerie, per KRifte........- ; —0.75 
Tomaten, det Kiüte....... — 00 
lumenkohl, per Kifte ...... B —1.5 
othe Rüben, per Faßz.. 2*6*6* —1.25 
Mobrrüben, biejige, 100 Bündden.. 1.00 
Rettige, biejine, per 10) Piindchen.. 
— [ 
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Bohbnen- 
Grüne Ehnittbohnen, per Ead... 0.75 
Trodene Pohnen, anserleien...... 1.39 
Rothe Nierenbobuen. .unnunneeee- 2.0 
Zimadohnen, Laliforniiche, 100 Bf. 4.50 
Rortoffeln, Wittonfin, in Gar:Ladun: 
gen, per Buibel..ucussseneonenne. 0.42 


ESüßlartoffeln, per Fab .............. 1.50 


Leſet die Sonntagpoſt⸗««. 
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2* pP“ 
sen 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 25 Mäniter, Dolzländereien. Freie Fabtt. 
Sonntag Morgen. 3. 3, 159 Ok Wafhington Str. 


Verlangt: 3 Building Iron Workers Eauſchloj— 
jer) 98 &. Alhland Alpe. ſaſo 


Verlangt: Ein ältere Mann für allgemeine Arbeit 
auf dem Lande. Aleiner Landſigh. Rachzufragen 
von 9 Uhr Montags bei Walter Magnus, 440 Day: 
ton Str. 


Verlangt: Cabinetmaler und Gluer. 391 NR, Pau: 
lina E:tr. 
—— —— —— —— 

Verlangt: Ebrlicher Junge, der Luſt hat, Gold-, 
Silber⸗ und Stahlaraveur zu werden. Muß Talent 
zum Zeichnen haben. Bedingungen: Kein Yobn ans 
fangs, nad jeys bi$ acht Monaten wöcentiih fünf 
dis zehn Dollars geiihert. YLebrgeld erforderlich. 
Einzige Gelegenheit , unter anerfanntem Künftier 
die Graveprfunit gründlih zu erlernen. Studio: 
gimmer 1104 Hepwortb Building, Ede Wabarb und 
Madiion Str. jaien 

Berlangt: Mänrer, um ein Geichäit zu erlernen, 
$1.25 per Tag für Anfang. II Market Str. 


Verlangt: Ardeiter für ftetiae Stellung. National 
Plant, American Emelting and Refining Go., 9. 
Etr. und Eming Ave, South Ehicago, 1. ſaſo 

Verlangt: Erſter Klaſſe zuverläſſiger nüchterner 
Wurſtmacher, muß erfahren ĩitin und eine gründliche 
ſtenntniß von allen Vacking Houſe Prodülten be— 
igen. Nachzufregen Montag Morgen 419 Wabaſh 
Ape., Chicago. 


Verlaͤngt: Teamſter. 3 Rinsie Str. 9. Selle Go. 

1910 
angt: Gin Me um 
se machen: muk etwas bon 
beben und enaliich ipresben. National Botel, 
Lan QBuren Straße. 


Ner| 
Verl { 
Tampfbeijung verite: 
3 gi 


Verrfangt: Aunge, 14 bis 16 Nabre, als Lehrling. 
Wr. Gacrtuer & Co., Fabrifant wijienichaftlicer 
Apparate. 53749 Lale Ave. jaiomo 


Verlangt: Fin auter Vorter, der etwas Bartenden 
und am Tiſch aufzuwarten verſteht. Referenzen ver 
langt vom lezten Plag. Guter Lohn. Adr.: F. 
8, Abendvoſt. 


Verlangt: Junge, zwiſchen 11 16 Jahren. 
Mußs Schul-Zertifikat haben. Vorzuſprechen Mon— 
tag. National Fluff Rua Co. MR We Str. 

Verlangt: Buchbinder ſindet dauernde Beſchäfti— 
nung. U. ©. Sample Co., 19 &o. Klinten Str., 
vb. Floor. jafomo 





Verlangt: Butcher für NReftauration: 100 Arbeiter 
für Fabritarbeit in Kanton, AU.: 300 Arbeiter fir 
Michigan: MWaldungen. Großer Yobn. fyahrgeld vor: 
geitredt. N. Lucas, 665 Milmaufee Abe. ſa ſo 

Verlangt: Schneider. 5019 S. Halited 
cob Moed. 


Str. Na: 


Verlangt: Ein tüchtiger zweiter Bartender. Mir 
auh am Tiih aufwarten Fönnen. Empfehlungen 
verlangt. FF. 357 Abendpoit. 

Verlangt: Guter Butcher, guter Lohn, ſtetige Ar- 
beit. 431 State Str. jaie 


5703 


Verlangt: Guter deutſcher Wurftmacher. 
S. Aſhland Ave. 


Bäcker an Brot und 
NS N. Halited Str. 


Verlangt: Cakes; muß J. 
Klaſſe ſein. 

Verlangt: Guter Huf- und Wagen-Schmied; ſtetige 
Arbeit. 3115 Loomis Str. 


Verlanat: Carpenters, 2.25 den Tag: kommt 
fertig zur Ardeit Montag Morgen. Larrabee 


gt 


35: 


Verlangt: Fin Schweine-Butcher und ein Wurit: 
macher, DR Yafe Str. 


Verlangt: Porter. 108 Weit 12. Str. 


Verlangt: Welterer Manı, für allgemeine Arbeit 
im Store und Pferde zu beiorgen: ftetige Stellung 
für guten Mann. Kohm & Son, IT E. State Str. 

Verlangt: Mann, für PVorterarbeit: mur Bierd 
beiorgen fünnen. 5101 Wallace Str. jafon 


‚DVerlangt: Guter Preiier an Guftom Coats. &IT 
Ginbourn Ape. 
Verlangt: Dritte Hard an Gafet, 21 Eipdourn 
Rlece. famo 


Nerlangt: Kräftiasr junger Mann, der Farmar— 
beit verfteht, wird fofort verlangt. Mojjow, Shelbr, 
And, faio 

Verlangt: Guter Wagenſchmied, nachzufragen 
Sonntag zwiſchen und 2. Harmeninge, 1771 Mil— 
waulee Ave. 


Verlangt: Helfer für Wagenarbeit und, Pierdebe— 
ſchlagen, nachjzufragen Tonntag zwiſchen 12 und 2. 
Harmening, 1771 Milwäutkee Ave. 


Verlangt: Agenten bei beſter Bezahlung ſür Buche 
und Prämiengeſchäft. Ferner ein jüngerer Mann 
vorläufig für Store und Gaänge zu beſorgen. Gute 
Gelegenbeit ſich emporzuarbeiten. 444 Wells Sir. 
Nur Nachmittags anfragen 


Verlangt: Deutſcher Mann, um Pierde zu beior⸗ 
gen. 1570 Armitage Ave. Nachzufragen Sonntag 
Nachmittag. 

Verlangt: Junger Butcher, 18-20 Nahre alt, der 
etwas Store tenden fan. Nachzufragen 342 Anan: 
fta Str., nahe Lincoln. jamo 
_Verlangt: Vorter im Saloon, auter Plak. Keils. 
Met 42. Ave. und Harrifon Str. Nehmt Garfield 
Part Hohbahn bis zur 45. Ave. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon: muß auch 
am Tiih aufwarten; $12 per Mode. 175 Wells Str. 
ſaſo 


Verlangt: Erfahrene Arbeiter int Maſchinen Sbop. 
Culman Wheel Co, MK24 Tunning Str. jaio 
„Qerfanat: Junge um Wadete abyufieferi und fi 
wabrif zu beifen. Nacrufraaen Montag. 649 Lars 
rebee Etr 

Verlangt: Ein guter 
Yreblungen haben. Mdr.: FF. 


- 


Bartender 
2 
O4 ’ 


nrueß aute Fur: 
Aben dpoſt. 
Verlangt: Ein Porter für einen Saloon. 135? 
or = 

25. Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 605 R. 
California pe. 


_ erlangt: Manır für allgemeine Arbeit. De die 
Stunde. 1152 N. Kedzie Avbe. 


Terfangt: Beinters für Anfide-Mände anzıitrets 
hen. 34 Wabaih Ave. 

Verlangt: Guter Schreiner in Garpenterihbop. 534 
Wabaſh pe. 
Verlangt: 
Garpenterarbeit 


Alleinitehbender Manır, 
derfteht. Mor. F. 


bon 
Ubendpoft. 
jafo 


Der etwas 
339 





Koi. SU Welt 21. Str. 


Verlangt: Nungen®, 16 Nabre alt, in 
245 Clpbourn Ave. 


Verlangt: Gin auter Echmi:dehelfer, an Wagens 
arbeit. 29% Larrabee Str 
„Verlangt: Ein guter Wagenmader. 2096 Larrabee 
Str. 


Verlangt: Fin Mann für Nanitor in Fabrif. A. 
2. Fiedler & Eon!, North Parf Ave. und Hanıs 
mond Str. ſaſomo 
The Lug Co., 534 

didoſaſo 


Verlangt: Weber an Rues. 
State S 


Eefr, 


Veriangt: Yutcher mit etwas Erfahrung für Or: 
ber$, Nordjeite. Adr.: 2. 542 Abendpoft. friju 
Verlangt: Jungen don_18 und mehr Jahren, in 
Ser Fabrik zu arbeiten. Spreht vor und fragt nch 
Mr. None:, 151 Yale Straße. friaia 


Verlangt: Schuhmacher, ftetiger Pla das ganze 
Jahr. Anzufragen 324 Ci 8. Eır. dofrja 





Verlangt: Gute ftarfe Jungen, um das Giasjchlei: 
fer-Oandwerk zu erlernen. Edward J. Koch K KCo., 
40 State Str. doiria 

Verlangt: 500 Arbeiter für Michigan Wald, groker 
Lohn, dommt mit oder ohne Geld. Y. Xucos, 
Agent, 666 Milwaukee pe. dofria 


Birlangt:_ Arbeiter; fofoert nahzufragen. John 
€. Burns Qumber Co, 40 Weſt Chicago Ave. 
dofria 


Gerfangt: Fin guter Trimmer an Weiten. Klein, 
9 Iowa Eir. dofrfa 


Qerlangt‘ Männer, in einenr Solzjhof zu arbeiten: 
903 zu dantirem: guter Tlag; guter Yobn. Rad: 
zufragen: Edward Hines Yumber Go., Yincoln Str. 
and Blue Islend Ave. doftſa 

Verlangt: Erfahrene Fenfterreiniger. 171 Ran— 
dolph Str., Zimmer 27. 24jep, IX 


Yu er: 
Reftaurant Manager, 
v., Koman und Sarvard Apr. 
BipimX 


Perlangt: Giienbabnarbeiter für Dafote, Nebrasta, 
Wistonjin und Jowa. Freie Reije. Syarmarbeiter und 
x andere Urbeit, nahe Chicr-- Rob Labor Agencn. 
17 &. Canal Str. Etablirt 1868. BiplmX 
erlangt: PBainterd. John ;. Rabner & Park, 
Winnetka, I13. ° friafo 


Verlangt; Yungen bon 16 Jadeen und darüber. 
7 bis 8. 112 €. Indiana Str. fia 
‚Verlangt: Rnabe ven 16 Jahren für Qaden. 87.00 
die Wode. 1425 Grace Straße. kria 


Verlangt: Erfahrener Rücen Seuermann, 
fragen :bei 7. 4. SFranker 
Sears, Rocbud & € 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 1 Gent das MWort.) 
Geiuht: Junger Deutider, 22 Aabre, 


und ®eijer, veriteht aud auf Gleftrizität und Gas 
zu arbeiten, juht Stelle. Apr. F. 30) Abenppoft. 


jih im Hotel nikl:h | 


jaio | 


Schloſſet 


— ſuchen: Männer und Nnaben. 


(Anzeigen unter dieſer Aubrik 1 Cent des Wort.) 


Geiuht: Ein fehr'giter Piatofpieler wänfgt Gn- 
gegement. Adr.: 2. 370 Abenppoft. jaja 


Gejuhbt: Deutiher Junge fuht Ucheit für Bor: 
ter oder Haudarbeit. 509 So. Halfte Str. 


Geiuht: Anftändiger yuperläfiiger Mann, Radtbes 
faunt, guter Fabrer, jurcht irgenpiveldde Arbeit. Zieht 
gutes Deim hohem Lohn vor: aebt aud auswärts. 
Leite Referenzen. Richter, 2: Elobourn pe. 


Gejuht: Gin Deutiher Patnter und Lafirer fucht 
Arbeit. 500 So. Halten Str. 


Gejuht: Nunger deutiher Gärtner fuht Stelle. 
4452 Sphields Ave. 

Geluht: Junger Mann, MP Yabre, fucht Retige 
Vorterarbeit. Aanı au Die Bar teuden.des Mor- 
gend. Adr. F. 309 Abendpoit. fajo 

Geiuht: Junger Manı von 25 Yabren juht Ar: 
beit in einem Flatgebäude oder Rrivatitelle. Vers 
ftebt jede Arbeit und auch mit Wierden umzugeben. 
Bitte zu schreiben an Gbarlic Roifew, c. 0. Mt. 
Tulip, 215 09. Str., bei Stonn Nsland pe. 

Geiuht: Zivei fedige Männer, ® Nabre alt 7 
Monate im Yande, juden Farmarbeit; gute Melter. 
5u erfragen Stefan Pippers, 491 Fifth Ave. 

Geiucht: Junger deutiher Mann, friid engeiwans 
dert, tucht irgendiweldhe Arbeit. Beritebt Glasmaien 
und Baden. €. G.,- 5 Welt 19, Straße. 

Gejuht: Vier friich eingeimanderte deutide Maus 
rer ſuchen Beſchäftigung. O9 Weit Erie Str. 


Geiucht: Yunger Manı, MD Aabre, fuhrt Beihär- 
tigung_als Borter im Saloon. 37 N. Freanfiin 
Str., Top Flat. 
—— — ee 

Geiucht: Fin älterer Zimmermann mwünicht irgend 
weihe PBeihäftigung. I. Nebhver, 134 Milmanfce 
denne, fria 


Geſucht: Alleinftebender Man in mittleren Nab- 
ren jucht Stelle al! Nachtiwächter oder im Store, 
Spricht verfeft dentih wid engliich. Veriteht auch 
mitt Werkzeug umzugeben. Adr. ir. 317 Abendpoit. 


Sejuht: Fine Stelle ald YVebrling für einen 16» 
jährigen Jungen, der etwa? zeichnen Tann, in einem 
Heinerem (Fleftrizitätswerl. Conrad Reit, 742 Rord 
Eprinafield Avenue. 

Gefuht: Nunger Bartender juht Stelle. M. 
Stein, 3B NR. California pe, frja 

Geincht: Nunger Mann, frisch eingeiwandert, juuht 
Stelle alö Borter im Saloon. U. &., 35 Oft Chi: 
cago Avenue. frfa 


Geiucht: Priih eingewanderter, perfefter Herr: 
ichaftsdtener, der mit PVierden iumsugeben veritebt, 
guter Meiter, ift auch im der Krankenpflege beiwan- 
dert, jucht paiiende Stellung in Privathaus oder 
alleinitebendent Herrn, gebt auch auswärts, Offerten 
erbeten unter &. W. 12 Rinzgie Sir. doirtia 


Geſucht; Maſchinenſchloſſer, der auch in Schwach⸗ 
und Starfitrom: Montage beiwandert ’ft, jucht Stelle. 
tor Rafla, 524, W. Chicago Ave. dofria 

Geſucht: Ein Bartender wünſcht Beihäftigung. 
100 Biſſell Str. Zöfep, io 


Di 
SL 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: 9 Köche, zweite Mädchen, Nurfes, Ge: 
ihirrwajder, und 169 Wäpden für Hausarbeit. 
Mrs. Yucas Berman, Gmplopment Office, 41R 
Wabajh Ave, Tel. HI Talland. fajo 

Verlangt: Kinderloies Ehepaar; Frau für Haus— 
arbeit, Maun Pferd zu beforgen. 5104 Wallace Str. 

jajon 


Laprenfärber, ſowie einige gute 
innen; guter Vchn und bau: 
Chicago Treing and Cleaning 
frja 


Verlangt: Guter 
Damenkleider-VBügler 
ernde Beſchäftigung. 
Works, 5 State Straßze. 


Verlangt: Kinderloſes Ehebaar. Mann muß mel— 
ken und alle Farmarbeit verſtehen, Frau für Kochen 
oder Geſichirrwaſchen. Deutſches Atenhbeim, Dak 
Bart, Zus. dofrie 

Verlangt: Aumgen und Mäpdden iülber 16 Jahre. 
Arbeit beginnt 7:30 Morgen®. Umerican Can Com: 
vonv, GO it Superior Etr., Ede Towniend Str. 

24ip,1m8 


Verlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlanat; Frauen zum Umändern von Coats und 
Stirts. Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:3) Vormittags, 


Rotsihiipd & Company, 


State und Yan Buren Str, 


19{p*X 


Verlangt: Fünfgig Mafhinen- Mädchen an Stirts; 
ftetige ebeit.;Nebependent Sfirt Factory, 232 
Wet Congreh Sfr, nabe Morgan. dofrja 


Terlangt: GCaib:Mäphen, Mädchen für Gänge zu 
beiorgen, Wündel:Ginwidier und Eraminert, von 14 
bis 17 Jabren. Guter Pohn und dauernde Etellitg. 
Anzufragen um 8:30 Morgens im Hintertheit ves 
neuen Gebäudes, 2. Stodiverk. 

Bolton Store, 
u frſa 


Verlangt: Mädchen, um wollene Muſter zu binden. 
Nachzufragen Montag Morgen. 311 Frautlin Str., 
„ Floor. 

Er a a 
Taillenmaher und gute Näherimmen, 

Str., 2. Flat. 

Verlangt: Maihinenmädhen, Nähte zu mähen 
oder zum NXernen au Ehopröden. 77 Hremont Str. 


Verlangt: 
505 N. lart 


Verlangt: Mädchen Für Fabrifarbeit, 25 Ely: 
bourn Wpe. 


Junges Mädchen, für Plumenladen. 
Nadyufragen Sonntag: 16209 Barry Upe., nahe N. 
Glart Str. Oper Montag im Store: 365 North 
Apve., nobe Sedgwid Str. 


Verlangt: 


Verlanat: 50 Mädchen liber 16 Ichre. Paper Bor 
Eo., 193—197 Oſt Ban Buren Str. friajo 


‚Verlangt: Mädchen zum XTrimmer bon Sigarrenz 
fitten._$5 bis 87.50 per Woche während der Yehr: 
jeit. Xagarbeit. 112 €. Andiaha Str. fia 


Operator®, Tuder® und Rragen-Räbe: 


Verlangt: 
rinnen an Waiſts. Market und Buinch Str. 
“ Bip,imt 


Verlangt: Junges erfabrenes Mädchen für Räder 
laden. 9. &. Robliaant & Co., 21-2233 Etäte Eır. 


fria 

Verlangt: Damen für Gent 81.50 bit 23.0 
dos Tupend. 214 ©. Clark Str., Zimmer 609.  dfie 
Verlangt: Erfahrene Gemden:-Näberinnen. Ehen: 
foll® Mädchen zum Lernen. Columbus Shirt Go., 
120 Martet Str: dofrja 


Lehrmädden und Bilie 


Verlangt: Kleidermader, 
an Xaillen und Röden. Caroline, 1507 Michigan 
Ave. mi do fr ſaſo 


Verlangt: Mädchen, 16 Nahre oder über, für Ras 
ver Bor Fabril. H. Edhuls & Eo., 6 Eat Supe- 
rior Er. midofrfa 

Verlangt: Mädchen mit etwa® Erfehrung an Nähs 
majhinen und WAuffleben von Wuftern enf Karten. 
€. W. Predemeier & Eo., 14 Midigan Er. 

Bſplw 


Hausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen, um auf 2 Neine Kin ⸗ 
der aufzupaiien. 1007 MW. North Ave., nahe 40. Ape. 

Verlangt: Rompetentes Mädchen für Öitlihes Mis 
kigası. Fahrgeld bezahlt. Deutſches vorgezogen. — 
Muß gut kochen und waſchen können. Nachzufragen 
Sonutug oder Montag vor 11 lihr Borm. in 5 
Gait End Une. jaig 

Verlangt: „Gutes zuperläifiges Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Amerifaniide Familie Don 4. 
Einfaches Kochen. 5 die Woche. dl) Bale Uve., 
oder telepbonirt Blue 32%. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß fohen und Wwajchen fönnen. leine Familie. 
DI Larradee. Str. 

Terlaugt: Dentihes Mäpdden, das englifh Ipricht. 
25 LCigood Str., nahe Webiter Ane., 2. lat. 

frfajon 


Berlangt: Deutiches Mädchen. das engliih jiprist 
für allgemeine Sausarbeit. Anyufragen TO Win: 
tbrop Ave., nahe Gatalpe, Tylat 2. friaio 

Verlangt: Alfeinteßende Frau mwünidht eine ältere 
Frau, die twillens it im Ganshait mitzubelfen; ein 
utes Heim bei gutem Yohn. 183: Oi BWafhinoton 
Straße. fria 


"Verlanat: Mädchen, 16 Yabre alt, für Kinder 
und leichte Handarbeit. 880 Willerd Une. iria 


Rerla Grfabeene Röbin in befferem Reitans 
Mittag 

2.2.8 

: friajo 
Eine Sawshälterin. Vehänd f 

Etr. tore. ER Son 


2erlangt: 
rant., für Short Orders. pn auch 
hen fünnen. Outer Lobn. erenjen. 
Abendpott. 


Verlangt: 
389 Roble 


— Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1234 Nord WMaribireld Une. fria 


Berlangt: Müpden für allgemeine Sauserbeit: 
feine Wäldhe. 86.0. 4406 Vincennes pe, 


Berlangt: Started deutihe: Mäpdden aber 
für Rüdenerbeit in Dining-Rosm, SE , % 
Ch rullerton Avenue. frig 


" Rerlangt: in gutes Mäpden für Sausardeit, 
deirig 


7 Milmaulee Ave. 
— e — e — m — — > 


(Sertiegung auf Der 8. Eeite) e; 


freie 


ERENTO ART 





Bergnügungs-Wenweifer. 


@: — Ihe Earl and the Girl.” 
8, — „The Eqguam Man,” 
ial. — ‚Geo. Waihingtön jr.” 
3. — Barbara’s Millions.“ 
ker. — „he Stolen Story.“ 
Opera Houfe — „gira.* 
e. — ‚Mice of Old Bincenner.“ 


EIELAN>ARE 


d’8, — „The Eon of Monte Ehriito.” 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


jeden Abend und 


Houfe — Konzert 
ntag Nachmittag. 
Sans ouéi 
tionen verjchiedener Urt. , 
White City — Konzert und Attraktionen ber: 
ſchiedener Art. i 
Rivervpiew Parkt.—Ronzgert und Nitraftionen 
verichiedener Art. 


— —— — — — — 


Gortſetzung ⸗on der 7. Seite.) 
— — — — —— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent des Wort.) 
Hausarbeit. 
Veclangt: Gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 2M Lincoln Ave. 


— 


leichte 


Verlangt: Haushälterin, kleine Familie, auter 
Lohn. Muk gut Todhen fönnen. Mitrde frau neh: 
men, Die für ihres Mannes Board arbeiten will. 
2307 42. Ave., Irving Park. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ge— 
ihäftspläge. $6_ bis $8 per Woche. Reſtaurants u. 
Hotels. 3119 Meniwortd Ave. Mrs. Soti. jajo 

Verlangt: Gin junges Mädde: oder and) allein⸗ 
ſtehende Frau zur Hilfe der Frau im Haus und 
bei Kindern. Nachaufragen 1651 R. Clart Str. 

jajo 

Verlangt: Fin junges Deuntihes Mädchen für leid)- 
te Hausarbeit, von 8 Ubr bis 1 Ubr jeden ‚Tag. 
Puh zu Hanie ichlafen. 716 SaSalle Ave. 1. Stod. 

Verlangt: Hausbälterin und Siubenmäddhen für 
Hotel. 202 W. Mapdiion Str. fajo 


Berlangt: 
arbeit. Wincs 
nta pe. 


3 engliich spricht. 714 N. Califor: 


Verfangt: Mädchen -für allgemeine Hausarbeit. 
Humboidt Boulevard lat, rah: North Ave. 
Verlangt: Mädchen Für Hausarbeit. Mil: 
twaunfee Ave. Nachzufragen im Store. 


or 
u) 


1919 


Verlangt: Dentiches Mädchen oder Frau für ges 
wöähnliche Bausarbet. Kohn 8. 2265 NR. Glarf 
Str. 
Verlangt: Mädchen over Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 5650 2. Wihland Ave. 


Verfangt: Mädchen fiir allgemeine  SHanstarbeit 
zwei im Familie, auter Lohn und Beim Für Die 
richtige Werjon. Morpdjeite. Wachjufragen oder zu 
ichreiben en Mrs, Aerr, 3208 Beacon Str., nahe 
Wilſon Ave ſaſo 

zum Waſchen, Bügeln und 
einen Tag. Naſche, 18 Fre— 


rau, 
irgend 


Verlanat: 
Aufränmen 
mont Str, 

Verlangt: Deutſches Mädchen, 
arbeit: gutes Heim und guter Lohn. 
berd Wve,, Tat Part, N. 


allgemeine Hau: 
3ll ©. Yom: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: nur zwei 
Verſonen in Familie: kein Kochen, keine Kinder. 
38 Wells Stri, Ecke Diviſion, Henry Hochbaum. ſaſ 


Verlangt: Mädchen oder Frau, zum Bettenmachen, 
oder Hausarbeit. 510141 Wallace Str. jagon 
Gute Haushälterin Ich babe zwei 
IH Nabre, Madden 8. Mein großer 
Heim. Sehn Ringbofer, 173 Cit 21. 
jojomo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit,— 
7 Elybontn pe, 
— en a 
Verlangt: Fran oder 
8) bis 86. Mit oder 
Keeney und Hinman 
Verlangt: Junges 
frau, auter Lohn. 
worth Ave. 


Verlangt: 
Kinder, Junge 
Lohn. Gutes 


zit, 


Mädchen für Hausarbeit. — 
ohne Wäſche. Nachzufragen 
Ave., Evanſton, Ill— ſaſo 
Mädchen zur Hilfe 
315 Weit 60, En 


der Haus: 
nahe Weit: 
jams 
Verlangt: rau Für leichte Hausarbeit und Wä 
jche, 3 Tage in der Woche, md 2 in Familie. 305 
Wells Str., Yaden. 


‚ Verlangt: Gin gqutes Mädchen fir 
Hausarbeit. 6315 Halſted Str, 


allgemeine 


Verlangt: Kindermädden. 15—17 Nabhre. Boldens 
weck, 1617 Brompton Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Frau für allgemeine Hausarbeit. Kann 
zu Hanje jchlafen. 60 Grant Place. 


Verlangt: Mädchen fir allgenwine Hausarbeit. 
481 N. Weitern Ave., Perlman. 


— — — — 


_ Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 42 
Roslyn Place, Tr. Ehas. Bed. 


Berlangt:  Mädsben für allgemeine Hansarbeit 
feine Familie Mrs. O’Connor, 610 Wenonah 
Ave., Tet. 1202 DatPart. Neburt Mariten Str.- 
Gars. . * 
Verlangt: Sites dentſches Mädchen, das enaliſch 
ſpricht, für allgemeine Hausarbeit, Familie von 3, 
Oak Part. Richtiges Mädchen findet einen guten 
Platz. 55 per Woche. Adr.: F. 371, Abendpoſi. 


— — Hl, — 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt mitzuhel— 
fen, 1704 Wrightwood Ave. nahbe Elart Sir. 


für Geſchirr zu waſchen. 
ſamo 


Mädchen 


Str. 


Verlangt: Ein 
663 S. Halſted 


Verlangt: Köchinnen, 50 Mädchen für Hausarbeit, 
Reſtaurants und Fabriken, beſte Löhne. Joſ. Kolbs 
Verm.-Bureau, 772 Milwaukee Ave. Sonntags offen. 

momidoſa 

Verlaugt: —A junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 755 WM. Superior Str., Ede Roben Str. 

dfſa 

Verlangt: Ver ſon in mittleren Jahren, kleine Fa— 
milie. Vorzuſprechen 4 bis 6. 649 Otto Str. 

miſamo 
eg ——— 

Verlgugt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit; 
Lohn 5.60. 1662 R. CElark Str., Ecke Belmont 
Ave. didoſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim für ein joeben von Europa gefommes 
nes. 513 LaSalle Ave. didofa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
216 Evergreen Ave. frſa 


Verlangt: Eine Ps für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 801 NR. Springafield Avenue, frſa 
= —— — 

Verlangt: Fin kleines Mädchen bei leichter Haus— 
arbeit. 254 N. Lincoln Str., 1. F jrſaſo 


Flat. 
Verlangat: Drei ledige Frauen mittleren Alters 
Fi: Küchenarbeit. Anzufragen bei der Deutichen Ge» 
elihaft, 61 Lu Salle Etr., oben. frſaſo 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friſch eingewandertes deutſches vorgezogen. 214 Win: 
throp Avenue, Nordſeite. ftia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5820 Ealumet Ave, 2. Flat. friafon 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit, zwei in der Familie A. B. Reincke, 
523 Burling Str. 


Verlangt: Ein gutes jelbftändiges Mädchen für 
allgemeine KHausarbe‘t in einer deutſchen Familie 
von Drei in Highland Part. Anzufragen bei Ede 
ward %. Koch, 40 State Str., 2. Floor, dofrfa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine &auSarbeit. 
Sofort nachzufragen: Neſſer, 1627 Cornelia Ave. 
dofrſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5703 S. Marſhfield Ave dofrſaſon 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 8.00 die Woche. 5212 S. Halſted Str. 
dofrſa 


— 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
1236 George Straße. 26ipim 


Verlangt: Erfahrenes mettes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Kein Wachen no Plätten, Peine 
Familie. Muk engliich iprechen lönnen. Kohn $4. 
1454 Belmont Ape.. 1. lat. dimidofria 


W. rn aröhtes deutih-amerifaniiches Permitt- 
Tungs=Anftitut, 86 N. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Möge umd Mädchen prompt beſorgt. Gute 
Kauspälterinnen immer an Hand. Tel. North 991. 

Inop® 


feine 
mdftſa 


für 


Rerlangat: Kin Mädchen für erfte Arbeit, 
Mäfhe, fein Bügeln. 1509 Eheridan Road. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
65.0 die Woche. 1185 Maple Equare Üpe,, lat 3 
nabe Grace Strake. Bſplwx 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Stellung geſucht: Eine achtbare, gewiſſenhafte 
Deutihe, Mitie der Vierziger, heiteren Tempera— 
ments, uinnſitaliſch, häuslich wie kinderlieb, ſucht 
baldigſt Engagement in deutſcher Familie in Chi— 
cago. Diejelbe bevorzugt einen Plak bei einem äl⸗ 
teren Ehepaar als Stüße und Gejellihafterin, bei 
einer Dame oder Herrn anzunehmen. Gute Chicago 
Veffrenzen. Adr.: Mrs. Mary Großmann, 3, 21. 

Chicago Heigbtt, Allinois. 


Gejiucht: ‚Anftändige Frau, anfangs 0, mit Leis 
rem Rind, En ee Stellung  al® Saushälterin. 
Mdreiie: 5. 375 Abenbpoft. faion 


Gejuht: Srarfame, alleinftehende, mitteljäbrige 
Berion, obne Anhang, jucht Stelle als Haußbälterin, 
wo bie Frau fehlt; bei älterem Herrn, oder Witt: 
iver mit ein oder zwei Lindern nicht ausgefchlofien; 
geht auch aukerhalb der Stadt. Briefe biß Dienitag 
erwarfet. Adr.: %. 331, Abendpoft. 


Gefucht: Deutſche Frau wünfht, Pies für Saut- 
arbeit, 4462 Mentwortb Wpe., biuten. 
i Geiuht: Prau mit Mind juht Stelle als Baut; 
ı hälterin bei Miitwer mit 2 oder 3 Kindern. 600 
; Waibburn An 


vera Houje — „Wizard of Or.“ | 


= Rart. — Kongert und Aitraf: | 


5 Mädchen für allgemeine Haus: 


! Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
| (Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


_Gejuht: Deutihe Frau ſucht Stelfe fiir Wafdhen. 
* 677 Dunning Str, vorne, unten. 


Geſucht: Weltere, alleinitehende grau fudt Stelle 
als SHauspälterin. Bauer, 509 Loomis Str. 

Gejucht: Dentiche Frau fucht Mafchpläge oder zum 
| Reinemadben. 570 Sedgwid Str. 


| ‚Gejucht: Wäjhe ins Haus zu nehmen. 33 Ger- 
field Une. k 


| Geſucht: Oeſterreich- ungariſche Köchin jucht Arbeit 
im Reſtaurant. 81 S. Sangamon Str. ſaſomo 


Geſucht: Frau mit 6-jährigem Kind, wünſcht eine 
Stelle als Haushälterin bei Erwachſenen. 7341 
Lerington Ave., 2. Flat., Grand Croſſing. 


Geſucht: Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin bei Wittwer. Gute Köchin und 
Näherin. Erwachſene Kinder nicht ausgefälofien. 
Nahzufragen für 3 Tage. 3. W. 52 Abendpoft. 


Geiuht: Mädchen, 16 Jahre, jucht Stelle für 
Hausarbeit; fpridt engliich und deutih. 162 Kleve: 
land Ave. 


Geſucht: Pläte zum Waſchen. 927 N. Halfted Str. 
688 





Geſucht: Mädchen ſucht Haushaltungs-Stelle. 
Dunning Str. 


Geſucht: Junge deutſche Wittwe ſucht Stelle im 
Haushalt, bei einem Herrn oder in kleiner Familie. 
Bitte, verſönlich vorzuſprechen: 418 Weit Chicago 
Ave., Ecke Holt Str., 1. Floor. 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 1542 Wrightwood 
Ave.n hintere Cottage. ſaſon 

Geſucht: Beſſeres Mädchen, 17 Jahre, ſucht Platz 
in kleinem Haushalt oder als zweites Mädchen. 
Bitte vorzuſprechen. 36 Caß Str. 

Gericht: 
Haushälterin. 


Alleinſtehende Frau ſucht Stellung als 
4438 Armour Ave., oben— 


fric 

Geiucht: Gin zuperfäiliges älteres Mädchen 
wünscht aegen kleine? Gebalt Stellung, um fih in 
leichtem Grocery- oder Schul: und Gonfectionerys 
Store einzwarbeiten. Nit willens bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. Könnte auch nah einigen Monaten den 
Store füuflihd übernehmen. Adr. %. 394 Wbend- 
poit. frjajo 


Geſucht: Krankenpflegerin wünſcht Patient ins 
Haus zu nehmen. &. 8. 195 Abendpoſt. fie 
— — — — — —— — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dicfer NRubrif 1 Gent das Meort.) 


Geſucht: Intelligente? deutiches Ebevaar, mittleren 
Alters, Finderlos, 2 Nahre im Lande, juht Stelle 
in beſſerem Privathauſe, womöalich auf dem Lande. 
Frau als Köchin, Mann für Haucsarbeit; kann mel— 
ten und mit Pferden umgehen, oder eine Farm zu 
verwalten. Perſönlich vorzuſprechen: Eliſe Strehlow, 
017 Grand Boulevard. 3. Floor. Nehmt Indiana 
Ave.-Car bis 51. Straße ſaſo 
— — —— — — —— —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zur Beadtunal 
Zur beboritehenden Winterszeit empfehle ih mein 
großes Yager im guten getragenen, falt neuen Sers 
ven-Garderoben zu enorm billigen Preifen. 

150 Stüd reinwollene Herren Winterüberzicher in 

allen Muftern von 82.00 an. . 
MännersAnzige, Jadets, fait nen, in Wolfe, mitt: 
lere Größe, Te ver Stüd. SHoien, Weiten, Sperbit- 
Ueberzieber in foloiialer Auswahl. Deutiches Ge: 

ihäft. Sonntags bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 

Shaht, 289 N. Noble Str., nahe Erie. 
25ip,didoia, lm 


Adolf Bender, 
217-—219 Mihpanfee Avenue. 
196-198 N. Halitev Str., nabe Milmaufee 
—— Stores und Office-yirtures.—— 

Wegen zu großen Yager: alfer Sorten Store: yir: 
tures, als Grocery, Telikateſſen, Millinery, Bäderet 
und Meat Marters, verkaufe Diejelben jegt zu dent 
jpottbiltigen Preiie don 50c am Dollar. Ebe Ahr 
einfauft, jpreht bet mir dor md überzeugt Cuch 


davon. Verkaufe auch auf Theilzahlung. 2 3mX 


Avenue. 


verfaufen: MWeinprejien, Mühlen. 1006 George 
Ecke Southport Ave. 


Ju 
Zu verfaeufen: Weinprefjen. 111 €. North Une. 
‚Zu verfaufen: Weinprejie mit allem Yubebör, bils 
lia. 1374 N. Spaulding Ave., 2. Flat. 

— — — — ——— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
zeig 


— 

Muß wegen Abreiſe ſofort verſchleudern: ein 3 
Stück Parior Set, 1 Meſſingbett mit Vor-Spring 
und Haarmatrate, 1 Bibliotbetstiich, 3_Pxı2 Kugs, 
2 große Schrutelftühle, 1 Geuh, 1 Ebiffonier, 1 
Parlortiſch, T Pedeſtale. 2 Paar importirte Bor 
tieren 1 Selgemälde, 8 andere große Bilder, 1 
Uhr, 2 Statuen, Alle diefe Sachen (31 Stüd) jind 
erft 3 Monate benugt, genau wie neu, bochfein und 
bochelegant, pojitiv PRO wertb, verjcpleudere Für 
$275. Auherden ein Piano ımd viele andere Sa: 
hen, Einzeln oder zujammen. Ich ichenfe dem, 
der ums unjere Xeafe abnimmt, 5190 werth in 
Treppencarpet, hochſeinem Linoleum, Geſchirr u.ſew. 
Hochfeine Reſidenz. Miethe billig, da wir die Stadt 
verlajien. 715 NR. NRobey Str. (Mider Park) nabe 
Milwaukee und North Ave. 27jp,iw 


Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungsgegenz 
ftände, billia! 

Schöne, Ätarke Giienbetten mit guter Sprungs 
feder und Gotton Top Matrage, 44. 95; Eichenholz⸗ 
Drejiers mit großem Spiegel, $1.75; Sideboards, 
$13.50; Ausziebtiiche, $4.75; ichöne Robrftühle, 696; 
Urm-Schaufelitüble, $1.48; drtoße Bruſſel Rugs, 
*10.503 Kochöfen von $0.75 aufwärts. Baar oder 
Udzablungen, zu den liberalften Bepingungent. 
Borjchen, 194 Oi North Ave., nahe Halited Str. 

13jp*X 

Zu verfaufen: SHochfeiner Kdeigofen, zwei Monate 
gebraucht, billig. SI Wells Str., 1 Treppe, 





Zu verfaufen: Ein Kochofen, KHeizofen (Selfieeder) 
und &Sängelampe. HL Milwaukee Ave., 2. Floor. 
ſaſo 

Zu verkaufen: Ein großer Oak Heizofen, jo aut 
wie neu. Zu erfragen bei Mrs. Rennen, 303 Web: 
ſter Ave. 


Großer Gas sl 
jaio 


Bu verlaufen: 
Benter Str. 


Range, billig, 


Mur Sofort verfaufen: Kochofen mit MWajjerfront, 
Eofa, ichmales und breites eilernes Bett, Kleider: 
ſchrank, Chiffonier, Küchentiſch, Küchenſchrank, ei— 
ſerne Vatent Bettlounge, Nähmaſchine, Dreſſer 
Standuhr, Küchengeſchirr. Vorzuſprechen nur Sonn— 
tag oder Abends nah 8 Ahr. 573 Wieland Str., 
nabe North Npe. jajo 


Zu verfaufen: Möbel, Piano. 08 €. North Ave, 


Zu verkaufen: Guter Küchenofen, drei Stüble, 
Gasofen, Sopha. 701 Wells Str., 1. Flat. 

Bi verkaufen: Amer Betten, ein Dreffer, ein 
Barler-Ofen. 299 Yarrabre Str, 1. Flat, Front. 


Zu verlaufen: Möbel, 11 W. Veethoden Place. 


— 


Zu verlaufen: Möbel. 704 N. Park Abe. # 





Bianos, mufifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reine Anzahlung — $3.00-$6.00 monatlich. 
$110 kaufen Kimball Lprigbt Grand Piano, Bargain; 
$125 Laufen iiber Cabinet Grand Upright Piano; 

155 Taufen Ruabe Uprieht Grand, jogut wie neu; 
185 Taufen echtes Chaje Piano, wenig gebraudt. 
Neue Stark Piano?, neuefte Entwürfe, von KHII— 
KR. PB. A. Stard Piano Co., 04-6 Mabajb Ave. 

int 


Aberdeen 
29jep,limX 


629 
ſaſo 





Zu verkaufen: Guitarre, Banjo. 5757 


Str. 


350 kaufen 


Larrabee Str., 


elegantes 8400 Upright Piano. 
nahe Center. 

Großer Bargain: Piano, feiner, voller Ton, in 
gutem Zuſtande, wie neu feinen Gebrauch. dafür; 
wegen Todesfalle. 1636 Melroſe Str., Cottage. 


Elegante neue und gebrauchte Upright- u. Square⸗ 
Pianos für 815 u. aufwärts. Baar oder:auf Abs 
zahlung. Aug. Groß, 599-594 Wells Str,, nabe 
North Ave. 11jep,didofajonim 

850 Taufen elegante 8400 Upriaht Piano. 629 
Larrabee Str., nahe Center Str. fria 


Gin erft 3 Monate benugtes hodhfeines echte Mas 
hagony Upright Piano, wegen Abreife, fpottbillig. 
715 N. Robey Str, Wider Bart. Hiep,im 


Zu verkaufen für $60. Elenantes Upright Piano, 
2 Nahre gebraucht. 391 Nincoln Ave, 209,208 


75 Laufen fchönes Nofje Upright Piano, greoker 
Bargain. A. Gros, 502 Wells Str., nahe ** Ar. 
24jp,1m 


KRonzertina, gebraudt, in autem Zuftande, billig 

zu verfaufen. 437 Milivautce Ape., nabe Chicago. 

5d3*X 

EEE EEE EEE — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 

ii 


Rihard A. Rod, 

9 Wafhingten Str., eriter Flur; deuticher Aniwalt 
und Notar, praltizitt in allen Gerichten. Sprech 
ftunden tüglih von 9 bi8 5. Sonntags 10-biß 12. 

Sap*X 
unit 

Albert U. Kraft, deutier Uppokat. 

Prozefie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechte: 
geichäfte beitens bejorgt. ni eingezogen. Gut 
ausgeftattete® Kollektirungs=Dept. Anjprüde überall 
durcgeiegt. Löhne fchnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 14 Monroe Str,, Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. We. sin? 


Ernt G. KRußwurm, 
deuticher Anwalt und Notar. Kollektionen, Bantes 
rott: Verfahren und Erbicaftsangelegenbeiten grün: 
ih und gemiiienbaft beiorgt. Zinmer M-I04 
160 Meibingten Str. Wohnung: 1808 Wellington 
Ape., nahe Evanfton Une. : Biplmt 


Fred. Rlotke, bdeuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt-bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Bearborn Etr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Priar Place, nahe R. 


- 


710* 


alſted. 


Abendyolt, Chicago, Samfag; 


3u vermiethen. —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5-Zimmer-Flat, 910 monatlch. 
* W. en er nahe eher und Eliton 
e. 


Zu vermiethen: Neues, eben fertig gewordenes 
modernes Flat, 6grohe heile Zimmer. urnace 
Deizung. 236 Addifon Str., Ede Hamilton Ave, - 


— 


Zu vermiethen: Ec-Laden, Baſement und 6, 5 und 


4 Zimmer; Bad, heißes Wajier; gute Lage. 337 


Roscoe Boul., Late View. 


_ Yu bermicthen: Fünf heile Zimmer. 
Straße. 


157 Ordbard 


Zu vermieten: 4 jchöne Rimmer mit Gas. 857 
Clhbourn Aven, nahe Frullerton, 

Zu dvermiethen: 2 große Store und Bajement, 
patfend für leichte FFabrilzmede oder Schneiberibop. 
1440 Milwaulee Ave. ſa mo 


Zu vermiethen: Flats oder einzelne leere Zimmer. 
402 Garfield Ave. 


— — 


— vermiethen: Groccrvſtore $12. 394 Cleveland 
de, 


Zu 
North Ave,, 


3. Flat. 


Zu vermietben: Kau?, 4 Zimmer und Badezimmer 
2275 Francisco Str., nahe Irving Park Biop. 


vermiethen: Sieben-Zimmer Flat., 424 Eaſt 
Ecke Wieland Str. Nachzufragen im 


id 


Zu vermiethen: Store mit fünf Simmern. 1400 
N. Halited Er. frja 
gu vermietben: Neuer Laden, nabe der North: 
weitern Hochbahnftation. 969 Southport Abe. 
frja 
Zu vermierben: Zwei leere Zimmer mit Ga8, zum 
1. Oktober. 137 Osgood Etr., 2 Blods von North: 
weiternshochbahnftation. frja 
gu vermietben: Etore mit Heiner a ge: 
genüber von Schule. Miethe $10. 587 S. Robey 
Str. dofrja 
— ——— ——— TER TE — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Solider Mann als Mitbewohner 
einer möblirten Junggeſellenwohnung. 84 monatlich. 
3 Ward Str, nahe Tiveriey Boulevard, erſie 
tage, hinten. 
— - 
gu bermietben: Möblirtes Zimmer und Board, 
alle Brauemlichfeiten, bei rejpeftabler älterer Witt: 
we. Xafe Niew. Adr.: F. 376 Adendpoft. 

‚Zu dermietben: Ein ihünes Frontzimmer, unmöb: 
lirt, modern, 1709 Widine Ave, 93. Flat, nabe 
Evanſton Ave. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer für allein— 
ſtebende Frau, wird als Familienmitglied betrachtet. 
Mann und Frau in Familie. Empfehlungen. 470 
Garfield Avei, Mrs. Maculen. 

Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer für 2 Män— 
— Te per Woche. 526 Fulton Str., Pullman, 
2. Floor. 


Zu vermiethen:; Ein möblirtes Zimmer bei 
deutſch-ungariſchen Leuten. Keine Kinder. 24 Bofton 
Ave., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Leeres 
zung. 3 N. Clark Str., 


— — 


Feontzimmer, Dampfhei⸗ 
Top Flat. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer an an— 
ſtändigen Herrn oder Frau, bei älterer Frau. 779 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer, mit 
Pad, bei einer Wittwe. 546 Waſhington Boul. 


Zu vermiethen: An Frau, Zimmer, mit Küchen- 
benuzung: Dampfheizung. 142 Wells Str., oben. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte, ſonnige Zimmer, 
mit Benugung des Pianos: Dampfheizung; zwei 
pder Drei Herren oder (Fhepaar;: mit Frühſftück 
mäbiger Preis. Telepbonirt Graceland 3023| oder 
ipreht vor: 1514 Byron Str., 3. loor. fafonmo 
Pe : ee T a 

Zu vermietben: Gin aut möblirtes - yrontzimmer, 
pajiend fiir zivei. 718 NR. Bart Ave, 


3u dermietben: Zimmer mit oder ohne Board. 139 
Burling Etr., 1. Flat, hinten. 

Verlangt: Roomers, 581 die Moce und aufwärts. 
181 Weit Yale Str. 
„gu vermietben: Möblirte oder unmöblirte Zimmer 
für Saushaltungszivede. 402 Garfield Apde, 

Tame oder Herr findet Zimmer mit Bnard bei 
MWitrwe. 584 Yarrobee Sir., Hinterhaus, oben. 

Zu dermietben: spreumdlichee Zimmer für 2, — 
419 W. Divifion Str, "Ede Robey Str. 


Zu 


nabe 


Zu 
80 


vermiethen: 2 
Hochbahn. 


Zimmer. 52 Fremont Str., 


vermiethen: 


Schönes Frontzimmer 
Wells Str. 


fr %& 
Mrs. Franke. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, billig. 304 Eleves 
land Ave. 


Zu vermiethen: Yimmer, an Dame,. $1.00 die 
Woche. 1325 NR. Halited Str. 3 


Verlangt: Boarders, bei — ——— Leu⸗ 
ten. 236 Hudſon Aven, nahe North Ave. ſaſomo 
Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer; 
Gas, Bad, Telephon: 81. 520. 2 Wisconſin Str. 
Zu vermiethen: Zimmer rei alleinſtehender Frau. 
154 Elybourn Aven hinten. 
Zu vermiethen: Zimmer, an 
Wit!we. 20 NM. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Bade⸗ 
benußung: mit oder ohne Koſt; in deutſcher Fa— 
milie; Car vor der Thür. 686 Clybourn Ave. ſaſo 

Zu vermiethen: Gin leeres Frontzimmer, bei 
alleinſtehender Frau. 371 N. Paulina Str. 


älteren Herrn, bei 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit ‚Roft, an 
netten deutijhen Mann, 009 Meft Superior Str. 
fajon 

ee ng \ 
„gu vdermietben: Schöne bee Fimmer, eingerichtet 
für zwei umd drei Serren, heißes und faltes Wajier, 
billig. 335 Weit Randolph Str. ſaſo 
Verlanagt: Roomers bei deutſchen Leuten. 400 
Francisco Ave., Top Flat. ſaſo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
81.235 u. auftt?. 408 Dearborn, nabe Harriſon Str. 
1ip,jadido,im 

Zu bermietben: Möblirte Zimmer 
113 Süd Morgan Str., ı. Flat. 


mit Board. 
19%0,22,27,29 

Zu vermiethen: SHelles freundliches Zimmer, fepa= 
rater Eingang, an anftändigen Mann. 330 Dayton 
Str., oben. tia 


Verlangt: Voarders oder Roomers, Kinderlofe fa: 
milie. Lindner, 317 Serawid Str. 24jp,10X 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejuht: Möblirtes Zimmer, Teichte 
Haushaltung, Dame und Kind, Nordieitjeite. 617 
N. Oakley Ade. ſa mo 


gu miethen geſucht; Zwei junge Herren ſuchen 
möblirtes Zimmer mit Gas und Dampfbeizung, 
nche Elart umd Chicago Ave. Adr.: F. 398 Abend: 
poit, 


Zu mietben geiucht: Geränmiges Schlafzimmer für 
älteren Mann, Ede Cieveland ımd Garfield -Ape. 
Preis nicht mehr wie $1.50. Abr.: Saloon 497 
Cleveland pe. 


Zu miethen geiuht: 5 Zimmer mit Bad, nicht 
über $15, nörblid von North Ave, Keine Kinder. 
Adr. 8. 541 Abendpoit. dofa 

Zu mietben geiucht: 
ter ıumd SKaffee. Adr.: 


Store, fiir Delikatejien, But: 
ir. 316 Adendpof. fria 


Zu miethen geiuht: Saloon in guter Nahber: 
ihaft. Apdr.: Fr. 318 Abendooft. fria 


Zu mierben gejuht: Ein junger anftändiger Mantı 
mwüniht Zimmer und Board in einem Privathanie, 
allein. Amgebung von Groß Park. Adr.: ©, 535 
AUbendpoit. ; 


Zu miethen gefuht: Fin Urat sucht ein -gutes 
> oder paljende Zimmer für. eige Office un 
ord Halſted Str. oder nabe bei zwiichen North Une. 
und Fullerton Ave. Adr.: Doktor, 359 Mebiter Ave, 
frſaſo 

— — —ñ——— — —ñ——— ——— — — | 
——— — 


Dampfer- Linien. 


Schiffstagrten. — Billig, ſicher, bequem.— 
Wer Freilarten Freunden u. Verwandten in Deutſch⸗ 
land, Oeiterreih-Ungarn und Kußland bejorgen wid, 
oder eine Luftreife diejes Frübiabr oder Sommer zu 
unternebmen gedenft, der nerfchle nicht, ivegen ge: 
nauer QAustunft an den bevollimädhtigten Generrls 
agenten der Canadian Pacific Atlantifher Kinien 
u igreiben.—E. €. Benjamin, Generalagent, 
PP Clark Str., Chicago, IM. Im—81d3 


Barry Line Danıpfer. & Uhr Abends täglih nah 
Racine und Milwaukee, Fahrpreis _Töc. Rundfadrt 
$1.25. Stadt:Tidet-Office 218.5. Elark Str, Dod 
Ditende Mihigan Str. Vbone Eentral 1749, 


Imeiet 


re EEE — 


a 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2Pferde, Geſchirr und 3 Spring⸗ 
wagen. 1986 N. aiblm Ave. s 


Zu verfaufen: Paring Bierd, neues Leder Top, 
Nubber tired Yuggy. und Geihirr, auch feparat. — 
427 Cornelia Str. 


derfaufen: 2 Wagen für Qaundep, 215, 
ee Re Ger. en Affen 


J vertaufen: Kanarienvögel, Roller. Us Dahton 
tr. = 


F verkaufen: Junge Andreasberger Hohlroller. 
1784 N. Hoyne Ahe. 


Zu vertaufen; Ein einfach⸗ und ein dorpelſitiges 


Top Buggy. 1188 W. Adbiſon ‚Etr., 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grocers und Butchers Achtung! 

830) Laufen, wenn. fofort genommen, billig. für 
das doppelte deB Geldes, eine in guter Gegend ge: 
legene und ſich gut zahlende Gotner Grocery und 

arket, gutes Lager und bübjihe Einrichtung. 
Goldimine für die richtige Perjon. Einrichtung be= 
ftebt aus Wolf, Sayer & Helle Butcher Ber, Coun= 
terd, Blods, Computing cales. Showcaſes ete., 
ete. Können weggenommen werden, wenn gewünſcht. 
Billige Miethe mit Wohnzimmer und Varn. 4736 
Union Ave. oder Eigenthümer Chas. Bender, 127 
bis 131 Wells Str. 


Muß bis Sonntag Mittag verkauft — Fein ite 
Ccener Grocery auf der Nordſeite. Elegante nere 
eichen⸗ Fixtures, feiner friſcher Stock. Gute Gegend, 
at ſich immer gut bezahlt. Billige Miethe mit 
Vohnzimmern. Auf Abzahlung wenn gewünſcht, 
lann herausgenommen werden. 588 Wellington 
Str., Ede Weſt Ravenswood Vark, 2 Blods weſtlich 
don Lincoln und Belmont. Nachzufragen Sonntag 
Morgen von 19 bis 12 Uhr. Nur wirkliche Käufer 
brauchen borzufpreden. 


8800 Taufen meine. Corner Grvcerd,  Delikatejien, 
Eonfectionery und Zigarren Store, großes importir⸗ 
te5 und biefiges Lager, feine Firiures, Butter Bor, 
Counters, Shelvet, Kombinaticn Zigarren Gaje, etc. 
65 ift eine der beften Gegenden der Nordieite. Eiite 
jeltene. Gelegenheit für Die richtigen Leute. Yuf 
Abzahlung wenn gewünſcht. Billige Miethe mit gu— 
ten Wohnzimmern. 459 Barry Äve., Ede Lincoln 
Str. Nehmt Belmont Ave.-Car bis Lincoln Sir. 
und lauft 2 Blods ſüdlich. Vorzuſprechen Sonntag 
von 9 bis 12 Uhr. 


Zu verkaufen: Grocery-Geſchäft, N. Leavitt, nahe 
Armitage Avenue. Deutſch-polniſche Rachbarſchaft. 
Store, Wohnung,, Kellet, Stall. Miethe für Alles 
820. Eigenthümer krank. Bregler, 570 W. North Ave. 

Zu verkaufen: 1. Klajie Delikateiien-Store, Nord: 
feite, mit jhhöner Wohnung. Adr.: KR. 412 Abend: 
poſt. fafodi 


Bein oder zu miethen gejucht: Bäderei, 6ll 
Str. 


Zu verkaufen: Schulitore, Zigarren, Candy, Giro: 
cery etc, Frantbeit£balber billg. 486 Auguftea Str. 


Zu verkaufen: Billige, 


‘ ein 2itöd. Ed:Brid-Saloon. 
Charles Ed, 245 Gofrlin 


Str., Hammond, Nud. 
Zu verkaufen: Zehn bis elf Kannen Milhroute, 
wegen Krankheit. 598 Soutbport Ape. jalomido 


Wirthe aufgepakt! Zu verkaufen: Gdhbaus und 
Lot in Fabrifgegend, guter Saloon in’ diejem Haus. 
Brinat SEO per Monat Miethe. Preis KAM. Adr.: 
8. 507, Abenppoit. 


Zu verfaufen: Bäderei. 


Zu verfanfen: Paint Store, 


2153 N. Aibland Abe. 
676 Lartabee Str. 
Zu vertauſchen: Kleiner gutgebender Grocerpitore 
mit Haus, Dot und Stall. Eigenthümer gebt als 
warnıer. Zu erfragen heute und Sonntag Mittag. 
415 Nelfon Str. 
‚gu vertaufhen: Gutes Edhbaus mit Store, 3—4 
Zimmer Flat und Stall. Bringt 853 Miethe, gegen 
leineres Haus. Zu erfragen 416 Nelfon Str. 

Zu nerfaufen: KW, oder befte Offerte, 
Grocery⸗, Confectirnery-⸗, Zigarren-Store; 
zimmer; 814 Miethe; nächſter Store zur 
verſorgt Wittwe und giver Kinder; muß verfauft 
werden; jprebt jichnell vor. 73 Gurdirer Str. 
‚gu verfaufen: Delikatelien-Store, leichte_Oroces 
riet, Vacwaaren, Milch, Candy, bei zwei Schulen, 
gute Geſchäftsgegend. nur 0 nethis; oute Ein— 
nabne garantirt. IH N. State Str doja 


gu verkaufen; Grocery-Store, billig, wegen \b: 
seits; paffend für zwei dentſch-polniſche Leute. 309 
Sufien Str. dora 

Zu berfaufen: Krantheitshaiber feiner Ed-Saloon, 
Rordieftieite. Adr.: ©. 572 Abendpoft. = 

13jp— Tel, tod 
nn nn 

Zu verlaufen: ine gutgebende Wirtbicaft, 10 
Sabre am Wiate, Nordjeite, Nachzufragen bei id: 
ter & Nulins, 699 Soutbport Ave. modoia 


Wenn Ihr Euer ganzes Geſchäft fofort verlaufen 
wollt, für Baargeld, ſo ſprecht bei mir vor, da ich 
die höchſten Baarpreiſe in Chicago bezahle jür Gro— 
ceries und Meatmarkets und alle anderen Geſchäfte, 
Waaren wie Fixtures. Theo. Goodkind, 903 Nord 
Habſted Str. Tei.: North 245. 1lag, ſamodo, 8m 


Zu, vertaufen: Delikateſſen-Geſchäft. Geldmacher. 
KArantheitzhalber. Adr.: 2. 562 Abendpoſt. miia 


Zu verkaufen: Candy-, Schul- und Grocery-Store; 
Waarenaufnahme. 4345 Wentiworth Ave. ſſomdi 


Zu verkanfen: Delikateſſen-Store. Wi⸗ 
Straße. 

‚ Ein guter Schieiger oder deutiher Barbier kann 
im  Staate Tennejiee ein gutgehendes Geſchäft eis 
ter betreiben. Adr.: 2. 572 Abendpoft. midoſa 


Zu verkaufen: Färberei mit 2 Wägen, Pferden, 
duter Schneider- und Office-Kundſchaft. Office⸗Ein— 
nahme von 8120 bis 8180 die Woche. Dreis, wenn 
bis gum 8. Oktober genommen, 82200. Adr.: F. 
313 Abendpoſit. friato 


Zu verfaufen: Guter Gdialoon, wegen Krankheit. 
Manhattan . Brauerei, 39. Str... und Emerald Ave. 
jrſaſomo 

Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Grocery-Store, 
reines Waarenlager, verſchleudert wenn dieſe Woche 
—— Berfaufsgrund: Anderes Geſchäft. 4318 
Nord Elart Etr. Keine: Agenten. 28fp, 1m 


. Zu verfäufen: Gutgehender Saloon auf der Weil: 
jeite, unabhängig don der Brauerei, mit‘ Ausipan- 
Näheres unter 


nung md © Bimneern, -alle beießt. 
Wſp, 1w 


Adreſſe d. 527 Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Krankheitshalber bin ich gezwungen, 
mern gutes Butchergefhäft zu verfaufen, Einnah⸗ 
me 40-550. Apr... 394 Abendpoft. fria 

Zu verkaufen: oder. zu vermiethen: Ein ſehr gut: 
ge Saloon in none. Billige Micthe. Nazi: 
tagen bei. Alsert Yadıwig, Zyons, N. doiria 
Bäcerei, 5416 ‚Princeton 

dofrja 


Zu verkaufen: billig. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Guter Ed-⸗Saloon mit Einrichtung, 
nachweis li utes Geſchäft. Chicago Brewery Head— 
quarter, SO W. North pe, diiafomodi 


Zu verlaufen: Saloon, Pool. Billard,, 
und Tanzhballe, Adr.: 2..559 Abendpoft. 


— 


Kegelbahn 
26ip,1m 

Zu verfaufen: Wäderei, weaen Krankheit. 2 W. 
21.. Strake, modofria 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delilateſſen, 
Meftaurant, Drugftore und andere Stores und Store: 
irtures. ac. LVederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr.  Xelepbon: North 1970. 25ien,6mo,Xt 
Zu verlaufen: Saloon, Nordieite, gute Lage und 

Einnahmen, pafiend für zwei ftrebjame Leute, 
wenn gleich genommen. Silorra, 548 Aihland Apr. 
22fep,lio 


Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Norbdieite, 
Liſens, pteiswerth. —— — bei Sundma: 
&er, 8—10 Vorimittage, Northiveftern Brauerei, 781 
CElybourn Abenue. 1ip*% 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril. 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Bartner: älterer Kerr fucht allein: 


ame,. mit etwas Geld: habe gutes Ge— 
Adr.: &. 8. 59, -Ubendpoft. 


Berfönliches. 


(Angeigen unter bdieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bitte am die Adreijen von Perjonen, die den 
Unfall an Barry Moe. und Halfted Strafe — Bel: 
Ave.Car Dounerftag Nahmittag geieben 

x Most, 3 Adams Etr. 


Verlangt: Maurer-Rontraltor. 753 Elykourn Ave, 
Gute Hand-Knopflöher werben angefertigt. 50 Fre⸗ 
mont Str., 'binten. jaſo 


Ehedaar. kinderlos. wünſcht Mädchen. 228 Jaobre 
alt· zu adoptiten, keine Vergütung beanſprucht. Adr. 
F. 373. Abendvoſt. 

Bücher brinat in Ordnung. Sorgfältig. Abends. 
Erberi Adr.: F. 33 Abendpoft. ; 


-—— 


— — 


Window Sbades qut gemacht. bitligne Breiie: 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Wort, 563 Wells Str, nahe North Moe. 
Tel. Nortb 189°. 12311—31of,dojejoni 


Klavierftimmen, $1.M für neue Aundihaft. Tel, 
Woite 102. Längjähr. Erfahrung. Zufried. garant. 
6fp,doiadi,im 


Wern Abr- zu dioftern, Brid» oder Scäorniteins 
arbeit habt, jhreibt: Köhler, 442 Ihomas Strafe. 
13jp,dojamo, Im 


Chie bdeutihe Wilgihube und Bantofieln jeder 
Gröbe Fabriyirt und bäft horrätbia M. Zimmermann, 
Jas Elvbbouru Ave., nahe Sarrabee Etr. 24ipim 

Alegander Detektive - Agentur. 171 Waſhington 
Etr., Zimmer 2%06, jammelt Veweismaterial für ge: 
richtlihe lagen. Diebitahl und Ehmwinbel entdedt; 
auh unangenehme Edeſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefeer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Roeijjel (beutfcer -Urzt), Epezialift. für 
. Rerven:, Magen:, Leber, NRierene, Blajens 

und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
a m N jotast 
mir vorguipreden. Behandlung re rt. Roejie 
101198 Sü): Elarf Etr.. - amilben Monroe und 
Adams, —— 10 Uhr Morgens bis 8 Üübr 
Adends. Sonntagd don 1012 "Uhr. 5ib*X 


Hebamme, Yrau Nergler, 546 Waibington BIod., 
deutfh-ungarildhe, - in dapekt Univerjität geprüfte. 
Langjährige PVraris, ertheilt Rath und in — 


Brillen, Augengläfer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.\ 


ee 
Hi en. 
titer, 88 Madifon Bir 


29pDK 


ge — 
—* 13my,.1i% 


‚den:29. September 1906. 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2a Geld in Beträgen von $1500 bi3 5000 für 
BausAnleihen an Bridgebände in guter Nahber: 
fhaft, in Beträgen, bie nit die Halfte des wirk⸗ 
lihen Werthes der Sicherheit überfteigen. Bringt 
Eure Pläne und Spezifikationen. Peter Ban 
Zliffingen 172 € Wafhingten Str., Ede 
Fiftb pe. 2öfp*X 


Grfte Hupothelen zu verkaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen Abend. ®. ©. Elfer, 
592 Sedgmid Straße. 20ja,fadido* 


PBrivatmann . verborgt Geld, 515 Progent auf 
Grundeigenthum. Adr.: F. 326, Abendpoit. 

81500 zu verborgen anf Grundeigenthum, Privat. 
Adreſſe F. 307 Abendyoft. 


Zu leihen geſucht: 82000 auf modernes Wohnhaus, 
Lot x125 Fuß, Nordfeite, für 3 Jahre, 6%, keine 
Kommiffion. Abdr.: %. 544 Abendpoft. dofrjaio 

Geld zu verleihen an zuverläjiige Leute auf 
Renten und Noten. Tiaub, & Na Sale Str. 

102—29 


Darlehen an Leute mit_gutem Gehalt auf eins 
fahe Notiz. &4 Adams Str, Zimmer ul. 
12ip1imX 


Sohn PB. Foerfter & Eo., 145 La Ealle 
Str., leihen Geld auf Chicago Grundeigenthum zu 
den niedrigften Raten. Kppothefen zu verfaufen. 

Lipli 


Geſchäfts leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
kofſtet zu 6 Proz. Zinſen, Rückzahlungen monatlich. 
Wm. Oblhaber, Architelt, 134 Part Stir., nahe Mil—⸗ 
waulee und North Ave. Schreibt oder kommt Vor— 
mittaas. 5fpx 

Zu verlaufen: Erſte Hppotbel für $2500 auf be- 
bautem Süpdjeite Grundeigentbum im MWerthe von 
85400. Richard U. Koh & Eo., 9% Waihington Str. 

24ag*X 


Zu verfaufen: Grite Hppotbeten, 5 bis 6 Mrogent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthbum. Richard 
U Roh & Eo., 95 Waſhington Str. Hap*X 


Privat: &eld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Prozent 
Sinien. Echreibt. Adr.: 3. 945 Abenpdpoit. sjleX 


@ ©. Bauling, 132 La Sale Str. — Erite 
Kppotbelen zu verkaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Teleyhbon Main 250. ImailiX 


2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in*t 


zum 


Darlehen auf zweite Snpothelen auf Grundeigen: 
thum prompt beiorgt: 32 der regulären Raten. 
Senn & Robinion, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 

Dip*X 


Ale Berfonen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jol: 
ten boriprehen bei Greenebaum 8 und 8 
Tearborn Straße. Dap*X 


Sons, 


— —— — — ee nen — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—an — 

Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Mobel, Pianos, Pierde, Wagen oder its 
gendiwelhe Sicherheit oder Wertb zu den allernie= 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, nicht um Cure Sachen zu erhalten. 
Darum lajien wir Die Waaren in Curem Bejig, 

Darlceden von oO bis SW unjere 

Speytalität. 

Es werden feine GErfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
paiienden AUbzahlungen bezablen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. 

MWenn Ahr eine Anleihe zu machen müniht und 
ehrlich und reelf bedient jein wollt, jprecht vor bei 

A. French, Ziatx 
95 Learborn Etr., Zimmer 45. Rhone Zentral 5059. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgagae Noan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago-Mortgage Yoan Company, 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südoit:Fde Halfted Str. 


Mir leiden Euch Geld in großen md Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen au ieder Zeit gemacht 
werden. — Iheilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, modurdh Die Koiten der Anleihe verrins 
ert werben. llap* 

bicago Mortgaae Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Darleben auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
ven, folgende monatliche Raten, feine andere Koften. 

3 nur 81.50; SO nur 2.0: $ 75 nur 92.5. 

oO nur $1.75: $00 nur 82.25; 8100 nur 8. 00. 
Sang etablirt. alles privat, leichte Zahlungen. 

Otto C. VBselder, öffentlicher Notar, 70 La Safe 

Etr., Zimmer 4. Bitte jprecht vor. 18ip,*% 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif 2 Cents das Mort.) 


Herr Profeſſor Newton, vormaliger Euperintens 
dent öffentlicher Vollsſchulen, durch ſeine jahrelan— 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt berühmt 
in Erleichterung der Erlernung der engliſchen 
Sprache; nach ſeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten durch ehrlichen, dediegenen Unterricht 
ſehr gutes perfeltes Engliſch ſprechen, ſchreiben und 
iefen zu können. Monatlich 33. Adt. K. 408 Abdpoit. 

—A 


— Enaliſch in einem Mont!“ 
— Kommt vor unter Umſtänden — 
—bei meiner modernen, bewährteſten Methode — 
Man lerne Engliſch in kürzeſter Zeit von einem 
Gingeborenen richtig und Fraktiſch ſprechen. Keiner 
fällt dur. PBrivats md Sleinklaiien-Unterricht, zu 
niedrigiten PBreiien, unter bperjönlicher LXeitung bon 
%. 8. Heatheourt, 492 N, Clark Str. Nachzufragen: 
Nor 49 Uhr Morgens; nah 446 Uhr Abends, 
13iplmX 


Herren oder 


Engliide Sprade für 
Damen, in Kleinklajien und privat, jomwie Buch— 
halten und Sandelsjäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Pufjineh College: gegründet 1800 
von Prof. George Ienijen, 1067 Milmaufee Ane., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiie 
mäßig. Beginnt jegt. NR. Jeniien, Prinzipal. 

2lap,fabido* 


— — Teutih:Engliihe Ehulen —— 
Größte, befanntlich beſte engliſch, deutſch, franzöſiſch, 
Rechnen nach unferer einzig be*-benden Original Er: 
preßmethode, 3 Monate unter Oarantieleiftung. Vers 
fuhsftunden frei. Tags u.Abends. Prof. I.Siebe, Di: 
reltor, 368 Sarrabee St. nahe North Ave. EtabI. 1802, 

&p,iaiodolm 


Verdient OKI die Mode. Biele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abende. 
Unſere Lehrer ſprechen deutſch. Beginnt jetzt! Sprecht 
vor Montag oder Donnerſtaa Abends. Fraot nach 
Mr. Floto. Chicago Technical College, Athenaeum— 
Blda. 26 Van Buren Str., 5. Floor. 9ipimx 

North Side College of Muſic. Arthur Hirſch, Di— 
rektor, Schülerkonzerte. Kemper⸗sGeb., 164 North Ave. 

il21—o86. ja 


Shmidt Tanzihule 5% N. Clark Str. 
Eröffnung Mittwodh, 3. Dltober. Spott 


Bridlaving — Sernt Ziegelmauern in der Ebicago 
School of Wractical Bridlaying. Phone Sheridan 
9112. Adams Str. und 42. Ave. 16ſepe x 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirarbsgeiuh: KHübiches gebildete? junges Mäp- 
Ken wünjdht Belanntihaft mit älterem foliden gut 
fituirtren Seren don angenehmen Weubkern behufs 
idealer Ehe. Religion Nebenfahe, Adr. F. 33 
Abendpoit. i fafo 


Keirotbagefuh: Junge Dame, lutberiih, 23 Nahre 
olt, ter e&$ an Serren-Belanntichaft fehlt, wünjcht 
mit folidem Herrn vortbeilhafter Griheinung zweck— 
Heiratb bekannt zu werden. Briefe mit näheren An: 
gaben erbeten unter Adr.: F. 309 Abenpdpoft. 


Grundeigenthum und Hänier. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Farmländereien. 

Suden Sie eine Farm in MWitlonfin mit Ge: 
bäuden, Bieb und fämmtlihem Inventar? Ad babe 
fie auf leichte Zablungen. Nebf, 119 La Sale Eır. 

17jl,didojeio* 

Zu vertauihen: 60 Aeres, 79 Meilen bon Chicago, 
Stod, Ernte und Maicinerie, gegen verrbeilertes 
Etadt:Eigentbum. Bejinger, 742 NR. Ridgemwan Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 25 Ader Yarmı 
Land. 5017 Xoomis Str. 
RO Ader Yarm in Witlonjin an der Chicago & 
NRortbiweitern Station, gute Gebäude, 16 Kübe, Pier: 
de, Schweine, Ernte und Maihinen ift für Chicago 
Vropertn zu bertauichen. ®. Touragewäli, 615 Lar: 
rabee Str. 


‚Wer eine eingerichtete yarm für Chicago Property 
eintauichen will, jol jchnell an Unterzeichneten ſchrei⸗ 
ben oder voriprehen. ®. Xomaszed, 615 LarraberSt. 


Sũdweſt ſeite · 
Zu verkaufen: 820öVLeichte Abzahlungen — 82000 
134 Millard Avenue, 1886. 
Rieine Anzahlung, Reit monatlich. kauft 1%4-ftödiges 
Priddaus, 6 große Zimmer und Bad; Hartholz, bei- 
Bes und faltes Waiier. 2lap,fa* 
Greenebaum Sons, 3 Dearborn Str. 
Su verfaufen: Union Une. nabe 37. Etr., & 
immer Haus, nur $2000. 8600 Anzahlung. Richard 
. Rod €., 5 BWaidington Str, Bagt 


Zu verfaufen: 3. Str.. nahe Sonne Ave, Lot 
24 bei. 100. Rordfront, gepflafterte Etrabe, iwertb 
1009; Breis, Falls dieie Woche verkauft, nur 3700. 
ohn B. Foerfter & Eo., 145 Le Salle Etr. 

midofrja 


Zu ‚verlaufen: Billig, Totten, an Laflin und &: 
Str., nabe bahn und deutich-tatholifher Schule 
und Kirche; gute Rahbarihait. €. M. Moll, 6131 
Laflin Str. 

Su verfaufen: Zweiltödige Brid-Rejidenz, 10 Jim: 
mer, alle? modern, jehr billia. Eigenthiimer muk 
die. Stadt verlajien. 286 Slourmop Str, it ja 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brid-Wohnhaus, an 
Bradley Vlace, neu zwei 6Jimmer Flats; modern; 
84800; 3509 Anzahlung. / — 

u verkaufen: Zweiſtödiges Brich-Wohnhaus zwei 
6Jimme? Flats; modern. Lorgemont und Lincoln 
Stt. Fuznace Heizung. 
Zu bertaufen: Cottages an W. Ravenswood Park, 
nade Roscoe. 8220. 
Zu veckaufen: Südweſt-Ecke Roscoe und Seeley 
Apde., mit 6eBimmer Kottage für nur 8600. 
Zu verkaufen: Südeft:Ede Seeieg und Earnelia; 
gute Geihäfts:Ede, für nur 81000. 
3u verlaufen: Yünf:Bimmer Cottage, Seelen Ave., 
nabe Addıion, nur HI, Baar-Anzablung KO. 
gu _verfaufen: Bmweiitöd. Wohnhaus, zwei 4: tm 
mer: ylats. 3. 
Zu verlaufen: Sieben-Zimmer Cottage, neu, mos 
dern; nabe Addilon Str.:Hochbahnitation gelegen. 
Zu verfaufen: Zweiftödiges Wohnhaus, 5: und 6= 
Zimmer Flat3; hobes Brid-Bajement, hohe Alttic; 
neu, modern, an Rodcoe Blod. gelegen; gute Car: 
Verbindung; Mietbe HR. 

Zu verlaufen: Gute Geſchäfts- und Reſidenz- 
Lotten, nahe Addiſon Str.sHohbahnftation, von KTW 
aufwärts. Augaft Beters, Eigentümer, 
Ede Yincoln ve. und Grace Str. 


Zu verlaufen: Moderne 2:ftödige Frame-Gebäun- 

lipteiten in Lafe View: Wapeland Ave. nabe 

KHopne, Zot Bx125 Fuß, Preis 45, 

Diverfey Bird., nahe Halfte Str., 84,800. 

Ward Sir, 3 Stod, nahe Grace Str, Mietbe 

$48, Preis HSV. 

Barry Ave, 3 Stod, nabe Ajhland Ape., 23H. 

Cupler Apve., nabe Yincoln Upe., 84,600, und piele 

andere zır verfaufen. Aug. Torpe, 147 E. Rorth Abe. 
& doft ſa 


Zu verkaufen: Bargain — Edgewater Haus, nahe 
Devon Ave. und R. GClart Str., beinahe neu; 6 
— und Bad, Frame auf Brich; Hartholz 
rim, modernes Plumbing, Furnace Heizung, alle 
gemacht. koitete $4000; um 
ichnell zu verlaufen, zu nur $3000, $500 baar. 

doja Bm. U. Bond & Eo., 115 Dearborn Str. 


Straßenverbejjerungen 


Zu verlaufen: Preiswertb, 3 Stod und Bafjement 
Bridgebäude mit drei 6-Zimmer: Wohnungen, nebit 
einem pradtpollen modernen lU-Zimmer Brid: und 
Frame:rhaus auf der andern Got, Lot 50x125, nabe 
Nortbweitern SHohbabnftation. Preis für alles 
$11,500. Wuguit Zorpe, 147 €. North Une. Ddojajo 
gu verkaufen: eine 37 Fuß Ede, nabe_ Lincoln 
Arve., Preis $lösv; ebenfans elegante 374 uk 
MWopnpans:Yot an Grace Str., 1350; Paar oder 
leiihte Zablungen; ichiehe Geld zum Bauen dor, 
ohne Kommiſſion; andere 30 Fuß Lotten $650: 
alle Verbeſſerungen. Frank Bed, 346 Irving Part 
Boul. nahe Lincoln Ave. 

Zu terfaufen: Neues neun-Zimmer Wohnhaus; 
zwei Tarlors, Chyimmer, Empfangszinimer, Küche 
und Schlafzimmer auf dem 1. yleor; vier große 
Schlafzimmer und Badezimmer auf dem 2. Floor; 
großes Wajement und MWttic; 40 Fuk Lot: Baar 
oder leichte Zahlungen: Bargain. Figentblimer da⸗ 
ſelbit anzutreffen Sonntag Nachmittag. 1006 Hood 
a Edgewater. jFrant Bel, 3465 Irving Bart 
oul. 


Zu verlaufen: Imitändebalber muß das Grundftüd 
1153 Wellington Str., rabe Racine und Sochbabn: 
ſtation. mit Atocigen vnd Iftödigen Wohnhauſern, 
ſehr billig vertauft werden. Dieſe Gebäude zahlen 
12 Vroz. nach Abzug aller Unkoſten. Alles nahbere 
bei G. Freudenberg K Co., 1199 Milwaulee Aven 
nahe Nortth Ave. ſaſo 
Zu verfaufen: $200 Baar faufen eine jener neuen 
Gottages in unserer Ginbourn Ave. Addition, mit 
Front an DafleyAive., Barrn Wpe., Wellington Ave. 
und Leavitt Str. (nur noch 7 übria); Preis 22m 
aufwärts. Seht ſie heute durch einen Beſuch unſe— 
rer Zweigoffijce, Ecke Clybourn und Weitern_ pe. 

Koeter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Große: Anveitment! Nur KIMO nöthig, dreiftödis 
ges Framegebäude, 6 Wohnungen, bringt KW jäbr: 
liche Mietbe, nabe Rortb Ave. und Yarrabee Str. 
Hocbbahnftation. Preis nur MW. jajo 
— Artbur Aofetti, U Oft North Ave. — 


KRoloffaler Yargain! Gutes dreiſtödiges Bridges 
bäude, rferfeniter, mit Bajentent, eine ö- unk 
wei 7-Yimmer Wohnungen, Badezimmer, heikes 
Mater. Mietbe iiber KTOO jährlih. Preis für jchnel- 
fen Verlauf nur $6000. fajox 
— Arthur Nojetti, O Oft North pe — 


Yu verkaufen: 2 Lotten mit 3_ Mohnhäujern an 
Halfted Str., nabe Clay Str. 2 Lotten an Appdifon 
Str., näbe neuer N. W. „Y" Station, Eouthport 
und Roscoe Str. 2 Lotten an frlether nabe Paulı= 
na Str. Kohn Streblow, 132 Yurling Str. 


Echuldenfreie Lot und mebrere hundert Tollars if 
für 2itöd. Haus zu vertaufhen; übernehme Schul: 
den. B. Immaszewäti, 615 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Billig, WMitöd. Holzhaus 2-—7$ims 
mer Flats, Lot 50 bei 175 in der feinften Gegend 
am Lincoln Part ift megen Iheilung der Erb— 
ihaft ipotibillia zu verfaufen. ®. Tomasjewski, 
615 Larrabee Str. 





Bu verkaufen: Bargains in Eottages und Reildens 
en in Lake View für Baer oder auf Abzablumng. 
Nachzufragen 110 Lincoln Abe. fato 
Zr verlaufen: Kranfheitsbalber (Norbieite), ſchö— 
ne® Srumdeigentbum mit Saleon, nur 420, Kel⸗ 
ler, 211 W. Diviiion Str. 


Zu verkaufen: Neue Cottage an Warner Ave., 
nahe Lincoln, R50. Aug. Torpe, 147 €. North Ave. 
dofria 
Bu verkaufen: Zitödiges Frrame-Gebäude an Tomn 
zabe Nortg Ave, reis 82200. Auguſt 
147 €. North Ave. dofrja 


Court, 
Torpe, 


Südſeite. 
Zu derkaufen: Nur 21 übrig von 50 1⸗Ader⸗ 
Blods, jeder 10 Baulotten enthaltend, nahe Gages 
Park, 355. Str. und Weſtern Ave. Das Land iſt 
zwiſchen 5. und 59. Straße und Rodwell und Ca: 
lifornia Ave. gelegen und iſt zu erreichen durch die 
MWeftern Ave.-Sarlinie, Duerftraßen-Garlinien und 
die Chicago Terminal Giienbahn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 59. Etr., dc Fabrgeld. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Prozent. onmt, 
ichreibt oder telephonirt um Karten. 
W. D. KRerfoot& Co. 
35 Waibington Str. 

Zu verlaufen: QLot2, $200 
Gage's Bark, 55. und Weftern 
850 Anzahlung, $10 pro Monat, keine Zinjen. Keine 
Steuern zu bezahlen bi3 zum Jahre 198. Diele 
ots jind gelegen zwiihen 55. und 56. Ste. und 
MWaihtenaw und fFairfield Ave, und jind gu ers 
reihen durch die Weftern Ave. eleltriihe Straßen: 
bahn mit Anichluß don Queritadtlinien, und duch 
die Chicago Terminal: Bahn mit Depot an 5. Str., 
5c Fahrgeld. Sprecht vor, jchreibt oder telephonirt 


nad Karte. 
W. D. Rerfoot & Eo, 
fp12—ofiX 85 Wafhington Str. 


ipl5—ofl 
und aufwärts, in 
Ude. Bedingungen: 


Verſchiedenes. 
Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell dere 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Banen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. fyreudenberg & Eo., 1199 Milwaukee 
Ande., nahe Nortb Ave. und Roben Eir. didofa* 
Zu faufen gefuht: Ein Meines zmweiltödiges PBrid- 
haus in der Stadt oder Haus mit halben Ader Land, 
nche Chicigo. Adr.: DO. 594 Abendpoit. dfria 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit gutem Barn, 
preiswürdig, dpaiiend für einen Milhmann. H. L. 
86 Abendpoft. 

Zu verkaufen oder bermiethen: 
paliend für irgend ein Gefhäft. R. 
Weitern Ape., Blue Island, AU. frjafo 


Zu vertaufen: 20 Lotten in Pojen, Eubdipifion 
©. 520 Ubendpoft. 
21fp,2m% 


Eine fhöne Gde, 
Riekling. 410 


von Blue Ysland, billig. Abdr.: 


Wir haben jehr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbeiiertes Orundeigentbum in allen heilen der 
Etadt faufen möchten. Wenn Ahr weldes habt, 
John B. Foerfter & Eo., 145 

12ip*% 


laßt e8 ung wiſſen. 
La Ealle Straße. 


Norbiweitieite. 


Zu verlaufen: 

— Lotten! X2otten! Lotten! — 
Größte je offerirte Bargaint., — 
Bedingungen leicht genug für Alle, 


Lotten für $5, $100, $115, $150 und 90 


unjerer 


rur 2 Bode jüdlih don Milwaufee Ape. und 
Addifon Str. 5c Fahrgeld 3. Stadt ohne Umiteigen. 
Nebint Milwaukee Ave. Gar Lis Addifon Sir., 
acht 2 Plods jüdlib an 3. Court und Abr jeid am 
Diape. Agent jeden Nahmittag dort zu treffen, 
vom 1. Lftober angefangen. 


tn neuen Subdivbviſion, 


Verpaßt dieſe Gelegenheit nidt 
William U. Bond & Co, 
115 Dearborn Etr. 
{929,092,4,6 


Nur wenige übrig! Zur Beiihtigung offen. 
gu verlaufen: 6-Zimmer Brid-Cottages mit Steins 
Fundament: Zementfloor®: mobern in-jeber Bezies 
bung: Preis nur $230. HNO Anzahlung, Reft ges 
trade wie Mietbe. Seht ite_ morgen an und Ahr 
werdet Taufen. Nr. 3002-334-3306--3010-—3014 
Soutb 40. Une. Rebmt %. Str. Car bi3 4. Ape. 
und tranäferirt nah dem Figentbum. 

Kohn PB. Foerfter & Co., 145 LaSclle Str. 


Zu verfaufen: feine Ed:Lot, hinter 
Bart, 
81050 werth. 3. Fintlair, 
Grand Ave. 


Humboldt 
wegen GErbihafts:Theilunga für 20. Akt 
Office Monticello und 


Zu verlaufen: 1736 Potomac Ape., T:Bimmer 
Freie Gottage in gutem Zuftande, für zwei SFa= 
milien paſſend. Lot DO bei 15. Preis nur 82. 
Kohn PB. Foeriter & Eo., 145 LaSalle Str. 
Kaufe derbeiierte® Grundeigentbum, Rorpweitieite, 
pofniiher Diftrikt, Baar. Teofil Stan, 4 Mil: 
maiıfee ne. ſaſo 
Zu verlaufen: Haus und Lot mit großem Stall. 
billig, wegen Umzug. Katholiſche Rachbarſchaft, alle 
Berbeilerungen drinnen. 353 Warfain Une. ifo 


‚Zu verlaufen: Habt nie eine. befiere Gelegenheit 
für einen Sculftore, verfaufie billig, ausgezeichnete 
Lage, Vot und Haus, 2300. Hälfte Baar. gi erfras 
gen: Negelin, Jenfon & Eo..: 1426 Humboldt Blnp. 
friamomi 


Zu berfaufen: Auf monatlihe Ubzahlungen oder 
haar, neue amweiftödige Häuier mit allen modernen 
Einrihtungen:; feine jchlarlofen Nächte, menn Ahr 
Euer. Geld in Grumdeigentbum anlegt. Epreht bor 
ki FW. Alle 15 R. Rivgeway 

m 


Grundeigehtfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents des Wort.) 


Norbweitietie, 
Lots — — — Säuſfer — — — St 


Haenzge & Wheeler 

j Subdipiiien Ar 4 
Milwaufee und North Aves. 
Berade ersifnet — 

Die jhöntte Subdiviiion an der Rorbimefifeite 
Lotten 3 und 29 Fu, mit Abzugfanälen, Wajier, 
Gas, Zement: Trottoir, angepflanzten Bäumen (alles 
fertig und bezahlt), und die Lage fönnte nicht beis 
jer jein. Milmaufee Ape. Cars fahren an dem 
Eigentum  jüdlich vorbei, Belmont Ave. Gars jind 
nur zwei Blods öftlih, Nord 4. pe, wo die 
Station der Hochbabn der beabfitigten Verlänge 
rung. der Logan Square Zweiglinie hinfommt, iit 
nur ein Blod öftlih, der Irving Bart Bahnhof dir 
Chicago & Northiweitern- Bahn innerhalb Gehweite 
—— am ſüdlichſten Ende von Itving Vart, wo 
edeutende Verbeſſerungen und Bauten dor ſich 
gehen. Dieſe Lotten ſind nicht auf dem Lande ge 
legen. beſißzen aber landliche Umgebungen mit allen 
Stadtderbefſerungen und nur 516 Meilen vom 
Coutthaus; boch und troden mit —— na⸗ 
tur licher Drainage. Milwaukee Avde. iſt die größte 
Retail Geſchäftsſtraße in Chicago, angrenzendes oder 
in der Rahe liegendes Eigenthum fieigt a im 
Wertde. Kauft jest und Jbr erzielt den Wortbeil 
diejer Wertbzunahme. Während unferes Gröffnungs: 
verfauf3 (nur furze Zeit) offeriren wir dieſe pradt- 


vollen Lotten für nur 
5 und — — 
Leichte Bedindungen, wenn gewünſcht. 
25 Anzahlung und S_ per Monat.— 
Bedentt, alle ass jind gemadt und be- 
zablt, die Lotten jind 8 und 29 Fuß breit. Menn 
„hr ein Haus wollt, fommt-und wählt Eure Lot und 
wir bauen wie e8 Gud gefällt, verlaufen e8 Guc 
beinabe auf der Bafis vom Miethezahlen. Die Häu 
fer, die wir bauen, find gute Käufer und wir bies 
ten böflide und reelle Fetandiung. Eine Anzahl 
von bübjgen 5, 6 und 7 Zimmer Käufern gur Be: 
fihtigung offen. — Um bieies Gigentbum zu er: 
reihen, nebmt irgend eine Straßen-Car, die nad 
Milwaukee Upe. transferirt, und gebt direft nad 
der Subdipifien-Office, Ede Milmanfee und Rord 
41. Ude. SE am Plage), oder nad unferer Rord 
weit Aweigoffice, Ede Milwaufee und Beimont Ube. 
(Täglich offen.) 


Main » Office: 
HSaenhe & Wheeler, 
* T7Tribune⸗Gebãude. 

R.B. — Bot: und Heimläufer, vernadläffigt 
nicht, diefe Subdibifion in Augenfchein zu nehmen, 
Sie wird Euch gefallen, und e& ftedt Geld darin. 
ee Eee er 


‚gu verfaufen: Gin großer Bargain, der Perluit 
eine? Undern ift Euer Geminn— wenn Ahr ichnell 
handelt. Diefes Helm, in beftem fand, neu an: 
geftrichen und deforirt, nur zwei Sabre alt, mwerth 
SON, wird für nur $IHM verkauft. Schr leichte 
Pedingungen — Got 41 bei 125. 8 Zimmer Haus, 
WFurnace, gedflafterte Laundep, Vrid- antel, Blate 
Rail, Nidelplumbing, große Bimmer, modern und 
jehr bitbich —- mit feiner Samır und Garten — und 
angenehme Amgebung. 108 W. Edbn Str., nabe 
40. Ave. Nahzufragen in dem Sweigoffice, Ede Mit 
mwaufce und Belmont Ape, zur Pelihtigung des 
KHaujes, oder in der Haupt-Dffice. 

Daenge & |heeler, {ribune Gebäude, 
Zu verfaufen: Nur no 10 übrig bon jenen Acre 
Loft, Preis K1000; 82 Cash, Reit auf lange Zeit. 
Dies iit die Gelegenheit, wofür Ahr Umidau biel: 
tet, um ein große Stüd Land für weniger als die 
Hälfte jeines Wertbes zu befommen. enn dieſe 
Subdiviſion ausverkauft iſt, werdet Ihr nie wieder 
einen ſolchen Bargain erhalten. Sie find gelegen 
nabe Gde don Milwaukee Ave. Irding Part Vipd. 
und NR. 48. Ude, drei große Rordweſtfeite Durch 
Kinien, a an Irving Park. Jede Bot hat 
Stadt-Waffer. Seht fie Sonntag. Unier Agent iit 
au jeben in unferer Hmwelg-Office an NR. 48. Ape., 
grade jüdlich der Ede von Arving Bart Bipd., und 
Milwaukee Ave, den ganzen Tag. jamıo 

Kocter & Zander, 69 Dearhorn Str, 


Moderne Irving Part Häufer! 
Neue gut gebaute za auf großen ots in fchöner 
Rejidence Nahbarihaft, bequeme Transportation 
wie Eijen- und Straßenbahn. 

‚ Anfpisirtecebe Ihrktauft, 
T-gimmer, Bad und Gas, 3, Fuß Lot....g25M 
(zimmer, Bad und Gas, Lot 5 bei 125....820d 
-gimmer, BridBajen., zu 5 8. Lot..$3250) 

immer Duern Anne, Yurnace, 374 F. Lot $340 

immer und Witic, gang modern. {Furnace, 

si, Fuß Lot * 
8-Zimmer. Stein-Baſement, 


t bolftändig 
dern, WM Fuß Lot, zu 


sseeeenneee.$4l0) 


Bedingungen: 0 bis 850 Baar, Reit monatl. 
Käufer offen zur Unficht jeden Tag und Sonntag 
Radınittag. Schlüfjel in der Sweig:Dffice, 180 W. 
Irving Park Blod., oder jprecht dor und befichtigt 
Ubbildungen in der Haupt-Dffice don 

Kocefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


— Logan Sonar. — 
Nur no zwei Cottage und bier zwei⸗Flat Ge— 
bäude übrig von all den bübfchen, foliden, im 
Tagelohn gebauten Käufern und latgebäuden 
an Doerfey Üpenue, Ballon Etr., Drafe Ape., 
Eentral Bart Ave. (VBogan Square), werden derfauft 
auf Teichte monatlihe Abzahlungen zu weniger als 
fie in diefem Jahre der dohen Preiſe der Bauma— 
terialien ivegen gebaut Werden können; fie baben 
foltdeKontret:$undamente und alles dayu berwandte 
Material iit vom beiten; wenn Abe ein gweiftödiges 
aus oder eine Cottage wollt, tele im zwanzig 
Jahren noch gerade fo gut fein wird ivie heute, jeht 
ste an. Ihr ſchneller Vertauf bat gezeigt, daß 
jie das VBeite find, was für den Brei3 an der 
Mordwetieite offerirt wird. Agent auf dem Eigen: 
tbum täglih_ und Sonntag, an der Ede von Di: 
verfey und Drafe Ave, 2 Blod mweflih von Mil: 
twanfee Alpe. 
Thomas 9 Hulbert, 6 Mabifon Str. 
fe»6,8,13, 15,20, 22,27,29 


Zu verkaufen: Spreht Sonntag Rachmitt ın 
meiner Office, Irving Bart Boulevard und Sum: 
boldt Str. vor und bejichtigt meine neuen ö:, 6s 
und T7-Zimmer Cottages und 2-ftödigen Käufer mit 
7 Fuß Brid:Baiement, Hartbolz-Fußboden, allen 
modernen Gtnrihtungn, 30x125 Fuß Yotten, 
Nehme KIM Anzahlung und $20 per Monat ein: 
ſchließlich Zinſen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uber offen. Ernft Melms, Ede Irving 
Part Boulevard und Humboldt Str. Zljn,dofadi* 


Bu verfaufen: Eine Lot, 25 bei 126, bei 16 Fub 
Aley, 4 Blods von Gar, Sc. Fahrgeld, 3 Blods vom 
Depot, Preis $O; $10 Baer; keine Zimfen für den 
Reit; billigften Lotten in der Stadt; wenn hr tei- 
nen Pla für einen Garten habt, benuät. dies, bis 
Ahr zu bauen mwüniht. Nur 11 Lotten übrig. 
Nehmt Milwaukee Ave.Gar bis Addijon Str., gebt 
drei Blod3 weitlih bi zw unferer Dffice, Samitag 
Nahmittag, oder Sonntag, den gangen Tag. ei: 
ner Befigtitel und „Warranty Deed.“ fyreberid SD. 
Partlett & Ev., 10a Wafhington Str., 2. Floor. 

dofrſaſon 


Zu verkaufen. Nur noch drei neue 5- und 6-8im⸗ 
mer Cottages, 4x ſind verklauft; hohes Baſement 
und Attic, OD Yub Lot; an Avers e,, nahe North 
Ave.s und Grand Wne.:Cars und Kohbahnftation; 
82009 Anzahlung, Reft $15 monatit. mifrja 

m. Gicjede & Bro., 2393 Milmwaufee Ape. 
Zmeig:Tffice: 143 Wabanfia, Ede Springfield Ape, 

Zu verkaufen: Bargain, 2 ihöne Lotten nebft kleis 
ner Cottage an Bernard Str. .un.$1,40 

Prithaus an Thomas und Hopne Ave, bringt 
a —— EM 

tödiges Framehaus, mit ichönem Garten, a: 
Superior und Hoyne Une. 23 Miethe per Monat. 
J .0 

€. Reller, 211 W Diviſion Str. 


— verkaufen: Bargains in Irving Park Häu— 
ern, Peſtödig und Baſement .. ... 22,6 
Beſtodig und Brick Baſement............ 
2 Flats und Concrete Baſement............ 00 
Die obigen ſind neue Gebäude und fertig zum 
Seziehen; gebaut im Tagelohn und vom fſeinſten 
Material; finiſhed mit —8 Floora, offene 
VBlumbing, varniſhed Floor uſw.; Bedingungen 8160 
Baar, Reſt 8310 monatlich. Bickerdile Co. 50 Ei: 
fon Uve., Ede Central Bart Une. 


82000, 82500 bis 23500. 

Wenn Ihr ein Haus zu Faufen wünjdht, Befihtigt 
dieje neuen, modernen mit Eidenbolg befleideten 
Wohnhäufer in Irving Park; alle Sotten 85 bei 125; 
Stein-Fundament; Gas: und eleftriih Licht Kom- 
binations-fFirtures; Alles vollftändig; ausgezeichnete 
—— alle Haäuſer verſchleden; kleine 

aar⸗ Anzahlung. Reſt $10 bis 815 monatlich. 
Didinfon, Baumeifter, Office 886411 Milmanfee Ape., 
Ede Irving Bart Boul. fafon 


Shönftes Wohnheus auf der Nordiweftfeite, wegen 
Abreife nah California jofort billig zu verlaufen; 
8 Zimmer, große Lot, 50 bei 1%, im beften Zu— 

ande, mit Dampfheizung, Barır und allem Zı- 
ehör, nur 500; 81000 Baar, 81000 gute Bauitelle 
und der Reit nah Pelieben auf Mortgage oder 
Kontraft. Regelin, Aenjon & Eo., 1436 Qumboldt 
Boul,, Logan Square. 


Zu verlaufen: Neue 4:3immer Cottage mit PRade: 
immer und &lojet3, Innentrepyen nah feinem 
loored Bafement und Attic. Yot 25 bei 150. Sehr 
tofige, praftiihe KHäuier, niedrig im Preis. Leichte 
Bedingungen. Nahe Zweigoffice, Ede Milwaukee u. 
Belmont Ave. 

Haengze & Wheeler, Tribune Gebäude. 


Zu verkaufen: Weinftes Boulevard Flat⸗Sebaude 
mit 3 _fieben Zimmer-Wohnungen, Tampfbeizung, 
große Lot, $0,000. Der größte Bargain an Hum— 
boldt Boulevard. 

Regelin, Achufon & Eo., 14% Humboldt Plbd., 

Rogan Sauare. f adido 


Hier it Eure Belegenbeit! 
8500 faufen Lot an Milmaufee Uve., nahe Yrding 
Part Boul.: Pargain: emtihlieht EuhIchnell. 
Didinfon, Office 3641 Milwaufee Ave. Wiep,limx 


u berfaufen: 1814 Cbhriftiene Ave., nahe Bei: 
83 nur 82650; 900 Baar, Reit mie Sic: 
nene G-Aimmer rams:Cottage, auf Stein-Funda: 
ment: alle Straken-Verbeiferungen gemadt, eins 
ſchließlich Zement⸗Seiten weg Sea wird Eigen: 
thum zeigen. Ichn P. Woerfter & Co., 145 La Salt: 
Str. miboiria 


9-Bimmer Brit Kottege, Yement: 
332 R. Kopne ii 
t 


Zu verlaufen: i — 
Sibewaik. Gas. Preis W. 


Abde., nahe 53 53 


Zu verlaufen: M. 
i acht. 3:Hödiged Brid WYlathaus, 
und Seitenmwege gemad ——— SR Hu 


I. tb 85500, nur 820 
= F hie Sand und bezahlt 14 Proyent am 


Rapital,. Riherd U. Roh & Co, BS BWalbington 
Strabe. Wag*X 


Dachdeder u. |. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eenis daS Wert.) 
genzelgen 7000000 


Aa Guer beihädigt? Yhr Mönnt. eim Beiferes 
und bifigere® Dab befommen, als dein ader 
, bon der Glabaraten Ready Roo Comp, 
43 La Sale Str. Rordfeite-Dffice:. 778 Lincoln 
m: on 10. Gegen Baar oder 3 

— Um; 





Männer Krankheiten fehnell kurt! 


Nervenſchwäche, * 


Abſonderungen. 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren⸗Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Konſultation 
Die 


verſanlich 


oder reihe 
alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Unfere Gebühren in 


neuen Füllen von 
Spezial: Krankheilen 


$10 


Ale zehrenden, bartnädigen 
und dKroniihen Aranfibeiten der 
Männer Ihhnell, fiher und bes 
ftimmt geheilt. 


zapebogen im einfachem veriiegeltem Umiclar 
et für Verionen, I n 


die nicht voripreden Lünnen. 


Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchicklichkeit und unſe— 


rer Ruf in der Seilung icden Falles, den wir übernehmen. 
auf erprobte beulihe Methoden und PribateRezepte, 
Wir baten die hefien Offices in den Ver. Staaten. 


Geſchäftsleute der Stadt. 
Weßhalb ein Schwächling ſein? 
Bringt. Handelt heute. 
oder Dertreter. 
tags von 10 bis 2. 


Alle Briefe beantwortet. 


Unfere Behandlung ilt bafirt 
die wunderbare Heilungen erzielen. 
Unfere Referenzen: Alle Banlen und 


ich Weßzhalb untauglich fſein, wenn Geſundheit Euch Exfola 
Bögern tft gefährlih.. Warnung: Wir haven feine anderen Offices 
Epreht vor ober ſchreibt. — Effice- Stunden: Taglih von 9 bis 8, Sonte 
Keine Gebühren für Nath. 

Die Hansbehandlung hat Tauıriende 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 66 


Südmefit:-Ffe State und Par Buren Str. 


geheilt. 
OstVan BurenS$tr. 


CHICAGO, ILL. 


2til,fadi* 


— — 


SCHROEDER 


PR 
ES re Ei 35 07 Kate 57 


freie willen: 


ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


-Unfere Breije für auf Beftel- 
ung gemadite Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Dr, fj. €. 


MILWAUMEBE AVE 
v—n OR. CHICAGO AYE.. 


fa* 


Lemke's 


St. Johannis-Cropfen 
ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieſe 


Tropfen gewähren ſichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 
voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal 
des Zages 1% Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e3 mirb helfen; jeder Menjch follte fich eine Flafche von 
diefen Iropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Wrbeit; 


118 Elbourn Ave - - 


Bir enttäuschen 
nie einen Mann 


Wir verfprechen nichts, was wir nicht halten fünnen. 
Bir find nefchidte und ehrliche Helfer. 
ift auf einer 24-jährigen Erfahrung 
vattranfheiten der 
gen jint grindlih, pofitiv und nachhaltig. 


Blutvergiitung, 
Beſchwerden, 
fall, Schwäche, Hamorrhoiden oder chroniſche 


ten der Nieren und 
Spezial⸗Krantktheiten — 
Fälle geheilt. Brennen, 
24 Stunden beigelegt; Heilungen in7 
Diejenigen, bie von unerfahrenen Spezialiſten enttäuſcht wurden, find ermftlich erincht, 
fsfort uniere Methoden zu unterfuchen und wnjere Bedingungen zu erfahren, denn hätten 
tie Died im Antang nethan, hätten fie fi Bett und Geld eripart. 


Wenn Ahr die Nnturgefete verlegt habt und forimährende 
Euren Körper untergraben, Tonımt au uns, ehe hr ein nerböl 
feid. Wenn Ihr trübſinnia und niedergeſchlagen ſeid, ſchlechte Träume 
nen Mangel an Ebrgeigz und Energie habt und Ibr Eure Gedanken nicht ſammeln fönnt, 
wenn es Euch an Muth, Kraft und Lebenskraft feblt, kommt ſogleich zu uns 
handlung befeitiat die Abſonderungen und die Schwächen 

J Geſundbeit wieder her. Wir haben tauſende ſchwacher Männer geheilt. 


EOMVAÆ COO.. 


DR. 


und dauerbafteite, wel 
&e3 Tag und Nat obre 

wird mit Dieiem Band aeaeben. 
Ale Berfrümmungen des Riidgrat3, der Beine 


Ieil-Bruchband. 
Echmerz getragen wer 
den Taım und eine fidhe 

and Füge werden mit meinen neueſten Appara— 

ten, pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen vers 


Diefes ift das einzt 

7 fte, ficherite, beauemite 

* re Heilung erzielt. Eint 

Sjährige ihriftlihe Garantie 

hiedenen Sorten von B1 aufmärt3. Leibbinden 

ür, bor und nah Operationen, Gebärmutter 
enfung, Nabelbrüde und feite Leute — von 

62 aufm. Gummniiitrüm« 

bie bon 8132 aufm. — 

Gerabebalter, fünftliche 

Deine und Arme ufm. 

Sabe da3 größte beit: 

ſche Bruchband u. Ban⸗ 


dagengeſchäft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerilo. 


* 
Dr. Robert Wolfertz, 

30 Fifth Ave. nahe Randolph Str. — Spezialin 
ir Brüche und Berwachſungen des Körpers. — 
uch Sonntags offen bdis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 

dienu.a ſür men. 


Kalteich’s Bruchband 
hält den Bruch und 
ftärft die Bauchiwand. 
Nur zu haben beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


Ede Diadifon Etr., 1 Treppe bod. i 
3i5,la,di,do® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dexter Building. 

Die Aerzte tiefer Anftalt find erfahrene dents 
Ibe Epezialiften und betcadter ed alö_ eine 
Ehre, ihre leidenden Mitıreniher fo jchnel als 
möglih don ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei- 
len gründlich miter Gasuntie alle gebeimen 
Krankbeiten der Männer, Feauenleiden und 
Menitruationsttörungen ızne Operation, Haute 
tranipeiten, Folgen von Gelbitbefletung, ver: 
lorene Mann it etc. Operationen don criter 
Kaffe Operateuren. fur zadtlale Setlung von 
Krücden, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Mon 
ultirt und bebor Ahr beirathz.. Wenn nötbig. 
Iaziren mir Batienten ın unfe: Bribatboipital. 
rauen werden vom steauercest (Dame) be 
enbeit. Bebanplung inkl. Medisinen 


Nur Brei Dollars 
ber Monat, — Spneidet rieß zus. — Gtunden: 


Ye Morgens vis 7 Uhr Ubennd: Eonntags 
Bun Mt &is 12 pr Bel > 


denn biefe Iropfen fünnen in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude berurfachen. 
Frage in der Apotheke oder fehreibe ar: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


Preis 25 bis 50 Cents, 


CHICAGO, ILL. 


11aafa* 


Unſere Praxis 
ſpeziellen Vri— 
Unſere Zeitun- 


in 
Männer aufgebaut. 


Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwüre, 
Krampfaderbruch, Waſſerbruch, Nervenzer- 
Krankhei⸗ 
Proſtate geheilt. 

Neu zugezogene u. 
Jucken 


chroniſche 
und Entzündungen in 


— 


Tagen erzielt. 


Abſonderungen habt, die 
und körperliches Wrack 

habt, wenn Ihr ei— 
Unſere Be— 
und ſtellt poſitiv Araft und 


84 Dearborn Str., 
CHICAGO ILL. 


Keidet She an den Augen? 
Un NRopfſchmerzen, ſchwimmenden, tbränenden 
und fchtelenden Augen, dbanı fommt au dem 
moblbefannten deutfchen Epezialiiten Dr. Nanı« 
fer, Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
Bläfer anpaffen ober fie bebandeln zu den 
niedriaften PBreifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren, Nafen» und Rebl-Qeiden mittelit der 
neuefien Methode alle furirt, Unterfudhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Mlliwaukee Ave. 

5 nade Chicago Abr., 2. iur. 

No das Nad und die Lichter 

fi  dreden. Spreäftunden: 

9 .orm. bi 8 Uhr WbdS. 
Eonntags 9 bis 3. 

lay,fa® 


Sſchurm für Eure Zähne und Euer Geld. 


,‚,35 Jahre ein Leudttburm. 

Frei! Konfultirt uns, beboı Ihr anderswo 
Rontralte zu übertriebenen Rıcilen  eingebt. 
Unfere zu berläffigen $8.00 Zähne für 86.00, 
Feine Goldfülungen zur Hälfte der gemühnli- 
Ken taten. Etwas Neues in PBorzellanarbeit. 
„Etwas Schönes ift eine immermwährende Freu> 
de.“ Eind garamtirt dauerbaft, Zähne abiolut 
dmerzlos gezogen. Offen AbendE. Deutf$ ge 
proben. 

M’CHESNEY BROS.. 3ahn-Aerste, 
xel. 047 Center. 8.:D.:Cde Nandolpy u. Elart Str. 
ionpiia* 


Kir Nieren- und Blajen-Leiden. 


SANTAL 


24 Stunden 
N JEIR 35 


—V 


rungen. 
Jede Kap⸗ 
fel trägt 
d. Namen 
Sütet Euch vor 
Nadabmungen. 

Su baben in allen 

Upotheten. * 


ir meld Be] 
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Abendpoft, Chicano, Samftag; Den 2% September 1996 


Kaiſerworte. 
(Köln. Zeitung 10. Sept.) 


Der Kaiſer hat am Samſtag Abend 
im Zwinger zu Breslau wieder eine 
der packenden, die Zuhörer hinreißen— 
den Reden gehalten, in denen er Mei— 
ſter iſt. Einige Stellen der Rede ſind 
offenbar beſtimmt, über den Rahmen 
dieſes Feſtes provinzieller Bedeutung 
und preußiſch-ſchleſiſcher Erinnerun— 
gen hinaus auf die Geſammtheit zu 
wirken. Sie werden dieſe Wirkung 
ſicherlich nicht verfehlen und werden 
lebhaft für und wider beſprochen wer— 
den. Der Kaiſer ſagte: 

Nun wohl, meine Herren, laſſen Sie 
uns aus der großen Perſönlichkeit des 
großen Königs die Einſicht und die 
Entſchlüſſe ſchöpfen, wo es gefehlt hat 
an der Arbeit, wo der Muth hat ſin— 
ken wollen, wo ſchwarze Gedanken und 
Befürchtungen das Haupt umrauſch— 
ten. Hinweg damit! So wie der 
große König von dem alten Alliirten 
niemals im Stich gelaſſen worden iſt, 
ſo wird auch unſer Vaterland und 
dieſe ſchöne Probinz ſeinem Herzen 
nahe bleiben. Und ſo wollen wir ein 
neues Gelübde aus dem ſchönen Schatz 
der Erinnerungen und der goldenen 
Treue, die mir hier entgegenſchlug, 
prägen: Uns von nun an mit Aufbie— 
tung aller geiſtigen und körperlichen 
Kräfte nur der einen Aufgabe zu wid— 
men, unſer Land vorwärts zu brin— 


gen, für unſer Volk zu arbeiten, ein 


jeder in ſeinem Stande, gleichviel ob 
hoch oder niedrig, unter Zuſammen— 


ſchluß der Konfeſſionen dem Unglau— 


ben zu ſteuern und uns vor allen Din— 


gen den freien Blick für die Zukunft 
zu bewahren und niemals an uns und 


unſerm Volke zu verzagen. Den Le— 


benden gehört die Welt und der Le— 


bende hat recht. Schwarzſeher dulde 


ich nicht, und wer ſich zur Arbeit nicht 


eignet, der ſcheide aus! und wenn er 
will, ſuche er ſich ein beſſeres Land. 

Die liberalen und nationalen Kreiſe 
Preußens und Deutſchlands ſind die 
letzten, die dem Monarchen den Mund 
verbieten möchten; ihren politiſchen 
Beſtrebungen kann es nur förderlich 
ſein, wenn der Träger der Krone in 
lebendigem Verkehr mit dem Volke ſich 
im Lande umſieht und ſeine Meinun— 
gen kundthut. Indeſſen, je ſchärfer 
das programmatiſche Gepräge in kai— 
ſerlichen Kundgebungen wie in der 
neueſten zu Breslau hervortritt, je 
offenwilliger dieſe Kundgebungen un— 
mittelbar in den politiſchen Tages— 
ſtreit eingreifen, um ſo mehr ſetzen ſie 
ſich der Deutung und der Mißdeutung 
aus, und da es nicht üblich und an— 
gängig iſt, gegenüber der auseinander— 
gehenden Kritik der öffentlichen Mei— 
nung ſolche Kaiſerworte dann nach— 
träglich amtlich zu kommentiren, ſind 
ſie der Gefahr ausgeſetzt, daß ſie letzten 
Endes die Verwirrung, die ſie zer— 
ſtreuen wollten, noch vermehren. An— 
geſichts dieſer recht unerwünſchten 
Möglichkeit würden ſich die Liberalen, 
die in der monarchiſchen Grundlage die 
Gewähr des Beſtandes und der gedeih— 
lichen Entwicklung unſeres Staatswe— 
ſens erblicken, ſich einer Pflichtver— 
verſäumniß ſchuldig machen, wenn ſie 
es unterließen, zu ſolchen Reden des 
Monarchen in voller Klarheit und, 
wenn es nöthig iſt, mit dem gebühren— 
den Reſpekt als Sr. Majeſtät aller— 
treueſte Oppoſition Stellung zu neh— 
men. 

Gerade in dieſen Kreiſen wird der 
warme Appell des Kaiſers an die Mit— 
hülfe jedes einzelnen im Volke, die 
Mahnung daran, daß ſo wie er jeder— 
mann die Pflicht hat, „jeder in ſeinem 
Stande, gleichviel ob hoch oder nie— 
drig“, für das Wohl des Vaterlandes 
zu arbeiten, freudigen Widerhall fin— 
den. Aber die Mißdeutung der Kai— 
ſerworte wird beginnen, wenn es gilt, 
das Mittel, das der Kaiſer dazu an— 
gibt, den „Zuſammenſchluß der Kon— 
fefftonen“, um dem Unglauben zu 
ſteuern, in gangbare Münze für den 
politiſchen Tagesumlauf umzuſetzen. 
DieſesWort vom Zuſammenſchluß der 
Konfeſſionen zur Bekämpfung des Un— 
glaubens klingt, vielleicht unbeabſich— 
tigt, an einen der hauptſächlichſten 
Programmpunkte des eben erſt ver— 
hallten Eſſener Katholikentages an, 
wo ein ſolcher Zuſammenſchluß als die 
ideale Zukunftstaktik des Ultramonta— 
nismus geprieſen wurde. Sollte der 
politiſche Konfeſſionalismus — katho— 
liſcher oder proteſtantiſcher, oder beide 
im Bunde — das Breslauer Kaiſer— 
wort dahin auslegen, daß er berufen 
ſei, als Macht im Staate zu gelten, ſo 
lehnen wir von vornherein dieſe Deu— 
tung ab, und werden ſie auf das Ent— 
Ichiedenjte jelbjt dann, befämpfen, 
menn der fatferlihe Schild fie deden 
follte. Denn wir erbliden in Diefem 
Konfeſſionalismus, vor allem in dem 
fatholifchen, wie ihn der Ultramonta= 
nismus politiſch fo erfolgreich verför- 
pert, einen der jchlimmiten Feinde des 
nationalen modernen Staates; er ift 
mit diefem jtaatsrechtlich jchlechter- 
dings nicht zu vereinbaren, und da, 
mo er es prafttiih verfuchen jollte, 
muß er der Bahnbrecher der Sozial: 
demofratte md der Revolution iverden. 
Und dann: mas ift Unalauben? So: 
fern darunter eine fittliche Verwirrung 
und Vermilderung zu begreifen fein 
mag, ijt e3 jicherlich Aufgabe der Reli- 
aton und der fie in greifbare Formen 
gießenden Konfeljion, ihm entgegenzu- 
mirfen, aber nicht der Religion in po= 
litifcher Bethätigung, jondern der Re- 
ligion in der Umfchreibung, wie fie der 
Kaifer in feinem Schreiben an den 
Admiral Hollmann gekennzeichnet hat, 
als er fagte: „Nie war Religion ein 
Ergebniß der Wiffenfchaft, fondern 
ein Ausfluß des Herzens und Seins 
des Menichen aus feinem Verkehr mit 
Gott.“ Man darf ficherlich annehmen, 
daß ber Kaifer diefes vor drei Jahren 
To forgfam formulirte Befenntnif auch 
heute noch aufrecht erhalten will, daß 
baher eine Mikdeutung feiner Worte 
im Sinne des politifchen Konfelfiona- 
lismüus abgelehnt werden muß, aber 
iwwir bedauern, daß diefe Ablehnung 
nicht zum Ausbrud gefommen ift. Sie 
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hätte ſich gerade in Breslau, wo Kai⸗ 
ſer Wilhelm das Andenken an ſeinen 
großen Ahn Friedrich II. auffriſchen 
konnte, aufs natürlichſte eingefügt, 
wenn daran erinnert worden wäre, 
daß ſeit dieſem großen Könige der 
Glaube in jeder Form in Preußen 
ſeine Freiſtatt hat, daß es nicht mehr 
geduldet werden ſollte, die Ergebniſſe 
einer vorausſetzungsloſen Wiſſenſchaft 
durch Anſchauungen und Meinungen 
von Religionsgeſellſchaften korrigiren 
zu laſſen, falls ſie den wiſſenſchaftli— 
chen Beweis der Richtigkeit ihrer Mei— 
nungen ſchuldig bleiben, daß, um es 
kurz in das bekannte geflügelte Wort 
zuſammenzufaſſen, in Preußen jeder 
nach ſeiner Faſſon ſelig werden kann. 

Des weitern hat der Kaiſer in Bres— 
lau eine frühere Aeußerung variirt, in 
der er ſchon mit Recht davor warnte, 
ſich durch übertriebene Schwarzſeherei 
die Freude am Vaterlande und die na— 
tionale Hoffnungsfreudigkeit verküm— 
mern zu laſſen. „Schwarzſeher dulde 
ich nicht, und wer ſich zur Arbeit nicht 
eignet, der ſcheide aus, und wenn er 
will, ſuche er ſich ein beſſeres Land!“ 
hat er diesmal unwillig aufgerufen. 
Sofern das ein Mahnruf an die ver— 
droſſen und verbiſſen abſeits Stehen— 
den iſt und ſein ſoll, iſt er mit freudi— 
ger Zuſtimmung zu begrüßen, denn die 
politiſche Gleichgiltigkeit iſt ein Ver— 
ſtoß gegen die elementarſten Pflichten, 
die der Bürger dem Staat und der 
nationalen Gemeinſchaft ſchuldet, ein 
Krebsſchaden, der ſich vor allem an 
den bürgerlichen Mittelparteien aufs 
ſchwerſte rächen muß. Wer indeſſen 
im Mittelpunkt des politiſchen Lebens 
ſteht, ſo daß täglich Kundgebungen 
aus allen politiſchen Lagern auf ihn 
einſtürmen, gewinnt den Eindrück, als 
ob der Kaiſer nicht genügend darüber 
unterrichtet werde, welchen Umfang die 
Stimmung, die er als Schwarzſeherei 
bezeichnet, bei uns angenommen hat. 
Wollte man aus dieſer Erkenntniß 
heraus einmal praktiſch die Folgerung 


aus ſeinen ſcharfen Worten ziehen, To. 


könnte es ſich begeben, daß der Strom 
derer, die den Staub von den Füßen 
ſchüttelten, ins Ungemeſſene wüchſe, 
und daß der Träger der Krone, wenn 
er die Schaar der Zurückgebliebenen 
muſterte, zu der Erkenntniß käme, daß 
es nicht die ſchlechteſten waren, die 
ausgezogen zur Suche nach einem beſ— 
ſeren Lande. Die Zeiten ſind ſo ernſt, 
daß wir uns geſtatten möchten, an ei— 
nen beſſer zu unterrichtenden Kaiſer zu 
appelliten. Diejenigen, die zu Bera- 
thern der Krone berufen find, tragen 
heute jchiwer an ihrer Verantmwortuna, 
mögen fie vor allem, denn das ift ihre 
Aufgade und ihre Pflicht, den Urfa- 
chen der häßlichen Schwarzieheret und 
Verdrofjenheit, die unfer Volk ergrif— 
fen hat, nachgehen, mögen fte dem Kat- 
fer offen und ohne Schminfe dann das 
Ergebniß ihrer gemiffenhaften For— 
Ihung unterbreiten und mögen fie auch 
aus ihrem Kreife die ausfcheiden, „die 
fich zur Arbeit nicht eignen“. Man it 
in den Kreifen der „Schwarzfeher” 
überzeugt, daß der Schaden, der am 
nationalen Mark frißt, nicht nur im 
Volke muchert, daß auch) die Regierung 
und das GShitem, das uns regiert, ih- 
ten boll.gemefjenen Antheil an der 
Schuld haben, und daf die dringend 
nöthige Aufklärung darüber dem 
Kaifer vorenthalten wird. Der Kaifer 
hat alle, auch die Negierenden, zur 
Mitarbeit aufgerufen, mögen fie vor- 
angehen, mögen fie dem Bürgerthum, 
auf das die Monarchie in Preußen fich 
ftüßt, die Stellung im Staate aniwei- 
fen, die ihm zufommt und die e& fo 
lange fchon vergeblich erjtrebt, dann 
wird die Schwarzfeherei oben inie un- 
ten wieder einem freudigen Regen und 
Bewegen aller Kräfte weichen. „De 
coelo et de patria non est beöperan- 


dum!“ 


Das Refte gegen Rbeumattsmus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatfählihen Seilungen. 
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Berdiente Zurechtweiſung. 


Der Sekretär des engliſchen Schatz— 
amtes, Herr MeKenna, hat zur großen 
Entrüſtung der Londoner „Daily 
Mail“ in öffentlicher Verſammlung 
die ewigen Verdächtigungen Deutſch— 
lands durch dieſes Blatt angenagelt. 
Er kam darauf zu ſprechen bei Erwäh— 
nung der Armee- und Flottenpolitik 
der Regierung und ſagte u. A.: „Die 
gewandten und erfahrenen Leiter der 
„Daily Mail“ ſind ſich deſſen voll be— 
wußt, daß das, was ſie in ihren Leit— 


artikeln zu der genannten Politik ſag— 


ten. auf ihre Leſer abſolut feinen Ein— 
druck macht. Sie haben jetzt einen 
neuen Plan angenemmen, die öffentli— 
che Meinung zu beeinfluſſen. Tag für 
Tag veröffentlichen ſie in den Nach— 
richtenſpelten ihres Blattes Notizen 
über deutſche Vorbereitungen auf einen 
Kampf zur See mit England. Wenn 
ein halbes Dutzerd Deutſche ſich feſt— 
lich dereinigen und dabei auf den Kai— 
ſer und die deutſche Flotte trinken, ſo 
hält dies derKorrefpondent der „Daily 
Mail“ für wichtig genug für ein Tele— 
gramm nach London, und die „Daily 
Mail“ erachtet es für bedeutend genug. 
um es zu veröffentlichen. Ihre Hoff— 
nung ging dahin, durch permanentes 
Eintropfen dieſer kleinen Nachrichten 
in das Hirn des Publikums mit der 
Zeit bie öffentlich: Meinung entflam- 
men zu fönnen und bas Volk in eine 
Aufregung zu berfegen, durch welche 
die Regierung gezivungen werden wür⸗ 
de, die Ausgaben für Flottenzwecke zu 
erhöhen, um ben böfen Deutfchen‘ vor- 
auszubleiben, die angeblih Abfichten 
auf unfere Geftube haben.“ E3 ift nicht 
zu verwundern, daß der „Daily Mail“ 
diefe Demastkirung nicht gefällt und fie 
ift in einem mit. dem Redner ſehr un— 
fanft umfpringenden Leitartitel be— 
mübt, nachzumeiien, von iie- großer 
Bedeutung ihre (notürlich ftet3 zuper- 
Hifftgen) Nachrichten aus Deutfchland 
waren. Wir wiffer nicht, ob das Blatt 
hierbei die hohmichtige Nachricht im 
Auge hat, die es hor wenigen :Yagen 
bon feinem Hamburger Korrefponden- 
ten erhielt. Mit angehaltenem Nthem 
las Englard die entjekliche Kumde von 
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feh3 beutfchen Torpedoboots⸗Diviſio⸗ 
nen, Nie zu nächtlicher Stunde eine ge- 
beime Ertundunesfahrt an die engli- 
Ihe Kiüfte gemacht hatten. Kein Auge 
batte ven böfen Feind erſpäht, und die 
Herren von der „Daily Mail“ fragten 
mit Entrüftung, wie ein folder Probe- 
überfalf der Aufmerffamteit der Re- 
gierung habe enigeben können. Wenn 
auch die meiiten Gebilveten auf diefer- 
lei hegerifche Halluzinationen nicht her- 
einfallen werben, iv fünnen fie immer- 
bin in den Maijen verhänganißvollen 
Unfua anrichten. E3 tft deshalb fehr 
erfreulich, daß ein Mitglied der Tibe- 
ralen Regierung diefes Treiben an der 
Schandpfahl nagelt. 


Fahnenweihe. 


Im bayeriſchen Hochgebirge, 
Ende Auguſt. 

Im Bergwald zwiſchen Enzian und 
Steinroſen las ich in einem Zeitungs— 
blatt, daß in dieſen Tagen im Berli— 
ner Zeughauſe über hundert Fahnen 
im Beiſein des Kaiſers geweiht werden 
ſollen. Ueber hundert! Wenn ich das 
den Dörflern erzähle! 

Und mit Lächeln denke ich an die 
ungeheure Feier des geſtrigen Sonn— 
tags, mit der das kleine Gebirgsdorf 
die Weihe einer Fahne beging. Der 
Verein „zur Erhaltung der Gebirgs— 
tracht“ hatte die Fahne erhalten und 
erwartete zu ihrer Weihe „einunddrei— 
Big andere Vereine“. Ehrenpforten 
wurden gebaut, alle Häuſer waren 
reich mit Laubgirlanden geſchmückt 
und hatten geflaggt. 


Schon im erſten Morgengrauen, vor 


35 Uhr, verkündeten Böllerſchüſſe, daß 
ein ungewöhnlicher Tag im Werden 
ſei; eine halbe Stunde darauf zog die 
Muſik hell blaſend durch das Vorf 
zur Bahn, um die erſten Gäſte zu em— 
pfangen. Und als die Sonne über die 
Berge ſtieg, da kamen ſie von allen 
Seiten mit Juhu und Zitterklang her— 
bei: die Dberammergauer, die Zölzer, 
die Bartentirchener, die Schlierfeer, Die 
Tegernjeer, alle in feinjter Tracht, die 
Fahne in der Mitte. Luftige Burfchen 
iind fchöone Mabdl, die die Röde mit 


feften Händen bis über die Knie einı=. 


porrafften, denn die Wege waren naß 
vom gejtrigen Regentage. 

Sobald fi alles verfammelt und 
das üblihe Quantum Bier getrunten 
hatte, ordnete man fih zum Tyeitzug. 
Alle Vereine marjchirten mit Banner 
und Fahne auf, voran fehritten fieben 
befränzte Ehrenjunafrauen aus dem 
Dorfe, die die neue, noch verhüllte 
Fahne zur Kirhe trugen. Bis zur 
Kirchenthür jpielte die Mufit, dann 
verfhwand in der fleinen, weißen 
Kirche was fich nur Hineindrängen 
fonnte, Vor der Thür, auf der Stra: 
Be, vor dem Wirthshaus aber jtand 
alles, was draußen bleiben mußte, und 
wartete in geipanntefter Neugier auf 
den Rüdzug. 

Endlih — wieder Mufit, und da 
— poran dem Zuge — da meht die 
Neue, Reichgeiticdte, Bunte an blig- 
blanter Stange, die vier ehrenjung- 
fräuliche Hände umframpften. Blech: 
trompeten, Trommelbumbum, Schmet- 
terjodel, Mädchenquietfhen — durch 
das ganze Dorf geht der feierlichergeit- 
zug, biß er wieder am yeitplage Halt 
macht. 

Die Fahne wird ſorgſam gegen ei— 
nen Baum geſtellt. Jeder kann ſie be— 
wundern. Und nun beginnt das Ver— 
gnügen. Die Muſit ſpielt ohne Pauſe, 
man trinkt, jodelt, juchzt, ſingt und 
rauft. Ununterbrochen dröhnt das 
Gebumſe der Schuhplattelnden. Die 
Ehrenjungfrauen ſind begehrte Tän— 
zerinnen und drehen ſich wie aufgezo— 
gen unentwegt im Kreiſe. Dicht neben 
der Tanztenne ſteht ein brauner Kin— 
derwagen. Wenn es ſich unter ſeinem 
hohen Federbett zu regen beginnt, 
ſtürzt eine der Ehrenjungfrauen hin— 
unter und fährt den Wageninſaſſen 
raſch wieder in Schlaf. Es iſt halt ihr 
kleiner Bub'; erſt wenn er ſchläft, 
tanzt ſie weiter. (Aengſtlichen Gemü— 
thern ſei zur Beruhigung geſagt, daß 
ſie ſchon im nächſten Monat Hochzeit 
macht!) 

Mit der Sonne ſteigt auch die Feſt— 
freude. Hitze und Durſt ſind groß. 
Der Hans geht der Kathrin nicht mehr 
von der Seite, „denn man heirath' mit 
ihr fünfzigtauſend Mark“. Das Nan— 
nerl gibt der Staſi eine Watſchen, weil 
ſie ſchon dreimal mit der Nannerl 
ihrem Burſchen getanzt hat. Der Bür— 
aermetiter des Dorfe:, von Beruf 
Schuhmacher, trinkt lächelnd jedem zu 
und freut jich, daß joniel Schuhlohlen 
durchgetanzt werden. Mittags zieht 
man noch einmal dur das Dorf, an 
der Spibe die Neugeiweihte, die nun 
fhon allen eine qute Bekannte ift. 

Seht Steht fie wieder, allerdings et- 
was ſchräg, an einen Baumſtamm ge— 
lehnt, und die Alten befühlen die 
Seide. Alle Häuſer ſind leer. Das 
ganze Dorf iſt auf dem Feſtplatz. 

Um 6 Uhr tönt plötzlich ein neuer, 
wenn auch vertrauter Klang in den 
Feſtirubel. „Herrgott, die Kühe kom— 
men von der Weide!“ Keiner hat heute 
die Zeit im Kopf. Langſam und 
ſchwerfällig, die läutenden Glocken am 
Halſe. kommt die hellgelbe Herde den 
gewohnten Weg und trottet ungerührt 
unter der Ehrenpforte hindurch den 
bekannten Ställen zu. Die Ehreniung— 
frauen eilen in die Ställe, die Melk— 
eimer klirren — aber nach kurzer Un— 
ſerbrechung iſt alles wieder auf dem 
Vlake. drebt ſich im Tanze, trinkt. 
janchrt. quietſcht, pufft, knufft und 
führt fic. 

Die Sterne fteben fchon lange am 
Himmel. Ein Verein nach dem anderen 
zieht mit Sang und Klang der Hei- 
maih au. 

E38 wird ftiller, die Rachtluft fühler. 
Die Mufil verftummt. Der Stoß 
bea Tages wir) forafamı zufammenae- 
rollt, in ein Futteral aeitopft und da- 
bongetrogen. Die Lichter verlöichen. 
Hier und da klingt noch ein vereinael- 
tee Nuchger durh die Nacht — eine 
Kıkh brummt, ein Hund bellt — ein 
Mädchen fichert -— Stiffe. Das Dorf 


Tchläft, nebetiet in den Berzen. 


Filteln— Hämorrhoiden 


Sch heile nachbaltig und 
morrhoiden 
Fifinres, Veritopfung, Diarrhoe, Proctitis, Ma— 
gen- und Xeberleiden, Dyspepite ıumd alle ande- 
ren After: und Gingeweideleiden ohne Schmer: 
zen, Meifer oder Abhaltung vom Geihäft. 


Ueber 20tährige Erfahrung. 
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IM. Auld, M. T., Ebicagos 
berübmteiter CSrezialiit in 
After: ımd Gingeweideleiden. 


Spredhitunden: 9 


tatıoıt. 


ıh geheilt habe. Was 
kann ich ſicherlich 


Keine Bezahlung, bis geheilt. 


Vorm. bis 5 Abends; Sonntags don 9—11 Vormittags. 


Nenn möglich, fommt wegen Unterfuchung. Wenn nit, Shreibt beute wegen mein 40fcis 
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Sbre Urfacden und Heilung“, 


J.M. Auld, M. D., Dept. 5., 80 Dearborn Str., Chicago, Il. 
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Und heute ftehen die Ehrenjung- 
frauen wieder in tugendfeiten Xepder- 
bofen auf dem Müfthaufen und wen 
den mit großer Gabel die duftende 
Maife, an der Ehrenpforte trodnet 
des Bürgermeiiters bunte Wäfche, und 
vom Wirthähaus rollt man mit Don 
nergepolter ununterbrochen leere Fäſ— 
fer zum Bahnbot. 

„Einige hundert Fahnen!” jaat 
Hans grienend. „Sopüll Bier hoat’3 
jo gornit.“ 

— — — — 

— Galant.—-Herr: Iſt das ein al— 
ter Wein, den Ihr Vater heute zu Ih— 
rem zwanzigſten Geburtstage ſpen— 
dirt? ⸗Fräulein: O ja, er hat ihn ſel— 
ber in meinem erſien Geburtsjahre ein— 
gekeltert. —Herr: Alſo mit Ihnen in ei— 
nem Alter? O, da iſt er ja noch ſehr 
jung! 
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Für Hilfeſuchende, 
Magenleidende, von Aerzten al3 unbeilbar auf» 
zeagebene, wird 


ROSS&WALKERS 
SURE DYSPEPSIA-GURE 


für dhronifge® Magenleiden, Umnvderdaulichfett, 
Nerböfität, Magenfatarrb, Viagenframvf, Blä» 
dungen, fauler Atben, Kopiichmerzen. Blind» 
Jyarm-Entzündung, Ylutarınutb, Herz und Yuns» 
genleiden, vertrauen3boll empfohlen. 


Aerzte vericdhreiben es. 

Ein fehr berühmter Cbicagoer !irst, in einer 
fürzlid gehaltenen Tısiuifion betrefi3 der wun« 
derbollen Wirfung diefes febr berühmten Heil» 
mittels, fagte: E3 ift unmögtlid, da5 e3 irgend 
jemand Edaden bringen lan, und tbut jedem 
fih gefund denfenden Wenihen gut, indem es 
das ganze Eyitem de3 Menichen regulirt und 
ftimufirt. 


Berludt es vertrauensvoll. 
Zeugnifſe glauswürdiger Chicagoer Berfonen, 
die durch Gebrauch dieſes Mittels vollſtändig 
geheilt worden ſind, in Fällen, da Aerzte, 90 
ſpitã ler, Magenpumpen, Operationen und Spe—⸗ 
zialiſten fehlſchlugen. 
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Dieſes Heilmittel 
iſt die Erfindung eines berübmten europäiſchen 
Magen⸗Speaialiſten und machte ihm weltbelannt. 
Zu baben in allen Apothelen für 50c ver Schach⸗ 
tel, oder von ums Direlt. 


ROSS & WALRKER. 


79 Dearborn Str., Chicago. Ill. 
eiep, monijalmt 


Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Arineien Cuch nicht belfen, 
verfuht ınfere Tieren, erprobten Heilmittel, 
mweide niemals iehliblagnen 'n folgenden gebeis 
me: Aranfbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 Te 
riren jeden mw jo bartnädigen Yal_den 
ebeimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
700 ver Flafche. — Toftor zuder's Blut Eye» 
eifie Turırt Blutveraiftuna in nüen Ztadien. — 
Preis 32.00 p. Flaſche — Vroy. DeBois Baſtilles 
Bigoratenr heilen Rannerſchwäche chlaſlofſe 
Nächte, Nerpöfität. Cag im Urin, Melandotie 
und nicht zufrienenitellenne? beleben. Vreis 
1.00 die Shadtel. 3 für $2,. — Tie obigen 
eilmittel_ find nur i un» zu baben. — 
ehite’5_ Dentiche Sipstbeh, 441 Süd Statt 
traße, Chicago, JU. 13m3Eli 
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Damen: S50U Belohnung, falls „Sale Neliei" 
Reauiatar veriugt, aitfachaltene 
monatliche Verioden gangz aleich. 
wie lange ımierdritat. zır lindern. 
Die eiiizige yaunsbebandiung. ab» 
foiut fiber. aufende der bart 
wägigften älle wurden in einem 
Tage gelindert. Willen, 532.00. 
Flüfiig, 53.00. Zpreht bor oder 

L fhresbt um freier Rath. 
Otticellunden don 9—5. Conntags don 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 165 wecrborn Eir., GEbicago. 
Sjep-—tott 


Dr. J. YOUNG, 
Sprziat-Arzt für Augen, € 
Cpren., Naien- und Haldleivden. Pe 


santdelt dielelben gründiih und 
ihnell bei müß. "Breifen ı. fohmerzios. 
Hartnädiger MNaicnfatarrh, Schwer» 
rörigfeit ud Rropf oder Tidlhal3 nad 
zeuelter Viethode lurirt.—Künftlihe Aus 
en; Brillen augepaßt. Unterfuhung u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoin pe. — 
Stnmden: 9—11 Borm.. 2—4 Nahm., 
6— 8 Abend3. Sonntagd 8—12 Borm. 


— 


Borsch 

& Co., 

Optiler. 
’ — ‚on Bann. und Seven 
t alle 4 S it. 
Konfultirt uns dezüglich ( u R 
BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 
t5feb,didofa* aegenüber der Voſt · Office. 


Jonn P. BEnneT, M.D,, 


215 Biarborn Str. 


Speziell nur für Männer-Rrankdeiten | 


#8 ©. Panduren St., nchen Siegel Tooper & Eo. 
CHiceftunpen: 10 Porm. bit # Aben»e, Eorntagt 
ton 10 Dorm. di3 12. Dienftsgs un Eamtags 
eiten dis 8 lihr Abenn!. Rp, jem® 


m — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— — —— — — — —— — — 


Jeder mit 


Füßen. 
oder Rückarat Behaftete, dann 
die nöthigen Inſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
luriren, 25 bis 40 Vrozent billiger von uns bezieden, als 


mit den erfabrenſten Fabrikanten in dieſer Branche 
gemachten Vorkehrungen ſeßzen uns in die angenebme Lage, 
Initrumente 
vermeiden 
Ntommifiion und fparen Ihnen von 25 bis 40 Brozent. Jedes 
Initruement towie fünitlihe Mrme und Beine werden uns 


Leibbinden, befonder® für sraienleiden, Bandagen, Gera» 
debalter, elaitifde Etrümpfe nah Maß gemadt md alle in 
diefes Bach gehörigen Artikel zı den bdilligſten Bretienr. 

Prudbänder don 65er aufwärts, einfeitig; S1.25 und auf 
70 Zorten; ein gut paffended für 


Erfahreiite Bandaaiiter für Herren und Damen iteben 
taalih von 8 Uhr bis 7 Upr und Conntags bon ® bis 12 


Shidt nıb unierem neueften Ratlago, er fft frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave.. Chicago Ave.und May St. 


Anzeige mitzubrin- 


— — ⸗ —ñ — —— — — — — — — — — — — — nn nn nn 


—— 
Händen 


zum 


die übliche 


HEHOHROHROHROHROHROHRIHR ROH BOHRER 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte inefifde begetns 
bilifide Mittel, die nur in 
China wadlen, baden die 
Probe jeit viele Jabrhun⸗ 
derten beitanden, unb aler 
Bmeifel in Dame 3 thre 
tunderbare irkfamteit in 
befeiligt. Diejenigen, die an 
barinädigen und . fompligir- 
ten srtanfbheiien leiden, bie 
der Geichtdlichleit anderes 
Aerzte Ipoiteien, find_erfucht 
borzufpredhen und diefe Munderdare Vehand⸗ 
lungsdmetbode, der fo viele bunderte früherer 
Invaliden ihre Gefundbeit und ihr_Glüd ber» 
dantten, zu unterfuden. Keine Erberimente 
oder Teblihläge. PVolttive und nadbaltige Res 
fultate garantirt. RKonfultatton frei. Epredht dor 
oder ſchreibt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlid dom Tluditorium, 


Etunden—9 bis 9, Eonntag, 9 bis 4. 
Sma,fabi® 


— —— — —— 
Eiſenbahn ⸗Fahrpſläne. x 


RNidei»-Blare—Nemw Port, Chicago & St. Louie 

R. 8..-La Galle Station, Ban Buren und YaGale. 

Tidert:Chtices J07 Adams Err. u. Auditorium \nneg 
done Gentral 2057. Ulle Züge tägl. Abi. nt. 

dert und Pofton Grpreb..10.35 Bm 22 = 

I m 


nassen 2.2 Nm 
er dm 70 Bm 


cm 
Ro 
New Üorf und 


gamdi® Bentral-Ciienbahn. 

Une durdgebenoen „auge füpren ad vom eutzair 
Bahıbof, 12. Str. und Bart Rom. Stadt:Tide:- 
Office, v9 Adams Etr., Phone Lentral K270. 


Ku, 
&bfahrt. FAusgen. alas. 
.3:408. “I: 
leon®, Hot Springs, Xrk.... 
Tiemond Special 


oRon Erpreb.- 


—2 
rleans⸗Memphis Spicial 
Limilted, Memphis. Rew Or⸗ 

11:30 8. 
St. Louis_und Springfield— __ 
Daylight Special “7 


8 
3 
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Gairo Local e 
Eoutbern Halt Mail 
Gvanspille — 
Evansville, Raſhville, 
Champaian. Decatur, Vana. 
Sioomington und Chats worth 
VSloomington und Chats worth 
Gairo (Evanspille, nır Samk) 
Rartafee und Mattoon 
Minrerpolis:Et. Paul Ltd... 
Smaba, Gouncils®lufjs Ltd. 
Zubugue, &. City, S. Falls 
Subuque & Ft. Donge Erpr. 
Faſt Mail Durbuane u. Meften 
Minneapolis und Et. PBaul.. 
Rodford Vaſſenger *10: 
Wodiced, Üreeport, Dubuque, **12: 


z 
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ZBeit Shore Eiſenbahn. 

Bir Limited Ehnellzüge tägi:h zmwiihen Ghicaje 
und Et. Youıs nad New York und Bofton, vie Wer 
baid Kifenbabn und NRifel VBlate Bahn, mit elegan. 
sen ih: und QYuffet-Schlafmagen durch, ohne es 
genwegiel. 

Yüge geben ab don Ghicago mie folgt: 

ia Wabajfb. 


Abfahrt :1.00 Vorm., Unkunft in Nem Joel.. 
Antunft in Bofton.. 

Upfagıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Wort 
Ankunft in Bolton..i 

KiaNidei Blate 

Abfahrt 10.35 Borm., Antunfi in New York 
Antunft in_Bofton.. 

Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem York 
Untunft in Bofton.. 

Züge geben —* St. Nouis wie folgt: 


ia Wabajh. 
Asfahrt 9.10 Mbends, Ankunft in Rem Port 3.9 
Anfunft in Boften.. 5 R 
Gnfahrt 8.46 Abends, Anfunft in Rem York 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.20 9 
Legen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
@lag u. f. mw. ipredt bor oder Ichreibt an 
General: Bafiagiers Agent, 
5 Randerb:it Anr., New Vort. 
u. — 2— gent, 
5 &. Glar! Gir., Ebicage, * 
Tidet⸗ Aent. WB ©. Tan Etr., — 38. 


ii 


= 


Bu53 E38 
ur 


— 
Shaw 


Bete Ehore und PRidigan Eoutihern Bahn. 
NR.93:.6.&9R.und®. & U. Bahnen. 


Debnhbof: La Eale Gtr.:Giation, Ban Puren 
und xe Galle Etr., und 31. Str. Gtapdt:Zidet» 
Stiice: 10 &. Clark Str. 

Ankunft: 


Yay . 97:00 
sur - En ns 
uffalo und Chicago ESprrial.. 1:5 

dm York & Bolton Errrtal..*10:0 B. 
imentietb Genturn Qimited.... 92: he 
Zune & Titrtburab Erpreb 

em Gnglaud Ürprek 
ufialo und der Lften.. 

te Ghore imited 

ifhart Altlomobation 

oleno, Eieneland und Dem 


* 


& 
* 


— 
BES 


—A 


nenn 


‘8 
Ss 
“ 


en 
Xoiero, Cleveland, Eoriumbus, 


2 ID R. 
a gas “3:00 


Buffalo und b 
' “riclih, außcensumem Kun... gi. 


“TEalic. 


Ghicags & Ulton .,Der einzige Weg“. 

Stadt⸗Tidet⸗Office, Kector Building, Glart un» 
Nontoe Stt., Telephon: Harriion HiO. Union 
Baiienger:Etation, zwiihen Adams und Wapiies 
Err. Zeiephon: Main 2128. : 

et. Tonid:Ep’gfieid Züge..Unf. Ebie. Ent. Ehie. 
Prairie Etate Grpreh Bm 8.150 
Kiton Limited.... 
Balace Grpreb ... 
Midnigbt Epecial... „un... 
Rioomington.Sp'gfiel® Local. 

Etrsator:Peoria Züge. 
VBeoria Limited 
Reoria Gbicago Limited 
Keorin Midniadt Special. ........ 

Setionpille:Kanias City Züge. 
Renias Eity Qummer “6 
Midnight Special .. 
Yadionpille und Werife 


.. 9.0 Nm 
.711.43 An 
3.0 Rn 


m. 7.5 Im 
11.43 Rn *115 Rn 
9.0 Bm 5.04 Rn 


Monen Ronte— Drarborn Giation. 


Tide CHHiced: 332 Slerf Str, und 1. Maife Hotels. 
Zelepbon Kerr. 17. “ Untonft. 
lorıda Bimited...nunuuennenen 9 .7 
Dianapelis und Gincinneti.. 
fapette nnd Donıspille “RB 
Inpıanapeiit, Gincinnet: und 
J — 08 
Zerianapelis, 


Gincinneti um» 

a ann MM 
Palanette Arcomodatian uuun.. 13.08 
Kalcieite und Leus die 908 
Inpicnasolid, Eincinnati 

Dayton 

. Sit u. WM. Bapın Springs * 

r.. Lid u. MB. Yaren Eipringt 79.0 8 5 
Ziclid. MRägih Kufgrmommm Genntegs, 
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02222277 


weiterer 
großer 


(Kin 


Proctor & Gamble's Amber Seife — ein volles Pfund 


4 Stüde an einen Kunden. 


Wird nur verkauft, wenn Ihr dicien Koupon ansjchneidet und am Montag in un—⸗ 
jerem Grocery Departement vorzeigt. 


Eee 


Bargain-Berfauf 


44444* 


Montag und ınd Dienstag! 


Baar oder leidhte 
Abzahlungen. 


Möbel, Carpets, Rugs, Spitzen⸗Gardi— 
nen und Haushaltungs-Artikel. 
Leichtere Bedingungen und niedrigere | 
Breife al3 in irgend einem anderen CX=- | 
Hnfivden MüöbdelLaden in Chicago. Bi 


Met — Alein Bros. 
tent-Mebl, 244 


xxxx Minnefota, Bas 
per und Tad 


Jeder Sad garantirt. 


Zuger — No. 1 Sugar Cured Cali⸗ 
ſornia Schinken vper Pfd 


Zaciſches Garn — beſte Ou valität, 


per Strang 


Duting 
Flanell, 
rirt und geſtreift, 
the, ſpesiell per 

Komforter Gatico — Große Aus wahl von 
guter Qualität Romiorter Galico, Die reg. 
7e Sıral., ipeziell bei diefein Ver: Fe 
fauf per dard 4 


Zimmer- Rugs — Taveiteh, Bruffels Simmer 
Rugs, Gr. 9 bei 10% Fuß, mit angeweb- 
tem Border, woll. Dberfläche, 59.75 
Preis $i6 — bei diefem 59.7 
— J 

Baar oder auf leichte Abzablung. 


Flanen — Gulſe Duralität Suting | 
in_ dunklen Farben. hübſch ‚far- 
die reg. We 5 


Yard die 


zu 


Mohair — 3oll. import. Mo⸗ 
in allen nenen wechſelnden 29€ 


60 W Serth au 


| Enstiin 
bair, 
Farben, 


| "Männer: ‚Unterzeug — 3 stiften MR inter Ans J 


terzeug für Männer, fließgefütterte Unter⸗ 

hemden und Hoſen, gute Qual. u. 

gut gefließzt, —R Qualitãt zu... 280 
Waffer⸗ Eimer — Salvanitirte, eiferne 

ſer-Eimer, 40. 12 und 14 Ouart, 

werth bis 2560, berabgefest a 


813.9 


Eine 


Mal 


Für eine ante Nãahmaſchine. 
5 81 baar u. 831 die Woche. — 
Garantie mit jeder Mafdjine, 


Dameıt- -Unterzeug — 2 giiten wollene ge⸗ 
miſchte Unterhemden und Beinkleider für 

Naturgrau und in feinen Ka— 
voſle T74c Werthe, 


alle Größen, 37 sc 


zu 
$2.00 Damen- Stiris zu 31. 19—Semadt be von 
autem wollenem Melton mit gefchneider- 
ten Plaids, finiſſed Nähte, in blauen 
und brammen Farben, regulä 
rer Preis 82, zu nur s1. 19 


Dameı, 
melshaar⸗Farben, 


A 
dDauer= 


Damen⸗ Slippers Sammet <livvers 
Damen mit Leder-Sohlen und 
haften Counters, mit Filz gefüt— 
tert, Gr. 4 8 die õoc Sorte, 

anell-Hemden für Männer 
ſchwere (doppelbrüſtige) 
Hemden fir, Männer, marineblau 
braun - die $1.35 Qualität, 


82 Ds. 
Flanell Ober⸗ 
und | 





Männer-Unterzeng 2 Partien mollene 
Muſter-Unterhemden und Hofen für Män— 
ner, naturgrau, Kameelshaar und aold 
geuifhte Wolle, die $1.25 


85 Mädchen Coats zu $2.98—-Gemadtt von 
aanz wollenen fchiwerem Melton, Wolle 
Beaver ımd jehr bübicber fancı Miſchun⸗ 
gen in den neuen Moöden von dieſem 
Herbft, mit SammetAragen und Cuffs 
> allerneneiten Herbit-Farben, Gr. 4 big 

Sabre, werden ſpäter zu 
55 vertauft, iebt : au nur *82. 98 

Damen⸗ Schuhe 

Schuhe für 


Schwere Dongola Mid 
Damen, berpccitehende Soblen 
und ganz folides Leder, neue up to⸗date 
Herbſt-Leiſten, vereinigen —— 


und Facon in ſich, alle Gröſ SLR 
— bei Diejent Vertauf nur u. 


Lange Hoien-Anzüne 1. Knaben. — Gemacht 
von dunklen Cheviots und Tweed Stof— 

und doppelbriftige, 3.90 
werth $6.50 


einfache 
Alter 14-—20, 
und $7.50, 3 


ten, 


Montag Abend von 7 bis 9. 

51.50 Damen Shirt Wailts zu 49 — 
Gemacht don remmwollenen Mobairs und 
Sateens, mit dlaited Front ımd Nücden, 
einige find mit Braid beſetzt, ne und 
dunkle Farben, wertb $1.50, unfler 
fpezieller Verfaufs preis MIT 49 

Eine Wailt fiir eine näuferin. 


Schuhe für Fuprieute — Nahtlos gemacht 
von extra ausgewähltem Kalbleder, mit 
doppelten Sohlen, einfache Zehen und 
Tips, jedes Paar garantirt. baudgemacht 


d ſerdi Größen 7 bis 
un wai erdicht, rößen 7 Si. 79 


1: 2; die 2.50 € ıtal., zu 
Kinder: Unterzeun — Schwere Serien aeribp- 
te Unterbemden für Kinder, mittere und 
aroße garten, en gefließt, fonch 
genäbter Suls, fiir nur 


Männer: Unterzeng — lleber 100 Dugend 
mittelſchwere Unterhemden und Hoſen für 
Männer, gerippte Waare und Merino, 


alle in Lawn und Inſadhen Far— 230 


ben, 48c, 580 u. 65C serihe zu. 
reinwollen, in —— 

len“ Farben und ſchwärzebenfo 443öll. 

extra feine OQual. doppelte Warp Sieilian, 

hochfeines Luſtre in marineblau 

und braun, reg. 81 Qual. zu 


Sturm Serge — Mzöll., 


Chiffon Broadeloth — 54 Soll breit, ſehr 
feine Dıralität, eianen fih aut für Tai— 
lor Suits, ebenſo 443öll. reinwollene 
Zafſetas in allen Farben, reg. 
$1.00 Sualität, au 

Eiſerne Beitſtellen — ſchwere Pfoſten und 
Füllungen, Meſſing Vaſen und Meſſing— 
Stangen ar Moiten und Nopfende, alle 
‚zarben md alle Größen, 

86.75 Werthe 
Baar oder auf leichte Abzablungen. 


Spitzen⸗ Gardinen — 314 Nards 
bolfe Breite Spisen-Gardinen, 
wert) $2, das Faı ir zu 

Wafdı- Keſſel — Me 
bon ſchwerem Blech, 
Boden, werth Vec, 
Verkaufspreis 


lang ı und 


81. 00 


Waichteffel, gemacht 
mit Kıupferrand und 
ipezieller 


“ 





KLE! 


HALuSTED. 
Finansielles. 


Geht 
nicht in 
den un- 
richtigen 
Laden 


— — 


bei dieſem Verkaͤuf zu 


In Chicago ſeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 


JE era Hrundeigeniänum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anlethen unfere Spezialität. 
Crite Hppothelen zum Berfauf ftet3 an Hand. 
1feb, fami,1i 


Poſt⸗ Schnelldampfer 
31.90 Hamburg-New York 


Ertra billig: 
Bon und nah Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, England jür Deutiche, Defterreid)- 
Ungarn, Zuremburg und der Echweisz. 

Wer feine Verwandten von drüben kommen 
Laffen will, verfäume nic * jest zu faufen und 
bei mir bireft vorzuſprechen. 


Dentiches u. DOeiterr. Geld 


ge und verlauit. 


Reichspoſtgeldſeudungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE vVollmachten A 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Nanun wende ſich direkt an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag wffen bi 12 Uhr. 


An Wocdentagen bis 6 Uhr Abend. 
— 


Schiffskarten! 
828. 50 nach Europal 


Schnell dampfer. 
Extra feine Einrihtung für 3. Klaſſe. 

Durchbillete nach Berlin, Steitin, Oderberg, 
Krakau, Wien, Budapeſt, Trieſt, Fiume und 
Hauptplätzen in Deutſchland, Holland, Belgien, 
Frankreich, Rußland, Schweiz, Luxemburg u. ſ.w. 

Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
bejördert. 


Geld Siku. er * 
Union Ticket Office 
Anton Boenert, Öeneralagent, 
E18 Sud Clark Str. 


gegenüber der Poftoffice. 


Conniags offen bis 17 Uhr. 
Bip,divofafen,im 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENITUS. 


Echſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 


ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


8 6 Uhr Adends. Eonntag bi 12 Uhr. 
Due Mi ” 2Onod,ınifafon* 


BLock OF STORES 


Vergeht 
nicht den 
Namen 
und die 


Strafe. 


EG 


& ZOTHST. 


Der Rertb eines Maisfoldens ift febr Hein, 
und do was ilt der Wertd der gefammten 
Mais-Ernte de8 Landes. 

Nede Stunde Eures Lebens mag bon Wenig 
Bedeutung Icheinen, aber deift, wa3 würde Euer 
Leben wertb fein, wenn Ihr nicht jede Stunde 
benutzt. Ihr fünnt das thun, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit etwas ipart. 

Definet ein Konto bei uns, wo Shr fiher die 
Eriparnilie von jeder Stunde lafien fünnt, 


INDUSTRIAL SAYINGS BANK 


652 Biue Island Ave. 


famomi* 


Ground Floor 


112 
La Salle 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 


SE 
BONDS 
ie UN Str. 


Mir empfehlen al3 Stapnalanlage den Anlauf 
bon Tonierdativen Wertbpopieren, die jeven Tan 
an der Börje verfäuflih, find und gute Sinfen 
bringen, 5, 6, 7 Prozent umd inebr. Die dies 
jährigen Ernten übertref'en alle früheren, und 
ein großes Cteigen aller Wertbyapiere Tann 
nicht ausbleiben. 


VonFrantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
2i1aug,didoja* 


92 La Salle Str, 
Berleihen Gel auf Grunbeigen- 


ze e zer 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


e Wer Eigenthum verkaufen oder 
laufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap didoſa 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldjäft. 


3% Zinfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
wetie und Geldfendungen nad Deutfehland 
und anderen Ländern. — Geld zu berleiben auf 
Grundeigentbum zum niedriaften Sinsfuß. Erite 
fidere Shpotbeten zum Verlauf borrätbig. 

Sicherheitögewülbe-Bozed $3.00 per Jahr. 
Prompte reenen wird geſchenkt. —Offen 
Übends bis 9 Uhr an Montag und en 


l6aug,boiafonbi,6me 


A. HoLingEr & Go., 60, 
Hypotheken- Bant, 


Teieyhon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer A—2—I—4—. 
u5,5 6 
6 e I d —52 m et vr 
Erite Gold-Mortgages in beliebi 
ſtets Bun Bertauf on Seh — 
momiſa 


North Chicago Rooling (o., 
Dachdecker, 


a DE erste —e— 570 

Etablirt 1 ne m I 
Bader auögebeiiert. „Brepared Woofing“ m 
en don@chindeldädern. tılle Corien Reitern 
19av,6no,2 


en nn nn, 


Abendpoft, Ehicans, Samitan, den 29. September 1008 


(Eigene KRorreipondenzg der „Abendpofl®.) 
New Horter Plauderei. 


— 


Bon einem Feitredner, der ih zu biel Muth 
antranf. — Columbia eriter „Kaifer Wils 
beim-Profeffor. — Frau Schumann-Heint-Rapp 
und ihre 8 Jungens. asie fih Die 8 
Sprößlinge geſchäftlich verwerthen ließen. 
„Die ſchönen Tage von Aranjuez“ — 

ſo begann der „Föjetoniſt“ von früher 

unter allen Umſtänden eine Plauderei 
nach den Ferien. Der Zeitungsplau— 
derer von heute verkneift ſich dieſen 

Anfang. Sonſt ſchimpft man ihn ſo— 

fort grauenhaft veraltet. Alſo kurz 

und bündig: ich bin wieder in New 

Hort, mitfamm meinem Herrn Pega= 

jus . Das liebe Ihierchen hatte nad) 

diefem miderwärtigen Sommer etmas 

Beragluft ebenfalls fehr nöthig; denn es 

hatte troß der fchwülen Hite fleikiae 

Ausflüge nad dem Sig der Mufen 

unternommen, Im Augenblid, wo ich 

dies fchreibe (zmifchen Bergen von un= 
gelefenen Briefen, Zeitungen und Zeit- 

Tchriften) lacht mir ein tiefblauer Him= 

mel in’3 Zintenfaß — um mid) poe- 

tifch auszudrüden. Mir ift von diefem 
geiltigen Bad in lauter Grün und Duft 
no&h ganz poetifh zu Muthe. Ueber- 
dies ijt es fühl, jehr fühl fogar. Eine 

Menge ntereffantes ift geſchehen, wäh— 

rend ich aus New York fort war. Zum 

Beifpiel: Der „Deutfche Tag“ ift mie- 

der gefeiert worden, und zwar mit dem 

übliden tragifomifchen Intermezzo. 

Man hatte einen waderen Streiter für 

die deutfche Sache aus dem ynnern 

de3 Staates eingeladen, eine Rede zu 
halten. Uber al3 er auftreten follte, 
hatte er ich einen folhen Muth ange= 
trunfen, daß e3 zu gefährlich Jchien, ihn 
reden zu laffen. Er hätte mwahrjchein- 
lich Alles entzmweigeredet. So fprang 
ein anderer Redner in die Lüde. Und 
zwei neue Austaufch-Profefloren find 
angefommen: Dr. Eugen Kühnemann 
(aus Polen) und Dr. Hermann Schu: 
macher (aus Bonn). Schumacher geht 
an die hiejige „Columbia Univerfity“, 
mo er über deutfche Gefchichte und In=- 
ftitutionen lefen wird. Der Gefretär 
der Univerfität war fo liebensmürdig, 
mir eine Einladung zur Cröffnung 
des neuen Semejter3 zuzuftellen; Pro- 
feffor Schumacher wird bei derGelegen- 
heit feine Antrittsrede halten. In der 

Einladung wird er als „Firft Kaifer 

Milhelm Brofeffor” bezeichnet, Kai— 

fer Wilhelm-Profeflor” ift gut! Ein 

ganz neuer Titel! Und Hat einen 

Klang, daß Einem das Trommelfell 

erbebt — fo mächtig und voll. Kin— 

der — e3 geht nichts über einen Hang- 
polen Titel. Während jeder Kollege 
an der liniverfität lediglich Columbia- 

Profeffor ift, fann fi Schumacher 

Kaifer Wilhelm-Profeffor nennen, Wie 

ih neulich in Wafhington war, habe 

ih, wie Sie fich erinnern, Rooſevelt 
ein luftiges Buch von mir überreicht. 

Ich werde mich jet Präfident Roofe- 

belt-Literat nennen. Dber ich über- 

reiche Yrau Schumann=Heink ein Buch 
und nenne mich Metropolitan Opern- 
haus-Sängerin Erneftine Schumann: 

Heinf-Rapp-Literat. Dagegen muß 

der Kaifer Wilhelm - Profeſſor völlig 

—— Dabei fällt mir ein: Die 
Schumann-Heink-Rapp iſt ja auch 

wieder hier. Und ſelbſtverſtändlich 

hat's die übliche Reporter-Unterredung 
gegeben und ebenſo ſelbſtverſtändlich 
drehte ſich die Unterhaltung wieder um 
die acht kleinen Schumann-Heink-Rap— 
pen, einſchließlich den ganz kleinen 

George Waſhington Schumann-Heink— 

Rapp. „Meine Kinder,“ ſo geſtand ſie 

dem Reporter, „ſind Amerikaner jetzt. 

Ich fragte die beiden Jüngſten hier, ob 

ſie nach Deutſchland zurückkehren 

möchten, und ſie antworteten mit nein. 

Sie lieben Amerika genau ſo wie ich! 

Sonderlich geſchmackvoll iſt dieſe lange 

Naſe der Primadonna nach Germania 

hin gerade nicht. Aber es krabbelt an— 

genehm jene Narren, die ſolche Aus— 
laſſungen — um freudeſtrahlend 
zu bemerken: „Da habt gie wieber— 

Umerifa tft das einzige Land, vo man 

leben fann!“ Bor allen Dingen aber 

erhöhen Tolche Auslaffungen die Be: 
liebtheit einer Sängerin hierzulande. 

Was ein Tchlechtes Zeichen if. Dann 

geht’S weiter: „Einer meiner Söhne 

ftubirt im Stevens Inſtitut zu Hobo— 
fen, um ‚sngenieur zu werden. Hana 
ift Uhrmacher in Bofton und verdient 
bereits $18 die Woche. Wieder ein an- 
derer der Sungens ift bei Mach ange: 
ftellt und befommt $6 die Woche. Sit 
es nicht großartig, diefe Menge Geld, 
das die Mutter von ihren quten ameri- 
faniihen Jungens erhält?“ Sehr 

Ihön und gut. Sch begreife vollfom- 

men, daß eine Primadonna mit acht 

febendigen Sungen? im Lande ber 

Rafienjelbftmörder und befonders 

Raffenjelbftmörderinnen (die Weiber 

find die Hauptfehuldigen) ala einWun- 

der angeftaunt wird, als eine lleber- 
Mutter jozufagen. Uber wenn ich Frau 

Erneftine wäre, fo machte ich endlich 

mal einen Strich darunter und benugßte 

meine acht Jungens nicht länger zu 

Reklamezwecken. Gerade bei einer bra- 

ben deutjchen Mutter (und das bleibt 

fie ja troß ihrer jo heftig betonten 

Amerikanerin-Würde) muthet das ab⸗ 

ſonderlich an. Wir wiſſen ja nun von 

einem Ende des Landes bis zum an— 
dern, daß fie die Primadonna mit den 
acht Söhnen ift. Aber müffen wir diefe 
acht Söhne durdaus ununterbrochen 
in Parade borgeführt befommen — 
neuerdings nun noch in amertfanifchen 

Uniformen und das Sternenbanner 

falutirend „in majorem bivae glo- 

riam“? Nach meinem Gefühl mird 
die Sache mindeftens langweilig. Ein 

Schauder überläuft mich geradezu bei 

dem Gebanfen, das könnte auch in Zu- 

tunft jo weiter gehen. Denn diefe acht 

Schumännden find in Wahrheit voll 

goldbergerhafter unbegrenzter Mög- 

lichteiten, auf lange Jahre hinaus. Sie 
find für Reflamezmwede fozufagen un- 
erichöpflich, und mas das Belte ift — 
die Reklame ift etwas ganz Neues und 
daher dreifach mwerthpoll. Eines Ta— 
ges wirb’Hans oder George Waſhing⸗ 
ten ſich in ein Mägdlein verlieben und 
dann werden wir die Liebſchaften der 
acht Schumännchen in der Zeitung 
finden mit allem Drum und Dran 


Unterröde 
25c 


f. Flannelette Uns 
terröde fi. Damen 
—bolle Größen — 


Knopflochſtitching 
— erfb- 50c. 


Wrappers 
39€ 


für Bercale Wraps 
per3 für Damen — 
nur TIleine Größen, 
vöffig $1 werth. 


Kleiderſtoffe 
4 


N». für 36-5Öllig. 
ſchwarzes Grantite 
Clotd, 39 Qual., 
nur 10 VdS. per 
Kunde — um 8.30 
Vorm., 15c 9». 


Bügelwachs, 
Holzgriffen — 
2 Stuck für 
Sperm Maſchinen⸗ 
Oel —Flaſche 


Seide überzogenes 
Featherbone, 
ver Yard 


Suitings 
350 


VNard für ſchwere 
wollene Cheviots, 
Homeſp. u. Mel— 
ton Suitings — in 
grau, braun, blau 
u. ſchwarz — 580 
Stoffe. 


Bri lliantines 


Yard für 114 Mda 
breite fh war ze 
Mobair _ Brillians: 
tines feinglän;., 
Sc & 880. — nur 5 
Nds . Per Kumpde, 


Strümpfe 


dc 


Taar für 
acer ippte 
nabtl. 


ſchwarze 
baumwoll. 
stinderitrüm: 
vie - Odds und 
Ends * 10c 
<tri imbfer 1. 


ver 9. für Cluny 
und Torhonfpigen 
u. dazu Paffende 


Einſätze — werth 
bis 80. 
Spi * 
M für Venice 
Allover Spitzen — 
cream u. weiß 
alle neuen u, net 
ten Mufter — toth.f 
bis zu $1.50. 
Seidenftoff, 
dic 

M. für 36—53öll. 
Ihwarze, veinteid. 
Zaffeta u. Peau 
de Sote—gaut 1.25 
wertl; per Dard. 
für J ze weiche 
Männerhüte — 
ſehr gut für All— 
t aa sgebrauh — 
f. Montag num 80c 


Mieder eines Tages, menn aus ben 
acht Schumännchen ebenfo viele Schu: 
männer geworden find, werden fie hei= 
rathen, und dann merden wir Die 
Hochzeiten der berühmten acht in der 
geitung genießen. Un wieder eines 

Tages werden die acht Schumänner je- 
der ein Baby haben, und fobald das 
erite da tft, werden wir auf lange Zei: 
tungsartifel rechnen dürfen, worin der 
Melt verfündet wird, daß Erneftine 
Schumann=Heint-Rapp nun Oroßma= 
ma geworden ilt. Dann geht die ganze 
Gefchichte mit den Sprößlingen bon 
Neuem los, nur daß es dann die Entfel 
und Enfelinnen find. Wiederum wer 
den uns die Zeitungen mit den Schid- 
falen jedes einzelnen Entels und jeder 
einzelnen Enfelin unterhalten. Ja ich 
fehe im Geifte fehon den Tag, wo in 
Carnegie-Hall ein Lieder-Konzert der 
Frau Schumann = Heint - Rapp ftatt- 
findet, bei dem im fejönen Halbfreis 
auf dem Podium die berühmten acht 
Schumänner mit Frauen und Kindern 
fiten, jedes mit einer großen Nummer 
an der Bruft. Die aleihe Nummer 
wird im Programm zu finden fein, 
mit dem genauen Namen des Fami— 
lienmitgliedes und den wichtigſten Da— 


Weißbrot — friſch 
ijeden Tag — 3 
Laib für nur 


10c 


Fanch Maracaibo 


Kaffee — 15 
das Pfund oc 


Kappen 


10€ 


fie aflort. Golffap- 
pen fiir stıaben 
fveziell mur fir eine 
Stunde 10 bis 
11 Borm. — zu 10c 
per Stüd. 


2e 


| 


Feine California | 
Zwetſchen — 2 
Pfund für 18 


Beſter granulirter Zucker, 
für Ne 


| 
| 


ass ee 


| Leute find bei der Kundichaft 


ten aus feinem Leben, einfchließlich der | 


Summe Geldes, die das Familienmit- 
alied wöchentlich verdient. Nehmen 
wir an, daß die Frauen der berühmten 
adt Schumänner dem leuchtenden Bei- 
Ipiel der Mama folgen und jede ihren 
Gatten ebenfalls mit acht Sprößlingen 
beichentt, jo könnten auf dem Podium 
(die acht Schwiegeriöchter mitgeredh: 


net) 80 Familienmitalieder fiten, Es | 


ift meine fefte Ueberzeuguna, daß die 
AUnziehungstraft eines folchen Konzer- 
tes eine ungeheure fein würde! Die 
Bahnen würden Ertrazüge aus dem 
Innern nad New Hork laufen laffen, 
die Spiten der. Behörden, der deutfche 
Botjchafter und der Präfident würden 
zugegen fein, aus der ganzen Welt, 
namentlich aus Berlin, mürden die 
Sonderberichterjtatter fommen. Nicht 
ausgefchlojfen wäre, daß die achtzig 
Kinder und Kindesfinder einen Chor 
bildeten und als folder an dem Kon- 
zert aktiv theilnähmen; denn zmeifellos 
mwird fich auf fie das mufifalifche Ta- 
ent der Großmama vererben. Das 
mürde die ganze Anziehungsfraft der 
Beranftaltung noch erhöhen. ch muß 
die Xdee der großen Primadonna doch 
mal unterbreiten. 9.%.Urban. 
— en 


— Geine Auffoffung. — Pfarrer: 
Na alfo, Seppl, Du heiratheit ja, Haft 
denn wirklich Kourage?—Seppl: Herr 
Pfarrer, i bin ja verfichert. 


Heilt Fits 


(Falljucht.) 


deut Ar bat ein 
Ein — ee —23 335 ee 


Probe-Bactet frei veri audi. 

Endlich tft 23 — —— 

ine iR en Doreen Heilmittel ——— es 
rn von der eriten 

— "ie job —5—— baben, find mit der * 


* der ee frei be 
—— — —— ‚beifen, darum ſchreibt heute 


Dr in ccke P- 0. Box 80, Oineinnatt, ara I Ba 


it 


50€ 


für LamnRaifts für 
Damen — fpigens 
u. ftidereibefegt — 


leiht beihmugt — 
werth bis $2.00. 


Flanell 
4c 


der Pardb für aute 
Qualität Shaler 
Flapen - regulär. 

- nur 10 
einen Stunts 
3.30—11 Um. 


s an 
den ⸗ 


Eine gewagte, aber wahre Behauptung 
erbärtet werden wird — 


entgegen — 65 Dat feinen Grimd. 


melde bon 
Spariame Fra nei ‚eben 1 


Sie erzöblt eine intereffante Gefchichte über 


werdet Ihr 
Offerte zieht. 


der Art gebraı 1a, 
dieſer Montags 


Eure Intereifeı 


amt 


Caſhmeres 
sc 


Ginghams 


42€ 


Yard für Reiter Yard für gute Dual. 
b. —— baum⸗ Kleider » Gingbams 
wolf. Caibineres — En —— 

double Fold — 1860 — regul. RE 
Stoffe-—- Montag die tät Nur für 
Yard 6kac. Montag. 


die ibre Einf fäufe bier madeıt 
unferen Montag-Verfäufen 
ich die Urſache ertlären. 
Waaren irgend wel 
"Ihr Bortbeil aus 


Taufenden, 

pannung 
iefe wilte wird Eu 
viamfeit. — Falls Ihr 
beiten Waren, indent 


Unterzeng 
Be 


für feine fließgefüt- 
terte Leibchen u. Ho— 
ſen f. Damen—ſpez. 
nur für Montag. 


Strümpfe 


— 


Paar für lohfarb. 
und ſchwarze baum— 
woll. nahtloſe Män⸗ 


nerſocken — regul. 
1215c Werth. 


Unterzeng 
25c 


für fchwere fließge- 
fütt. Hemden und 
Soien für Anaben— 
aemadt ım für 35 
verfauft zu Werder 


de 


Baar für fehmarze, 
fliegefütt.  nabtlofe 
Damenitrümpfe 


Niedrigfle Freife für die beflen Hroceries in ganz Chicago 


Sühforn — Bo— 
nanza Marfe — 
Büchſen für 


lie | 1% 


— 
nur 


7 Pfund 
200 Gallonen Port 
Preis $1.00 
und Moffa: 

Dia Pfund 


19c 


Java 
Kaffee 
für 31.00 — 
oder das Pfd. 


für 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
} 
| Sallone 
I 

| 


Weiten 
39e 


| 

| — 

und | für einzelne Weiten 

— | f. Männer u. Jüng— 
| 


Beinkleider 


69 


fir Männer 
zünglings shofen 
Worſteds, Cheviots 
Corduroys — 30 
b. 38 Taillenmaß — 
9 bis 11 Born, 


linge fancd ges 
miſchte Ehbepviots 
Imeeds u. Gaffim., 
30 bis 38— folange 
der _Dor "vatb reicht. 


Ehefund NReifender. 


Dem Berliner Blatt „KRonfektionär* 
geht bon dem Chef einer füddeutichen 
Sirma die Kopie eines Briefes zu, den 
er an einen feiner Reilenden richtet, 
der in feinen Briefen nur darüber zu 
berichten wußte, was andere verkaufen. 
Der Brief hat folgenden Wortlaut: 

„Mein lieber Herr Meyer! 

Shr Brief vom 13. cr. ift in unferem 
Befite, und ich erfehe daraus, daß eine 
halbe Seite Ihres Schreibens den Ver- 
faufen gewidmet ilt, die Sie gemadt 
haben, dann foinmen 33 Seiten über 
Verkäufe. die Reifende anderer Häufer 
gemacht haben. ch habe diefe Sache 
analyfirt, und nachdem ich genau ge- 
prüft, warum Sie für uns nicht mehr 
verfauft haben, fomme ich zu 
gendem Schluffe: 1. 


Andere Leute vertaufen billiger als 
wir. 3. Undere Leute find populärer 
ala mir. 4. Andere Leute find viel fu=- 
lanter als wir. 5. Andere Leute machen 


beifere Konditionen ala mir. 6. Andere 


angefchrieben al3 wir. ‘ch finde, daß 
Sie nie ein tichtiaer Verkäufer mer: 
den, bis Sie qluuben, daß das Haus, 
das Sie vertreten, die Waare, die Sie 
verfaufen, die Yrreife, die Sie haben, 
daß alles dies das Beſte iſt, was es 
überhaupt gibt; daß Xhre Firma die 
größte ift, die Sie repräfentiren fon 
nen, daß Sie für eines der größten 
Häufer arbeiten, und daß die Kunden 
alüclich fein mülfen, von Ihrem — 
Haufe zu faufen. Das mag nidt 
in allen Fällen zutreffen — mahr: 
Icheinlih nicht, — aber menn Gie 
ein geborener Werfäufer jein mollen, 
müjffen Sie fo denten, danach operiren 
und all Ihren Kunden diefe Meinung 
beibringen. YH möchte Jhnen einen 
auten Rath geben: Vergeffen Sie die 
Konkurrenz, führen Sie fie nicht im= 
mer in Shren Briefen und Morten 
herum, erwähnen Sie fie nicht in den 
Häufern, mo Ste Maare verfaufen, 
ermähnen Sie fie nicht bei denKkäufern, 
Tagen Site nicht3 gegen fie oder gegen 
deren Waare, vergeffen Sie fie! Wenn 
Käufer über annere Leute Tprechen, 
bringen Sie das Gefpräd langfam auf 
andere Dinge, melche e3 auch fein mö- 
gen, und dann ım biplomatifcher Weife 
mieder auf hre eigenen Waaren zu— 
rüf und verfaufen Sie den Kunden 
MWaare! Das ift die Quinteffenz des 
Geſchäftes! itte, ſchreiben Sie uns 
nicht mehr, was andere Leute machen, 
denn unſere eigenen Geſchäfte ſind die 
einzigen, die uns intereſſiren.“ 


Die Schmugglertöchter. 


Zwei Mädchen. Namens Vachero, im 
Alter von 17 und 19 Jahren, haben, 
wie wir im Luzerner „Tagblatt“ le— 
ſen, kürzlich eine verwegene Schmugge— 
lei ausgeführt, Sie gehören einer Fa— 
milie an, deren Vorfahren ſchon 
Schmuggler geweſen ſind; das Feld 
ihrer Thätigkeit waren die Berge, wo 
die Grenzen der Schweiz, von Italien 
und Oeſterreich nahe an das Stilfſer 
Joch kommen. Mit den — 7 
hatten ſie ſchon viele Kämpfe auf 
ben und Tod zu beſtehen, bei denen 
auch einige Mitglieder der Familie ge⸗ 


fol⸗ 
Andere Häuſer 
haben beſſere Kollektionen als wir. 2. 
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fir $10 Eoat3 für 
Damen u. Mädchen 
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Eovert oder Proads 
clotb fatinges 
füttert, 


für wolf. = 50Dda- 

| menBalfingSftetß, 
plaited und felf 
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und graue Mis 
ſchungen. 


Coats 


Stecknadeln fürgleider⸗ 


macherinnen — 
volle 400,Bapier 
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ichinenfaden— 
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Wieboldts Fami- 
lion-Setfe—t St. 
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! 
1 
! 


z * 
t. regul. 12160 Wth. | 


Beites aemiicdhtes Geflügel-Futter, 100 
Fiund-Sade $1.49 


=” 


12c 
beiter Ma- 


lc 


$1.95 


für $5 Coat3 für 
Mädden. — Rein 
wol. Cheviot oder 
Melton bolle 
Länge — fammet» 
und braidbeiegt. 


Säuhe 
$1.69 


Baar für 2.50 
Damenſchuhe — Vi⸗ 
ci Kid — Extenfion 
‚„Soblen neue 
Serbitfacond— alle 
Weiten, 


51.98 


Taar für $3 und 
3.50 Fabrifmufter 
Männericupe 
Batent Colt — ir 
Schnür⸗Knöopf— 
oder Vluͤcher Facons, 
alle Größen. 


Spule.... 


Größen u. 


Slippers 
49 


Raar für Fils» 
Leber Sausflipperd 
für. Damen— Grd« 
Ben 3 bi 8 — 
wertb 6Pc. 


Seifen: Seifen-Behälfer 


u 


ber Stück für 
Sbell Seifen-Be⸗ 
J hälter — Meifin 
auß, ſchwer nidel- 
plattirt — Hard⸗ 
ware Dpt., Bafınt. 


25c 


! nickelplatt. Glas⸗ 

balter nickel⸗ 
platt. auf Meifing 
-— mertb 65c-— fos 
lange 400 borbals 
ten. 


Blanlets 


53.98 


Baar f, volle 11-4 
Größe Blantet3 — 
gar. reinwoll., in 
mittel» u. dunfel» 
arau — ib. $5 
per Paar, 


39c 


für fchwere fliehges 
fütt. Hemden und 
Holen für Männer, 


reguläre 50c Werthe. 


Weihe Bohnen— 
fanch, handge- 
pilüdtc—5 Pfund 


'  i6e 


Gepölelte Schweine- 
oder Lanım-Zun- 


gen — per 20€ 


und 


18c 


ver Pd. für fanch 
aeitretftes3 Federtid- 
ing — federdidt unb 
cehtfarbin — regul. 
25c Werih. 


Hnfere Pebens-Berfiherungen 
DBefjer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars, 


Seilber oder fpäter fommt der Tag, an dem ie Jhre liebe Hamilie berfaffen 
müffen; nad dem Xode hat der Menid Feine Bebürfniffe mehr. Die täglichen Bes 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jebodh diefelben. Mit einigen Cents 


jeden Tag gefpart Lünnt Ihr Eud das fhöne, 


erhabene Gefühl verfaffen, nad 


beitem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt au baben. 
$1000 Berfiherung im Wlter von 21 Jahren Loftet End) $11.78 per Yale. 
$1000 Berfiherung im Miter von 30 Jahren Loftet End $12.,64 per Jahr. 
$1000 Verfiherung im Alter von 40 Jahren Loitet Euch $i4.11 per Jahr. 
$1000 Berficherung im Alter von 50 Jahren koſtet Euch $20.67 per Jahr. 
Diefe Berficherungen werden fofort beim Iobe ausbezahlt; au konnen Gie 
diefe Berfiherung in eine Sparberfiderung umändern, die nad 15 ober 20 Jad» 


ven ausbezahlt wird. 


Wegen näherer Information wenden Ste Fi$ an dem Weneral-Mgenten bee 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt National Bauk Bidg. Chicags, JE. 
Bitte, ſchiden Sſe mir genaue Information über Verſicherung. 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich. 
keit. 


Ich bin geboren am.......... 


Mein Name ——— 


85 wohne. — 


Schicken 


fallen ſind. Jetzt lebt nur noch eine 


Familie von Vater, Mutter und zmei | 
Töchtern, die Die Heldinnen der legten 
Gefchichte emwefen find. Der Vater lei- 
det gegenwärtig an den Folgen eines 
Gewehrfhuffes Luch den Ellbogen, 
den er bei einem „Unfall“ erlitten hat. 
Er war nit im Stande, einen Tabaf- 
fad über die Siymeizer Grenze nad) 
Italien zu jehmugaeln, und fo traten 
feine Töchter an feine Stelle. In der 
Nähe der Höhe Des Pajles wurden fie 
jedoch von zwei Zollbeamten über— 
rafcht. Während nun das ältere Mäd- 
chen jchleuniaft den Weg fortjebte, 


| 


hielt das tüngere von einer gefchügten | 
Stelle au3 die Wächter mit Gemehr- 


Tchüffen zurüd. Die Männer antiwor- 
teten, und fie beichofjen fich gegenſei— 
tig fo lange, bis die ältere Schweiter 
mit vem Iabaf einen Vorjprung bon 
einer halben Stunde gewonnen hatte. 
Dann verfhwand die jüngere Schwe— 
fter plöglih und !ehrte auf Ummegen 
über die Berge, auf denen fie jeden 
Pfad fennt, nah Haufe zurüd. 


Gegründet 1894 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


awiſch. Clart᷑ Str. u. 5. Ade., ga:nenüber Depot. 


Sie den Koupon baldigft! 


agil,jajomi* 


‚Uur für Herren! 
——— 


GALLERY o SCIENCE, 
— 
——- FREE-- 


WALK 


Wenn in Chicago, befudden Sie die 


Gallerie det Wiſenſchaſlen 


344 $8.STATESTR., CHICAGO, ILL. 
Eiutritt frei! 

Sehen Cie die Wunder des Anodenbaues! 

Eeben Sie die Wunder des rıenihliden Orga» 
nismus! 

Sehen Sie die Wunder de3 Nerbenfhftems! 

Cie die Wunder der menihliden Ger 
rechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


| Ungeheuerlichleiten u. Mitbildungen der Natur. 


Schiffskarten 


$31.50 engl. Schnelldampfer nah Bremen. 
$31.50 deutjdhe Schnelldampfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notariell ar 3geftellt, 


Erbicdhaiten 


Tolleltirt, Borfhuß ertheilt. 


Geldjendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
Rrombpie und reelle Bedienur 


— 
Offent bis 6 Uhr Abds Sonniand 0 


obs 12 Im, 
dofamodt® 


Geöffnet täglich * 5 —* Morgens bis 12 
x⁊ Nachts. 
Nr. 344 ©. State Str., Chicago, JIll. 
Terlangen Sie an ber Thür ein tentihes Bud. 
Altes frei! 


Kommen Sie heute) 
nn Balep*2 


DR. KLEENE, 


Dhren-, Najen- ınd Haldarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7T—P Uhr, 
Milwautee u. &h 
Schröder Gebäude, —— 


Zei. North 1325. 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


Reine rothe Beberihinnelm, mit Runen nun 
salvanijirten Wäguin. Gtrilt Dadfeins Mrdei 


so HUDSON —R 





